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Vorwort. 



vonstantin fioum» der erste Attronoin an der von dem Fraherm Geui-g 
V. Sinn erbauten Sternwarte zu Athen* hatte 4£e Abriebt« seine Arbätai in der 
Form, von Annalen zu veröffentlicben. Nacbdem er verschiedene Auimtw in den 
Astronomiachen Kaebriebten hatte drucken lasMu, welche ihm die Anerkennung 

der wissenschaftliche» Welt erwirkten* verliess «t Athen* unmuthig, und von 
Krankheit geplagt, zu Anfang den Jahre» 1855, und «tarb zu Wien am H.Juli 
1860. Seine in Athen befindlichen Pjipiere sind leider nicht in dein Stande, 
dass sie sieh zu einer unifasseiidtMi Piihliriition eignen, und es ist zu ^pftiichtcn. 
dass die Frueht .seiner angcstit ngten Thütigkeit, die er Jahre limg unter sehr 
ungünstigen Verhältnissen durchgeführt bat, für die Wissenschaft verloren sein 
werde. 

Von meinen Athenischen Beobachtung«! erseheint hiermit die anf verschie- 
dene Coineten beiRgliche Abthellung. Darunter auch die Abhandlung äber 
Donati's Cometen von 1868« obgleich diese Arbeit noch vollstindig in Wten 
al^eachloseen ward. Der noch sehr unvollkommene Zustand der Sternwarte zu 
Athen ertaubte mir für je^ tmr die Auslnhrung nntergeordneter Arbeiten, die 
theilwei.se berrite durch die AKtronomi^chen Nachrichten bekannt wurden. Was 
nun erscheint, ward abermals durch die unmittelbare grossmQthige Unterstfitzung 
Sr. Exe. des Freiherm Simon v. Sina gefördert 

Wien, den 11. Marx 1863. 

J. 'F. Julius SchxnidL 
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Donati's Gomet 1858. 



Der Bericht über diesen Cometen, wie er hier vorliegt, ward 1858 im November zu 
Wim AniAfertig abgcacblowea. NaeluiQD Se. Ezo. der gricchttobe GcModt» H«r Bannt 
nm &OM die Yeröfibatlkhaiiig cliea«r BaolMehtungeD «af wioe Koeten gnwhndfl hatte, 
machte ich 185i) im Frnhlii^ 2^ AtheD den Temcb, den Dmck der Abbaadlung in d« 

königiichf'n Typoirrnpliie besorgen zu lassen. Es waren aber die zu überwindenden Schwipriff- 
keiteu so gross, dase ich darauf verzichten musste, und beschlos» nun zu warten, bis ich 
in der I^ge mSa würde, den enten Baad aetronomiiefaer Amalen der Athener Sternwarte 
ecseheiiien «t laeaen. Nach viei;^Jiriger Zögeruag gelangen nun vier Abhandlungeii Aber 
die letzten grossen Cometen gleichzeitig in die OeffentUchkeit. Ich habe mich indessen 
auf meine figeneti Wiener Beobachtungen beschränkt, ohne irj^jend eine der zahlreichen 
Arbeiten anderer Astronomen zu vergleichen. Hier vrill ich nur bemerken, das» mir die 
anagezeioibnetieB W«rke von ^ffinaeke und Bond woU hdnnnt rand, und daea ich auf Bond^a 
Rdstion fiber die StrSaanDgaithänoinene in einer beaondem Arbeit (Aatren. Naohiiditen 
No. 1399) innrisehcn Bfidnieht genommen habe. 

Wien, den 12. Fabnuur 1868. 

Jüäm Sehmidt 
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Ih» BeobaditiiDgeii, wddi» i«b Um 4m gnmem, von Doiwti in FIomds am 2. Jnai 

!S.i8 entdfcklcti Comcten angestellt hahe, und die sich wegen ihror boträchtliflion Anzahl, 
sowie aucli wegen der Abbildaageo, zur Veröffentlichimg durch eine Zeit£chrül nicht be«QQ- 
den dgttcn, gaduheo unter ümttind«!, welche niei«t ooer bemmdera Erwiliniin)^ bedür- 
fen. Um die Zeit der ti'leH<'0j)i9chrn Sii'Ijtb.irki'it drs Cometeri war ich nncli in Olmütz 
(bis Aug. 30)4 konnte aber wegen der Lage der Sternwarte den Cometen im Juli and 
Aagnst nicfat beobaditea; fräber »ber deasbalb vadAy weQ «r Tid sn lichtedi w aeb war. 
AU sieb der Comct später in so grossartiger Weise entwickelte, stand mir, beschäftigt 
mit meiner Uebeniedloog nach Athen, keine Sternwarte zu Gebote, nnd ich muaate, am 
nidit jede Beobacbtuog »i Terfiereo, «aflfittd smnen, welche idi, dnmaU in Wien wohn- 
haft, andl zur Genüge erreicht habe. Ich verdanke der GofS]fij|^keH des Ileim Lukas, 
Assistenten an der k. k. meteorologischen Ccntralanstnit, den uneingesobriuikten Gebrauch 
eines älteni, etwa 2Vi8chuhigcn Plösal'schen Fernrohrs mit parallaktischer Aufstellung. 
Das Objec-tiv luit nahe 3 Zoll im DurcbmeflSer, und die scbwEcIitrn Okulare geben aoa« 
gezeichnet sciuirff liitdor. Di" stjirki'rn Oknlnre sind woiiigcr hriiuclihar, und ;mch nur 
selten in Anwendung gfckomnu-n. An jedem lieitern Alieud vviud daa Justruuiciit auf dcu 
wcstliclien Kand der Mauer des D»oh-Plateau's gestellt, nachdem es gleich Anfangs durch 
die gcwöliiilichcn Mittel so orientirt ward, d.iss es sich, wfiiigstras innerhalh gewisser 
Gränzen, als Aequatoreal behandeln lies«. Auf diesem Dache hatte ich zwar eine g.mz 
fMe Anasidit, 'dafOr aber mit Uebetatinden «1 kimpfim, di« aof Sternwarten nur selten 
eintreten; diese waren: das unaufhörhchp Wngengerassel. dn? nie endende Zittern der 
Mauern Tag und Nacht, stete Einwirkung dos o&. heftigen Windes, und die uicmals 
Milende Verfinstermig des Horixontes dnrdi ndir oder weniger dichte Rradioebd, wie 

sie Aht'nds sich über die giofsi^ Stadt hin ausbreiten. Tcli halie mich durch solche Hindrr- 
nisse nicht cntmuthigcn lassen, sondern versucht, der ausserordentlichen Erschoinui^ des 
Cometen aofiel als möglich abzugewinnen. Indem ich aof diese Weise mich efamebtetc, 

war ich wenigstens so gUlcklich, die Zeit nicht mit Ortsbrstininumgen verlieren zu müssen, 
an denen übrigens heutzutage kein Mangel ist, sondern ich konnte mich ganz dem Studium 
der iosserlicbea Erabbemnng dea Cometen widmen und, begünstigt durdi eme so lange 
Reihe sternheller Abende, in aller Vollständigkeit mein Vorhaben ausführen. Ein bestimm- 
ter Plan litf^ den Beobachtungen, die ich jetzt der Keihe nach mittheilen werde, nicht 
snm Grunde. Es war Anfangs nnr meine Absiebt, die Helligkeit, die Länge nnd die 
RidltODg des Schweifes genau zu notiren. Allein spiter, als die wunderbaren Phänomene 
am T^ucleus sichtbar x\urdeii, nahmen Mikrometermessungen die meiste Zeit in Anspmcb; 
dann fügte ich die Untersuchungen über die Polarisation hinzu, und das Aufindien das 
Comateo an Tage, sodaaa idi x«fg«lnM«ig ron 4 ühr bia 9 Chr auf dar mal. Ca&tnl- 
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■nctah b«Mli«ftigt war. im AJigemeiaen TertheileD sidi die Beobacbtungea aof folgende 
Abiduütt«: 

1. Sichtbarkeit dea Conieten mit freiem Allge. 

2. Sichtbarkeit des CometeQ am Tage. 

3. Beobachtungen über die Helligkeit des Nucleus. 

4. licstiinmung der Länge des Schweifes, 
f). Kichtung iiud Kri'imniung des Schweifes. 

6. Lichtausströmunir des Nucleus; Me&suugen und ReisuJtiite. 

7. Versnobe iihi r tiii- TuLu isatioo de» Cometenlichtes. 

Am D. September nah ich d< ii ('(iiiietcn r.wm ersten Male, und zw;ir zu Rappoltenkirchen 
im Wiener Walde. Sept. G. 7. 8 war es trübe. \'on SepL 9 bis Uctob. 21 blieb ich iu 
Wien, um kdneD Tag f&r die Beobtcbtnog ni verlieren. Die Abend*, an detien der Comet 
cifiFtrns bei sehr heiterem Himmel gesehen und mehr oder weniger vollständig beobachtet 
werden konnte, waren die folgenden: äept. 5. 9. 10. 12. 13. 14. lü. 16. 17. 18. 19. 20. 
22. 23. 24. 25. 96. 27. 28. 29. 3a Oetob. 1. 2. S. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 14. 16. 

1(J- 17. 18. In dieser Zeit sind noch verschiflniif ^tl*r^rellstul) Jimi zur' ]5r< li.ichtuii^ geeignet 
gewesen. Ganz bewölkt waren nur die Abendstunden der folgenden Tage: Sept. C 7. S. 
11. 21. Oetob. IS. 20s sehr ungünstig wegen Dnitrt and Gewöä: S«pt. 9. 18. 19i. 27. 
Octob. 1. la 18. 13. 

1. Sichtbarkeit des Cometen in der Dimmemiig. 

An jedem bdtem Abende erwartete iob, am Femiohre cnttang sehend, die erste Sieht- 

harkeit des Cometenkopfcs in der D unnirrung, stets mit froem Auge, indem die beiläufige 
Einstellung des Fernrohres mir dazu diente, die Kichtung zu finden. Frujlmal gcAnn^m 
diese Versuche auclt in der Morgeiidäuiuurung. Di« Zeiten des Unter- timl Aulgauge» 
des Soiun'uiJiitti Ipuuktcs für den IJorizont von Wicu, welche nach mittlerer Wiener Zeit 
angegeben sind, entnehme icli drin I.itfrow" sehen Culender. Das Datum zähl«- icli ,i«tr<>n<>- 
miäch. ist das Zeitintcrvall /.»laciicn den» Verschwinden des Cometen in der Morgen- 
dimmenmg und dem Aufgange der 8onnef ( das Intcrvidl zwischen dem Unteiigange der 
Sonne und der ersten Sichtbarkeit des Cometen in der Abenddämmcnuig. 

Cottiet sichtbar. Sonuen-Auigang (■ t 

und TTotergwig. 

Sept. 12. (> Uhr ÖO Min. 6 Uhr 20 Min. — ;W Min. 
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Comet sichtbar. Sonnen -Aufgang <* t 

und Untcr^fang. 



Sept. 27. 
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Die mit (*) bezeichneten Wcrthe t sind Mittel aua 2 Beobachtungen, deren erste an- 
gab, wann ich die erste Spur des Cometcn zo «eben Terniuthctc* , während die «weite 
nur Zeit der gewissm Sichtbarktit t^tattfand. Nicht blos leichte Dunstat reifen, sondern 
auch zuweilen der auMerordontiiclir (ihinz drs Alu ntlliiinmels und dessen glühende Farben, 
erschwerten die Beobachtung. Dass der ^roiiUochein Hinflugs geübt habe, furchte ich 
weniger, da zu der Zeit, als der Comet eben nobtlur wurde, der Mond noch keinen 
Schatten wcHeu konnte. Hl! ditseii Iieobftchtun2:(*n ^rnr der Mond über dem Horizonte 
von Sept. 13 bis 24, und von Uctob. 14 bis zu Ende der Sichtbarkeit des (Jometen. 
Dbute Üb Westen «dglen rieh Sept. 97. 88, Oetob. 4, «nob «nigeaial ieolirte Wo]k«n, 

Obne zu störon. 

Werden die beobachteten Werthc t (Abends) durch Curveu ausgeliehen, welche sich 
den einMbien Angaben möf^diat nahe anachliwBen, ohne nf eine wemg wahnohrinfiehe 
Einbiegung gegen Ende Septemben Bnokaiehi sn nehmen, ao erhält nun das folgende 

Resultat: 

Die früheste Sichtbarkeit des Cometen in der Abenddaatmerang fallt aaf den S. Oetob., 

ahu 4 Tai^L' nach dem Piriliilc- , und S Tape vor dorn IjcrfcLnctfii ^Inximum des Glanzes. 
Eine geringe Variation der Curve crgiebt den 7. Oetob., also auch noch einige Tage Tor 
der gröasten Helligkeit, soweit dieae auf bdcannte Wdae im Toraus beattmmt wird. In- 
dessen trifft um diese Zeit auch die kleinste scheinbare Entfernung des Cometen ron 
der Sonne ein, wodurch söne erste Sichtbarkeit ▼ergleichuQgaweise an den ändert) Tagen 
beemträchtigt werden müsete. Den länllnn der Dbamerm^ (ein noch immer nicht genügend 
erörterlea Probleui), hofie ich später aus meinen im Febniar 1856 sa Olmftti begonnenen, 
mid dannf bezüglichen Beobachtungen theilweise ermitteln zu können. 

Nennt man ^ die Enileniung des Cometen von der Erde, r aber den Radius Vaeti^ 
des Cometen, so bat man, wenn E den sehembaren Abstand des Cometen Ten der Sonne 

bodrutpt: 

öepu 12. A = 1,32 r = U,71 Comet 30 Min. nach Öonnenantergangtiu-htbar. J?— 32,1* 

' 30. A=W r = Qß6 » 29 • • » ^ » £=34,4 

Oetob. 18. ^=0,63 r»0,70 • 4* > » » » Jä-4Afi 
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Zwischen der ersten und letzten Beobabbtong TCffloMcn 86 Tag«, in wdcbflr Zeit der 

Contet seine Entfernung von der Erde um die Hülftc vermintiprte , nFimüch von 1,32 bis 
OtßSf oder von 27 '/a Millionen bis 13 liülliouen geographischen Meilen. Zu eben diesen 
2leitea, Sept. 18 nnd Octob. 18, batte «r nebe dieselbe Dtsteas von der Sonne, d. i. 0,7 

odfT 14' '._, 'Mllliiincn ereilen. Am 12. Sept. hatte er AbpnrJs eine i^riüstiir«' r-«ii^<' ;>in IIIihiihO, 
am 18. Uctob. dagegen war «r «ebr tief am südwestlichen Uorizoutc, wodurch für die 
BeobaebtuDg der VorlbeQ ebier gröetem Elongation Yon der Seiuie wieder verloren ging. 

2. . fiichibaxkeit des CmtAm am T&ge. 

Mau kennt einige Cometen, wie z. B. die von 1744 und ld4i$, welche im Tageslichte mit 
froiem Auge gcscbeo werden konnten. Namentlich wur dies bei dem bcr&famt«n Mürzcometcn von 
1843 der Fall, indem er am Tage seines Perihels, am 28. Februar, unmittelbar neben dem 
Rande der Sonnenscheibo mit unbcwafihetem Auge Ik i l ,» Iit< t wmkI. it j< lu r Z' k .sind 
3 andere FäUe bekannt gcvk-orden, dasa Cometcn weuigstena im Ftnuoiirc, dcuthcli aui 
hdlen Tag« aieh erkennen Hessen. Am 30. März lä'17 Mittag sah Hind sn liondon den 
von ihm am 6. Febr. eritfltLlifcii Coincten mit Hülfe fim s grossen Kcfleetors ganz rinlic \>ci 
der Sonne. Von Aug. 30 bis Sept. 4 im Jahre 1853 beobachtete ich zu Olmütz täglich 
viele Standen lang -den von KUnkerftea entdeckten Cometen, weidge Grade von der Sonne 
ciitfVmt. worüber ich damals umstündlich in den Astr. Nachr. Bericht r rst itt' t habe. End- 
lich im Uctob. 1858 trat der dritte Fall dieser Art ein, dass der grosse Donati'sdte Comet 
ebenfalls ffir das Femrobr am Tage stehtiwr ward. Ich habe aobon von der geringen Kraft 
dt'S vüii mir benutzten kleinen lu-ft'.ictors gesprochen, dabei aVier die grosse S(.Iiärfe der 
üildcr bei schwäclicrn Okularen erwähnt. Diese Okulare und das ächatteurohr am Objcctiv, 
welches ieb 1853 aneh mit dem Olmütaer Rdractor verband, haben sehr gute Dienste 
gelelstrt. Indessen ging viel Zeit mit der Aufsucbuug des Conieten am Tage verloren. 
Getäuscht durch den Glanz und das oft planetarische Aussehen dee Kernes, erwartete ich 
dessen Sichtbarkeit am Tage viel früher, als es für das kleine Femrobr noglieb war. 
Gelang es mir nun auch nicht, ihn schon um 3 Uhr Nachmittags aufzofiadoD, SO hatte ich 
doch die Genugthuung, ilm cndhch vor dem T^ntergangc der Sonne zu gehen, wovon sieh meine 
Mitbeobachter, die Herren Lukas und Rath, einige Male ebenfalls überzeugt haben. Die auf 
der Centralanstalt erhaltenen Beobachtungen am 2'/^ schuhigen Femrohre sind die folgenden: 

Sept. 23 Abends C ULr S Min., (L i. 11 Min. naeli Sniininnnh rsiang, war der Comet 
gut sichtbar, sodass er leicht ö Min. früher, also <i Min. nach Untergang des Sonnen- 
mittelpunktcs, oder 4 liCa- nacb Untergang des obem Bandes der Soone bitte gesehen 
werden können. 

Sept. 24 Abends 6 Uhr 13 Min., d. i. 18 Min. nach Sonnenuntergang, war der Comet 
sdwtt hell im Fernrohre sichtbar, nnd gewiss sdrao 10 Min. früher erkennbar. 

Sept. 2G Abends 0 Uhr 0 Min., d. i. 10 Min. nach der Sonne gut sichtbar, ohne 
Zweifel auch 10 Min. früher, also während des Sonnenunterganges. 

Sept. 37 Abends 5 Uhr GO Min., d. L 8 Min. nach Sonnenuntergang war der Comet schon 
so heU, dass er wenigstens 5 Min. vor dem Unterg«igo des Sonnenmittelpanktes siditbar 
gewesen sein muss. 

Sept. 28 5 Uhr 65 Min., d. L 9 Min. nach Sonnenuntergang, war der Comet im 
Refraetor so glöBscnd, dass ST wenigstens ö Min. vor Untergang der Sonne hatte gesehen 

werden können. 
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Sept. 30 5 TTIir 1? Min., d. i. wälirend des Sonnfimmtergnnge»; «r war scbwaoh, 
Uiid wehr als 5 Min. früher würde ich ihn uicbt bemerkt haben. 

Oetob. 2 5 Übr 41 Mio., d. L 9 Mio. aacb Sonnenaatergang, Comet «dir hell, und äober 
schon 10 Min. früher sichtbar. 

Octob. 'd 5 Ubr 37,ü Min., d. i. 1,5 ^lin. nach SoDuenuntcrgan<r, war der Comet 
Mboa mit der hnlbkreUf&maigien Ancatrömiuig nebtbnr, und obne Zweifel «dum 10 ICin. 
frfjhir. 

Octob. 4 5 Ubr 21 Min., d. i. 13 ÜJin. vor dem Verschwinden der Sonne, sab ich 
den Comet en deutlich am Befnictor, ungeachtet seitwirt« die Sotine mir ins Geeicht schien; 

noch 5 bis 7 Min. frülK r Iiätte es a«ch kciiif' ?< liwii irgkeit gehabt, iiin zu sehen. 

Octob. ö ö Ubr 2ü Mio., d. i. 12 Miu. früher, ehe die Soonc unterging, hatte ich 
Arotnnis, and nahe dabei den Cometen im Oceiehtsf^e. Der Unterschied io der Hdfigkat 

beider Himmelskörper \ i ; tcr diesen Umständen enorm. Der Comet erschien, mit dem 
strahlendea Fixsterne verglichen, wie ein mattes weigslicfaes Wölkchen; aber das Sonnen- 
Geht hinderte nicht , auch den Sector ku sehen , welcher den Kern nmgab. 

Auch am 7. Octob. beobachtete ich nahe dussclbe. In Erwägung der g( i iugf n optischen 
Kraft meines Femrohres und des Umstandea, dass bei grösserer Elcvatiou der tiLfljhiiie 
Himmel die AufYIndiing begünstigte, holte ich es für sicher, dass grosse Rcfruciureu den 
Cometen am Mittage zeigen mussten. Bei meiner Einrichtung auf der Ccntralanstalt konnte 
ich nur innerhalb gcwissi r Girmzen dif Feliler der Aufstclluiii^ des FLiiirolirs t rinltteln, 
wobei ich die Fehler der Ephemeride und die Wirkiuig der licii-action mit in dieselbe 
Correotion einrecbnete- 



^ üeto die Helligkeit des Cometen. 

Die Metbode der Stufenscbätznngea des Lichtes, nach welcher Argelauder die verän- 
deHichen Sterne beobachtet, und deren idi mich ebenfidls mit einigen AhSndemngen edt 

dcui Jaliro IS Ii bediene, habe ich aucli auf den Cometen angewandt, und mich bemüht, 
«0 oft es iLiiging, Um mit günstig gelegenen Sternen zu vergleicbea. Der Spielraum war 
niebt gross, weil der Comet niemals hoch stand, und nnr dieYergleiehnngen mit Arettmis 
haben einigen Werth. Es versteht sieb von seihet, dass ich stets das Ende der Dämmc- 
nmg abwartete, che ich die Vcrglcicliung begann, und dass ich dabei nur den Gesammt- 
eindruck des Cometenkopfes im Auge Iiattc. Die Schwierigkeiten waren beträchtlich; doch 
hielt ich es für zweckmässiger, Beobachtungen zu versuchen , anstatt fruchtlos den Mangd 
eines Pbotometers zu IjikLigeti. Teil erhielt fcilgcnde Vergleichungen, bei dcnon das 
Zeichen -f heller bedeutet, das Zeichen — aber schwächer. Demnach will (c -|- 5,0 <{» 
Ursac) sagen, dam ich den Cometen 5 Stufen hdler al4 den Stern t|) imBirett eah; dnroli 
c wird im Folgenden stets der Comet bezeichnet. 
Ubr 

Sept & a,0 « <M> <|i üraae 

" 10. 8,2 4 2,0 , c — 0,5 a Canum e 0,0 i; Booth 

> 12. S,0 + 3,0 » 0,0 « 0^ » 

t 18. loiS — V — • — * cQfin Urs*« 

» 14- 8,2 -I 5,0 » i- 1,0 » _ , _ 

> 1&. 8,0+6,0 » +3,0 • +4,0 > — 
» 16. 7,2 + 7,5 » +8,6 • +4/) • — 
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Ubr 

Sept. 17. 7,.'> c +■ Umm e + 7fi a Canum « -|* 8^ i| Bootis 



» 17. 10,7 


— 




— 




— 


> 


c 1 1,0 1) Ursae 


•> 17. 16,3 








s 




« 




» V.l. 7,0 






+ «,0 


» 


+ 8,0 


> 


— » 


» 21. lü,Ü 




• 




» 




M 


■f 4,0 » 


» 23. 17,0 




» 




• 






-1 5,0 » 


Ociob. 14. (5,.'> 




1» 






1 8,0 




— u 


• lö. 






+ 6,Ü 


* 


+ 7,5 




— » 


16. 6,8 








• • 


1 4,0 




— * 



l^u äe hcobachtungcii M-erdc ich nicht weiter berücksichtige u , woLl aber die folgenden 
Vcrglcicbungen des Comoteu mit Aictiirus, von denen die Wertiie ^1 ilie uutnitielbaren 



Beobuclttungen, die Wcrthe ß aber die durch Curvcn ausgeglichenen Angaben A bedeuten. 
A B 





Ubr 




















8ej)t. 23. 7,0 


c ■ — 4,0 Arct. 


Sept. 


23. 


e — 5,8 Arct. 


Octob. 


4. 


c + 0,4 Arct. 




S4. 7,0 


— 5,0 


* 


• 


24. 


— 6,0 


B 


I» 


6. 


+ <M » 




25. 7,0 


- 4,0 


II 




25. 


- 4,1 


iV 






H 0,ß >■ 




28. 7,0 


— 2,6 


» 


» 


26. 


- 3,5 


» 


#» 


7. 


+ 0,6 " 


• 


29. 6,9 


— 3,0 






27. 


— 2,8 




» 


8. 


+ 0,6 * 


II 


m. 6,9 


- 1,0 






2S. 


- 2,4 






0. 


1 0,1 . 


Octob. 


2. 6,0 


— U,ö 




» 


21». 


- 1,8 


» 


» 


10. 


— 0,4 y 


» 


3. 6,6 


0,0 


» 


II 


30. 


-1,2 


n 


n 


11. 


— 1,0 » 




4. 6,5 


+ 0,5 




Octob. 


1. 


— 0,8 


>» 


»3 


12. 


- 2,1 


>. 


5. 6,6 


0,0 


>> 




2. 


-0,4 




K 


13. 


— 3,3 » 


n 


6. 7,0 


0,0 


V 


» 


a. 


0,0 


» 


» 


14. 


— 6,0 » 


>• 


7. 7,2 


+ 0,5 


W 


• 


4. 


+ 0,3 


• 


• 


16. 


— 7,0 • 


• Ii 


ö. 1^ 


+ 0,6 


a 
















« 


9. 7,0 

11. G,7 


0,0 

— 0,5 


» 

u 
















n 


14. 6,5 


— 5,0 


k 
















n 


15. 6,6 


- 7,0 


» 
















Aus 


der Zahlenreihe B 


ergit 


iht aich 


das 


Maximum 


der Helligkeit 


des 


C'ometen fftr 



Octob. G oder 7, 3 oder 2 Tage früher als die Ki rlninnir das ^T:lxlltium ansetzt. Die 
Beobachtungen über die Sichtbarkeit des Cometen in der iJamiut rung und am Tage lassen 
das Maxinmni gegen den 3. Octob. also noch früher vermuthen, zu einer Zeit, als die 
Elongation von der Sonne nahezu den kli ;n>t . n Werth erreicht hatte. Die Keeliuuug 
behält zwar immer Recht, allein Niemand kann wiesen, welche Aeuderuugen der C'omot 
um die 2^it des Peribd«, namoitlich nach denneHMii, erieidet, ymaa er so ttDermessliche 
Ifengen Materie zur Bildung dee Tide MülicNien Minien langen Schweifea veraehirendet bat. 

4. lieber den Öchweit' des Gometen. 

Nur trenige Cometen aller Zett«i habe» eme so bedeutende Sebwdfentwickdiing gesdgt 

wie dieser. St it il<>r Mitte des vorigen Jahrhunderts sind nacli dem berühmten von 17M 
zu nennen: 1750 Haliey's Comet, 176U ein aebr grow«r von m«:lur aia iK)*^ Schweif lauge; 
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t8ll, 1835 HaDe7*8 Gomet, und die grosse EradiMniiiig ron 1849^ Die Comet«! toh 

1807, ]S27, 1^4'), is.i3, I8ö4 waren von mittl. n m Kange. Nur die Comeirn von 17(59 
and 1843) vielleicht auch der too 1744) übertrafen au Länge des Schweifes den von 18ö8> 
lieb wade mdne eigenen Beolwelitangen etwas »mfUbrBdier mitÜieilen, weil «ie» naob der- 
•elben Metbode angestellt, unter sich vergleichbar sind. 

loh lege zwar kein Gewicht darauf zu wissen, ob der Lichtschweif eines Cometen duige 
Grade mdir oder weniger lang war, denke aber, dasa, falls darüber etwas Bestnomtes 
gesagt werden soll, auch dieses mit möglichster Genauigkeit geschehe, mit Uebergehung 
aller sogenannten beiläufigen Alchen. Ist es auch nicht möglich, hierin gewisse FeUer 
gänzlich zn Termeiden, so ist es doch leicht genug, Gtinzen zu bezeichnen, innerhalb weU 
eher die beobachteten Werthc sich walirscheinfieh befinden. Eine Schätzung, ob nach 
dem Augenmaajse der Schweif lO'^ oder 20° lang erschienen sei, sehe ich nicht als eine 
Beobachtung an, bei der nmn eich nicht wundern darf, wenn eine andere nur die Hälfte 
oder das Doppelte augiebt. Will man solche Uini^c liostiiiiiucn , s» uiuss man die Figor 
in die Charte oder auf clori Glubiis ciiitriii;!'!! , \iiul das obure Ende dva hts Uii!)estiHnnte 
sich verlierenden Schweifes durch Versuche au einem vor frenidcn LichtÄtrahlen geschützten 
Orte cmiittelu. Dies habe ich auf dem Dache der meteorologischen Centralanstalt zor 
Genüge ansführen können, und liabo mich durch gleichzeitif^'es Urtheil anwesender mid 
ganz unvorbereiteter Per«onea überzeugt, dass ich selbst keineswegs in allen Fällen die 
iusserste Grinse der Schweifmatorie erkannt liabe. iKe gaos aasserocdentEcbe Krfimninng 
des Schweifet) uötliigti^ niifh, die Messung in di r Jlittpllinip tlipscr Krümmung anzust^'Uen, 
sodass sich also meine Zahlen durchaus nicht auf dasjenige Stück eines grössten Kreises 
beridun, welches den Nucleos mit dem Ende dM Sdtweifes verbindet leh gebe 3 Zahlen« 
reihen für die Srhweiflängc voti foI_'eiidrr BeJeutiai^ ; alle Angaben sind Resultate aus 
freilich nur rohen Messungen, aufimgs mit Uülfc von (..ometcnsuchem und durch Eintragimg 
b die Chkrten, später durch diese aUsiD. Einige Tage lang, ehe die Kr&ounDDg noob so 
»tark war, sofaätste ioh vetsndivweise die SditfcifUüiige aach oaob beqnam gdeganen Slsm- 
distanzen. 

A, sind die Lingen nach beiläufiger Notirung am Sooher, und bpäter nadi Eintragung 
desjeuigen Schweifendes, welches sich noch leicht, selbst im Scheine so vieler Gas- 
flammen der Stadt, erkennen liess: es sind di^enigen Dimensioinen, die man bei dem 
ersten Anblicke eidcaante, ohne viel und scharf nachzusehen and wiederholt zn 

prüfen. 

JH. sind die Tiängcn des Schweifes, ermittelt durch verschiedene Methoden, mit Berück- 
sichtigung aller Vorkommnisse, und mit Vermeidung von Uebertreibimgen in soweit, 
daSS ich anstatt der wahrsehetnlichen äusserstcn Gränze nur diejenige tmter den 
Sternen notirte, wo sich das schwäcbste Tiielit des Seliweifea no< L sielu r erkennen liess. 
C. gitibt die Maxima, die wahrscheiulieli ttatttandeu, uud die ein sebarfes Auge unter 

dem reinsten Hioimel beobachtet haben würde. 
In einer grossen Stadt darf man aaf völlig reine Lull so klebt nicht rechnen, nament- 
lich nicht Abends. War ich auf dem Dache der Centralanstalt auch gegen fremdes Licht 
genügend geschfitst, so genügten doch sehr sohwadie Rauehnebel über Wien, um die tieife 
Dntikeliieit des gestirnten Himmels etwas zu mässigcn. Dazu kam eudlieb noch die Störimg 
durch das Mondlicht. Ich habe indessen auch unter diesen Umständen die Schweiflänge 
anuaherMl an bestimmen geeaeht, aooli, wvdi es anging, das jedesmalige BfnziDum der 
Breite. So erlaii:;tr ich eine Heilte von Zahfanrthin, die nieht aof 8ohitiimgen, sondtm 
auf wirklicher Beobachtung beruhen. 

ML M r«kN(*. fAlkiw. LI. 2 
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limngitn de* ScliweifeH, gemeiasa ia der Liaie der KrüiniDaDg. 







Uhr 


A 


Ii 


c 




Sept, 


5. 


8,0 


2 


2 ,0 




(. omet seur tiet; Lutt tueimeisc wolkig. 


j) 


la 


8,5 


4 






Lutt heiter. 


)> 


12. 


H,0 


ft 


6,0 




oelir klare IjUtc. 




13. 


8,2 


5 


4,8 




ebenso; die JMDWirkuiig aei Mondes beginnt. 




18. 16,0 


6 


6,0 




IM L ii^j J>* .1 j 

Tollkognim bener; MoiUl&w& 


- 


14. 




(i 


(),0 




1 II Ilm 11* l A _ 9 _ 

Rclir kl»r. Alntiillioiit IlWWlg. 




17. 16,0 


ö 


0,0 




vollkouiuieu Leiter. 


» 


20. 


7,6 


4 


4,0 




aebr Uftr, ttaiker MondicliWD. 




21 . 


1(>,5 


7 


7,5 




si-tii- ki;ir. Miu'ii Aioriri^ns boMiert der Mona. 




22. 


7,7 


ö 






»«ur beiter, Voilmonu. 


II 


AA 

33. 


7,5 


7 


7,0 




dieaelbeii Unwtinde. 


» 


24. 


7,3 








sehr lieiter, helles MondÜcht. 




25. 


7,0 








diea«ib«a Uautäode. 






7,0 


8 


9,8 




»ebr beiter; Mond nocb wirkaam. 






7,5 


Iii 


14 


15 


vollkommen klar; Mond wirkungaUN. 


» 


29. 


7,2 


lö 


ly 


20 


▼oUkoaunen heiterer Himmel. 


• 


30. 


7,0 


20 


CIA 

22 


25 


ebenso. 


Uetob. 


2. 


7,0 


25 


27 


30 


meist sehr beiter. 


a 




7,0 


27 


30 


32 


III 1 

vollkouitnen heiter. 


n 


4. 


0,7 


wJ 


32 


34 


vorzügliche Klarheit. 


« 


fi. 


7,5 


.35 


37 


40 


sehr heiter. 


» ' 


(i. 


8.0 


40 


46 


46 


Tullkuiiimcti heiter. 


J» 


7. 


8,0 


4U 


4i> 




vollkommen heiter. 


» 


8. 


8,0 


40 


58 


r>5 


knrse Ztil aebr heiter. 




9. 


K,(l 


4r) 


5H 


CO 


ebenso. 


« 


11. 


8,0 


ÖO 




GO— G5 


sehr heiter. 


Ii 


M. 


7,0 


so 


34 


40 


aebr klar, Mondschein. 


1 


15. 


7,0 




20 


22 


ebenso, helles Mondliclit. 


U 


16. 


7,0 


6 


8 


10 


ebeuiio. 


II 


17. 


7,0 


2 


4 


6 


aebr Mar, starker Moiide«Aeiii. 




18. 


7,0 


1 


1 







Am 12. Octob. war und blieb der Himmel meist völlig von Wolken bedeckt. Um 
7 Uhr kamen Riaae darin, und bmehatfiokweiae enNsbieiieii duwiadieii Tbeüe de« Scbweifea, 
!i!iiilu;l» ilcti A uf'ln'llun'^eu des Mniiflllclites an den Wolkcnrritiilcrii, Der Scinveif war noch 
stark gekrümmt, und zog sich weit und hoch über & Uerculis hinaua. Der linke iiand 
big nahe bei n und i ( ipiiiuebi. 

Am 21. (V'tob. war der Coniet bei j^aaz durchsichtiger Luft und hellem MondscheiD, 
aber nur 3° bia 4*^ Höhe, selbst fär das Fernrohr apurloa verachwuiideD; er atand damals 
io 28" der «ndlichen DecKoatioii. 

Für d»8 Maximum der Breite dei Schweift« habe ich an eitugea Abenden fidgende 
genäherte BestimmuDgen erhalten; 

Sept. 5. Mananiai der Breite ^ 0,5* 
> 17. • • » 1,0 



Di qitized b y Google 



11 



Sept S8. 




II der Brnte 






30. 




» » 





2,5 


ctob. 2, 




» n 




2.1 


B 3* 




B » 




3,0 


» 4. 




» V 






t> 0, 




a B 






» 6. 


• 


B » 


^ 




» 7. 


w 


» » 






» 8. 


B 


B B 




15 


■ II* 








19 


» 11. 


1» 


B B 




18 


» 14. 




* » 




14 


• 15. 


* 


• » 




5 


• 16. 


B 


B B 




2 


» II. 


H 






1 


18. 








(US 



Gegen Eudü dc8 bept. ersuchte ich llenru Oelfczeu so wie «inig« sudere Pmoncu um 
gdegentUche Bflstisanmiiigen der Scbwdfllitg« de« Cometen, damit mao daraus die «tw«ige 
I'cljcnin.stiiiiiiuuiij; ersclitii künDc. Das» ich diese Jjäiigeu grössfr Huden wfirJr, konnte 
ich TorauBHehen , da sich di« grössere Sebfäbigkeit meines Auges achon bei andttru Golegen- 
kwHm gezeigt bstte. Ali Bdapki diene folgeDd« &ob«ebtuDg md 29. SepL: 

liiige des ConeteoscbweifM 19" bis 20" nach B«ol>aditutig v<» mir. 

> » B = 17,5 B IH • B » Täcliermak. 

■ » 0 =: 16 > 17,ö B • • Oeltseo. 

üni die y.c\t dfr Krdnälie tles Cnmeten !i« s* irli mir von verschiedenen zuiTiIlig ainvrsf ii- 
dea Personen die Sterne bezeichnen, bei «reichen sie noch die let2ten Spuren des Schweifes 
bemeilcteD, oder so erkemicii glaubten. Dies war nameiitlidi «n 11. Oetob. (mit Ananalime 
der Angabe zweiter Personen) stets die liegion zwisclicn i wkI a DriUonis. niul s< lb8t noch 
weiter g^ea {i und Ursae minori» bin, wo ich zuweilen selbst äpurcn des Scbwciies zu 
flehen Termemte, aodaaa an diemu Abende fiBe ganse Länge d«r KiHmunng g^en and 
über 70^ betragen bitte. Doch begnbge ich mieb damit, dO* im VeneidiniMe notirt su 
baben. 

Man kann sieb aber von den unvermeidlichen Aläup^cln der Beobachtung, au wie von 
dem Einflüsse des MondfiditM tbeilweiso unabhängig iKai-lu n, WOHi man die Angaben der 
Schwcifläu^'c (blich Curven !tüs;.''ti^ fit (ü.bt man d<n Mi ssiin-^PTi iiiilit gnn?. roiiier 
Luft ein geriugtres Gewicht, und luimnt man aus dir I'criude dca Müudscbeins nur die- 
jenigen Abend- und Morgenbeobachtungen, an denen der Mond entweder gar nitibt, oder 
nuT i^anr iirilu'd» iitciu! einwirkte, fa I'isst sich mit iiinläni^IIcher Sicberlu lt ims meinen 
Beobachtungen die Länge für die mondhellen £jepteml>crabende intetpoliren , zu einer Zeit, 
als die deninrOvdjgen Lichtexhaktiooen des Kernes ibren Anfing nabmeo. Hiei4>ei weiden 
also die Ancr^lipn der Abcndr. Sept 13. 14. 20. 22- 2.'?. 2-4. 2'., sowie die oiiie I'>( <i!).irhtang 
Sept. 21. IH Uhr nicht berücksichtigt. Sept. 2U wird mitgenommen, weil der abnehmende 
Mond nodi im Horiaonte stand. Ueberdie» wable kh natftrlioli die Beobnobtongsreibe S, 
w< Iclie auf wirklicher MsHinif btmbt, wsvde aber die Angabsn dmIi dem 14» OotoK 
nicht weiter diecutiren. 
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'Sehweif langen inierpoiirt aus der Curve. 



Sept. 


5. 




4,0* 


Sept. 26. 


s 10,1 


■ 


e. 


— 


4,1 


» 26. 


= 12,1 


• 


7. 


— 


4,3 


» 27. 




• 


8. 




4^ 


* 28. 


15,5 


» 


0. 


— 


4,8 


» 29. 


= 18,3 


• 


10. 


= 


5,0 


• aa 


« 21^ 


• 


11. 




5,2 


Ootob. 1. 


= 24,0 


• 


12. 




5,f) 


» 2. 


^ 20,7 




13. 


= 


5,8 


• 3. 


= 29J'» 




U. 




5,9 


» 4. 


33,0 


» 


If). 




6,1 


• 6. 


— 37,!» 


n 


16. 


=^ 


6,3 


« 6. 


= 43,0 


Ii 


17. 




6,5 


» 7. 


— 48,7 


» 


18. 




6,8 


» 8. 


» 54^ 


II 


19. 




7,1 


« 9. 


= 58,0 


» 


20. 




7,4 


10. 


^ 59,8 




21. 




7,8 


• 11. 


= «0,0 


■ 


22. 




8,1 


12. 


^ 58,5 


> 


23. 




8,7 


. 13. 


= Ö2,ö 


» 


24. 




9,4 


• 14. 


« 84,0 



Diese Cure achlieest eich TOftrefflich eOen Beobechtungeo en, und zwar aOcin auf 

Kost™ der ersten tind letzten Angabe. Dies {geschieht mit bestem Grunde; die erste 
. Beobachtung zu lUippoltetLkirchen, Sept. 5, geschah tief am Horizonte zwischen Gewölk, 
die l^ste Oetolk 14 su ^en bei hellem MoadBcbeine. Nenne ich i> die Weithe der 
Curve, D aber ^vie frülur die unmittclbiTen Wectbe der Beobachtung, so neigen eieb 
folgende übrigbleilit^nJc Unterschiede: 



D-B D—B 
snr Zdt des Hondsebcinn. Tor und ueh dem Mondschein. 



SspL 




+ 3,4«' 


Sept 10. 




- 0^= 


Octob. 


2. 




— 0,3" 


» 22. 




+ 3,1 


• 12. 




+ 0,5 


> 


8. 




-0,4 


» 2d. 




+ 1,7 


• 13. 




+ 0,8 




4. 




+ 1,0 


. 24. 




< 1,« 


■ 17. 




- 0,7 




5. 




+ 0,5 


> 2&. 




+ 1,8 


• 28. 




+ 1,5 


s 


6. 




— 2,0 


* 36. 




+ 1,5 


» 29. 




-0,7 


t 


7. 




+ 2,7 








» 30. 




— 0,8 


» 

n 


8. 

9. 




+ 1,0 

0.0 



Die eratcro Zusamokenstdlung zeigt deutlich den abnehmenden Einilusa der Lunatioo 
snt dem VoDmoude au 22. 23. Sept., za einer Zeit, als der Comet rasob an Idoht annahm. 
In der zweiten Zahlenreilic, pTiltig tur die Zeit di r AIum nlu it dr-g Mondiichtes, siud die 
übrigbleibenden Differenzen so gering, dass sie in Kücksicht auf die auseerordentliche Licht- 
sehwidie der insflem Schweiftheile, so irie auf die kleben THibangen der Lud, uh ganz 
unwesentlich angcsi lu ii wdden dürfen. Rasche Aendenuigen, sogenannte Zuckungen , oder 
plötxliche Verlängerungen der Lichtmaterie habe ich weder bei diesem, noch bei irgend 
einem der grossem GMiststt seit 1843 jemsls wahigentMOOHn. 
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Durah dne ConatnietioD luibe ich TeifludMweiae den FBoheimniii emiittdt, d«n d«r 

Comet am 11. Octol). liodm-ktc; ich finde dafür die Summe von 470 bis {^^O Qtiadrnt^;rndpn, 
wÄbrend maa die Area des groMen Cometeo von 1843, am 21 > Mine, Dach meiner Beob- 
aehtuDg XU Httmbar^ nur auf hodicteiw 90 Qaftdnttgrade berechnen konnte. Damals 
errciclife der fast u;friuli: aber schmale Siliwtif ebenfalls Iiis ilTr Längf und mehr, 

nicht aber, wje viele Citate lauteo, nur 40° bia 4&°. Wie bekannt, erreichte der Schweif 
la den eralea Tagen d« Hin 1818 für die Beobachter der a&ditehen Hcnuaphare mm 
Länge von 70° bis 80° und wahllflhMnIidl dwfiber, wie ich aus einer Zeichnung cntneib- 
tuen konnte, welofae mir ehenutb vom ConftMnsmthe Schnmacber mitgetbeilt wurde. 

Von dar OaaUlt nnd Farbe dea Sebweifea. 

Alle grossem Cometen mit Ausnahme des von 1843, die ich seither beobachtete, hatten 
kein weisses Licht, sondern waren von gelblicher oder matt gelbröthlichcr, schwer nt 
bestimmender Farbe. Audi der Comet von Dinmti war nu Lt weiss, und iniiiii utlich war 
das gelbliche Colorit aller zum Kopfe gehörigeu Tlieile stets erkennbar, uucL hu Vergleiche 
mit der frälich lebhafteren Farbe des Arcturus. In der ganaeu Zeit vom 5- Sept. bis 
wenigstens zum 11., selbst 14. üctob. war die linke, iui Räume vorangehende Seite des 
Schweifes, zumal in den untern, dem Kerne nahen Itegionen, sehr viel schärfer bcgränat 
ak an der entgegcngeaetatea Seite. Die entere Grinse seigte sich zn Ende dea Sejit ao 
scharf, dass sin bis fast nnf einp Bogcnmiiinte gnia» fixirt werden konnte. Alle Theile des 
Schweifea waren durchsichtig wie gewöhnlich; ganz kleine Sterne verscb wanden darin, weil 
daa Comelenfioht eie fiberglinzfee, ebenao, wie Hebe Sterne in hdler Dirnmernng unrieht- 
bar werden. 

Wae diesen Cometen schon für den freien Anbhck so besonders auszeichnete, war die 
«naerordentiiehe RrOnmung d«» Schweifea. Dieae, Terbmideii mit der ^bsiiehen Un- 

bestimmüieit des Tvicljtfis an der roclitcii, im Räume nachfolgenden Seite des Schweifo.s, 
erinnert wohl aufs Neue an den beträchtlichen Widerstand, der sich dem mehr und mehr 
aa Geaehwiudigkeit tind an Vohnn ranehmenden Cometen bia Sept. 90 entgegenttellte. 
Aber die Krümmung, so wie die Zerstrt nmi^ des Lichtes ati der ici btcn Seite des Schweifes 
hat aich nach dem Perihele eher vermehrt ak vermindert Die Krilmmung dea Schweifea 
bemerkte ich niicfat fr&bv ab am 18. Sept.; tie blieb durch die gan» Zeit Ha sum Yer- 
schwinden de$Coroetan Ton derselben Art, und zwar so, dass der Scheitel der Krämmung 
der Bewegting iiu Räume voranging, die hohle Seite aber folgte. Der ganze Comet erschien 
hohl, eine gekrümmte an der nachfolgenden Seite offene Schaale. Von den vielen Zeich- 
iiuii^nMi, die ich ausgeführt habe, werden die beigegebenen besser als alle BcscluoibuBg 
die scheinbare Figur des roineti-'n deutlich mnclien. Am 23. Sept. war die Krütmiiung 
noch schwach, am 24. früh noch schwächer, sodass <js schien, als ob nur die grössere 
Schärfe und Liditatärke der linken Seite dea Schweifes die AttOdtflie bewiike. . Sept. 36 
trat die Krümtirang; schon deutlicher hervor, urni liut von nun an stets zujrnommen, 
wenigstens bis Octob. 14. An» 29. Sept. bemerkte ich zum ersten Male den schmalen 
dmUen Raum Unter dmn Nnoleos, der, beiläufig in d«r Mmptta» dea Sehweifi» fortlaufend, 
nicht mehr verschwand, anfangs 2° bis 3°, spater viel weiter zu vcrfol2;fn war. und nn 
der allgemeineQ Krümmung des Schweifes nicht nur Tbeii nahm, sondern auch breiter 
wurde, vod aa Brdte den Kern nebst den Seetoren der AnastrSrnnig «fadgemale fibertraf. 
Da.'i Maximuiii der !")uiikellieit Sellien jedesmal hart an der Knckseite des Kernes zu liegen, 
sodass dieser, bellicuchteud wie er war, mit seinem Lichtfächer den lebhaftesten Contraat 
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zu dem unmittelbar daranstoftscndan dunklen Räume bildet«, ganz so wie nach BosmU 
Abbildungen dt>r Halley'sche Coinet sich im Octob. IHiJü darstellte. Am 30. Sept. er- 
schien die allgemeine Krümmung d&i Schweifes schon sehr aufiallcnd, beschränkte sich 
aber mehr tof die mittlom BagioDcn, wähnod die beiden Seiten des untern Theiles, oder 
des Stammes, noch nnhezu gcradlini»t, wenn aticli keineswegs parallel warpii. Wenn der 
Conict, wie Sept. ein solcher Fall ciuUat, iius tiefdunklen Wolken mit dem Kerne- und 
dem unteni Theilc di>8 Schweifee nwch hervorkam, gewährte er ganz den Anblick einer 
pnchtvoUen Rakete, wie diese etwa im umkehrenden Sucher (in Ilm ksiiht auf die Rich- 
tung der Bewegung) geeehen wird. Am 3. Octob. hielt ich die Krümmung lur etwas 
gmoget^ ale Tags xuvor« vaA so sdden es «uch «m 4. ni sein, ab steh noeli eine ander», 
«TfwisjfTTiiM.-isscTi unsymmetrische Anlii^^r rlfr tjanzrn Figur vcrrieth . und zwar sn. nls nl) 
»ich die linke schärfere Seite des Schweifes nach oben selbständig etwas verlängere, ohne 
an der KrQmniang des fibrigen Schweifes TbeQ su nehmen. Diöe Ersaheiunn^ war auch 
i» den nächsten Tagen noch sichtbar. Am ö. Octob. zeitrle wi'-h d'v Krüniiniin:^' wieder 
bedeutender, und der Comet, de«6en Nucleus so nahe am Arcturus vorbeizog , gewährte 
eme der seltensten und herrlichsten Ersoheinnng«n, welche der Bimmd nur darbieten kann. 
Der dunkle Raum in der Län-i n iki des Schweifes war wenigstens (i° bis 7" lang, und 
sehr leicht und deutlich selbst im Sucher zu «rkenuen. Mit dem 7< Octob. vermehrte sich 
die Krümmung so wie die Breite de« Schweifes; Aese nahm an bis cum 11., wahrend jene 
förtzuwachseu schien bis zum Eitd<> der Sichtbarkeit, und sich seit Octob. 7 selbst auf den 
untern Tbeil des Schweifes erstreckte. Vom d. bis 14. Octob. war die Krümmung des 
Sdnreifea so bedeutend, daas er als Tbeil eines Kreisbofens tou etwa 40* Sb£us angeselien 
werden konnte. Die grossartigste Entwickclung des Schweifes beobachtete ich am 11. Octob. 
bei zum Tbeil sehr reinem Ilinmiel. Der Kern stand im Aeqnator, der Schweif zog sich 
durch weite Rattme der Schlange, des Opbiuchus, des Hercules und der Krone bis zum 
Kopfe des Dracln 11 hin. Am 12. und VA. Octob. verhinderte der meist ganz trübe Himmel 
jede genaue lu ul>;i( liiung; ich konnte am Ii', mir Bniclmtücke des Schweifes zwischen 
Wolken sehen. Aiu 14., als der Mond schon im ersten Viertel sUmd, spielte der Comet 
bereits eine wdt geringere Figur, und es konnte der Schweil nur mit Mühe btS m die 
Gegend von <7. ftjiliinrln verf'oI|_'t wctilcii. Noch viel mehr vi rmindert erschien er an den 
folgenden mondhellen Abenden, bis er Octob. 21 bereits spurlos, selbst am Fernrohre, 
verschwunden war, ebenso wunderbar schneU, wie im Anfenge des April der grosse Comet 
von 1843, den it Ii d.uiials auf der Hamburger Sternwarte /wischen dfin fi. Tind 15. April 
mit einem 4fÜ88igen Rcfractor vergebens suchte, nachdem ich ihn März 30 noch mit einer 
Sdiweiflin^ roa 38* gesdien hatte. Die Umatbide waren in beiden FiUen nahe dieadbeu} 
nisclie Gtatfennug von Erde und Sonne, eefar tiefe Ijage am Horizonte, und das Lieht des 
Mondes. 

Positidus witikel des Schweifes. 

Wenn die Figur eines geschweiften Conictcn regelmässig, und bei nicht zu beträchtlicher 
Dimnision an beiden Seiten nahe geradlinigt begränzt ist, kann man durch EinstdKmg der 
Mikrometerladen den Positionswinkel bestimmen. Bei unserm grossen Cometcn war diese 
Metbode selbst zur Zeit der Krümmung des Schweifes ebeoiäUs anwendbar, und wenigstens 
«hie Zeitlang begünstigt durch den aebauJen dunklen Baum in der Längsaxe dea Scbwdfes 
hinter dem is'ucleus. Da ich keine Mittd zu solchen Beobachtungen an meinem Femrohre 
b«8M8, so dachte ich auf andere, an «ch zwar sehr nnvollkommene Behelfe, die aber bei 
guter und vieUach geprüfter Anwendung doch brauchbare Resultate liefern, namentlich bei 
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einem Conieten vou no aiij-serordtiilliclier Figur, der iast nirgends eine geradLiiigtc IJegrän- 
sung ra&uweisen hatte. Srliou hei dem gnwsen Conieten von 184S (Hambni^), später ba 
dem von ]S45 (Bilk), und bei den Comcten von und IHM fOlmiitz) b. dieiitf ich 

mich eiuea langen und dünnen SUbeü, den ich mit der rechten Hand luclt, und vor dem 
Aug« M lange bewegt«, bk er di« Mittellinie des Cometen deckte. Hierbei beobaditete 
ich nur mit dem Hiikcu Auge, und \-crmprktr dio Strrn.^, die iu der verlängert c'f d^i' hti n 
Uicbtuiig des äcliweife» durch den Stab bezeichnet wurden. Eni im Jahre 1HÜ4 erkannte 
ieb iBe 1>ei sokslicr BeolMcbtuognnetbode vorkomnieodeD FeUer, und bktte jetxt Offt genug 
Gelegenheit «in zu prüfen. Dic-Sf Frfilfr rühren von verwfiii'dfiirn Ursncfien her: n'nmal 
von der Lage des Scbweifes gegen den Horizont, dann von der Lage der V'crbiudungs- 
Knie beider Augen gegen den Stab, reep. gegen die lUcbtung des Sofaweiles, eodltefa von 
dem T"'iit< rsc!iic(lc iler Visur an der linki-n unr.l itrlitrn Seitenfläche des Stalif/s. Vm dw 
Zeit der senkrechten Stellung dee Cometen gegen den Horizont haben diese Fehlor wenig 
«n bedeuten; sie irerden aber betriwbtlicfaer, eo irie der Keiguugswinlcel dw Sehweiffime 
zunimmt. Anstatt einer Jängern Auseinandersetzung will ich ein Hcispiel hersetzen, und 
dabei nur erixuiena, daes wiOir»cheinliofa jeder Beobachter bei Anwendung dieeer Metbode 
dofa um die fflr w^ne Peraon gidtigen Fdilerquellea näher bemühen nSase. Ich bemeilce 
ausdrücklich, <1:i^> ii h nur den untersten Theil des Schweifes, also das Stück nahe 
am Nucleoa, des Positionswinkels wegen bestimmt habe, indem der Stab jedesmal mit der 
MitldGiiie, nicht mit der Tangente der linken hellem Seite dieses Schwei&tückes zur 
Deckang gebnclit ward. 

Belipial. 

Octoli) r s. Di r Visirstab, nachdem er für dus Auge den untem TheU dsfl Schweifes 
deckte. t iin-j iiacl) oben auf die Vt'rliintluiiirsliiiio zwischen a Coronae und Ilerculis. 
Von iiukjä nach rcilits zälilrnd. also von '( Ilerculis gegen a Cuiouac, ergab das Visircu 
an der Imken Seite des Stabes, d i^s daa Ende des Stabes (),r).30 der Difterenz gedachter 
St^'nif von •( Ilertulis nach n clits j^rlt iTn war, und zwar im Mittel aus 10 Beobachtungen. 
Das Visiren an der rechten Seite des Stabes gab dagegen 0,525 Aj wenn A das Stück 
des grSsatoi KreiaA swiaoben y Hereulia und a Coronae bcseichnet. Da« Mittel beider 
Angaben ist 0,5275 A aus 20 Beobachtungen. Erniittflt man nun durch Construction oder 
Bechnung die gerade Aufsteigung und Deeliuation jenes Punktes, der U,ö275 Xbeile von 
der Linge des Bogen f Hercofis — et Coronae von eis t e i e m nach rechts Begt, und verbindet 

man diesen Punkt 0 durch einen grössten Kreis mit den» Kopfe des Cometen, so ist es 
leicht, den Positionswinkel daraus zu bestimmen, also den spbärisohen Winkel, welchen 
gedachter Bogen (0 — Comet) mit demjenigen grSasten Kreise bildet, der den Pol de« 
Himmels nüt dein Kopfe des Cometen verbindet. Nach dieser Darlegung gebe ich zuerst 
die Unterschiede links oder recht« Tom Stabe, also die Wertbe (A — BJ^ alsdann die 
' Reaoltate fBr die Richtung des unteren Schweifttadces. 

Die Beobachtungen zeigen, wie schon erwähnt ward, die Eigentluimlichkeit, doss bei 
dem Visiren au der rechten und Unken Seite des Stabt», also in den Lagen B und ^, 
UntersoUede auftreten, welche von der Neigung der Figur de« Cometen gegen den Hori- 
sont) also, wegen der Natur der Messungen, auch von der Neigung des Stabes abzuhängen 
scheinen. Die Differenzen (A — H) sind merkwürdig genug, um sie übersicbtlicb «nsam m en- 
zustcllen, damit spätere Beobachter sich nöthigenfalls an Aelinliches ertnnem. Mit Aus- 
schluss von nur einer nmngelhallen Mi r:r> nbeoli M htung im September, und wenn iah für 
die doppelten und dreifiwhirä Heüien einadner Abende daa Afittel nehme, finde ich: 
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SepL SO. {Ä—B) 




— 0,142 


. 21. 




— 0,144 


» 22. » 


— 


— 0,200 


» S3. * 




— 0,854 


24. 




- 0,272 


» 25. » 




— 0,320 


»96. » 


= 


— 0,375 


« 28. 




- 0,823 

— oid88 


> 29. • 





• 30i » 




— 0,45S 


Octob. 2. • 




— 0,151 


3. » 




— 0,122 


» 4." • 




— 0,090 


» 5. » 




— 0,125 


6. » 


— 


+ 0,073 


» 7. • 


SS 


+ 0,005 


» 8. > 




+ 0,005 


■ 9. 




+ 0,003 


» 11. » 




- 0,047 


• 14. 




— 0,Cfö7 


15. 




— 0,230 


> Iti. 




— 0,096 


r 17. » 




— 0^ 



Comet nah« aenkredlit. 



Comrt narh Links geneigt. 
Beobachtungen unsicber. 



Gerade Au&teiguog (a) iwd Dcdumttou (6) der Zielpunkte, weiche die Lage der 
IGttellini« des ontcrD SdnroifeodM bestanmeo, gültijg fOr 1840. 



Di« mch der vorhiu dargelegten Beobaobtun^methode ermittelten Zi«lpankte werde ich 
im Fölgaiden äbwriobtlich nwunoMiisteUeD. Ihre Verbindmig mit den Bchdnbincn Cometen- 

örtcrii fülirt zur Kenntniss des Poflitionswinkels = und demnach zur Keuntniss de» 
Winkel« U , den das untere Schwei&tück mit der Projcction des Radiua Vector bildet. Da 
an« meine Zeichnungen und Constnictionen mit Hülfe von Argelandcrs Uronometrie aua- 
gefnbrt wurden, so blieb ich bei dem Gradnetze für 1840. Spätere Rechniin^Mii düifeD 
abo die Redoctioa der Cometen and der Sonnenörter tod 18ö8 auf 1840 niobt überaehen. 

Ubr 



Sept. 10. 8,0 


a SS 


166/)* 


5 = 


+ 41,5" 


12. Sfi 




163,0 




57,2 


» 13. 7,0 




163,25 




59,9 


> 18. 7,5 




163,45 




62)8 


» 13. 8,35 




103,03 




54,25 


» 13. 16,0 




163,45 




62,6 


* 14. 7,0 




168,25 




59,9 


" 15. 8,0 




163,45 




62»6 


> 16. 7,3 




163,45 




62,8 
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Sept. 17. 


7,0 


a = 168,0° 


h = -\- 62,1° 


» 17. IM 


= 167,33 


= 62,16 


> 19. 




^ ni/> 


s 61,13 


« 20. 


7,15 


= 174,0 


B 60,5 


» 20. 


7»15 


= 174»4 


» 48,67 


» 21. 16,0 


= 176,0 


= 50,9 


» 22. 


7,5 


^ ITs.O 


= 59,16 


» 23. 




181,83 


= 57,9 


• 23. 17,0 


= 182,66 


= 57,67 


> 24. 


6,93 


184,5 


as 57,8 


• 25. 




- 186,5 


= 57,8 


» 26. 


Ü,9G 


^ 191,0 


- 57,1 


» 26. 


7,25 


187,5 


SB 42,0 


» 2«. 


7,03 


= 196,0 


= 56,9 


» 29. 


7,14 


= 201,0 


= 55,0 


» 30. 


IM 


» 305^ 


= 00,6 


30. 


7,83 


= 196,0 


= 56,7 


ctob. 2- 


6,4 


= 211,7 


= 43,0 


» 2. 




= 218^0 


= 43,1 


» 2. 


6,7 


= 212,6 


= 46,8 


» 3. 


7,2 


= 215,8 


= 40,2 


4» 


7,0 


= 920,5 


= 37,3 


5. 


6,45 


224,0 


= .'J5,6 


> ä. 


7vi 


= 225,0 


= 85,0 


» 6. 


8,0 


= 229,0 


= 31,5 


■ 7. 




-. 2M^i 


= 26,2 


» d. 


6,6 


= 238,85 


« 23,25 


• 9. 


7,4 


s 24i,0 


= 20,6 


» n. 


6,8 


— 2.')H,ti 


= 14^ 


■ 11. 


7,33 


— 237,0 




• 14. 


6,35 


= 246,0 


s — 9^ 


» 14. 


6,4 


269,5 


= + 0,05 


• 15. 


6,6 


= 249,2 


= — 11,5 


. 15. 


6,6 


= 247,0 


= — 3,3 


• 16. 


8,3 


= 254,0 


= — 14,6 


17. 


6,4 


— 258,6 • 


- 17,5 


. 18. 


6,2 


^ 282,0 


^ - 18,0 



Die Rechnungen über den Unterachied des beobachteten und berechneten Position«- 
winkeW dea unteren Sdnnriftt&ekee heb« idi nieht dvrdigef&hrt, weil die BafanbeetuuBuing 

de-8 Cometeri noch unvollständig ist, und Ephemcridrn «ner und derselben Rahn für obigen 
Z«itrmun fehlen. Beispielsweise setze ich einige nur flüchtig berechnete Wertbe her, in 
denen ic den berednieiten} le' den genenenen PowtMiwwbikel beMuhnet. 

S«pt 13. Ot—it') 

• 19. 

* 26> • 



= - 0,2* 

= + 2,6 
= + 3.1 



Digitized by Google 



18 



Octob. 2. (:: — + 0,1° 

» • 7. » = H- (),r) 

»11. » = ^- 15,2 

»15. • = + 14,9 

18. • » = + 7,8 

Es war ücinnach die Zurückkrömmiuig tdbat de« untern Sohwd&tüokes zur Zeit der 
Erdnöhc sehr ansclmlicL. 



Ferner» Beobachtungen Ober die Figur dei Sofa weifet. 

Damit nichts fehle, um in Erntangelnng sehr laUreicher Abbildungen, durch reichliche 
Znhlwrrtlic die Construction der Frisur des Comdenschweifrs zu ermöglichen, will ich aus 
weinen \\ iener Originalpapieren noch die folgenden Angaben mittheiien. leb erinnere auch 
cn dieson Orte wieder daran, dees sich eowobl die C<NDeteB6ft«r eelbst, ab alle a und 
welche die La<^o der Käurl. r d( k Si^liweiftfl besdcfanen, auf Algelanders Unmometpie, abo 
auf das Gradnetz von 1;S40 beziehen. 

Sept. 10 8*4 Uhr. Sobweif wemgstene 3** bmg, im ersten Qxade vom Kerne au ge-. 
rechnet, sehr hell. 

Sept. 12 8 Uhr. Der erste Grad des Schweifes sehr hell. 

Sept. 13 8 Uhr IG Min. Die Axe dca krummen Schweifs nahe bei dem westlichetcn 
Ton 2 Sternen, deren Ort für 1S40 = 167,6* + 39,1* und ITO,!* + 4ß^*. 

Sept. 14. Um 7V4 Ubr war die Brdte des Schweifte « 8,5' und swar bei 19,5' Ab- 
stand vom Kerne. 

Sept. 15 7,5 tJbr. Breite des Sobwdfes: 10,4' in 19,6' Abstand rem Keine. 

Sept. IT) 7 Uhr 44 Min. Ein Stern 9 Gr. liegt 2° nördlicher als der Kern, genau 
in der Axe des Schweifes. Die Convexität 4«' Krümmung ging in der ecbeiabaren Bewe- 
gung voran (d. h. in der scheinbaren, geneentansdisn Bewegung). 

Sept. 21 16 Uhr. Kr&nunung des Schweifte unbedeutend, doch aiober Torhandeu. 

m 

Sept. 22. Krümmung des Schweifes nur scliwarl». Um 7*4 Uhr hatte der Comet mit 
der Sonne nahe dieselbe Aecension. Die Anwendung des Visirstabes gab die Kiobtnng dee 
Schweifes nahe anf den Polarstern, woher eibellt, dass er sieh Ton der Protection des 

Radius V'ector nicht mcrklicli entfernte. 

Sept. Scliwctf nur «•■fhwnf!i gekrümmt, fast genau auf den Nordpol gerichtet. 

Sept. 2J 17 Uljf. Ivjümiilung vieiieichl nicht vorliauUen; das Ilauptlicbt des Schwcü'ea 
lag merklich an der linken Seite angebanft, und diese Eigcnthümlickkeit hüch bis nach der 
Mitte Octobers dieselbe, denn von ntin an vrnr d» r Schweif an di r rt < liten Seite stets 
bleich und ganz verwaschen. 34 Min. vor dem Aufgange der Soime verschwanden für 
das freie Ange die bellstan untern Tbeüe des Schweifes, und 7 Min. spiter verschwand 
der Comet selbst in di r NTrirgenräUie. 

Sept. 24. Um t) L hr 29 Min., also ä4 ^lin. nach Sonuenunteigang, zeigte sich dem 
freien Aoge die erste l^tar des Schweifes, nachdem 10 Mm. früher der Comet selbst gidit> 
bar wurde. Die Krümnmnn; des Schweifes an der linken «Seite deutlich, dort war er auch 
am hellsten, ebenso wie der parabolisch« Lichtbogen des Nucleus an derselben Seite 
grSeseres Licht hatte. 

S>'pt. 211. Der Schweif nn iJcr linken (östlü ben) Seite auffidlend Scharf b^riut; ebsuiO 
war der östliche Lichtbogen des Kernes der hellere. 
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Sept. 28 7 Uhr 30 Mio. stand a. Canum (Cor Caroli) in der Mitte des Schweifes dort, 
«t» die I&ümiQimg «m stärksten war. Dm Sdiweifttfick oberhalb« also von jenem Stero« 
an gerechnet, war mit seiner Verlängerung gegen g Ursap frnrichtct. Van dif>si iii Tnge 
an gebe ich nach Argelaaders Uranometrie die Gränzen des Schweifes nach Aufsteigung 
und Abweichung, ohne indflSaen a und 5 jedeniMl hinzusetzen. Die andern BexcachnungeD 
sind: K Kopf des Comcten. E = Ende des Schweife«. Z. V,. 

K = 211,9° + 19,tS° will aagoD, dus die gerade Au&tdguug = 211,9°, die De» 
dinatioit s -f 19,8** war. L bedeutet stets die Unke, helle and ei^wfoe Seite des 
Schweifes, R die rechte schwächere und Tcrwaschcnn Seite. Alle Zablwerthe dienen daza, 
den allgemeioeo Umrise der Schwei£igiir io der Charte oder auf dem Globns wieder dar» 
«mtdlen. 

Sopt 28 7,03 übr. L K= 191,7° + 33,2,5'' lJ)3,.-)° + 40° E= 192,5° ^■ 45,5° 
B ■ l!)l,2 +40 

Die mittleni ZaUwertbe gdieu abo die Oerter der mittlmi Bander des Schweifes, und 

bei dieser Lage zugleich noch die mittlere Breite des Schweifes = 2,.*J°. 

Sept. 29 7,13 Uhr, Fünf Mioaten später als der Nacleus ward der untere Tbeil des 
Schweifes dem freien Auge in der Dämmerung siebtbar. Der dmikle sehmale Raum hinter 

dem Kerne hatte 3° Länge. Die Krümmung des Schweifes sdiisn beträubtUoh. Die FSgUr 
wird durob ibJgende Punkte im Allgemeinen bestimmt: 

L ... Ks» 194,7* + 31,20° . . • VM\~i° + 40° . . . £ = 194° + Ö0° 
Ä . . . » ... 11)4,5 +40 » 

Nachdem der Comet untergegangen war, konnte man uu> 10 Uhr noch den ohern Tbeil 
des Schweifes sehen. Um 17 Uhr 58 Min. d. Ii. Min. vor Sontienaufgimg verschwand 
die Icizif Spur des Scliweifos in der Morgenrötbe; 5 Min. später, auch Jt r Nucleus. 

Sept. All der gauzeu linken (östlichen) Seite war der Schwell sehr scbarl' begiwui, 
sodass er sich bis oder % Bogeumiimteu sicher einxeichiieii lieas, wenn es darauf ankam, 
die Gränze in einer telescoiiiscli ausfululi* lnu Stfrm-'liartc darzustellen. Die ersten beiden 
Grade des Schweifes sehr glänzend, sodass im Sucher Sterne der 8. und Ü. Grösse darin 
▼snohwandcnj die KrbnuuuQg anaehnUdi. Das obere Ende des Schweifes sdawsr erkenn- 
bar. Di» gaose Figur ergiebt aidi durch folgende Punkte (ffir 7,26 Uhr). 

L . . Jr« 1964K»" + 29,98* . . . 201,4° + 40° . . . 201,7° -\- r-O" . . . 296" + 56,7* 

R . . . » ... 198,0 +40 ... lli.H.O I .-,n „ 

Octob. 2. Um 6 Uhr 45 Min. lag das schwer kenntliche Ende des Schweifes in 
19 Ohr 28 Hin. + 82*', geriebtet auf C Unae Migoris. Der ünups» des Schweifes er- 
sich dnroh fdgeode Funkte: 

L...K= 2ai,8S*+26,70. . .204,2° + 30°. . . 20ß,2° + 40° . . ■ 20:;,") ^ .tO° . . . £-801,5* + 62* 

R... » ...203,;; I ...2<">:^0 +40 ...2(.t2,Ü +50 

Octob. 3 7,2 Uhr. Die Krüum i; ' des Schweifes schien gegen gestern vermindert; 
dsA soliwer «rkannban «bin Ende lag t iwas nnler ^ Unae. IK« Figur resohirt aus fei- 
genden Angaben: 

L...K= 206,86*4-24,6*. . . 207,8° + 30° . . . 209,8° + 40° . . . 208,5° -J 50*. . . E = 20«,O*+64' 
A... » ...206,5 +30 ...207,0 +40 ...207,5 +d0 > 

3* 
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Octob. 4 Vitt. "Der Sdiwcif mUch diebt a«hr ttaric geknQmmt, und tu der lütte 

der liiikfii licllcrii Sfitc offenbar anomal ijrstahct (Spur des Nfbenschwoifci). Dm Ends 
lafs; iu der Gegend von 5 x Bootis. Für 7 Uiir ist der Utorisa dieser: 

L...K= 208,86° + 22,3° . . . 212p°+ 30°... 2li>,7°+ 40°... 214,0°-!- 50° .. . /i=2l2,0^ + Ö3» 
R... « ...tlO»7 +90 ...218,0 +40 ...212,2 +90 ■ 

Anf.uiir tl'T Anomalie link« in 215,7° + 40,0° 

Knfl<' (J.Tsclhcri in 2HJ,r» + i4,0 

Ootob. ö. Um 7 Ubr 33 Min. reichte die Spitze des Schweife« deuUich bis x i ^ Bootis, 
und nodi etwM darüber biiuH»; diese letetere Wahraehmmig keim aber imadier eem. Linke 
an der Krümmung der bellen Seite, auf dem Wege zwischen v und fi Iloutis zi igte sit li dio 
Anomalie, eine sehr unTollkommene und onbedeateade Ncb«abilduog des Schweifes. Den 
Umriss der ipmen Figur «kiH man mMsb fidgeoden Angaben: 

/^...Jr=211,95*'+19,8»...217^»+30*...220^''+4O»..217,O»+5O«...J5=213i0*+K»* 
Ä... » ...L'14.0 I :Vi ...Jir.,!) I 40 ...215,0 +50 » 

Anliwg der Anomalie links in 2U),5° + 39,5° 

Ende denelben * in 221,0 + 42,5 

Ich sah noch, wie Arcturus, dem Nucleus nahe, von der glänzenden ]inkcD ScitS des 
Schweifes bedeckt ward; dann senkte meh der Comet hinter Gewölk. 

Octob. & Um 8 Ubr lag dse obere Ende etwa in 14 Uhr 52 Min. + &2°. Durch 
fegende Zebhrertbe bettinunt sbh der Umriss der Figur des SobweUes: 

J[,..,Jr=2l^2»+16,8•..217,5•+20"...f22,a•+30^.J!27,5•+40P..522,5•4«lP 

Ä... ...21'.,.- -f ...217,0 -\-:V) ...218,5 -f 10 ...220,7 ! .".0 » 

Die Anomalie an der linken Seite vorhanden, aber unbestimmbar. 

Ootob. 7 7 Ubr 13 Min. Schweif unten sehr gekrOnunt; um ä Ubr glaubte ich das 
ober» Ende b 1& Ubr 0 Min. + 57,5° sa «kennen. Da UmriM der Figur (7,5 Uhr) 
gebt durch fidgende PuiAfte: 

/>-jr=2l8,2*+lÄ,8ff»...224,0P+20°...229,O°+.'5O°...22i^8°+4O°...227,7°+6()P...B==222,^ 
Ä... » ...220,0 +20 ...220bO +30 ...224,0 +40 ...226,0 +50 » 

Anfang der Anooislie links in 229,6* + 30% swdAflwft. 
Um 10 riir. Linge nacb dem Untergange des (^vnuHim, wer der obere Thdl desSdtwei- 

fes im NW. kenntlich. 

Octob. 6' Um 7Vs Uhr schien die Spitze bei i Draconis au liegen; aber die äussern 
Theite des Sebwafes sind m scbwecb, um ihren Ort genau angeben ca können. Die Ano» 

malie links bc-gaim oLcrliiilh a Cunmiic; an der rfchten z.irt verlaufenden Seitf rtiilite das 
Nebdlicht fast bis t Bootis, kam •( und ji Bootis bis auf etwa 1° nahe. Die Figur ist 
folgende. 

I..„£^221,3"+lO,65^~229,0^+90'...8S4,r*+a(f...282,5'»+dO*...227,5'+5GP..^ 
Ä... « ...22.3,0 +20 ...221,5 +H() ...227,0 + 40 ...224,5 +B0 • 

Anfang der Anomalie hnk« in 233,0° ^ 30° 

Ende derselben » m 296,0 + 84 

Ootob. 9 7 Uhr 26 Min. Die Kr&mmung des nntem Sebweife« sehr stark; daa Bade 

reichte bis in die Ge>j;piul von i ^ Drucouis hinaa£ Die Unriaslinie der F^jur dea gansen 
Scbweifes findet man durch folgende Punkte: 
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7 Uhr 25 Min. K = 224,5° V 7,1° E = 237,0° -J- 59° 
L . . . 2ii«,0° -f 10= . . . 2.%,7° + 20° . . . 240,0° + 30° . , . 241,0° + 40° . . . 240,0° -f Ö0° 
Ji...S26/> -flO ...299^ + SO ...22!S0 + 30 ...288/) +40 ...838/> +60 

Anomalie links unbectammt. 

Ortoli. II. T'ni R ülir fnllfc der breitest p Tlui! Srhwpiffs den Kaum zwischen h e 
Herculis und ol Coronae; bis zur Mitte von h und e Ilercuiia reichte weni^tens der anonuiie 
Adflwiielis an der lUksa. Seite. Yod Ider an nöniliclier ward jede Onosbeatimmong «ebr 
Sf hwicrig, und man konnte mit Sicherheit nur sagen, dass die Nefn lin it» ric des Schweifs 
bis zur Gegend zwischen ß und ij Draconis anstieg; wabradbeinlicb ging sie aber viel weiter. 
Ich Terancbe ea den Umriaa der Figor felgcadennaaMeD da»aBteU<D: . 

8 mt. K = 230^* + 0,1» 256,0* + 56* 

L..2a2fil* 0,0°..240,0°+ 7,o°..242,5°+10°..250,0°+lit°..2f)(>,0°+;}Ü°..257,5°+40°..267,6*+6CP 
R„ > ..200,5 +10,0 ..237,0 +20 ..237^ +30 ..247,0 +40 ..254,0 +Ö0 

Anfang der ADonaUe Gnlca m 253,0° + 28* 

finde deraalbea » in 257,0 + 30 

Octob. 14. Wegen des Mondsf^hcincs konnten die obem TheOe dea Schweifes beute 
nicht gesdieii weideoi der übrige IbMl der Figur ergiebt aidi ans taigeaden. Wertben tun 
e,5 Uhr: 

A' 238,8° - 10,1° £ - 264° + ü ' lerner E ^ 262° + 12,5° und J? = 252,5° + 10° 
L . . . 240,0° — 10° . . . 250,0° — 5,5° . • • 260,0° + 1,5° 
R . . . 240,0 - 9 ... 248,0 0,0 ... 250,0 -f 5,0 
Für die folgenden 2 läge sind diese Angaben schon ohne alle Sicherheit. 

Beobachtungen über die Phänomene der Ausströmongen des l^nclens. 

Nur wcnif;e Cometen hal)f;n hm jetzt deutliche Ersfliciuuns'cn gezeigt, welche geeignet 
waren, uns über die Natur dieser Körper zu belehren; noch vidi weniger sind si^ allaeitig 
diBOb dk Beobachter verfolgt und aufgefaast worden, und oameotUeh aind die Mdaem 

Cometen fast unberücksichtif^t gcblichi ii, w enn sie, obzwar welliger deutlich , Analoges avif- 
zttweiaen hatten. Um wegen der Nomenclatur verstanden zu werden, will ich bemerken, 
daM ich den etgentUdien Kern oder Nudeos anteneheide ▼on der Coma, wdohe bdderaeitig 
in die Aeste des Schweifs übergeht; toq dieser aber die bcsondem Erscheinungen der Aus- 
»trömung, welche am Mucleus beginnend, in Gestalt Ton aymmetrisch gestellteo, an einer 
Seite unterbrochenen kreisförmigen Lichtbögen , oder tatht ala 180* umspannenden Seetoren, 
im Gebiete der Coma sich darstellten. IHe AuBstrÖmung, die in mancher Beziehung an 
die ähnliche Ton IS^];') erinnerte, kann man auch mit einem ausgebreiteten Fächer, mit 
einem Heiligenschein auf Gemälden, und sehr gut auch mit dem Halo um Sonne und Mond 
vergleichen , denn ea iet meht ai5tfiig, daaa der Balo immer ehien TnOkoounen geeohloaMMit 
Kreis bilde. 

Die Beobachtung dur Phänomene des grossen Cometen von 1!:^ wurdeu durch mancher- 
lei Umstände beeinträchtigt. Einen Tbeü der Zeit hindurch binderte die Dämmerung, eben 
aiidf-ni Tlieil die Lage des Cometen am Horizonte: über ungflnslige Luft lintlc ich, wie 
schon erwähnt, nur selten zu klagen. Wenn, wie ich hoffe, auf einigen andern Stern- 
warten, naoentHda in Nordamerika, binlingKch IffikromatannaMungan aqgectelb wnnho, 
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so wird die Deutung ge\viss< r Hergänge diirtbführen k'jinen. MeiiK- Messiirif^en allein 
werdeo <lazu nicht ausreicheD. Für Digeoigea, welciie niubt selbst beobachtet habco, will 
ich wegen dea EinllaMes der Dämmerung nodi die folgende ErUSrung geben. Sadit nun 
in der Däinmcning einen teleseopischen Conieten auf, so wird niau zuerst die hellem cen- 
trnlen Theüe oder den Kern entdecken, und später von der Conu oder dem etwa vor- 
bandenen Schweife um so oidir, je mehr die Dunkelheit der Nacht smumnii, weil beide 
keine scharfen Gränzen liüben. Eine Messung über die Ausdehnung solches Kebels, aoft- 
gcfülirt in der Dämmerung, hut aUo keinen Werth, denn sie wird um so grösser ausfallen, 
je iiu-hr die Nacht Torrückt. Die Plaiietenscheiben Merkur, Venus, Mars, Jupiter kann 
man um Taj^e «»>d in der 1 ).iiiiuiLruilg messen, und die Messung zuiu Tbeil bis in die Nacht 
fortsetzen, oline eine andere Aenderung zu finden, als die von der zunehmenden Irradiation 
abbüngeude, denn die Wirkung der Rcfraction, wenn merklich, ist bei jeder Messung zu 
berQoksiuhtigen. Bei unfern) t'ometen liat man zwei Fälle zu unterscheiden. Die Messung 
der Cnni.'i duiTt!.' mir hrA vnlll:_'cr Tluiikcllieit ^/tjsrhrbi'n , wie die des Schweifes; 

aber die Mes.smiL'' tirs Li< lit.-eclors odtr desllulü um dcu Nuclous war dieser Beschränkung 
nicht uaterwoifeti, well rr sii^ nicht nur in hellster Dämnierring, sondern selbst cinigc- 
nuile vor nnd \v;dirend des Untergungts *!i r Sunne in scliarflii'jrränzter Gestalt bei schwacher 
und mittlerer V ergrüsäcmng darstellte, bodass die Mikrometermessung sieh mit Leichtigkeit 
bewerkstdligen lie»s. Auf Gnmd dieser an allen Abenden beslitigten 'EitAmag erklSre 
ich die Messuugen des Ilalo während der Dämmerung tithI im völligen Dunkel der Nacht 
als von gleichem Werthe, und bin zugleich der Meinung, dass diese Erfahrung keinem 
anfinerhsameo Beobachter «mtgangen sem kome. 

In EruianL" lun^^ eines gcwöhidieheii bcweglirlx n Mikrometers mit Scbr.iulie und Thei- 
lung war ich genöthigt, Passagm am Faden zu beobachten. Das Kreuz im Okulare wurde 
hierm jedesnud in die «rforderHche Lage gebradit, vnd je nach den ümslindeD die Pasaage 
d' s Hun liinessers odt r il s TTalJum •^.s^■I•^ des Halo nach Ulir.'^clilät^en notirt. Ich bediente 
mich einer gewöhnlichen Taschcuuhr, die 5 Schläge in einer Secunde machte, die aber aU 
jedem Abende in doppelter Rtäbe vor und nach der Beobachtung mit der yor»ner*achen 
Pendeluhr verglichen ward, um den Werth der Uhrschläge genau zu ermitteln. Für die 
Dauer der Beobachtungen erhielt ich die folgenden übersichtlich zusammengestellten Ver- 
gleiohungcn in Mittd: 

1 See. m. Zeit = 4,86 Uhnchlige. 

4,!)5 
= 4,99 

= 5,01 . 

^ 5,02 

= ö,ül • 
= 6,01 



Ooiob. 



3. 
4. 
5. 

e. 

7, 
8. 
9. 

11. 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 



ö,01 
4,98 
4,98 
4,i'H 
5,03 
5.00 



Es wurden jedesmal Gruppen von meist 10 Diuchgängeu nach Uhrachlägen beobachtet, 
und dann anf genröhaBelie Weite redncvl, wobei ich indetien miT die Bewegniig dei Cometen 
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in g«nMl«r Anftteiguog = x bevfiektiehtigte, wclcjie «sfaicnd der Fassage sUttfimd. Nonw 
ich h die DeclinatioD des Cometen, y die Anzahl der Uhrschläge in 1 Becunde, x die Pas- 
sage nucb einselnen UhrscMägeDf and e die Coustantc xur Verwandloog d«r mittleren Zeit 
in Stonndt, fo ist der gemesMos Dorobmesser <f , aiugedrückt in BogaDMcnnden: 

= ^(^ — » j 15. eo8 ». 

Dia Bildung der Ausstrüinutig habe ich wegen dar g> l ingcn Kraft meines Fernrohrs 
gewibS zu spüt bemerkt, obgleich ich sie erwartete, und uu jedem Abende schon Seit der 
Mitte des Sept. darauf achtete. Krst am .">0. September, also am ersten Abende nach dem 
Periheldurchgange, der Mittags erfolgte, wA\ ii-h die Erscheinung der LichthüUeu, und 
betr8ebt«te diese von nun an als den Ilauptgegenstand der Beobacfattmg. Was früher 
gesehen wnrd, wcihIl- ich jets'.t der Kc-üif- narli luittlu üen. 

Sept. 5 Abends K Uhr. Ali einem dem Ilerni Jiaron v. Suin gchürigen »»hr guten 
Dollond'schflll Femrohre sah ich (zu Bappoltenkircheu) den Cometen zum ersten Mide. 
Der Kern war Sternartii:' , s-ciir bell und von tior jmrnluili-i li ;rcf irtiiten Corna sehr scharf 
geschieden. Der Aublick des tiarizen erinnerte sehr an die ( onieten im ,.(uni Aug. 
185» und April 1864. 

Sept. 10. An einem Sfüssigcu Fernrohre der kais. Stem-vvnrt'' rn Wien fand ich den 
Scbeitelradins der Coma, also in der Kichtung vom Nuclcus zur Sonne = 39" (Bogen) 
dttreh Passiifeii des Purmieters der Conu. Der lenelitende Kern fiese sieb mit starkea 

VergrÖBScrungen f.ist ijanz in Nebel auflögi n. 

. Sept 12. Den Schcitclradius fand ich gegen 36" gros«, das Ucbrige wie Sept. 10. 
T)er Mnctens ist tob der Coraa aosserordenfficb scbsrf abgehoben. 

Sr i't. \?,. Di l Kuni ist bis auf etwa 2 übrigbleibende Seeunden gntj/ in Nrlu l .luf- 
lösbar; in 15 Bogouuiiuuten Abstand Tom Kern hat der Schweif ö'/a Minuten im Durch- 
messer. 

Sept. 14. Soheitebiidjas der Conia ^ 38 ". Im Abstkode TOD I8l£initen vom Kerne 
war die Breite des SchweifiM etwa ä'/^ Bogenminuten. 

Sept 15. Seheitdradins der Conia = 30*. Breite des Schwoft im Abstände von 

18' = 10 Vs Bogenminuten. 

Sept l(j. Von hier an beginnen die Ikobachtungca anf der k. k. meteorologisdieil 
Ceutralanstalt am 2'/2fnssigeu IMössPsehen Refractor. Der Comtt war dnrch RallchaebeJ 
und dqrch den Mond ziemlich stark getrübt, und zeigte keine anfi'ailende Ersrheinung. 

Sept. 17. Sehr h« i(( r. r Iliiiiiin I und Mondschein; am Cometen nichts Besonderes. 

Sept. Dunstige und niuehige ijutl; der Cuuict zeigt keine auffallende Erecbeinung. 

Sept. 19. Bei sehr wolkigem Btaund sab ich den CobmAoo nur kurze Zeit mit freiem 
Auge. 

Sept. 20. Lutt dunstig; der Glanz des Kerns höchst intcusir und last stemarUg. 
Sept. 21. Abends gans triUie. Sept. 2S Morgens faeobacbtete i«b ohne Fernrohr in 

meiner Wohnung. 

Sept. 22. Abends überaus heitere Lufl und V'ollutoudscbeiu. Der Kern ist scharf und 
plötcUeb T<Mi der Com» sbgesetst, der Soheitelradius dieser idur klein. 

Sept. 28. Vollkommen heiterer HimineLund heller Mondsobebi; der Comct nahe wie 

gestern. 

Sept 34. Abende sdir fadterer Himmel bis 8 Uhr. Mondscheb. Noch in heller 

Dämmerung beobachtete ich den Nucleus am Fernrohre, als von tUm Scbweife noch keine 
Spur zu erkennen war. Nor der schmale Saum der L'oma erstreckte sieb bogeuiürmig zu 
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beiden Seit«i des gliiis«iideii Kern«, der muht mehr völlig mud sn leia aofaien. In iotduar 
Figur sab ich melwiiudB den Coniften im Jnin 1845, damalli n BOk. Di« Ftobe dw Kenn 
und der Com» mur deotficfa gelb, aber nwttcr «Is d» Gdb da« Arotani«. 

Sept. 'in. Moist selir hrttprf Comft nahe vric gcstenif ab«r dcf K«n Viel «cfairfer 
begränzt, dem Anfiebea nach rund und ganz planetarisch. 

8«pl 26. Luft genfigend Uur. Der Kern ionent hell, «dir kkin und nmd, ver- 
bunden mit den beiderseitigen Acsten der Coma. 

Sept. 27. Kui^e Zeitlang ward der Coro6t zwisdien Wolken sichtbar. Der Kern 
aetgte eidi in merlEwürdigi r Schärfe, ganz rund, und im Uebiigen wie gestern in ADeehnng 
der Coma. 

Sept. 28. Anfang« woUdg, dann sehr heiter. Sowohl in der Dämmerung als auch 
später zeigt« acb der Kern verwasclieu und weniger klar, aelir ««ncbiedeu gegen den 
Anblick der frOieni Abende. 

Sof t. l*!). Vollkommen heiterer Ilimmf»!. Her Nnclcns war heute ohne alle scharfe 
Begränzung und trieb gegen die Sonne viel dichtes, nach aussen sich zerstreuendes Licht. 
Unmittelbar bintor dem Kerne begann der bb S** lange «dtmal» nnd dvakl« Baum Im 
Schweife, als wäre es der Schatten de» KenicB, wofür man ihn iiitli ssen nidit halten dai£ 

Sept. 'i\0. Vollkommen heiterer Himmel. Um 5 Uhr 4Ö Min., 3 Min. nach Unter- 
guug des Sonnenmittelpanktes, dann um 6 Uhr, als der Lichtbogen der Coma sich zeigte, 
erschien der Ksm g«M Terwaachen, ihnUch einer kleinen Wolke; er trieb eine bedeutende 
Licbtstrümong gegen die Sonne, über welche ich zwischen G Uhr 20 Min. und 7 Uhr 
40 Min. eine genauere Ansicht und eine Zeichnung erlangte. Der Kern hatte zimächst* 
sejs« friühere Schärfe und Kleinheit wieder erhalten, und war von einem .sdiinun kreis- 
förmigen Tjjfhtbn^pj). von einer Ilfille umgehen, die an der Peripherie wold begränzt und 
heller, rückwiirts al ei gcgtui den dunklen liaum hin geötfnct war. Ausserdem zeigte sich, 
noeh in dem all^remeinen Licht der Coma, eine zweite ia«aere, der erstem concentrische, 
mattere TTülle. dt ren besser !)e;_'ränzter Saum sich aber nur an einer Stelle gut auffiMen ^ 
liess. Der erstere (innere) Lichtbogen umspauute mehr als 180°. j 

Oetob. I. Der ganze Himmel war mit Wolken der sddimmsten Art bedeckt. Aber 1 
um 7 Uhr 12 Min. kant der Comet in kurzen Momenten zum Vorschein, und sogleich er- ' 
schien die gestrige, oder eine ähnliche kreisförmige Hölle um den sehr kleinen scharf- ^ 
begnnzten NneleoB. Der Comet war so hei), das«, als er dnrch das Ncbelgewölk (wdobes j 
ohne Bewegung an Ort und Stelle sieh bildete und verschwand) hervortrat, zwar nur 3° ] 
bis 4° lang dnrciischimmerte, aber sich mit onem starken Dunst -Ilalo umgab, sodass er ! 
dadnrdi anflUlend ▼eigroaaert «radüen. 8e)b«l der Kopf schien wegen der atmosphärischen 
Ltehthßlle in der Grösse der halben Mondschdbe. I 

Oeloh. Meist »ehr heiterer Himmel, sodass nüe Be'fthafhinnsrcn «retangcii. Um , 
ü Uhr 41 Min., also ä Min. nach dem Untergange des Sonncnmittelpimktes, demnach fast 
noch am Tage, sah ich den helbn kreisförmigen Lichtsaum den feinen ^aasenden Kern 
umgeben, als nneh kein»^ Spnr der Coma beinerkt werden konnte. Um 6V2 Uhr sah ich 
die Lichthülle in aller iSchönbcit und Schärfe; eine zweite zeigte sich nicht. An der Seite 
de« Schweife« oder des donldea Banmes war der Lichtbogen oülen. 

Um (1 T^lir ."1 Min. find ifli durch 14 Passagen. .iIht ohne .\nwendung einer Ulir. 
den reducirtcn Halbmesser de« Halo — 24,.^'' (Bogen). Den Durohmesser des Kerns 
konnte ieh Ueraadt ködi«ten« auf , olso = 4,9* «ehitaen. D«r dunkle Baum ist viel 
breiter ab der Kern selbst 
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Oetob«r 3. 

Mit diesem Tage bcginnea die fcgdi n äasigca Messuxtgeo der AuMtröiauug dü» Nukleus 
vcnniiti^t Paamgen «n Pa^nkrenn, und mit HQlfe von ülinGliBigen, von denen frfilier 

schon die Rodr war. Die Genauigkeit bei diesen ausser der Mode Hegenden MesaangeD ift 
sehr beträchtlich. Der Himmel war vorzügiidi heiter. 

Da die Mittlieilujig aller dnaelnen McMimgen einen an greoaen Ranm etfotdeni ir&rde, 

so will irli mich darauf beschränken, das jede3niiili':^e ^fittel aiij riiu r gewuss« n Aiiz.ilil 
von Durchgängen bersiiaetxen} und zwar, um von dem Original alles Nöthige zu geben, 
fetgendea: 

1. Die mittlere Wiener Zeit der Beobachtung, ineist auf 10" bää 20" genaa = t. 

2. Da« Mittel der Durchgänge noch Ubrschlögcn = t. 

Dies Mittel in Stemzeit ausgedrückt, und wegen dor Bewegimg dts C Dnu ti i) in a 

beiläufig corrigirt = ». 
4. Den Halbmesser des jedeamal gemeMenen Seetor'a oder Halo'a, auagedrückt in 

Bogensecunden = r. 
i). Den wahrscheinlicheu Fehler des Mittels in jedem Beobaohtungaaatae » tr. 
6. Die Anzahl der einzelnen Durchgänge für jede Gruppe — w. 

Im Ganzen stellt sich der wahrscheinliche Fehler in r aufTallf tiil f4< ring Ihtuhs. « nbei 
nicht zu übersehen ist, dass mau bei einer Beobachtung uiicli I'iinft. Isecuudeu wohl lacht 
leicht erhcbhclic Fehler begdien kann. Da ich in der ersten Zeit uulit sondern d, den 
Durcliiiit'sser des Ilalo maass, so musste der für d gefundene walirsclii-iiilicln' Fdiler aucji 
uoch etwu um diu llülile Tcrklcincri werden, wenn er für den Kadius gelten sollte. In- 
deeaen werde ich später auf diesen Gegenstand wieder zurückkonunen. Am 3. October 
kamen scbr nicrkwürdif^c und Ichrrciilu^ Phäiiomenfi zum Vorschein; nicht nur der .-chon 
bekannte mehr als IHi)" umspannende H(üo, sondern die Bildung eines neuen kleinem, ganz 
unter den Augen dea Beobachtera. Dieaen neuen Halo neune ioh den andeni a. 

Um 5 Uhr 38 Min., während die Sonne untorging, war rings um den sfhr seh.'irfcn 
Kern ein lichter selbst in der Tageshelle zu dieser Zeit gut sichtbarer Kiug — a erkenubur. 
Der Kern aeigte hödiateua an der der Sonne zugewandten Seite dne etwaa rerwaadiene 
Slillr, w'iu Ich an .T OkuLiren tu i vai/.n^lrchcr Reinheit und Ruhe der I.ufl mit aller Siclicr- 
heit prüfen konutc. Durch Schätzung gegen den apäter gemesseneu Iladiua des Ualo a 
find iek den Durchmeaaer dea Kam = ^Ji"; r == 3,4". Ala die Tageahelle aieb genfigemd 
Termindcrt batle, begann ioh die Meaanagen, und aetate aia bia gegen 8 Ubr forU 

Halo «. 

< T « r w % 
übr Mm. See. 

6 10 22,07 4,514 30,76" ±0,35" 14 

7 rWi '27,2n 5,56ö 37,9« -hO,rt9 b 

In 1 Uhr 4<) Min. war also der Halbmeescr des Halo um 7,2" gewachsen, also um 
etwa daa ISbebe dea dieaen BeoEtaebtangen mkonunenden wabraoheinlielien PeUera. 

Um 6 Uhr, uud wie bemerkt ward, schon früher, gewahrte ich die ^^unchmcndc Un- 
deuthcfakett des Kernes, und um ü Uhr 10 Min. zeigte sich unzweifelhaft die Neubildung 
dner kreiafönnigen Liohtballe, die aoeben aieih vom Kerne au trennen begann. Daa Liebt 
dieses Sauuie^ h war In-IIer als das vun tt ^ schwächer aber als das de» Kornea. I<sh eriuelt 
die folgenden Messungen (zwischen den Beobachtungen von a angeatellt); 

raU. Ii» r«tMT*. itaimm i, i. 4 
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Halo b. 

t t * r WH 

Uhr Miu. See. 

6 10 4^ 0^79 ^99" ±0^" U 

7 rÄ) 7,92 1,717 11,71 ±0,18 19 

Iii 1 Uhr 44) Min. betrug die Ziiiiuhnic des Radius von b also 5,7", d. h. mehr ah> das 
ifOfache der wahrscheinlichen Fehler. Nach d'/^ Ulir verlor ich wcgeu audcrcr Keobachtungen 
diese Messungen etwas mm dem Äuge, denu ich wusst« damals noch aicht, was sich seigtn 
wiirdf. Aber um 7V4 t^l"" bemerkte ich die aufT'.iIlruJc V('r;:.rroasening von f> bei dem cntcu 
Anblick. Der Uomet ging bald so tief, dass ich die Messungen beenden nuisste. 

October 4. 

Den ganseo Ta^ und die Nacht hindnrcb währte die ToDkommeiMte Klariidt des Hioniieb 

bis etwa ]f) Vhr, als di< lile Nebil kainfii. Nicl/t die i,'prinij:ste Spur von Wolken und 
Düosteu liess sich am Horizonte von Wien cotdeckeu. Die Luft war sehr durohsicbtig 
und BtflI. Uster aolehen ümitSoden gelangen die Beobaditmigw beaonderi guL 

l tu fi Uhr 28 Min., also G Min. vor dem Untergange der Sonne, nadidaD ieb den 
Kern schon früher aufgefunden hatte, glanlitr^ i( h die erste Spur eines Halo ~ r 7.u bemer- 
ken, was sich einige Minuten später bestaiigtL. Um UhrfiOMin., 16 Min. »acU Souueii- 
untetgang, zeigte sich c in schönt r 1 )tmt]ichkeit und Sc barfi', viel mehr als 180° umspannend, 
und zugleich au der liukcti Si-iic dri^ Krrns i^im uiiikcliri'iidcii Fcriirnlir) ein iiel'Iiijr'r An- 
hang, die erste Spur der Neubildung eines andern lialo </, der sich spater in ausgezeichneter 
Deuthehkctt suDebmeDd aa GrSam bia mm Ende der Beobachtungen veriblgen ficas. Der 

Kern erschien nn diesem Abencli' iiir bf-snnilcrs scharf und f^nit bfL'rFiiizt; f r \v;>,r ni bpson- 
d«rer Thätigkcit begriffen, und strömte in der Gestalt von Kugelschaaieu unausgesetzt 
Licbtmaterie gegen die Sonne und ringsum idtwarta bm, mit Anenahme der Biehtnng 
gegen den dunklen Raum im Scbw> ifr. Im Ganzen wiederholten sich die Phänomene von 
gestern. leb niaass wie folgt diese Durduuesser; r ist wie immer der Halbmesser in 
Bogenaeeunden. 

Halo d. 
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Vhr Min. 




S«o. 








ö 




3,871 


0,777 


5,38" 


-) 0,07" 


14 


6 


Ö7,0 


t5,;3(X) 


1,2«W 


8,77 


:L 0,16 


10 


6 


2,0 


<J,720 


1,350 


9,:i«) 


-J 0,08 


10 


»i 


2.1,0 


7,«>40 


1,0: W 


lo.ii;; 


0,11 


10 


»j 


;u,o 


8,42«J 


1,692 


11,73 


± 0,14 


10 


rt 


56,5 


9,400 


1,899 


13,17 


± 0,16 


10 


7 


18,0 


9,;K)y 


1,990 


ia,8i 


±0,18 


II 


7 


39,0 


11,000 


2,369 


16,45 


-|_ 0,20 


10 


7 


50^ 


11,900 




16,59 


iL 0,1« 


10 


9 


1(M> 


134K)0 


2,651 


iMi 


±0,17 


10 




19,0 


14,200 


2,8S2 


19,80 


^ 0,43 


10 



In 2 Uhr 43 Min. war alao der Halbmeaeer tod d fiut 4 Mal gröaaer ol« am Anfimge 

der Messung. 
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Den grÖMeni Ilalo c nuuMt ich wie folgt: 
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Uhr Mm. 




See. 








5 59,0 


23,10 


4,<^0 


32,1(5" 


ThO,4K" 


10 


6 19/) 


20,70 


0,162 


30,79 


±0,4ü 


10 


6 68/> 




6,342 


37,06 


d:0,40 


10 


7 S0,0 


27,10 


5,461 


n7,90 


ifc 0,32 


10 


7 41,0 


2«,ö0 


5,724 


39,73 


=tO,28 


10 



Dieter Ualo wuchs durch 1 Uhr 42 Miu. im Itadiu» also um 7,5". lu deniselbcu 
ZeHniame waehs dar Badivs de« Uemcn Halo d um 7>7"> 

O et ober 5. ' 

Bis gegon «Uhr, nis Arcturus von dir linken Seite des Schweifes herfihrf wurde, hlieb 
der Uiuimel vollkommen heiter, und alle Beobachtungen gelangen. Dann senkte sich der 
Kopf de« Cometen in eine N^ralbonk, wihroid der Sehweif noch fUber 9 Stunden eicht- 
har blieb. 

Um 5 Uhr 20 Min., demoach 12 Minuten vor dem Untergtu^ der Sonue, sah ich 
den Kem yoa dem Halo t deatfieh tnngeben, und btdd daranf komitn die MeMongen 

.infangon. Kr lair, an einer Stelle in der Pf'ri|>liftrie uiitorhroclipn , dfin Kcnif sehr nahe; 
aber um ö Uhr 2ö Miu., alao noch vor Sonnenuntergang, verwebte ich dennoch die erste 
Zetohnimg. Spater nachien der Nndena mit dem glanaeoden Seetor «, und der zweiten 
kreisförmigen Umhüllung / in besonderer Pracht und Schönheit. Das Licht der Coma 
umschloss das Ganze. Um 5 Uhr 50 Min. , also IH Min. nach Sonnennntergaog, erkannte 
ich /, und die ungleiche Vcrthcihing des Lichtes in c; Links war das Licht starker, und 
schien wie eine dichtere Ausstrahlung vom Kerne her. Uu 6 Uhr Ki Min. hatte sich diese 
etwas nach Rechts ;i;eJrtlit. Um 7 Uhr .5 Min. In^ zwar noeli viel helles Licht in der 
liiikiii Ecke de« Fächer» e, aber vom Kerne durch liiieu weniger hellen Raum getrennt, 
wogegen nun eine zweite Strömung im Fächer e vom Kena fl^gea die rechte .Seite der 
Peripherie gerichtet wnr l 'ii sc kann übrigens mit der erstem nm ö Uhr 50 Min. iden- 
tisch sein; man wäre Uunn aber genöthigt anzunehmen, dass die Ausströmung in 1 Uhr 
16 Min. eine Schwingung von 90* im Halo « aMgcfOhri UMe. Die zahlreichen Hemragen 
gebe teh in der fdgenden Zusamnenitdlang« 
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Uhr Min. 
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11,28" 


! 0,19" 
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44,0 
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1,730 
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■1 0,21 
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±0,24 
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.58,5 
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1,89« 
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^ 0,13 
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10)40 


2,068 


14,09 


±0,18 


10 
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2,418 


17,06 


dt0,2l 


10 


6 


4e«o 


ri,w 


2,5G5 


18,10 


) 0,22 


10 


7 




15,05 


2,99a 


21,13 
21,86 


±0,16 


10 
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14,0 


10,15 


3,012 


dbO.21 


10 
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2U0 


16)15 


3,012 


21,26 


=ho,ao 


10 
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In 1 Uhr 4.') Min. hatte eich »läo die Länge des Kiidius TOD t oalie verdoi^«lt. Ueber 

den grössern äussern Jlalo erhielt ich diese Messungen: 







Halo 
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Ubr Min. 




See. 










6 4,0 


28,ao 


5,ri2G 


39,08" 


-L 


0,37" 


10 


G 15,0 


29,tj0 


5,885 


41,51 




0,45 


10 


G 48,0 






{4,3.} 




0,;i7 


10 


7 14,0 




»),4tjif 


45,61 


dL 


0,00 


10 



/ war Yt'eniger gut bcgränit vaA viel fiii1ii«dnviGkar, wohalk «tsh die Ifiesstingen min« 
der genau. Bisjetzt wordeB immer noch die PaBsegen der Durobmeaeer beobachtet, und 
daraua r bestimmt. 

October 6> 

Der lug war seLi bewölkt, und Abeuds» schien ein sogenannter \\indb;nini mi ^\ eslen 
jede Ueobachtung verhindern zu wollen. Allein er löste sich auf, und ich erhielt, wenn 
,nic!i cfivas spjit, Allfs w:is icli gewünscht hatte. In 7 Ülir 10 Miti. trat dor Nmlcus aus 
dem Oevrölk hervor, uud ich sah sogleich die grosse schöngetormte Gestalt des titcher- 
fömigai Halo, mehr als 180 den Kern umspannend. Stm licht war ao ▼enddedenen 
Stellen von merklich ungleicher Irit< nsifüt. Utn diese Zeit gintr i in nicht hf-sondr-rs deut- 
licher Ldchtbüscbel vom ^ucl^ gerade gegen die Kicbtung zur Sonne, ohne den Kiuid 
deS'Halo sm crreicbeD. Uin 8 Uhr sab ich ihn nicht mehr. Eine xweHe UmhfiUnng des 
Kenis ff'hlfe; tiar der ausgezeichnete Lichtfächtr */ war idlcin sichtbiur. Der dunkle K.auni 
biuter dem Kern, aus welchem dieser wie aus tieiijtcr Nacht hervorleuchtete, war bedeu- 
tend breit geworden. 

Halo g. 
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See. 
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14,5 


17,80 


:{,5.-J3 


25,;i5" 


■J 0,4;">" 
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17,6 


17,54 
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±0,47 
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±0,;30 


10 




4.3,7 


20,90 


4,14Ü 


29,78 


± 0,43 
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-f 0,27 
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±0,25 


10 


7 
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Tiefe Lage und der Wind machten die Beobachtungen schwierig. In dereelbeu Weise 
niaaM ich den Dnrduneaaer des Kerns wie folgt: 
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t T t r n 

Uhr Miu. See 
7 46^ :J,>4 rijoa r),04" — 13 
D«il Halbmesser des den Fächer liugü umgebendea Nebeb (zur Coma gehöng) fkud ich 
•lu 4 unMchwii Darcbgingco ^ 58"; ▼«rmoUiBch hatte er wenigitens 1'. 

October 7. 

VoUkommcn heiterer Uinuuel und sehr stille Luft, d. h. ohne UnduUtion; aber der 
Wind war so gewaltsam, dan ich Au Dach mit dem Infltruineste Teriieu, nnd miob zwei 

EtHgoii liofi r in innem Zimmer einrichtete, woselbst iofa Ul Ootob. 21 aDe femern Beobarb- 
tungeu in mehr geschützter Lage ausgeführt habe» 

Um 5 Uhr 36 Min., d. L 8 Ifin. naoh dem Untergaoge der Sonne, war die helle 

. Peripherie eines grossen Holo, den ich h nenne, an meinem Femrohr schon ««ichthar. Um 
6 Uhr 13 Mm. zeigte aich ein äusserer Lichtbogen t, und am 6 Uhr 20 Min. bemerkte 
i«h in meber Uebemechung linki vom Kerne, aber inoerfcalb des LtohtfÄdien k, eine 
kleine WoUcc = r, und darüber, der Peripherie des Halo näher, eine duukh Stoll< . fVist 
wie ein Loch im Fächer. Das Gesammtanssehcn des H&lu liess mich uoch einige andere 
dunkle Stellen vermuthen, w<Hltber ich indessen keine Gewissheit erlangte. Zwei Mit- 
beobachtcr mhen ebenfalls die kleine Wolke, weniger sicher aber die dunkle Stelle und 
Anfangs ;.'l:iubte ich, dass ein kleiner Stern durch den Nehel des FJiehers hinJnrrliscliiinmere, 
alleil) )u Bcrücksichtiguiig der raschen Bewegung des Cometen erkannte ich bald auch ohne 
Mes^niig, daaa die Erscheinung dein Fächer A angehöre. Von heute an erlaubte die Lage 
des Halo gegen die Fäden nicht mehr, die Durchmesser zu beobachten; ich bestimmte von 
nun an bloss die Radien, die im Sinne der täglichen Bewegung dem Kerne vorangingen, 
also di« Tom Kerne gegen Weaten geikliteteD. 

Halo h. 
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Uhr Min. 




See. 
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±0,20 


10 


0 


57,5 


12^ 


2,427 


±0,18 
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d 0,10 


10 


7 


16,5 


12,30 


2,437 


30^49 
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±0,25 
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± 0,16 
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±0,24 
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Halo. A. 

t r 9 r w n 
Vbr Min. See. 

7 51,0 13,87 afiS» 3M0" d:0,16* 10 

7 66fi 18,76 S,784 39,68 d=04iO 10 

Hftlo t. 

t T « r «r « 
Uhr Min. Seo. 

6 14,0 18,47 8,659 58,85'' ±0,81" 10 

6 18,3 18,75 3,714 54,OG -£0,26 10 

7 3,2 J 9,60 3,08a 56,54 rt 0,21 10 

Fenier ummb idi (in der Sidktang der tigKebcn Bewegung) den Abetand der Idefawn 

Wolke Ton Kmie = «i; der liig« wegen moee ^(^ — ej 15. oo« 8 noeb tnik lec 40* 

moltiplicixt werde^j dieeen io raducirteii edbetoberm Abetend nenne idt f. Die Heenmg 
war edw sobwierig. 

Kleine Wolke v. 
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Uhr Min. 




See. 




(i 24,7 


.•>,20 


1,030 


19,07" - 10 


(3 27,3 


4,80 


(),')r)i 


18,11 — 10 


r. 37,7 


4,25 


0,842 


10,00 — 10 


7 


1.0.- 


0,RO2 


15.2.- ^ 10 


p ist zwar 


nicht 


uuwabrschcinlich, allein 



Diu Abuaiitue von p ist zwar niclit uuwabrschcinlich, allein durcb diese inissliclien 
Meeeungen daee eo kleinen und sdiwedien Objecto nobt hinlibn^teb erwieeeo. Ee acbicn 
mir dier, ab bitte eich dir Wolko gegen Becbta bewegt 

Uhr Min. 
6 20 Ueine Wolke soerrt bemerict. 
6 24 sehr deutlich und belL 
6 28 noch gut zu sehen. 
6 32 kaum erkennbiv. 
6 'M schwach siebtbar. 

6 38 niK'li niossli.ir. 

7 14 noch zu sehen. 

7 85 kanm nocfa erkennbar. 

Messniig des Kerndurebmeesera. r ist der in BogenBecuiden auagedrOokte Radius. 

t t s r n 

Uhr Min. See. 
7 1,0 3,27 0,(547 4,71" — 10 
7 56,0 4,10 0,812 5,91 — 12 

October 8. 

Der ganze Tag war wolkcnloe, ttdd Abende der Himnel ToUkommen heiter und die 

Luft still. Gegen 7 Uhr senkte sich der ohnehin schon tiefetehendc Kopf des Cuuieten 
hinter Stricbdünete am Horizonte. Um 6 Uhr zeigte eioh um den goldfarbigen Kern des 
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Halo in schöner reiner Form und Sdlilft; er wir gidit ToOig kreiBfonnig, aoiidflni ein 

wpnig cllipti'sili. Ich iictme ihn heute k. Links, an welcher Seite ich zu nicssrn hfttfe, 
vr&r r etwais gruseer. Ich bemerkte links wieder die kleine Wolke — v, weniger deutUch 
dagegen die dunklem SeluUnuDgen im Vidier. Die Sichtbaikeit Ton « urar ri«iii]iob T«r- 
inJcrlicK ; ich glatihte wifdcr eine Bcwcgtinj^ nacIi Rechts f gff^en Osten) zu Ix-ntcrken. 
Sie kam aber (im Fernrohr) nicht mehr senkrecht über dem Kerne zu stehen. Von eiueui 
iweeni Halo { sdgtai (ddi mir schwaclw Sparen. 
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10 



Kern. Geneaeen ward der DardbmceMr; den Radina nenne ich t. 

( X » r « 

Uhr Min. Seo. 
6 9(N7 3,30 0,664 4,82" — 10 

Kleine Wolke «. Der gemeeaene Abetand vom Kerne iai der Reihe nach mit »eu. 40% 
aec. 36% ae«. 30* an mnltipHciren; p bt der »o reduclrte scheinbare Abetand. 
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See. 






5 56,2 


3,80 


0,754 


14,50" 
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ö 57,0 


3,87 
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14,77 


- 10 


6 3,6 


4,10 


0,814 


14,64 


- 10 


6 13,5 


4,35 


0,863 


14,68 


- 10 


6 44,2 


5,80 


1,151 


19,68 


- 10 



Die Ueaanngen von v vaien an aebwi< rij^', als daaa man Folgerungen darana »dien dOrile. 

October 9. 

Der Tn^r war tri'ibe, und Abenda dor Himnitl so bewölkt, dass ich kaum hoffen durfte, 
den Cometeu nur aul' Aug^blicke zu sehen. Aber alles ging gut, deou es ward über 
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grojtae Riame Un h«iter, lodaas loh, wenn luich etwas tpit und in der Zeit besohrinikt, 

die vfrschicdrnfn Arten von Mpssnngen und Roohnchtungon ausführen konnte. 

Uni «i Uhr 44 Min., als ich den Coiueten, der schon tief stand, zuerst zwischen Nebehi 
deudiober gewalwte, «nofaien der mwere Halo meht kennffiek, 1008«» aa »einer SteUe 
nur das zerstreute I.iolit «Icr r'Dina; dfr innere Halo — wi, gross und noch zipinliili ^nt 
unter diesen Uotständen begränzt; der Kern undeutlich, verwaschen gewi»hrte das merk- 
würdig« PliinoiiMn d«r NvnbikhiQg ciaes <TT"fTfcf" Uwm Halo = «, denen Waebathu« 
ick cmiatattren konnte. Dieter war an der linkeB Seite hdler nwl breiter. 

Halo Dt. 
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(),iK} 


1,.K)1» 


in,4!' 


1 0,41 
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zL 0,27 
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7 Mfi 


6,55 


1,298 ' 


19,32 


±048 


10 



Die erste mit (*) bezeichnete Messung bcrxiht auf 13 Durchgängen des Durcliniesserg, 
die andern geben die Paaeage des Halbmeasers an der linken Seite im Femrohr, r ist 
überall der Badiua in Bogenseoimden. Ich habe aber nock tu bemerken, daM ick bei der 
eisten Beobachtung ((> Uhr 52,.3 Miu.) nicht t berechnet, abo pkAt 8,00 Ubracklige, 
sondern wegen der Exoentricität der Figtir 3^ Ulursdiläge geDonuDen babe. 

Oetober 10. 

Ein ganz triklMr Himmel ▼erlnnderle beute jede genaue Beobacbtnog. Ick kante aber 

Hill Fernrohr aus, bis ich den Cnmotfii erblickte. Zii< rst < rscliii nen Thcile des Schweifes, 
»liulich den voiu MondUchtc bewirkten AufheUuogeu zwiscbcu den Wolken. Dann lum 
Mudi in kursen Momenten der Kern aam Voradiein. Soviel sab k)b woU, dase der kleine 
helle Kein \ < iiK in grossen Hulo - o umgeben war. Idl erbidt- die folgende gans 
mangelhafte Messung in etwa 3Vs° Höhe <\p^ Cometen. 

Halo o. 

t ^ t r «• f» 

L^l^ Min. See. 
I 41,0 >i,K 1,79 26,8 " ± 1,1") " 0 
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October 11. 

Den Tag hitidurcli war die Luft abwpolisclnd trübe und heiter, ;.'<'gen Abend Luigsain 
sich verbewernd. Ea vrard, wenn auch für die Messungen etwas spät, über grosse Uäume 
hin TorxOglich Uar. Ein Halo =b p too mHÜBrer GrÖMe und gat begrinzt, etwa 190* bis 
200° uiiis{i:iMii< iid, iiiiJLMh den kleinen gutbegränzten Kern. Ausserhalb lagen die Spuren 
«iuer grössere Ldcbtbülle = q. Die zu tiefe Lage des Cometea lieM kein Detail mehr 
wkunnen. 



Halo I». 
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±0,40 
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30,y9 
33,15 


±0,46 
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38,5 


11,15 


±0y«) 


10 
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28^ 


11,40 


3,258 
Halo 


33,87 
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±0,82 
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See. 








6 


51,7 


15,55 


3,085 


46,27" 


± 0,76" 
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55,0 


16,70 


3,311 


49,67 


±0,50 


10 


7 


14,2 


18,30 


3,627 


54,42 


± 1,10 


10 



. October 12. 

Obgleich der ganz bewölkte nimnul gar Icfiiirr noffnimg Raum gab, den Couietcn zn 
•eben, wartete ich dennoch am Fernrohr, und sah ihn sowohl an diesem, als auch mit 
freiem Auge gegen 7 Ubr« all er at&ekwdae swiiehen sehr dhmatigen Wolkenrineu warn. 
Vondieia kam. Ich sah wohl dm Sdununer 4m Lichtfäahera, aber aontt nkhtt weiter. 

Ootober 13. 

Völlig bewölkter Himmel, Begeu und Sturm am Abende vereitelten jede Beobachtung. 

Ootober 14. 

Ganz heiter, selir niliij^o Tiiift. Der Mond ist wiedei' wirksam und geht erst luieh dem 
Cometen unter. Noch in starker Dänuneruug sah ich den hellen gutbegränztcu Ualo =^ r, 
in wdehem ich spater Iniks und- reobts Tom Keine, aber in nngleidien AbstSaden, die 
kleinen Lifhtwolkeu ir und wenn auch scIir schwierig, bemerkte. Aueh \v;ireii Andeu- 
tungen von Löchern, oder von verschiedenartiger Sohattirung im Fächer r vorhanden. 
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Ein »usserer Halo, oder irgend wddie BNiUicbe Begränmng der C<hba in jener Gegend 
ÜMid mobA etatt. 

H»lo f. 
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±0,35 
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35,40 


dt 0,30 


10 


6 


19,0 


12,40 
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±0,35 
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40,78 
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Kleine Wolke tc (links). 
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7,3 


G,.')0 


1,20H 


19,12 
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19,12" MC. 30* — 22" wird den nogeführeu Abstand der Wolke w vom Nudeue de« 
Cometen auedrbeken. 

Octobor 15- 

VoUkommen heiterer üimmel und etarker Mondschein. Von uua aa mm» der Comet 
in ganz niedrigen Lagen am Homonte beobadttet werden. Um 5 Uhr 30 Min., 18 Min. 
nach Sonncnuntcr/^Miii; , aUo in ganz heller Dämmeruiii,^, erschien der Kern 8chr klein, scharf 
und glänsend, etwa 0^ See, oder gegen Ö" iin l>urchinc8«er. Später aber sah ich ihn 
gfi&ner und verwaiehen, freilidi eefaon da* tiefem Lnge wegen, aber link* und redits mit 
ansehnlich hellen Anhängseln, unter denen man die Bpur eines neu sich bildenden Halo 
Terroutluni durfte. Der gewöhnUdie Halo , den ioh beute • nenne, aeigte zwar die haib- 
kreisfuriuigü Figur, war aber soUecht begränzt, links viel hdler, als wenn Tom Keine ans 
ein nach aussen breiter werdender Lichtbüschel sich gegen dem Rand des Hato wende, 
diesen in die Kiume der Görna hinein überschreitend. 
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H«lo «. 
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Oetober 16» 







« 

ToUkonunw h<iter«r Binmid bei itarkstt MondM^fliD. üm 5 Uhr S8 Min., also 28 Um. 

nach SoTiucnunteri,'ang, in noch heller Dümmerung am Horizonte, sah ich rlcn Kern in 
kleiner scharter Gestalt, blos «n der linken Seite mit einem LichtbQschel, wie gestern schon 
bemedit, Tenehen. Später Mibtauuerte der H*lo t diireh diesen ^toebd wie durch eiiiea 

Schleier hindurch. Er war ganz umflort, und von dein scljr zirstrruten Licht der Coma 
umgeben. Die Messungen iiessen eich nur mit grosser Schwierigkeit ausführen; denn es 
kouBto wegen Idobtscliwiidie des BUdes «nch das Fadsmiats nur niü Anitreogung gesdien 
werden.' 
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Um 6 Uhr 40,8 Min. fand ich den Durchmesser d«> KsvM wit folgk: 
2,794 0,669 8/» — 17, den Hdbmfwir r « ifi»"- 

6* 
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Oetob«r 17. 

Ganz wolkenloser Himmel und heller Uondechein; die Luft so ruldg, dsM ich in 2° 
Höhe der Sonne die Ideinsten Flecken auf ihr scharf sehen und zoicbn<^n konnte. Der 
Comet stand in der Dämmerung tief am Horizonte in der Hahe der Venus. Der T haufall 
«radiweite <Be Beobaehtwigf im hohea Grade. Der Kero endiien recht aduurf , aber mit 
einem enganschliessendni kIcitKn rxcentriscfaeii Halo as « t«nehen; «ine andere deutUdi 
begriiute Lichthüll« war nicht vorhanden. 

Halo «. 
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19,00 


±0,29 


10 



Der Sdmtelradtus der Cotüih ward aadi 10 Dordij^ngeii as dnsa 45" gefimdan. 

Oetober 18« 

VoOkoBUDen heiteirer EGmmd and aebr bdier Homdadieb. Der Comet Bland in 21* 
Büdl. DedviKtien, hatte überaus abgenommen, and ward beute nun letzten Mfde gemessen. 
Der Kern war recht scharf imd hell, links mit starkglänzendem ganz Tcrwaschencn I^cbt- 
bäachel versehen, aber schlecht begränzt, und als Ualo nicht mehr sicher erkennbar. leb 
nenne die Stdle da »öglidie Eepriaenlation dne. Slbcke. ^ Edo. 

Anaatromung v. 
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Octobor 19. 

Bei sonst hcitcnn Himnu-l, bindert»? der Nelnl am Ilürizonte die Anfsufliiinji; des Conict«^n, 
▼on dem am 21. Octob. bei sehr klarer Luit keine Spur am Femrohre mehr aufgefunden 
weiden konnte. 

fällige üntenniohimgeii tber das PhSnomen der AnestrSrniuig. 

Die Beobaditungcn über die scheinbare Grösse des Halo so wie über desecn Wachs- 
thom, laaaen ,aich auf verschiedene Weise behandeln. Eine weitgehende sehr scharfe 
Berechnung mit Anwendung der Methode der kleinsten Quadrate liif^f vorlüufig nicht in 
meiner Absicht; sie würde auch den Beobachtungen mehr Sicherheit zugcötelieu, :iJ« ich 
selbst von ihnen glaube, denn durch die Kleinheit der walirscheinlichcn Fehler lasse ich 
tnuh in diesem Falle, wie in andern ähnüchen, nicht täuschen. Am nüihsten hegt die 
I'rogc nach der l^atur der Bewegangen im Halo, oder im Ausströmungssector; die Unter- 



Digitized by Google 



87 



sucfauDg der Gewhwindigkeiteu, mit welchen der Comct eiiicu TLeil seiner Materie gegen 
die Sonne hin auftstrünite , und die nähere ErSTtonmg dea Umstandes, da^s diese Gesdnrfll!- 
digketten nahe am Nucleus vielkicht grösspr wnren, nh in Ju trächthchen Eiitf<^rnnngcn 
daTon. Meine Beobachtungen können darüber nur iinj;etiihre Andeutungen geben, aber 
ia Verbindung mit Meuungen, die in iliidt«ber Ausdehnung auf westliohen Stetmmtai, 
namentlich amerikanischen etwa angestellt wurden, sind sie im Stande, wichtigere Fragen 
zur Entscheidung zu bringeu« nameatüch über die Dauer der Pulsationen des Lichtes, oder 
b«88«r, fiber die Lfage der Fenm« ituAi deneo ^di eteto em neuer Helo bildete, neeh 
welchen eine neue Gxbalation des Nuclmis din f Jrhtni.ifcric in Form concentrischer Kiiq'el- 
schaalen absonderte. Die« iet die Ansicht, welche ich von der Saebe habe, und die ich 
hoffe frQhcr oder ip&ter dnreli brauchbare Beobaditon^ auf ii^eod eine Weise erledigt 
zu sehen. Die in Bogensccunden atisjjprlnic kti ii Itatliiii ]< des Hulo, so wie sie ;m fiiiem 
Abende gemessen wurden, kann mau durch eine Curve ausgleichen, und zwar der Art, 
dsBS na» nur eine gleichförmige Aenderang derselben TonHuselKt, die ganz oder sehr 
nahe den Zeiten proportional ist. Man wird also in der Constructirm eine gLi-adc I^inic. 
oder eine von dieser nur wenig abweichende Gurre su wählen haben. Dann kann man 
die fibrigbldbenden Fehler in beiden Sdten (slso Curve — Beobschtnng) als Fehler der 
Beobachtung ansehen, und aufs neue die Rechnung iilxr die Gränzen der Unsicherheit 
•nsfübren. D» jeder so oonstruirte Werth r schon das Mittel «os meist 10 Messungen ist, 
fflr wddu der wihrachalnliche Fehler «f bestbnmfHnirde, «o «ird dütem «o nngefihr 
der mittlere Fehl» einer Angabe in der neuen Rechmnig entsprechen. loh ireide diM 
tnnififast n «inein Beispiel an Ootob. 4 ausführen. 

October 4. 

Wie früher Ijeisst der gemessene Ilalbmesser de^ Hido r in BugeubbCuuUcu; ur iat das 
Ifittel ans je 10 Durchgängen. Die Werthe der ( onstruction durch eine gerade lioie 
nenne ich c, di( jenii,fen, welche ich duK Ii l inf s( hwru lj gekrümmte Linie darstellte, nenne 
ich /. (c — rj und (/ — rj sind also in beiden Hypothesen die übrigbleibenden Fehler. 
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-1 1,92" 
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+ 0,13 
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2,0 


9,36 


9,07 


9,86 


— 0,29 


0,00 
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23,0 


10,63 


10,50 


10,95 


- 0,13 


+ 0,32 
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31,0 


11,73 


11,10 


11,00 


— 0,63 


— 0,23 
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66,5 


13,17 


13,10 


12,80 


— 0,07 
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18,0 


13,81 


14,40 




H 0,69 
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39,0 


16,45 


15,80 


15,20 


— 0,65 


— 1,25 


7 


56,5 


16,59 


17,00 


16,80 


+ 0,41 


+ 0^1 


8 


10,0 


18,41 


18,00 


18,00 


— 0,41 


— 0,41 


8 


19,0 


19,80 


18,75 


19,20 


— 1,05 


— 0,60 



Unter diesen Annahmen e und /findet man die Quadratsummen aus (c — r) und (/ — rJ 
resp. 2 — 6,40 und 2 ^ 2,83, und die mittlem Fehler emer Angabo resp. dz 0,8" und 
±: 0,5", die also ungefähr den früher bestimmten wahrscheinlichen Fehlern jeder einzelnen 
Qmppe beUinfig entsprechen m&Mten. Dies ist niaht der Fell; die Fehler sind betrichttich 
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grösser, aber, wie ich gUinbe, der Nstor der Beobaohtaog mehr «ngemesBeiif tthrigen noch 

•ehr von der Grösse und Genauigkeit ihr Constniction von c und / nMiänrrig. 

Hi^bei indeaseu darf nuta nicht wohl stehen bleiben; während der Dauer der Bcobacb- 
tanfen iodflrt sidi die Entftnnnig 6m Cometai Ton der Erde, tmd wir traben die Reenltate 
der Meesungcu noch behallet mit der Variation des scheinbaren Durchmessers; überdies 
aber wird da« ganze PhänonMn der Ausströmong ent klarer anachaalioh, wenn alle gemes- 
aenen Graawn auf die Ehitfemung 1 reducirt werden, wan die Logaritlnneii A hi den 
Ephemenden der von Bruhns und Löwy berechastaD EDipaeo hinreichende Genauigkeit 
besitzen. Geschieht diese Reduction, so nenne ich nun die aas der Entfcrnnng 1 gesehenen 
Halbmesser (anstatt früher r), und erhalte beispielsweiBe für Octob. 4 folgende Werttw: 

t P c f (c'-p) Y/'-p; 

Uhr Min. 

.-) irv". .-5.2'." t.i;<)" 3,50" + 1,35" -|- 0,32" 

5 57,0 b^m) 5,35 5^33 4-0,05 0,00 

6 2,0-5,66 6,70 6,76 +0,04 -0,01 
G 23,0 6,43 6,45 G,SO +0,02 +0,32 
6 31,0 7,09 6,85 7,10 — 0,24 0,00 

6 5e,5 7,96 7,90 7,96 — 0^06 +Üs04 

7 l^.fi '^,?.4 ,8,80 8,»>5 +0,4<} I 0,41 
7 39,0 9,Ü3 9,70 9,60 —0,23 —0,33 

7 56,5 10,00 10,40 10,40 +0,40 +0,85^ 
S 10,0 11,10 11,00 11,25 —0,10 +0,10 

8 19,0 11,91 11,50 11,85 — 0,41 —0,06 

c' und aind die den Torigen e and / analogen Currenwertbei. 

«fetzt aind die Quadratannmen Ton and Cf—t) "° ""^ ^^^^ ^ 

die mitÜcm Fdiler beiUaig le^ w' = ± 0,60* und «" = d:0,85^ Tm diese aber fOr 

w' vs" 

die wahre Dietaaa dea Cometen von der Erde xn finden, aeta« wir nnr und '■r- and 

A A 

finden ± 0,^2" und ± 0,42" Warthe , welche aebr gut n^ den «m den Currcn «und/ 

enuitteltea übereiiiatimmen. 

In dieaem lUle nun würde nichte nna nSthigen, eine andere ala die der Zeit propor- 
tionale Geschwindigkeit anzunehmen. Durch die Annahme der geraden Liiii< <■' lassen 
wir jeder Beobachtimg, welche die 11 Sätze durbieten, denselben Werth, und berechnen 
ffir die aus c' gezogenen, also durch die Constniction ausgeglichenen Zahlen (gesehen aus 
der Entfernung 1) die wahren Halbnieaaer des Balo, ausgedrückt in geographischen Mei- 
len, deren l.'j auf ( inen Grad des Erdat'f]uatnrs c^erecbnet werden. Dann liat man folf^cnde 
Dimensionen der kreisförmigcu Lichtsirümuug des Nudeus, wenn M deren Radius in 
Meilen basekdinet 



Uhr Min. 






5 36p 1 




358 Meilen 


5 67,0 




m • 


6 2,0 




507 


6 23,0 




677 «. 


6 51^ 




711 . 


G 50,5 




802 » 


7 18,0 




877 » 
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Dhr Mjd. 

7 39,0 M ^ m Meilen 

7 56,0 =1038 » 

8 laO =1124 > 

8 19,0 --1170 

In 2 Uhr 43i5 Min. wuchs also die Ausströmung um 821 Meilen, oder fast um die 
Ghtiflw de« SnualbiiiNMn, •waum ädi die €l«idnrindigkeit in «OMr liGinite ff = 6,06 
Mfileii (:rj»iiebt; demnach, da 1 Meile ~ oBOT.l Toisrn *r - 22^12,5 par. Fuss ist, die 
Creflchwinc%keit in einer Secunde g' = 0,0S433 M<iiloi> ^ 321 Toisen =. 1926 par. fW 

Water duf Torlio^ die ÜDtennolniDg üeht geh(Mi , um aioh riobt in WngiÜMe m ver* 
liefen, und den Beobachtungen grössere Genauigkeit beizumessen, als sie besitsen. 

Um noch sa sägen, welchen Einfluss die als wahrscheinUche Fehler angenommenen 
Gröian w im iuMeialeu Felle möglicherweiae aasüben können, wenn man sie auf die 
UBgüiQaltgtte Weise wirkend annimmt, w&Ue ich all einfacbites Beiiind den 3. Oetob. 

Uhr Min. 

Wir haben t ^ 6 10 r ;J0,76" «• = =h 0,35" j = 19,27" 
<' = 7 5fi r' = 37,96 «/ = zt 0,69 = 2,},78 
p und p' sind hier die aus der Entünnmig 1 gcsebeoen fiadien r und f^, welche in der 
Entfernung ^ beobachtet wurden. 

Setit maat tär die nnTenoderten Zoten < und l*, wenn if ete. die IbüenwerÜie 
bedentcB 

ri ^ r — w yo,41" (>, = (r - w) ^ 19,06" J/, 1911 
r, z= r + w = Sl,ll = (r + «) A = 19^9 = 195» 
r', ^ r' — w' ^ .57,27 ?', fr' — w') a' = 23,^4 M\ = 2341 
r-, = r* + W = 3b,6ö p', = (r' + »') A' = 24,20 i/', =^ 2428 
DenUMli nnd «bo die walven DiraeaeioiNa 

im Mittel im M™™«" in Maiimnin 
iur < M ir, il4 

Und die 3 Werthe der Geschwindigkeiten in einer Secunde, ausgedrückt in Toisen, iiäm- 
liob die mittlere, und die beiden möglichen Extreme, d. h. ^, ^ ft^ das Marirnnm, g" tür 
^ lÜBimmB, wenn die Terflossenen Zeiten in Ifianten gerechnet werden: 

= y ,~ ¥^ _ = 271 Teilen im Mittel 

ä &) {t' — t) 

ir'=^^ = 309 X««« im M«m«m 

^'-^ ^iF:^ » 832 Tcisen im Minimnm 
Alse 9 SS 271 Teilen db 40 Tdsen als moglidie Gränzen, die nur in dem einen Fall 

orrt'irbt werden, wpnn w und w' gerade im etitci'ecirnfrcsetzleii Sinne wirken. Thenrotisc li Jn'- 
traclitet, iai uutürhch der wahrscheinltdie Fehler kleiner; viic gruss er aber in W ü-kli^hkeit 
in schäteen sei, wage ieh nicht weiter zu untersuchen. Ich werde die Rechnung nicht für 
jeden Tag wietlerhoJen, da die Combinntionen sich r.u weitlTnifif.' gestalten, und es auch 
zweckmässig erscheint, erst andere Beobachtungen abzuwarten, ehe ich den meinigen mehr 
sbiagewinDeD enelie, ak es solisi^ sein mochte» 

Auf ähnlirjie Weise •werde ieh nun jeden einzelnen T^cohtiehtnngstag untersuchen, die 
frühere Bezeichnung der Sectorcn beibehalten, und die Ueechwindigkeiten, gültig iiir eine 
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Seennd«, und aiiagedr&«kt in Tdaen« g laamm. UeberdiM soll der lfiU«lw«rtfc jede« 

Halo, ans^crlritckt in Meilen, wie f r jeder Rcohachtungsreihe eines Abends im Mittel zu- 
kommt) 1«. gcnaont werden, M' etc. sind, wie früher, die Meilenwertlie zu den Zeiten 
« «tc. 

Es wird sich alsdann zeigen, ob niati dlf uuf die EnlfiTriung I rcdiirirtm \¥crtlic p 
durch «toe gerade Linie, oder durch eine Corve^ darstellen müsse, um der muthmaasshchen 
OiiaM der Sicherheit der Messungen annähernd Genüge za Idsten. Alle diese Bechnongen 
werde ich nur leichtbin aHsfubVcu (deren grössere Genauigkeit überdies imch von genauem 
Bahnelementen abhiüigt) und mir Torbehalten, in späterer fiüls es noch von Interesse 
•stn sollte, iri«der dnwif sar&oksiikommen*). 

October 2. 

Der Tinihmeaacr des Rslo ward naob beUan^ger Beobaobtong gefimden, und aäbU nidit 

mit den Ucbrigen. 

6 ühr 6 Vku r 84,64" p » 16»95" M » IfiOO geogr. MsikD. Fb dan Kern 

ergab sir-h der T)iir>^hmcs8er nach einer Sdutenng ss 49" also r p s 3,00 M s 

200 geogr. Meilen. 

Octuber 3. 

Die Beobachtungen sind bäspiclswcise zum Theil schon besprochen; das Bodresultat ist: 

B&lo o. 

6 U. 10 Min. r=30,7U p= t94>7.V^ vm MeiL Um T U.3Min.|is:319e MeQ. ; gmX • sSflToisen. 
7 » Ö6 • »37,96 ='23,78 =2385 * 

Halo 6. 

eU.lOliia. r^bfiff' M=mUaL ü]ii7ü.0lfm.(iis666Heil.;^hil«»2SaTd«en. 
7 • SO • »11,71 =7,33 =736 » 

Ootober 4. 

Anoh diese Beobachtungen sind tbeilwcise schon berechnet Es hatte rieh gezeigt, dasü 
man nicht nöthig habe, in der Construction von der geraden Linie abzugehen. Die An- 
deutung ist wohl vorhanden, dass boi dein Beginnen des kleinen Halo dii! Gescbwlndii^kii- 
ten anfitngs grösser waren. Der leichtern Uebersicht wegen werde ich von hier au dit gc- 
mesienao Wertln' r niv ht mehr vorführen, sondem nur die aus der Entfernung 1 gesehe- 
nen = p; diese, jenachJem 3ie durch eine gerade r/mii od. r <Iiit\ h eine Ctn v<- d:irL'i .->tilU 
werden, erhalten die Zeichen p' und p". Die jedesmal dem p entsprechenden iMciltiii-Wcrthc 
sind ^f■, die auf p' und p" bezüglichen aber M' and Jf". Auoh die Beseichnung der Ge- 
schwindigkeit g in eirrr Pccmidr wird und g" seiu, jenachdem sie aus den Wi rtiicn f' 
und p", deoizoiblge also auch aus den mittleren Meileawertbeo |x' und {l" abgeleitet wurde. 
T ad immer das Mittel der Beobaebtungaaeiten. 

Halo d. 

Dieser ward im Beispiele schon berechnet; die dortigen Beaeiehnungen: 

t f c' f (c' — f) (f — f) wfirden alao «nlspredieii den Wactbcn 
* 9 ^ ~ (p" — p') der jetagea ZnaammeMtdlnng 



*) VeigL VMam Bericht über ilicsea OcgeaaUnd ia A»Uwit. Macbr. No. 1399. 
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Uhr Mb. 










£=r 5 .3G,r> 






M' — 358 Meü. 


r = 6 Uhr 59.0 Min. a' = 808 Mtil. 


» 5 57,0 




^ i*>,3D 


- 532 


ff* = 321 Toiseo. 




= 5,66 


= 5,70 


= 567 


An der geradeo Ijbm begeotoeL 


= 0 23,0 


= 6,43 


— ti,45 


^ 677 




s= (> H1,0 


- 7,09 


^ fi,85 


- 711 




= G 5(),n 


= 7,9« 


= 7,90 


= 802 




1H,0 


8,34 


- 8,80 


= 877 




= 7 39,0 


= 9,93 


= n,7i) 


- 9(>3 




— 7 ÜliyÜ 


--iO,ÜO 


--10,4O 


^1038 




»8 10,0 


-11,10 


=11^ 


=1124 


4 


« 19,0 


=11,91 


=11,S0 


^1179 




Uhr Min. 






■ Ilalo c. 




t~ 5 59,0 


? - 19,44" 


p' ^ 20,92" 


M' = 2009 Meü. 


ü Uhr 51,4 Min. jj.' = 2243 Meil. 


= 6 19,0 


= 21,64 


= 21,47 




g' 175 ToiseD. 


6 58,0 


= 22,30 


- 22,00 


= 22G3 


Auch hier genügte es, bei der ge- 


= 7 20,0 


= 22,88 


= 23,07 


-^2315 


nwlcn Linie »t«hen sui bleiben. 


= 7 41,0 






»8388 


In gröMeMT Entfenumg Tom Na- 


data trur ' 


die Geflohwiadigkäi alio kleiner. 





Oetober 5- 

Ffir beide Licbteeetoreiii # und / genügt es, die Werthe p durch enie gerade Linie der- 

zustellen, well die Abweichun^L'ii Leidorsfitig die vermutliliclien Ft>]ilert;rrinzfn nicht ühor- 
sobreiten. Die BecfannngeD über die übrigbleibendeti Fehler werde ich oicht wiederboleo, 
de sie eUe su nahe denedben Ergebnieeen f&hren vördeo. Ich fehie «Im demit fort, am den 
durch die Constrnction anageglichencn Werthen p' die McUengrSMe M beiläufig z\i ben chnen, 
and ebenso die Geschwindigkeitea g' nur durch Verbindong der änsserstea Beobachtangen 
za emnttebi, da es mone Absicht ist, über die eitten Nahennigen nidit 

Halo e. 



Uhr Min. 



«a: 5 36,5 ? 


- 6,61" 


P' 


= 6,61" 


M' -- 663MeiL 


= 5 41,0 


7,14 




7,14 


- 716 


= 5 50,5 


- 7,51 




= 7,48 


= 75t 


= 5 58,5 


- 7,84 




= 7,92 


^ 794 


= G 12,5 


--- 8,54 




= 8,75 


--= 878 


--^ 6 26,0 


9,98 




^ 9,50 


- 953 


= 6 4G,0 


10,59 




= 10,70 


-1073 


- 7 11,0 


-12,36 




= 12,20 


^1224 


= 7 14,0 


-12,43 




-^12,40 


-1244 


s7 21,0 


=12,43 




=12,77 


=1281 


Uhr Min. 








Halo /. 


6 4,0 p 


= 23,23" 


f' 


= l.-l,70" 


Af' -2378MeiL 


6 15,0 


= 24,29 




= 24,25 


= 2433 


s= 6 48,0 


-25,94 






= 2558 


= 7 14,0 


- 2G,G7 




-36,» 


»2660 



T=6übr 26,0 Min. ji' 
9' = 375 Toieen. 



958MeiL 



ris6Ulir35,2 Min. ji' 
= 261 Tüistu 



FnW. Ii« l'aibtrrT. d'AUita«B. 1. 1. 



»507 MeU. 

Auch hier zeigt eich in dem grüssero 
Halo «ine gertogeieGesohwmd^^eiL 
6 
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Oetober 6. 



Dia Hearnngen de» Halo f IiMen aich in Rücksicht auf den knnco Zeitnam, und die 
garingm SiclifrlMtt der Beobaditiiiig unbcdenUich doidi eine gerade Idnie darrtdlm. 



ühr Min. 






Halo g. 




<= 7 14,5 {> 


= 14,42" 


p' = 14,95" 


M' =^ lüUüMeU. 


7 Ulir 39,8 Miu. ^' ^ 1612 Meii. 


= 7 17,6 


»14,20 


= 15,10 


= 1616 


jf' = 282 Tolaen. 


- 7 20,5 


- 14,«2 


- 15,17 


-- 1522 


Den Sehciteiradiug der Conia k;inn 


= 7 24^ 


= 14,98 


= 16,40 


= 1545 


man zu 3060 Meilen, deu Ualb- 


= 7 27,8 


= 16,19 


»15,67 




mewer dea Kenia an 287 Ifälen 


= 7 3I,( 


- l(j,2!> 


— lo,7ö 


= IÖ85 


anneboMOi 


= 7 39,7 


16,19 


= 16^ 


= 1610 




= 7 42,5 


16,12 


= 16,12 


= 1617 




- 7 4;i,7 


= 10,93 


= 16,26 


= 1031 




7 45,0 


= 16,35 


16,30 


- 1635 




:= 7 53,2 


^ 16,36 


- 10,60 


=^ 16(55 




= 7 fö.i ) 


= 16,76 


= 16,72 


= 1677 




= 7 57,0 


16,55 


= 16,80 


- 1685 




^ 7 5a,o 


= 1C,Ö5 


= 10,90 


= im 




»7 ff7,& 


= 16,W 


s i7,ao 


= 1736 










Uetober 7. 










Halo A. 




UbrMiii. 










(:=5 44,0 f 


= 14,67" 


9' - 15,70" 


A/' = 1575MeU. 


r =6 Ubr 66,7 Mio. = 1924 MeU. 


= 5 63,7 


= 16,20 


^ 16,20 


= 1625 


, / = 90S Toiaen. 


^ 5 f>5,0 


16,20 


= 16,25 


^ 1630 


Die erste licobadttang habe iah 


= 5 57,2 


- 16,41 


- 16,35 


- ir-40 


atisgcsdilosöcu; wird sie iiiitgcnoro- 


^ 6 15,0 


^- 17,8S 


- 17,15 


^ 1721 


men, so wiirdc seiu: (Ji'=l90l> Meil. 


= 6 1G,6 


= 17,24 


^ 17,25 


- 1731 


9'= 306 Toi«. 


6 22,5 


17,88 


-- 17,50 


= 1756 




= 6 20,7 


--17,81 


^ 17,81 


= 1787 




= 6 94,a 


= 17,84 


^18,07 


= 181B 




- rt 57,5 


= 19,65 


= 19,18 


^1924 




= ü 59,5 


= 19,88 


==19,30 


J936 




= 7 16,6 


= 19,7S 


= 20,10 


= 2016 




-=7 18,0 


= 2ti,03 


-20,18 


»2025 




= 7 ia,ö 


19,G0 


= 20,26 


= 2032 




= 7 28,5 


= 20,41 


= 20,41 


^2048 




7 44,7 


- 20,49 


^ 21,50 


= 2157 




= 7 4ö,ö 


= 21,60 


= 21,50 


= 2162 




»7 46,6 


= 21,07 


= 21,60 


= 2167 




= 7 51,0 


21.27 


21.77 


--2184 




= 7 öötö 


= 22,04 


22,00 


= 2207 





ABe Beobaichtungt^u lügen ndi adr ae^öa der gnraden Linie, und £e eiala branefal 
nur um eine Seeunde geändert an verdcn, waa bei dieMr laiditeff «la bei den Uebngen ge» 
atattet ist. 
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TTL KM* 

uor Mm. 






HaIo i. 




(=6 14,0 p 


= 29,62" 


?' = 29,85" 


Af' = 2995M0a. 


r»6nir3I,8Min. (i'=304eM«l. 


= 6 18,3 


= 30,07 


= 29,97 


= 3007 


g' = 181 Towen. 


«7 3^ 


= 61,43 


= 31,25 


= 6166 


TTL_ 




N«olaa« de» Cometen. 


<= 7 1,0 p 


= 2,62" 




tf* — 9tat Mail 


Vielleiclit w;ir die Vorgm^serung 


= 7 65,5 


= 3,28 




aoA 

— oW 


des Kero9 reell, und bezeichnete 


den Aa&ng 


der Büda 




ifln AoHwoiiniogi 
Ootober 8. 




Uhr Min. 






Halo L 




ö 56,2 f 


17,82" 




Ui IBM MmI 


j = 0 uor 00,0 AUQa |L = Mta Jiteu. 


= 6 6,5 


= 18,95 


— IQ Oft 


=! 1411 




«6 10,8 


= 19,58 


= 1SI,30 


=-1936 


Die Beobachtungen lassea eich 


= ß 11,3 


19,70 


- 19,33 


= 1939 


eehr gut durch eine gerade Linie 


= 6 17,0 


= 19,34 


= 19,66 


-1972 


darstellen. Für Ilalo / erhielt ich 


-6 18,1 


- 19,74 


= 19,70 


= 1976 


nm 6 Uhr 9 Min. nur eine Be- 


= G 32,7 


= !>f>,04 




= 2062 


stimmung: p = 28,93" AI = 2900 


=^6 43,3 


= 22,06 


= 21,25 


= 2132 


Med.; für den Kern eine 6 Uhr 


= 6 46,8 


»21,33 


21,63 


= 2140 


21 IGiL p=2,63" jr»264 Mol. 


= 6 57,0 


= 21,05 


^ 22,02 


= 2209 




«6 58,1 


==21,83 


= 22,05 


= 2212 




»7 0^ 


= 22,46 


= 22,2? 


= 2234 




»7 24,0 


»26,96 


28,00 


»2668 





October 9. 



Uhr Min. 




Halo m. 


(= 6 44,7 p 


= 28,39*' ?' = 23,40* JT 


»2348Mea. 


= 6 46,1 


= 23,71 = 23,45 


= 2353 


~ 6 49,5 


= 23,55 =23,65 


= 2373 


= 7 9,5 


r=24,S0 »24,40 


»2448 


=^ 7 ll>,s 


-24.45 =24,67 


= 2465 


= 7 17,6 


^ 24,;i4 = 24,80 


= 2488 


= 7 32,4 


= 25,70 = 25,45 


= 2553 


Uhr Min. 




HbIo m. 


(= 6 68,8 p 


= 6,59'' p'«= 4,86" AT 


» 487Mfla. 


= 7 11,4 


= 7,02 = 7,56 


= 757 


= 7 14,3 


= 7,97 = 7,95 


= VM 


= 7 18,7 


»8,93 =8,60 


= 868 


= 7 31,1 


■= 10,54 = 10,25 


— 1028 


= 7 33,1 


= 10,44 = 10,45 


= 1049 


= 7 34,0 


» i0b44 » 10,60 


= 1068 


t 


= 6 übr 52,3 Hb. f ' = 


5,40" Jir = 




»7 34,0 = 


1044 = 



7» 7 Clv 4,6 Min. (i = 2433M«il. 
ff' = 274 Toisen. 
Die Angaben tagen eicfa «ehr gnt 
der geradifiB 



7» 7 Clbr l^ßWa. |l' = 882 Heil. 

ff' = 876 Toi«en. 
Auch diese Beobeobtungen sind 
dnreii die gerade Linie dantell- 

bar; ohne ihnen Zwanfr anznthun, 
kann man die Linie so legen, 
da« wirdt 

642 M«l. ^ 768 Toisen. 
1047 |fc'=796 McÜen. 

6* 
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Icli wi'idi» dios<:n Irfzteii Worth nnnchiijcii, ucil er etwas besser den Picoliachtungen ent- 
spricfat, deren erste wegeu der Kleinheit der zu mcsseudeo Grösse einigen Verdacht er- 
wecken kuii. Man Teiglmolie luertür übrigew die Endbemerirang zu October 9 bei der 
MitÜMitiiDg der Memingen. 



t= 7 Uhr 41/) Mm. p = 14,44" 



October la 
Hai« 6. 

M* = 1448 Mdl. (Vergl. die Bem. ku üetob. 10.) 

October 11. 



Die Beobachtnngeii Iassch sich zwanglos der geraden Linie anpaeeen; bei dem grossem 
(äussern) Halu <j moA war S Meseangen voriumdeo, und diese gestatten, wie anoh im ähn- 
lichen Falle Octob. 7 immer einige Willkür; icrh wühlte immer diejenige Construction, 
welche für ;/ die noch solaaog kleiacten Wertbe ergab. Für beide Seotoren finde ich die 

folgenden Ergebnisse. 

Halo p, 

14,00" M' 1404 M«l. 



Uhr Min. 

« ß 52,7 p 
-- 6 53,5 
= 6 56,0 
= 6 57,0 

- 6 58,3 

- «) 59,1 
^7 11,1 

- 7 12,8 
=^7 15,6 
= 7 83,5 
= 7 28,2 



13,73" f' 



Uhr Min. 

ü 51,7 p 
= 6 6«M) 

-7 14.2 



13,57 
14,13 

14,»;'.» 

14,1>3 
15,10 

ir.,ü7 

1Ö.35 
16,70 
17^ 
18,25 

: 24,94" 
29,32 



14,17 
14,45 
14,55 
14,75 
15,08 
16,27 
16,50 
lü,72 
17,66 
18,30 



r= 7 Uhr 7,9 Min. |i' . 
^ = 772 Toisen. 



1573 Mea. 



^. 1421 

- 1450 
1460 

-- 1480 

- 1513 
= 1682 

- 1077 
= 1771 

1836 

H:»lf> f]. 

= 25,95" M' -2ÜÜ3Mcil. 
»26,57 =2666 

= 29,'X) lWO 

habe ich gesagt, dass von q nur Spuren kenntlich waren. Da q nur 3 mal gemeeseu ward, 
«0 i«t Gimid genug, die Betahat ansmeohliassen. 

October 14. 



T Uhr 40,3 Min. ^ 272ü;Mea. 
\<«863 Toieen. 

In dt-r AnnierkuDg zu Octoli. 11 



Uhr Min. 






U .1 ! o r. 




t— ö ÖS,5 p 


- 17,84" 


p' = 18,Ö0" 


M' = 1866 MeiL 


2 =6 Uhr 28,5 Alin. jt' 2142 Meü. 


= 6 1,1 


«18,92 


= 18,85 


= 1891 


= 594 Toisen. 


= 6 3,3 


= 18,59 


=s*19^ 


= 190<i 


Alle Angaben schliessen eich der 


»»6 4,1 


-19,26 


= 19^07 


= 1913 


geraden Idoie gut an. 


==6 6,» 


= 19,62 


= 19,27 


= 1933 




^6 8,8 


- 19,75 


19,60 


- 19CR 




= 6 10,4 


- 20,10 


= 19,70 


- 1976 




= 6 13,9 


= 20,0» 


= 19,95 


:-.2001 
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Uhr Mm. 



<=6 17,8 p 


= 19,96 


p'-SOiSS" ira8042 






= 6 19,0 




= 20,47 


= 2054 






»6 21,7 


= 31,1« 




= 2102 






= 6 4bfi 


BsS2,76 


= 22,82 


«8889 






= G 4«,2 


= 23,00 


= 22,92 


= 2299 






— ü 47,ö 


= 23,24 


— 23,03 


= 2310 






= o 4v,S 


= 23,93 




= 2332 






— 6 57,5 


= 24,20 


= 23,96 


= 2403 






= 6 08,4 


— 23y33 


= 24,10 


= 2418 












Oetober 15. 




Unr Min. 






H*Io •. 




1= 5 4y,n p 


=19,i8 ' p 


=21,25" p" 


=20,33" 3/'= 


2132 MeiL 


r=6U. 11,5 Mm.it'=s2300M«ll. 


= 5 50,8 


=20,33 


=21,40 


=20,60 


2147 




5 52,4 


-21,93 


=21,50 


=20,92 


2157 


Auöuaüuisweise ha[>e ich hier 


= 5 53,8 


=21,33 


=21,65 


=21,15 '= 


=2162 


die WertiH- ; (Jun Ii >-iaoknun- 




^21,ol 


—21,70 


=21,55 


2177 


me Linie dargestellt, deren An- 


= 0 00,8 


=22,39 


=^21,7ö 


=21,75 


^2182 


gaben f smcL p eutapncnt der 


= 6 S8,3 


=28,01 


=21,90 


=22,00 = 


:2197 


geraden Liiue, wddM dieM- 


^ 5 59,9 


-^21,61 


--22,02 


-22,15 


=2209 


mal weniger gut Sich den üe- 


= t» 1,4 




=22,15 


=22,35 = 


222Ö 


obacbtuugeu aiMcblieflst. Aber 


^6 8,3 


=23,80 


=22,65 


«23,20 = 


=2273 


4 • _ 1« _k • _3 ■ mm m 

dkae adbstnndbereifsiiBterio 


= 6 0,4 


=23,09 


=22,70 


=23,30 


2277 


srLvvHn'-^pii TTmstinden ange- 


= 6 11,3 


=23,04 


— >ä9 0(1 


^23,45 


=2297 


stellt, dass eä Terg«blicbeMübe 


= 6 13.5 


^23,37 


=»28,00 


=28,56 = 


:2808 


tribw. hier Iii bHmt Struifffl 


^ 6 14,0 


=23,38 


=23,10 


=23,65 


2318 


fahren /u wollcri: uns p" wür- 


= 6 15,4 


=23,97 


=23,17 


=23,72 = 


^2325 


den »icb tur ^ Werthe b» zum 


= 6 30,8 


=24,36 


=24,40 


=24,30 = 


:2418 


Betrog TOD 600 Touen iblei- 


— 6 32,5 


=24,24 


=24,55 


^24,;J0 


2463 


(en iMten. 


= 6 33,2 


=24,24 


=24,60 


=24,30 = 


=2468 










Oetob«r 16. 




1 Tl. ^M' 

Uhr MiD. 






Halo L 




t - ' 5 46,3 f 


= 2(H76* fl' - 22,27' 


' il/'^2234M«U. T 


= 6 Uhr 10,b Mm. |l'=2861 Meu. 


= 5 48,0 


21,79 


= 22,35 


^ 2242 




^ — 3.'!I ToiseiK 


— O 51,1 


= 22,36 


- 22,48 


-2255 




An diesem Tage äclilie&st sich 


_ K BA a 


= 82,72 


= 22,58 


= 2260 




6ine UiUrve DeMer a6n Deou&cn- 


^ 5 55, H 


- 22,72 


22,70 


2277 




tungen an. als die gerade Linie; 


- 5 Ö7,l 


^23,22 


= 22,75 


==2282 




aber die iur üctob. lö vorbegea- 




a> 23,15 


= 22,80 


= 2288 




den GhrOnde finden aucb hier 


-^6 0,5 


- 22,93 


- 22,95 


2.'K)2 




gtatt, 'wessLaU) ich C8 bei der ge- 


-6 3,4 


-23,75 


= 23,07 


= 2314 




raden Linie bewenden lasse. 


= 6 14,1 


= 83,»3 


=28,66 


»2373 




Für den Kern (Radim) eigib deh: 
prs 2,39" i/' = 239 IfetUn. 


»6 16^7 


= 28,98 


= 23,72 


= 8380 
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Ubrlfin. 

6 29,0 f 



24,68" p' = 24,45" M' = 2453 



^ 6 30,8 = 24,28 = 24^0 
= 6 32,8 = 24,45 = 24,62 
= 6 36,0 =24,69 =24,80 



= 2458 
= 2470 



October 17. 



Uhr M 



in. 



Halo u. 

t= 5 50,5 p 10,46" p ^ 10,30 ' if' — 1003 Meil. 
- — * =1(HT4 



«5 62,8 »1(HT4 =10,70 slOTS 

= 5 59,8 = 11,00 - 11,00 1103 

= 6 4,8 =11,55 ^11,70 =1174 

»6 7,4 ^12,09 »12,06 -ISOO 

October 18. 



T=ö Uhr 58,9 Min. (a' ^ 1121 Meil. 
g' = 6(J0 Toiscn. 
Den Scheitelradius der Coma kann 
mau auf 2820 Meilen setzen; {»=28,12", 
mit tebr groner UoaielMiluut 



Uhr Min. 

ö 49,6 f = 12,69 
= 6 67,7 «12,95 

= 5 .69,5 - 12,51 



r = 5 Uhr 55,6 Mio. {l' =^ 1275 Meil. 



Halo D. 
itf' = 1272Meü. 
>=1299 

= 1254 

Uoberblickt man diese Eesaltate, so wird man aich überzeugen, dass, obgleich ich awi- 
scben dem 2. ood 18. October mehr als 1700 Messungen &ber die Seotoren der Anwttö- 
mnog angestellt habe, die Beobachtungen dennoch unzulänglich erscheinen, und beatimmte 
Ao&oUüwe über geaetvnässiga Verbältnisse der Oescbwmdigkeiten nicht au geben Tennö» 
gen. ISaik wird dies snerst aus dem Folgenden ersehen, wo ich die Geschwindigkeiten ^ 
gacli der mittlera Grösse des Halo zusammenstelle, [j.' sei der jedesmalige mittle re Radius, 
und ff, wie auch früher, der berechnete mittlere Näberungswerth der Geschwindigkeit; p 
das uugt^fuhre Gewicht der Bestiimnung. 

Oetob. 8 Hab ( in' s 5S6 Mdlen =^22B Toisen f»«4 



9 


* 


•* 


• 


= 795 


» 


" = 768 




*«4 


4 


» 


d 




= 803 


a 


•> - 321 


» 


»=6 


5 




t 


> 


» 958 


a 


V »876 


» 


• «6 


17 


» 


U 




= 1I2I 


a 


» =6G0 


1t 


„ ^ 1 


11 




P 




^ 1573 


a 


«. =772 


l> 


. =2 


6 




9 


■ 


^tm 


» 


■ «288 


« 


»«8 


7 


1» 


h 


n 


= 1924 




» 303 




. ^-3 


8 


u 


k 


» 


= 2072 


• 


» =374 




. =3 


14 


» 


T 


• 


«2142 


a 




• 


»«8 


3 


II 


a 




- 2159 




n -271 


n 


» 4 


4 


> 


c 


K 


= 2243 


> 


» =175 


» 


. =5 


15 


• 


• 


• 


«2900 




• «491 


• 


»«8 


16 


n 


( 


n 


= 23(>1 


0 


« -= 331 


n 


>. = l 


9 


» 


m 


a 


= 2433 


» 


« =274 




» =3 


5 


« 


f 


« 


= 2607 


a 


• «961 


■ 


• »4 


11 


s 


9 




2726 


• 


>a868 


• 


«=0,6 


1 


9 


t 


■ 


= 3046 


• 


• =181 


» 


• »1 
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Bi itt all» in ifieien WcKheti von |l' und / kern ZtumuDenliuig oniebdidi; aUem aoi 

diese Weise dürflen wir ihn auch bei yicl bessern Materialien schwerlich entdecken. Bc- 
trncbtca wir zunächst die Abende Oct. 3- 4« 5> 8* an denen gleichzeitig 2 Lichtb&Hen tod 
▼enohiedener GfarSne beobaditet warden» mA ncnneB wir die Gochwindig^eik im kleinem 
Heb im grössern dagegen g", so ergtebi sich 

Ooiob. 3- BWo b = 556 Meilen; <?' 228 Toisen £ _ , 

> « = 2159 . ff" =211 « 
Ootob. 4. Halo <l= 803 » Ml » £_nM 

r-2243 » 175 » ^ " 

Octob. ö. Ilalo L r^- 958 » jf' = 375 » ^_ft7ft 
» 7-2507 » jf"»961 » T"-^™ 
Ootob. 7. HaloA = 1924 » jr' = 303 » ^' 

» t = 304G . i?"=181 » -"»W 
Oetob. 9. Halo « s 795 > 9" — 768 • 9" _nv 
» m = 243S » s^=274 • 

JU3t AnsDsbne der enten Beobachtung geben die 4 andern p- etwa d. h. int 

nussorcri i:,'rös9em FIolo w.ir die Gpsrh-n-indirrki.it um dio Tläirtc gcriiigcr als im inneni klt'i- 

iieii II.ilo. dem Nukleus iiiiliiT. Wenn üImt üctober 3, und, freilich viel weniger siclier, 

II 

()ot<>!n r 11 diesem widersprechen, indem hier = 1,19 ist, so sehen wir so tipI, ditss wir 

CS mit ciueD) complicirten Prf^leme zu tbun haben, welches durch meine Messuugen nicht 
aufgehellt werden kann. Hier sind Tertcfatedene MSglichkeitfln in Erwigung zu ziehen. 

Ohne Zweifel ist wohl die Sonne die Erregcrin der dem Nucleua innewohnenden Eigen- 
aohaft) Lichtmaterie auszuatrömen. Mag nun die Zunahme der Wärme oder eine andere 
Kraft die Ursache sein, immer werden wir, geleitet durch die Beobachtung selbst, auiveb- 
men düriSen, daas diese Km rL^ie • Nu« Icus im Pci-ihele, und vielleicht etwas spSter, ein 
Maximum erreiche. Da über alles duruuf liindeuti t, dass die Sonne zugleich rcpulsiv gegen 
den Comcten wirkt, also die ihr entgegen (jtstromlc Lichtmaterie zurückzudrängen trachtet, 
so wird nahe um die Zeit des Periliels oder gleich hernach ein Maximum des gegensetti'» 
gen ^V iderstandca zwischen der Bopulsivkrafl und der Em rgic des Nm leus , Materie aus- 
zuströmen stattfinden. Von der Wechselwirkung beider Kräite kann alsdunn die Geschwin» 
di|^eit der Materie im Halo, selbst seine Gestalt abhängen, und SS liegt vielleicht niobt 
fem zu glauben, dass selbst die Intensität tmd srliarfe nepTäii/ung des Halo nicht aus- 
schliesslich durch die Erleuchtung, sondern durch die temporär grössere Zusammendrängung 
•einer Theäe bedingt werde. 80 lange die anaelrSniende Krall des Hndsns grSsser als die 

Tiepulsivkrafl der Sonne ist, können selir beträchtliche Geschwindigkeiten der Miiterie statt- 
fixideu, und vielleicht kann sieb die Figur der Kugelscbaale, deren Projection wir als den 
Halo beobaditen, nur unter g ewiase n Verlüllmssen des Widerstandes der Sonne als soloher 

gestalten. Wfir z. B. 10 Tage vor dem Peribele die Gesclnvindigkeit KXV} Tniseu. so ist 
es denkbar, dass sie sich bis auf 300 Toiaeu verminderte, weil bis zum Peribele die Ke- 
pokiTkraft der Sonne mdv und mdir tonahm, und Dtberhand gewann über ^ Zunahme 
der Bnergie des Uchtausströmenden Nucleus. Nach dem Perthclc würde das Gegcntheil er- 
folgen, and hierfür enthalten meine Beobachtungen wohl eine leise Andeutung. Ueberdies 
darf man dabei immer die Ansicht festhalten, dass nahe am Kerne die ausgeströmten Lieht* 
theile ein Maximum der Geschwindigkeit haben; man darf nach der ausgesprochenen An- 
sidii es auob niobt för undenkbar halten, dass durch die gleichseitige Anwesenheit von 2 
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oder 3 LicbtlifiUen «ine die Oeschwindigkrit in der «odem modifiokeii (itören) könne, wo- 



duKsk omgekdiite ZaUwcrtbe» wie ^ ^ 1,19} eiUarber wQrdcn. Jedenfidl« Bind Vor- 



^Sngt im Nndeiu und «daier ümgeStuBf irtkrend des Perlbda von sefar gnamtügtv Natnr, 

und rres. Inririfljtrkr-itfn. rlii^ 'iveit (üc tin>rr-r Orkane übertreffen, müssen wie die gefunilfnen. 
wenn sie 'MO bis 500 Toiseti, also 18U0 bis 3Ü00 par. Fuss in der Sevunde erreickcn, mit 
der Geschwmdi^keit der GceeliQtskiifelii im Anlange ihrer Behn TergHeben werden« Der 
scheinbar so ruliii^c Entwicki aiiiLrjii^uni^ «Ins Ilülo. •«•!<■ > r uns in clrr Eiitfi-rnuiiL' vieler 
Milüoueu Meilen vorkoouat, gleicht viel eher einer colossalcn Ötaub-Explosiou, wclclie in 
wenigen Standen Riome tob 2000 bis 3000 Meilen im Balbmeeser erftllt. 

I)ft sich aus der Zusammenstellung der Werthe nichts Bestimmtes ermitteln lässt, so 
will ich mich darauf bescbräukva, unter BerückeichtiguBg der Gewichteziüilen ein Mittel zu 
nehmen, und diee ateüt eich attf 371 Toieen oder drea 2200 par. Fuss in der Secnnde. 

Den wenigen Messungen über den Nudeus selbst darf man keinen sonderlichen Werth 
beUegen. Grössere In«tmmeate werden ihn kleiner ergeben, and ihm nicht, wie meine B«- 
diait^tnagcn, einen gröaseni Dorcbmener ab den unser» Mondea auacbreibeB. SSa nid die 
folgenden: 

Halbmeaaer dea Nadena: Ootob. 2 2iiu Meilen. 

» (5 - 287 » 
» 7 = 263 » 

» 8 - 264 . 

» 15 - 2:i9 » 

Für die Coiua ergiebt sich wieder eine Abnahme bei der Annäherung des Comctcn zur 
Sonne, eine schon früher bekannte Ersrliwnung, auf wili-lir idi sdlist iid Gclt i^L'iilirit vrr- 
scbiedeoer anderer Cometcn »ulmcrksaui gemocht habe. Diesmal zeigten sich folgende 
Tariationfln; 

Scheitelradina der Com*: Sept. 10 =^ Mm Meilen. 

f 12 47<iO » 
• 14 = 4770 » 

f> 15 ■ M'ITO " 
Octob. 6^3050 » 
» 16=3890 » 

Dabei ist es xvn Rcl.mfj; ?.» bemerken, dass Im Ih T,i«.li(.-i;iiiiii. alao kein Six'tor des Tlalo 
(wenigetemi nach meinen Beobachtungen), in grösserer Entfernung als 2700 Meilen Tom 
Nadeoa in deatfich erlcennbam Beg^rSnnmg gesehen werden konnte. Zwar habe ick 
t< r 1 laul ly solche Messungen noch mit aufgeführt, allein mit der Bemerkung, daattioh nur 
Spuren zeigten, and die Erscheinung mit dem Lichte der Com» zuaammenflosa. 

Ueber die merkwürdigen Uchtonteradiiede im Halo adbat, iiber die dnnkeln and heDen 
Flecke, wage ich keine Vermutliung; ich überlaeae MO denen, welche so glücklich waren, mil 
grossen Femrühren den Cometen beobachten zu können. Ebenso lasse ich die wichtige 
Fragu nach der Pcriodictfät der Auegtromaugen vor der Hand unerörtert, da ich noch fremde 
Beobachtungen abzuwarten gedenke. Jeder sielit aus den MeMUDg an^ HIB dem Waehathum 
der Radien, dass an jedem Abende ein neues Phänomen gesehen ward. Wenigstens 
Bchcmt mir dies bis jetzt am wahrscheinlichsten, obgleich ich die Schwierigkeiten nicht rer- 
Icenne, welche durch die kleinen Wolken sowohl, als durch die dunkeln Stellen im Halo 
entsiolii'ii, indem sich diese an verscIÜLdijuen AliPiiden zpiptou. Allein da slcli mal der 
Ilalo unter meinen Augeu bildete, so glaube ich, daes der Hergang periodisch war, und 
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v«ranitbe, daas er mit deo ebenfalls angedeuteten Schwingung^en de» Sahweifts in Verbin- 
dung stehe. Die Entscbeidun;^ wird dann nitlil scLwer fallen , wenn amfrikanisphc "Rooh- 
acbter sieb iu dieser £ezi«hung anünerksam und anhaltend mit dem Cometen beschäftigt 
ImImb. 

Teisache fllwr die Pokrisatioii des CometeiiUclites. 

Schon bei firübern Gelegeaheitea habe ich mich einige Male bem&ht, durch ADweodang 
▼enduedenarliger HtUftnitt«] die Eradbebimgen der Pohraatioa niher keanen za lenMO, 

namentlich an grösseren Conirt* ii, cilmi- intlf tisi n damit zu Stande zu kommen. Es fehlt nicht 
m Pohuisoopen, welche der Optiker und der Mineralog gebraucht, aber m fehlt an zweck- 

Rafraotoren, und an den allaruMratcD 
Sternwarten dürfte man sich Vergehens darnach umsehen. Fa^t isolirt stehen die Beobach- 
tungen Arago'« da^ welcher im BdMin von Alexander voa iiumboidt die Polarisation des 
HaUfly^flciien Comeioi einige Male imteiwiohte; eben eo TcreniKelt seme derartigen Beobaeh- 
tDngen fiber die Folarisution verschiedener Oberfiächentheile des Mondes, über die Frotu- 
bemsen während der totalen SonnenCnstemiss; endlieh die Angaben Anderer über die 
Polarisation des Zodiabüliehts. So sehr ich nun da« Verdienst dieser wichtigen BeobAOhp 
tongen anerkenoe, so selir halte ich es auch für nijthig, da«8 man das Detail der 
ßcobachtungcn, und erst dann r. ine Meinung über das GeselKne initllu ile; dass man 
sich nicht damit begnüge, eiii- oder zweimal solchen Versuch anzustellen, suudcm ihn bei 
der Erscheinung eines Cometen unter vielfach veränderten Umständen, imd so ofl als mög- 
lirh, wiederhole. Kinen (liiarti|reu Versuch habe ich an Donati's Conuton diirchgefnhrt, 
und ich werde ihn in ertbrderlicher Ausführhchkeit bekannt machen; nicht etwa, ^veil iolt 
üun eben besondem Werth beilege (seine Mäogd werden Kenner leicht bemerken), sundem 
um ein T^cispiel zu geben, wie meiner Meinung nach derartige l*ntersnehun<^eti, (lurcli 
diese oder andere Methoden, consequent anzustellen seien. Arbeiten über die Erscbcinungco 
der Polarmlion haben me in der Riobtnng meiner Studien gdegen; aber wenn ich denn 
Wielitiykoit für gewisse Fälle erkenne, finde irli Veranlassung genug, mich damit zu 
beschäftigen, weniger in der Absicht, sogleich nützliche Kesultate zu erlangen, als viel- 
mehr, um debei sn leinen, nnd Andere, denen solobe Stadien bisher gindkh fttn legen, 

dazu anzuregen. 

Mir stand diesmal kein Apparat zu Gebote, der sich in schicklicher und bequemer 
Weise mit dem Befinetor hntta ▼erbinden lasoen; anch beMHS idi kein Lratnunent, nm £e 

Erscheinungen der chromatischen Polarisation zu prüfen. Einige Male durch den Tnrmalin, 
dnroh den Herapatit, oder durch das Micol'sche Prisma den Cometen ancosebeo, war frci- 
lidh eüifiush genug, aber damit sohien mir wenig gewonnen, wenn man bedenkt, wie vieles 

von dem Einfallswinkel der Strahlen, vom Zustande der Atmosphäre, und sehr wahr- 
scheinlich von den verschiedenen Entwicklungsgraden des Cometen selbst abhängt- Ich 
wählte für meine Versuche die durch Haidinger für Krystallbeobachtungen ndt so videm 
Erfolge im YoMcblag gebrachte dichroscopische Loupe, die für sehr kurze Brenn- 
weiten, aber f^fir nicht für das Fernrohr eingerichtet ist. Ihre beiden Kalkspatli-Krystallo 
geben zwei nahe bei einander liegende BUdcr, deren Intensitäten bei entsprechender Dreh- 
ung der Loupe über die Anwesenheit der poUriftrten Strahlen entscheiden. Solcher Loupen 
wühlte ich 4 bei Lenoir in Wien aus, und setzte sie mit dem Plössl'schen Refractor in Ver- 
bindung. Wenn ich (wie immer bei diesen Versuchen) die schwächste Vergröeaerung 
NM, dt ritMR. «AiMaM. lt. 
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iMiHitBto, «Mete der OfcakrMits mehr ab i ZoQ Uneiiigeadiobeii werden, am in der, vot 

dns Okular gehalteuen dichroeoopischen T.oiipp ein schonpfi dontlichcs • Doppelhild d^s 
Conieten zu erhalteo. Vod diesem sah ich alsdann ausser dem NudeuB noch etwa 
*ft Grad rom Schwer« ini Dämlichen Gesichtsfelde. Doreli den StnideDSeUliead konnte 
die I^rifje '-l'T BiMcr iniiiu'r rotjiilirt wtrv!i.n, soil.iss sie sownlil in ävr Milte des sjewohn- 
lichea Gcsicbtsi'cldes am Ferm-ohre, als auch durch geringe V'crschicbung der Loupe vor 
dem Okulare in der Mitte des Doppelfeldes der Loupe verblieben. "Dm Drehung der 
Ixiupe vor dem Okulare zfigt» <la;in sf In tloutlich die wechselnde Inteueitüt der Bilder, 
und somit das Vorbandensein der pokrisirtcn Strahlen; sie zeigte, ohne indees ein MaaM 
Mizugeben, dase der Comet mm Theil erborgtes liebt uni aasende. Durch diese Vor- 
richtung vrar es zugleich möglich, in äbnbcber Weise andere Objecto am Himmel zu prüfen, 
und ich «ähhe dazu Mars, Venus und Areton», einige Male auch den Mond. In jeder 
bdiebigen Lage der 4 Loupen vor dem. Okufare war stets das eine Bild des Cometea 
etwas weniger vollkommen, etwas mit kurzen Strahlen versehen, als wenn es nicht genau 
im Focus stände. Auf die Sonne angewandt, fan l ich sie auch nicht achromatiscJi , denn 
ich sab die Flecken mit Farbenrändern versehen , die ihre Lage bei stattfindender Drehung 
Teränderten. 

Sowolü während der I5i nhaohtungcn, als auch nach dem Schlüsse derselben, snli ich 
mich genöthigt, bei ilcnu Professor J. GraiUch in Wien, der mit diesen und jtndem 
optischen Untersuchungen im hoben Grade Tertrant'' ist, mich nach Terachiedenen Eitizel- 
hciten -näher zu erkundigen. Prof. (irniüch hnttp die Oefäl1ic;krtt , mirh sowolil nli-x die 
Waid der Normalebcne in diesen Beobachtungen zu beiehren, als auch den Unterschied 
der Intenmtät beider Bilder m der Loupe 1 und 4 an bestunrnen, wdehe keineswegs in 
jeder Ij;ige g^iiinu dirselbe war, wo sie üfKrtinstiniincn sollte. Kr fand das Verhältnisa 
nahe wie 20 zn 18, und da alle 4 Lonpen, wie es scheint, an diesem Mangel litten, so 
enthalten andi meine Beobachtungen diesen eonstanten Fehler, der abo theOwebe, Tieileioht 
zum grössten Tbeile, durch diese Eigenschaft ilerLnnj en erklärt wird. In der AnsciBaildsr- 
aetaung der Methode der Beobachtungen ist zweierlei zu luiterscbeiden: 

1. Die Wahl der Dormalebene, von wdcher ausgegangen wird. 

2. Die Art der Drehung der I^oupen vor dem Okulare des Fernrohres. 

1. Am Auüuige der Beobachtungen wählte ich den Horizont, gegen welchen ich die 
Drehung der Loupen von 90* an 90* sählte, nSmlioh so, daas raerst die b«deiB 
BQder A und B senkrecht übereinander im Felde, also auch senkrecht zum 
Horizonte standen; demnach war die zweite Stellung horizontal, also mit dem 
Horizonte parallel, u. a. f. Diese Lage, in welcher der Horizont als Hauptebene 
angenommen wird, nenne ich Lage I. Auf den Rath Grailii Ii s erweiterte ich SO* 
dann die Beohafhtrmgsrpibf' didiin, d:iss ich noch die jeiJesinalige £bene: Sonne, 
Comet, Erde wiihite, dcrtu Lage durch die UicLtung des Cometenscbweifes immer 
beiläufig getunden werden konnte. In dieser Lage, welche ich durch II bezeichne, 
standen also in jedem ersten Versuche die Bilder A und senkrecht zur bezrit-h- 
neten Ebene, und nach der Drehung um 90'' lagen si« zu ihr paraileL Staad also 
dar Schweif srakrecht gegen den Horiiont, ao waren fBr dia Vemudha hl dan 
Lagen I und II die eorr> s|iondirenden Drehungen derLoupso, ginfalt Tooi Anfimga 
jeder Beobacbtimg, um 90° verschieden. 

2. In beiden Lagen I und II stellt« idi jedesmal daa hellst« Bild nach unten, und 
nannte es A; das seli wriiJiere obere Bild al)er Ii. T>ii- Drcliimg der Loniien 
erfolgte immer nach rechts herum, und nach 90° Drehung stand nun A rechts» 



61 • • 

and B link«. AbemudB 90* io dendb«n fiiditang gedtdd, brachte A naeb oben, 

und /7 tiaoli unten; cii(51ich die 3. Drehung bracliif ^-1 nach links, /? nsch rocht» 
und die 4. war wieder mit der erstra identisch. Das ächenui der Beobachtungen 
iit abo da« folgende: 

Lage I. Lege IL 

Loupe 1. Lovpe 1. 

a . . . A unten, B oben a . . . A unten, ß oben 

h , , . A rechts, B links h . . , A recht«, B links 

c . . . A oben, B unten 9 » . . A oben, B unten 

d , , . 4 Uoke, B reoliti . . . it liidn, S rechts 

Ich habe edieii bemerkt , dn&s ia der SteUong a in jeder ersten Beobachtung das hellste 

Bild das untere war. l^n die Unterschiede der Intensitäten rix schätzen, wählte ich die 
Methode, nach welcher wir bei veränderlichen Sternen die HclUgkeitsunterschiede durch 
LÜchtatufto auadr&cken, wobei der mit solchen BeobaditUDgen vertnuite Astronom ebenso 
sicher pcübt Tst,'rtl? der Pliyaiker, der mehr in die Lage kommt, die Ilellifrkeitsnntergrhiede 
von Flächen in Zahlen auszudrücken. Ich werde hier die von Argelander längst erklärte 
HeduMle der StafiraadUtonigen siebt 'weiter erörtern, aondem mir bemerken, däse sie aidk 

in den meisten Fällen auf das wenig vergrösscrte Doppclbild des Cometen leicht genug 
anwenden Ucss, und sogleich ein Beispiel geben, au welchem mau den Hei^^g der Ver- 
fctiehe deuflieh aehen kaim. 4-' bedeutet beller, — aber sehw&eher, anaaerdsn ssigt 

-f eine Zunahme, — eine Abnahme ad. ^ 4* B hsit^ alaOi daa CometanbjU A 
ward 3 Ys Stufen heller als B geschätzt. 



Ootober 8. 

Lage L (Anfangsebene; der Horizont). 

TDlnrTlfib. Loupe t. Lonpe 2. Loope 3. Lotipe 4. 

a, . . A + B A + 4,0 B A + ^ B A + 3ß B 

b, ,.A—<ifiBA — i/iBA~'lfiBA^OJl^B, „ . 
«... i4 + 3,0 i? A f 3,5 B A +S,OB A + 2.0 Fi \ versucn 
d . . . A — O^a B A — Ifi B A — O^B A — B 



a . . . A + 4,0 B A + 3,5 n A + :!,0 B A + 3,0 B 

b , . , A — 0,r> B A — 1,0 B A — ifi B A ~ 1,0 B 

c, . , A + 4fi B ^ H 3,0 B A +i,OB A + 2,0 B 

d . . . A — OJi B A^l/i B A^OfiB A^IJ^B 



Venueh 



Anf diese Weise sind an jedem Abende mit jeder Loope 2 Beobaehtmigareihea «na* 

geführt, also jedesmal S Sehlitzungen an einer Loupe, bei zweimaliger Drehung durch 
300°, CTsammen also 32 Schätzungen, und d» für die Lage II ebenso verfahren ward, 
an jedem Abend 64 Sohätemigen. Die dner Drdim^ von flO" entqprediende Yarialion 
der Intensität findet man durch b — a c — b d — c und a — d, und swsr mit Rücksioht 
auf das aBgenraunene Zeicbeo f&r Ab- utd Zonahme, to diesem Bonnsls, wie folgt: 
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VftriatioDAu des Liehts nueh j« 90" Drehung. 



Loupe 1 Loupe 2 Loupe 3 Loapc 4 

* — a = — 8,50 —6^ —4,50 —3^ 

c ~6 = + 3,50 + 4,50 + 4,()0 + 2,50 

4 — «=—3,50 — 4,ö0 —3,00 —3,60 

a-4fas+3,S0 +5,00 +4,00 +3,50 



b — a- -4,50 
« — 6=4- 4,50 
d — c ^ -4,50 
«— <j=^ +4,00 



— 4,50 —4,00 —4,00 
+ 4,00 + 4,00 + 3,00 

— 4,00 —3,50 —3,50 
+ 4,00 +3,60 +4,00 



FBr Loope lc.B.w91& — «s - 3,00 

also satTcii. driFs die Dreluinr; der Loupe 1 
um äü° »acb rechts das 13ild am 3'/« 
Stufen abneliinea lkss; dut es aber bei 
den folgenden 90° Drehung, als mm A 
obm stand, wieder um 3Vs Stuten sn- 



Hirnmi tarn Mütelwerthie sns den Ergebnissen der 4 Loupcu , so bst BMn 



e . . . A 4- 3,38 ß 
«... J — 0,81 £ 
e . . . Ä + SM B 
d , . . A — 0,87 B 



Lüge I. 

. 8 fieob. 
. 8 » 
. 8 > 
.8 • 



Drehung 6 

• « 
» d 

• a 



a 
6 

c 
d 



— 4,19 
+ 8,76 

- 3,81 
+ 4,25 



a . . , A 2,69 B . . 
b . . . A — 1,81 B . . 
c . . . A + 2,87 B . . 
d t t t A — 2,06 B t t 



Lftg« IL 

8 Beob. 

8 » 
8 • 
8 > 



Drehung h — a =. 



c 
d 



a 

h 
c 
d 



— 4,50 

+ 4,fi8 

— 4,93 
+ 4,76 



Nseh dieser AoseinaiidersetsDiig gUnbe ich, trird die Mtttheihmg der folgenden Beobsch* 
tungen hinlänglich verstanden werden. Ich gebe für jeden Abend Mittelzahlen der 4 Loupen 
für beide Lagen I und U und behalte die oben angewandten Zeichen bei. Nur die Än> 
acht, dsss man so schwierigen Dtogen gegenüber alles Detail roriegen, nicht aber falos 
seiBS Meinnng bekannt geben soll, veranlasst mich zu einer so umständlichen Darlegung, 
keineswegs aber eine vorzeitige L'eborschätzung dieser Beobachtungsreihsil, wie man Ufthüflis- 
lich aus meinem eigenen Urtheile darüber eradien wird. 

Sept. 22. bcachriuikte nucb heate auf eine fluditigs Anwendung des TkinnaMns 

und üerapatits. 

Sept. 2.3. Der erste Versuch mit den diciirüscujjisclu-'H Loujilu, und mit der Vei- 
sefaiebung der Okulare, um deutliche Bilder zu erzielen. Auf den C'ometen angewandt, 
zrii^tc slcli JfT Wtths>-1 cIlt Intensität während der Drehung in i^clir auffalleuder Weise, 
bei den tiefstchendcQ Planeten Mars und Venus, die iiu Felde zu stark glänzten, und 
StraUflD um sieb haUsn, Sess sidi di» Aendernng der Heiligfceiten weniger dentÜidi eAsn- 
nen. Arctums h itte f >i i ji rler Lage der Loupe dieselbe Hell^ksit. 

Sept. 24; .Wiederholung dieser Versuche. 

Sept. 29. Jenaehdem man dmob das ebie «der das andere Ende der Loupe fainein- 

iitid diMiitremriss aucli Jio Okularröhrc des Ftfrurolirs vcrscliirht , crWii kt man iI.tb 
Doppelbild des Cometcn eixuoal sehr klein und nahe aneinander gerückt, im andern Falle 
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aber gra«nr, btUir, and io gitaerer gegenseitiger Dietans. Diew lelitiBN iviUte klk f&r 
di« gMie Beobaditungpicilie alt die » wec h i ni i w i g ete. 



Lag« L 



7U1ir. Lniii.f 1. 


2. 


3. 


4. 


Mittel 




a... A \ 3,0 


A +2fiB 


Ä +2,&A 


Ä + 3,0 n 


a...A -\- 2,62 B . 


. . 8 B«ob. 


i . . . 0,0 


-1,5 


-1,0 


- 2,0 


6 . . . — 1,19 . 


..ö » 


* . . . +2,5 


+ 2^ 


+ 1,5 


+ 2,0 


* • » ♦ -|- 2*12 • 


. .8 ■ 




-1,0 


~ 1,0 


-1,0 


d... - 1^ . 


. . 8 » 


a , . . -f 3,0 


+ 2,r, 


+ 2,5 


+ 2,5 


* — «... — 3,81 




i ■ . . — o,r> 


-1,5 


- 1,0 


-2,0 


c — 6 . . . + 3,31 




e . . . +2,0 


+ 2,0 


H 2,0 


+ 2,0 


d - c . . . — 3,12 




d . . . — 0,5 


-1,5 


-1,5 


-1,0 


a — <i. . . + 3,62 





September 30. 

Die Eiustelltiri!? auf Mars und Vcinis crgrih das neulirhe Result.it. Den Coim toii Iicobai'fi- 
tete ich zunächst io noch heller Dätuiueruag, um zu sehen, ob, wie ich erwartete, sich grössere 
StaAmintersduede dnaldlen «ftcdeu, ibdieb me bd Stetnen Ton groMen Helligbiteiiiiter^ 
8chic(!<'Ti , in der Dwnmenuig oder im bellen Hondliclite gesehen. Di» Yorauiietniiig ftod 
eich bestätigt. 

liage 1. 

6 Uhr 15 Mhi. Loupe 4. Mittel. 
a...A -I ö,OÄ ^+4,0 J5 ^+5,0^ A +5,0fi .4+5,0 ^ +5,0.ß .4 + 4,83 Ä..6 Beob. 



4... 


+ 2,D(?) 


0^0 


0,0 




+0,5 


0,0 


0,0 


+0,42 6 > 




+5,0 


+ 3,0 


+ 4,0 




t 4,0 


\ 4,0 


+ 4,5 


+4^ H » 




-J,0 


-1,0 


— 0,5 




0,0 


-1,0 


0,0 


— 0,58 6 • 










b 


— a = 


— 4,41 














c 


- b -= 


+ 8,66 














d 


— c - 


- 4,66 


• 












a 


— d = 


+ 5,41 







Die folgenden Stufen wordeo bei völligem Nachtdunkel beobachtet. 

G Uhr 53 Min. Loupe 2. Mittel. 

a,..A + ii^B A + i^Oß A + i^B A + 3^0 B A + 3,25 B ... 4 Beob. b — a ^— 3,87 

i... —0,5 _o^ —ifi —0,6 —0,82 4 » « — 4 + + 3,87 

«... +8,0 + 2,0 + 3,0 + 3,0 + 2,75 4 d—c -2,50 

rf... <M> +i,0 0,0 0,0 +0,25 4 » a — d^+3,00 

8 Obr 58 Min. Loupe 3. Mittel. 

«.^ + 8fiB A + i^OB A+3^B A + 3^0B .4 + 3,00 ... 4 Beob. b — a = —3JB0 

-OiS —0,6 -0,6 -0,5 —0,50 4 ■ «— * = +2,75 

«... +2^0 +2,0 +2,0 +3,0 -f 2,25 4 » d—c —1,75 

d... 0,0 —1,0 —0,5 —0,5 -0,50 4 » » — d = +3,50 
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7 Uhr 5 Min. Loupe 1. Mittel. 

a...A -f- 3,0 5 ^ + 3,0 ß 4 -f 4,0 ß ^ -H 4,0 B A 3,50 B ... 4 Beob. b~a = — 3,76 

0,0 —0,5 .0,0 —0,5 — 0,2ö 4 » c - 6 ^ + 3»25 

«». +3,0 '+3^ +a,0 +3,0 +1M10 4 ». <i— « = -2,88 

<f.„ -f-0,ft —0,6 +0^5 0^ +0,18 4 i a— 1{=^ + 3,38 

Voninigt nun bk« die NadttfieobMlittiogeD xn HCttetwertliai, lo hrt nuii flbr Sept. 30: 

« . . . yl + 3,25 B * — a = — 3,71 
it.. — 0,46 c — 4 =» + 3,13 
«... -f 2,67 d — e = — 2,71 
<J . . . — 0,04 o — 4 =. -f- 3,29 



Ootober 3. 



An dii^si^m Abende ward auf Professor GrailichV VorFchJa;;,' auch in der Lnfjo IT beobeob- 
tet, und die andere I liinzugefügt. Später ward 6tets diese Anordnung beibeb&lteD. 

Lag« IL 







Loupe f?. 


T^oupe 3. 


T^otipe 4. 








6 Uhr 31 Min. 


ö Uhr 34 Mm. U Lhr 37 Min. G Uhr 41 Min. 


MitteL 






, A 0,0 £ 


A + UO B 


il + 3,0 B 


^ + 2,0 5 


A + 2,00 ß ... 


8 Beob. 


b 


+ 3,0 


- 3,0 


— 2,0 


— 2,5 


— 


8 » 


e . . 


— 1,5 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 2,6 


+ 2,87 


8 » 


4.. 


+ 3,0 


-1,6 


— 2,0 


— 2,5 


~~ 2,06 • . • 


8 * 


a . . 


— 0,5 


+ 8,5 


+ 3,0 


+ 2,6 


b - a = 


- 4,60 


i .. 


. +3,& 


- 1,5 


- 3,0 


— 2,0 


0 — A = 


+ 4,68 


e . . 


— 1,5 


+ 2,0 


+ 3,0 


+ 2,5 


- c - 


— 4,93 


d.. 


+ 3,5 


— 2,0 


— Sfi 


— 2,5 


a - d ^ 


^ 4,75 



Ich ward mflirfach durch Dunstwolken gestört, wnd habe mich bei Loupe 1 wahrschein- 
iicb geirrt. Die Mitt(^uhlcn sind nach einer wahrscheiolichea Annahme über jenen Irrthum 
benduieU Hierauf murd die Luft nieder klar, und ioli beobaobtete in der enten Lege. 



Lage L 





Loupe 1. 


Loupe 2. 


lioape 3. 


Loupe 4. 








YUlirTMia. 


TUhrSHm. 




7übrllMin. 


Ifittel. 




a . • 




+ 4,9 5 


^ + 3,6 £ 


^ + 3,0 J3 


A + 3,3« Ii ... 


8 Beob. 




. — 0,6 


- 1,0 


- 1,0 


— 0,5 


— 0,81 


8 » 




. + 3,0 


+ 3,5 


+ 3,0 


+ 2,0 


+ 2,94 ... 


8 • 


d,. 


— 0,5 


- 1,0 


— 0,5 


- 1,6 


0,87 


8 > 


a . , 


. + 4,0 




+ 3,0 


+ 3,0 


6 - o = 


— 4,19 




. — 0,5 


- 1,0 


- 1,0 


- 1,0 


«— ft = 


+ 8,76 


€ . . 


• + 4,0 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 2,0 


d — c ^ 


— 3,81 


d .. 


. — 0,5 


- 1,0 


- 0,5 


- 1,5 


a — d =■ 


+ 4,25 
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Sodttm ifidtte idi d«B Nwlwu tm den fdde, mA Ken «Um Um Ton den beUsteo 

Theürn dos Schweifes ansfTillen. Jetzt hielt es SRhr schwer, bei der Drchnii;; Unterschiede 
der Intensität zu bemerken, and noch mehr, die höchst «nbedeutendcn Differenzen anzu- 
geben, loh Tcnndite «s demiodi, und cHiidit die folgenden maagdliafteD B«8allate (wahr^ 
wliaiiliGb bd der Lage I), mit den Loupen 3 und 4. 





Loupe .-t. 


Loupe 4. 


Mittel. 




a . . 


. A + 0,50 ß 


A 0,00 B 


Ä + 0,50 B 




b . . 


0,00 


+ 1,00 


+ 0,25 




« . ■ 


. + 1,00 


— 0,») 


+ 0,12 




d , . 


. — 1^ 


+ <^Ö0 


— 0,12 






+ 0,» 


+ 1^ 


b — a^ 


— 0,25 


h . . 


0,00 


0,00 


e — b = 


~ 0,13 


e . . 


0,00 


0,00 


d - c - 


— 0,24 


d . , 






« — d s 


+ (M» 



O c t ü b e r 3. 

Lage L 





Lonpe 1. 


Loupe 4. 


Loupe .'{. 


Ijoupc 2. 










6Uhr49Min. GUhrölMin. 6Uhrö7Min. TUhrlOMin. 


Mittel. 








, A + 3JiB 


A + 4,0B 


^+4,0^ 




il + 3,81 £ . 




8 fieeb. 


b 


0,0 


- 1,0 


0,0 


— 0,5 


- 0,56 . 




8 <> 




. + »,5 


+ 3,6 


+ 8,5 


+ 3,0 


+ 3,31 


> • 


8 • 


d 


. — 0,5 


0^ 


— 0,6 


- 0,6 


— 0,44 




8 > 


a . . 


. .+ 8,0 


+ 3,0 


+ 4,0 


+ 4,0 


b — a 




— 4,37 


b .. 


. - 1,0 


- 1,0 


-0,6 


_ 0,5 


€-b 




+ 3,87 




. +3,0 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 4,0 


d — c 




- 3,76 


d .. 


Ofi 


— 0,0 




— 0,5 


a - d 




+ 4,26 








Lage n. 










Loupe 1. 


Loupe 2. 


Loupe 4. 


Loupe 3. 


Mittel 








TT'hr 12 Min. 


7 X'^hr 15 Min. 


7TTlir20Min. 


7 Uhr 22 Min. 






a . . 


. A -i i,ö B 


A -f 0,5 B 


^ + 1,0 Ä 


^ + 0,5 ß 


A + 1,31 B . 




8 Beob. 


b 


. — 2,6 


- 1,5 


-1,5 


- 2,0 


— 1,96 • 




8 • 


c . . 


• + 1,0 


+ 0,5 


+ 2,0 


+ 1,^5 


+ 1,56 . , 




8 . 


d .. 


. ~ 2,0 


- 1,0 


— 2,6 


— 2,0 


— 1,85 




8 » 


a . . 


. + 0,5 


+ 2,0 


+ 2,5 


+ 2,0 


- b - a 




— 3,27 


b 


. - 2,5 


- 1,5 


— 2,6 


- 1,5 


c — b 




+ 3,52 


e , . 


. + 1,0 




+ 2J> 


+ 2,0 


d—e 




- 8,41 


d.. 


. -2,0 


- 1,6 


-2,0 


-2,0 


a — d 




+ 8.16 



Heute erkiintite ieh, dass der 8eb^«eif fftr aidi aUein beQbadttai, in damolben Snae, 
wenn auch sehr echwache AeDdemqgen lelgte. 
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October 4. 

Die OrigmalaiifiEdoliiniiigen nnd nielit mehrTorhandai, treaihalb ich nur die MittebaUeD 
geb«Q kann. 

hnsrf I. Lage II. , 

Mittel wertbe. Mittelirertbe. 



6 Ubr 9 Min. 


7 Ubr 20 Min. 


(3 Uhr 14 


Mb. 


7 Ubr 25 Min. 


^ + S,76B..8Beob. 


j4-t-8,fiOB..8Beob. 




.8Beob. A 


+ 0,l95..8Beeb. 


— 1,69 ..8 r, 


— 1,00 . . 8 » 


— 2,31 




— 


+ 3,50 ..8 . 


+ 2,tä2 ..8 . 


+ 3,44 




+ 1,94 


-1,81 ..8 . 


— 0^31 ..8 » 


-2,44 




— 1,81 


6 — o - 5,44 


-4,00 A-o 


= — ö,7ö 




— ÄjOT . 


e —b=+ 5,19 


4- 3^ < — h 


= +5,75 




+ 3,82 


0,31 


— 2,93 d ~c 


_-f,,88 




— 3,75 


a — d = -J- 0,06 


+ 3,81 a — d 


= +5,80 




+ 2,00 



Diese Doppclbcobachtungen eiacl durch dne Stunde von einander getrennt, und geben 
den £influ£8 zu erkennen, der a!ilinii<^t von drr Acndrninir tlfs Polarißationswinkils, und 
von der tiefen Lago des Cometen in den Dünsten ant Horizonte. Die Beobachtungen um 
6 Ulir 9 Um. und 6 Ubr 14 Min. atehen andi nooh unter dem "PSinflnrnie der stariEeo 
Dimmenuig. 



Oetober 5. 







Lage 


L 






6 Ulir U Min. 










Loope 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3. 


Lonpe 4. 


Mittel. 




a A + Sji B 


A + ^ B 


A + 4yQ B 


^ + 4,0 B 


A + 8,75 B . . . 


8 Beob. 


b ... 0,0 


- 0,5 


0,5 


— 0,5 


— 0,42 


8 » 


e ... + &fi 


+ 3/) 


+ 3,5 


+ 3,0 


+ 3,Ü6 • « . 


8 » 


4... 0^ 


0,0 


0,0 (?) 


- 0,5 


— 0,06 


8 » 


a . . . +3,5 


+ 3,5 


+ 4,0 


+ 4,0 


4 — o = 


— 4,17 


* . . . 0,0 


— 0,5 


-0,6 


- 1,0 


_ Ä = 


-l 3,4H 


e ... + 3,0 


»• 3,0 


+ 8,0 


H- 3,0 


<t — c = 


— 3.12 


d ... +0,5 


0,0 


+ 0,6 


- 1,0 


a — <l = 


+ 3,81 






Leire II. 






6 Uhr 39 Min. 












Loupe 1. 


Loupe 2. 


Loope 3. 


Xioupe 4. 


MHtd. 




a ... A <ifi B 


A - 0^ B 


A 0^ fi 


A 0,0 B 


A^W B ... 


8 Beob. 


b ... +2,5 


+ 1,0 


+ liO 


-1 2,0 


+ 1,81 . . - 


8 > 


« ... -f- 0,5 


— 2,0 


0,0 


+ 0,5 


— 0,06 


8 • 


d ... + 3,5 • 


+ 2,0 


+ 2,0 


+ 2,0 


1 2,42 ... 


8 » 
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«... 0,0 0^0 0,0 0,0 A — « 4- 1,W 

* . . . +2,0 +2,0 + 2,0 I 2,0 <• — Ä ^- LS7 

« ... + 1,0 — 1,0 0,0 +0,5 ä — c i- 2,48 

. . . + 3,0 +2,5 +8,0 +2,5 « — d = — 9,48 

Arctunis war mit dem Cometen zugleich im Doppelbilde nohtbar, und behielt ia 
jed«r Luge der Loapen dasidbe Licht, wähteod der Comet doh ao betriehtlieh inderte. 
Ich war nn diesem Abende aelir ia Amprueh geDomaen, «nd bege gtgen dies« Beobaeb- 
tuogen einigen Verdacht. 

Oetober 6. 

Die Vefioohe koiuiiteii ««t «pü bei ecboo tiefen Steode dee Coneten «uaigdnhrt werdedi, 
uod icb besdinokte imch auf die gewöbnliche ente fieobachtuofwetbe. 



tt Uhr 2 Miu. 




Lage L 
















Loupe 1. 


Loupe ji. 


Loupe 3. 


Loupe 4. 


Mittel. 




«... il + 4,0 if 


Ä + 3,6 B 


^ + 4,0 B A 


+ 3,5 ZJ 


A + 3^ B ... 


8 Beob. 


h . — 0^5 


- 1,0 


- 0,5 


0,0 


- 0,75 . . . 


8 


V».. + 3,5 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 3,5 


+ 3,00 . . . 


Ö » 


d . 0,0 


— 0,6 


-0,6 


0,0 


— w . . ■ 


8 • 


«... +4,0 


+ 3,0 


+ 3,5 


+ 4,0 


b - a = 


— 4,44 


A . . . — 0,5 


-1,6 


- 1,0 


- 1,0 


c — * = 


+ 3,75 


e ... + 3,0 


+ »,0 


+ 3,0 


^- 3,0 


d — c - 


- 3,31 


. . . 0,0 


0,0 


- 1,0 


— 0^ 


d = 


+ 4,00 



Oetober 7. 



Der UDtere Theil de« Comcteuschweifes lag gegen den Horizont nahe senkrecht. Den 
Untenohied der Bilder dee allein dngeetdHen Sebveifte m bemeriMn, bidt adr adnrer; 

ein heller Strni , vermutblii-h Z l^^otis, der Iiinter Jim NM« ! de« SdltreUiw etaod, Mlgte 
bei der Drehung der Dichroscope nicht die geruigste Aeuderiuig. 



Ü Uhr 40 Min. 




Lage L 












Mittel. 




Loiqpe 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3. 


Loupe 4. 




a A + 3,5 


A + 4fi B 


A -f 4,0 fi . 


1 i 4,5 B 


A + 4,05 /} . . . 


8 Beob. 


* . . . — 0,5 


- 1,0 


0,0 


— 0,5 


— 0,50 


« « 


0 • « • -\' 3^5 


+ 3,6 


f 3,6 


+ 4,0 


+ 3,50 ... 


8 » 


d ... +0,5 


+ 0,6 


0,0 


-0^ 


0,00 


8 - 


• . . . +4,0 


1 4,0 


+ 4,5 


f 4,0 


4 - a = 


- 4,66 


4 .. . — 1,0 


- 0,6 


0,0 


- 0,5 


« - 4 = 


+ 4,00 


c . . . ^ 3,0 


+ 3,6 


4 3,5 


-f- 3,r> 


— c = 


- 3,50 


d . 0,0 


— 0,6 


0,0 


0,0 


a - J - 


4- 4,06 








8 
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Lage IL 

6 Ufar44lim. 





Loape 1. 


Loupe 2. 


l>oapo 3. 


r j 

Ijoupe 4. 


Mittel. 




.a . . 


. A 0,0 a 


A — 1,0 i» 


A — U,ü o 


A — ü,o o 


A — 0,tu: II . . . 




i .. 


. + 3^ 


+ 8,0 


+ 2,6 


+ 8,0 


+ 2,60 . • ■ 


8 • 


e . . 


. + 0,6 


0,0 


0,0 


- 1,0 


— 0,41 ... 


8. » 


d.. 


. + 3,0 


+ 2,0 


+ 2,0 


+ 2,6 


+ 2,31 ... 


8 * 


a . . 


- 0,5 


- 1,0 


-1,0 


- 0,5 


b — a ^ 


^- 3,12 


b 


^ 2,0 


+ 2»ö 


+ 1,5 . 


+ 2,5 


C - b = 


— 2,91 


c . . 


1 0,5 


- 0,5 


0,0 


- Ifi 


d- e = 


+ 2,72 


d.. 


+ 2,5 


+ 2,0 


+ 2,5 


+ 2,0 


a — d^ 


- M3 



Ootober 8. 
Lage 1. 

(i Uhr 25 Miu. 





Loope 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3. 


Loupe 4. 


Mittel. 






.. A + 4fi B 


A + 3,5 fl 


A 1 4,0 B A 


+ 4,0 B 


A -\- n.'^'» B . . . 


8 Beob. 


b 




0,0 


0,0 


- 1,0 


— 0,15 


8 « 


C 


+ 4,0 


+ 3^ 


+ 3,6 


+ 3,6 


+ 3,60 ... 


8 > 


d 


... +1,0 


+ 0,6 


+ 0,6 


— 0,5 


+ 0,06 ... 


8 » 


a 


+ 4,0 


+ 3,6 


+ 4,0 


+ 4,0 


b — a = 


-4,00 


b 


0,0 


0,0 


0,0 


- 1,0 , 


r — h 


+ 3,65 


e 


... +3,5 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 3,5 


d — c ^ 


- 3,44 


d 


... +0,5 


- 0,6 


- 1,0 


0,0 


• — dr^ 


+ 8,79 








Lage II. 








(i 


Uhr 2« Min. 












Lanpe 1. 


Loope 2. 


Lonpc 3. 


Loupe 4. 


Mittel. 




a 


. . . A — 0,5 n 


A — 1,0 ß 


A — (►,5 ß A 


- 1,0 B 


A - 0,(12 ß ... 


H Bcob. 


b 


... +3,0 


t- 2,5 


+ 3,5 


4 2,5 


+ 2,85 


8 » 


e 


... ' 0,0 


-0,6 


0,0 


-0,5 


— 0^ 


8 » 


d 


+ 3^ 


+ 2,6 


+ 3,6 


+ 3,5 


+ 3,12 . . . 


8 X 


« 


0,0 


— 0,6 


— 0,6 


- 1,0 


* — « = 


+ 3,47 


b 


... +3,0 


+ 2,5 


1- 3,0 


+ 3,0 


c — b ^ 


- 3,10 




0^0 


— 0,5 


0,0 


— 0,5 


d — c ^ 


+ 3,37 


d 


... +3,5 


+ 2,5 


+ 3,0 


+ 3,5 


« ^ d^ 


- 3,74 



Ootober 9. r 

Der (^omet Stand schon etwas tief, und mit dem Kopfe oft hinter leichten Nebdb; ID 
diesm Falle war es sehr schwer, Lichtuuterschiede zu schätzea, ebenso ecbwer, aU wenn 
der Schweif allein beobaditet würde. 
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L«gft L 



7 Uhr 22 Min. 














ijoupe 1. 


Loupe 2- 


Loupe 3. 


Loupc 4. 


lÜitteL 




a . . 


. -4 + 4,0 B 


i4 + 8,0 


A + 3,0 B 


A -f- 3,0 B 




8 fiflob. 




. - 0,5 


0,0 


0,0 


0,0 


— 0,19 . . . 


8 » 




. + 3,5 


+ 3J) 


+ 2,5 


+ 2,5 


+ 2,00 . . . 


a » 


d.. 


+ 1,0 


0,0 


0,0 


0,0 


+ 0,12 ... 


8 » 




+ 4,0 


+ 2,5 


+ 2,5 


+ 3,0 


h — ar^ 


— 3,31 


b 


0,0 


— 0^ 


— 0,5 


0,0 


e - b = 


+ 2,69 


e . . 


+ 2,5 


+ 2i0 


+ 2,0 


+ 2,0 


d - c . 


- 2,38 




0,0 


-0,6 


<M> 


+ 0,5 


« ~ d = 


+ 3/» 



Lage n. 

7 Uhr 27 Min. 

Lonpe 1* Loop« i. Lonpe 8- Ijoope 4. IfitteL 

«... A — 0,5 B ^ — 0,5 B J (tfi B A - 1,0 B il — 0,56 ß ... 8 Beol». 

* . . . +2Jb +2,0 + a,0 +2,5 +2,56 . . . « » 

« . . . + 0^ 0,0 0,0 +0^5 + 0iS5 ... 8 > 

d . . . +3,0 +2,5 +2,6 + 2,44 ... 8 > 



€1 • • • 

h ... 
d « « « 



0,0 

+ 2,0 
-f 0,5 
+ 3,0 



-1,0 
+ 2,5 

0,0 
+ 2,0 



- 0,6 
+ 3,0 
+ 1,0 
+ 3,0 



-1,0 
+ 3,0 

— 0,5 
+ 2,5 



c - b 
d — e 
a-d 



+ 3,1» 

- 2,'n 

+ 2,19 

- 3^ 



Ootober 11. 

Der Niicleus des Cometen stand wieder zu tief am Horizonte, und war thtthreite durch 

Nr-lif! gttiTi^t. Die HcobaclitunfTJzritpn finde ieli niolit notirt, ersehe aber soviel, das« sio 
erst uach 7 Ulir 14 Miu. anfingen, und gewi»^ g^geu 7 Uhr 20 Miu. beendet wurden. 

Lage I. 

1 Uhr 15 Min. 

Loupe 1. Loupe 2. Loupe 3. Loupe 4. Mitt«!. 

0 . . . -4 + 3,0 ß ^ + 2,5 i9 ^ + 3,5 ß ^ + 4,0 A + 3,06 B . . . H B«ob. 
Ä . . . 0,0 0,0 0,0 + 0,5 + 0,12 ... 8 » 

c ... +3,0 +3,0 + 3,0 4- 3,0 + 2,81 ... 8 • 

1 . . . + 1,0 +0^5 +1,6 + <^6 + 0,50 ... 8 » 

a . . . + 3,0 +2,0 +3,0 +3,6 

b ... 0,0 Ojo +0^ 0,0 

6 ... +2,5 +8,0 + 2,6 + 2,5 

<i . . . + 0,5 — 0,6 +0,5 0,0 



b 




- 2,94 


t 




+ 2,60 


d 




— 2,31 


a 




+ 2,56 




8« 





Digitized by Google 



60 



L»ge n. 



7 Uhr SO Hin. 





Lonpc 1. 


Loupc 2. 


Tooape 3. 


Loupc 4. 


Mittel. 






. A 0,0 


A — Ofi B 


A 0,0 ß 


A 0,0 B 


A — 0,31 B . 


8 Beob. 


i . . 


. + 3,5 


+ 3,0 


+ 3,6 


+ 3,0 


-f- 3,06 • • • 


8 • 


c . . 


1 0,5 


0,0 


+ 0,5 


0,0 


+ 0,12 


8 » 


d . . 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 2,0 


4- 2,56 . . . 


8 > 


a 


0,0 


- 1,0 


0,0 


- 1,0 


h — a ^. 




b 


. + 4,0 


+ 2.0 


+ 3,0 


4 2,5 


e —b = 


- 2,94 




0,0 


— 0,5 


0,0 


+ 0,5 


d- c ^ 


+ 2,44 




+ 2,5 


+ 2,0 


+ 2,6 


+ 3,6 


« — d = 


- 2,87 



Ootober.l4. 

Von jetzt an werden die Beobachtungen sehr ecliwierig; tiefer Stand de0 Cometcn und 
der Mondscbein Imbch die Lichtuatencliiede mir mit groaeer Mühe erkemeo. 

Lage U. 

6 Uhr 37 Mio. 





Loope 1. 


Loope 2. 


Loupe 3. 


Loupe 4> 


Mittel. 






. A 0,0 B 


A - 0,5 ß 


A 0,0 B 


A — 0,5 B 


J 0,47 £ . . 


X Beobi. 


b 


+ 3,0 


+ 2,0 


+ 3,5 


+ 2,5 


+ 3,00 ... 


8 » 


c . . 


0,0 


0,0 


' 0.0 


0^0 


4-0,12 ... 


8 > 


d.. 


. + 3,5 


+ 2,7 


+ 4,0 


+ 3,6 


4-3,16 ... 


S » 


a . . 


. — 0,6 


- 1,0 


-0^5 


0^ 


6 - « - 


4- 3,47 


b . . 


+ 3,5 


+ 2,5 


+ 4,0 


+ 8,0 


c - 6 ^ 


— "J.nS 


c . . 


+ 0,5 


0,0 


+ 0,5 


0,0 


d— c = 


■( 3,03 


d.. 


■ + 3,5 


+ 2,0 


4- 3,0 


4- 3,0 


«r— d sss 


— 3,(i2 








Lage I. 








6 Ubr 40 Min. 














Loupe 1. 


Loupc 2- 


Loupc 3. 


Loupe 4. 


Mittel. 




a . . 


. A + 2,5 Ö 


A + B 


A -h 2,5 B 


^ + 3,0 


A H 2,75 B ... 


8 Beob. 


b 


^ 1,0 




+ 0,5 


0^0 


^ 0,25 . . . 


8 » 


e . . 


■1- 2,0 


+ 2,5 


4- 2,0 


+ 2,0 


+ 1,94 . . . 


H » 


d.. 


0,0 


0,0 


+ 0,5 


4- Qfi 


4- 0,19 . . . 


8 » 


a . . 


. + 2,5 


+ 3,0 


+ 3,0 


+ 2,5 


i _ « ^ 


- 2,50 


b . . 


0,0 


0,0 


+ 0,5 


0,0 


e — b = 


+ 1,69 


c . , 


+ 1,5 


-1 2,0 


+ 1,5 


1- 2,0 


d — c = 


- 1,75 


d.. 


0,0 


0,0 


0,0 


+ 0,5 


a - d *= 


+ 2,66 



Digitized by Google 



61 



October 16> 
Lage I. 



U 1- ur ^1 üLilu. 












Loupe 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3^. 


Loope 4. 


Mittel. 




«... .1 4- 3,0 B 


+ 3,0 £ 


A + 2,0 B 


A + 2,0B 


A h 2,31 B ... 


8 Beob. 


b . . . 4" 0^ 


+ 1,0 


+ 1,0 


+ 0,5 


+ 0,75 ... 


8 . 


t ,.. +0,5 


+ 1,0 


+ liO 


+ 1,0 


+ 1^ ... 


8 • 


<t , . . U^U 


+ Ol» 


<M> 


— 0,5 


+ 0,lx ... 


8 > 


«1 . • • T «»O 




+ 2,0 


+ 2^0 




t RA 

— 1,0b 


w • » • U)0 




+ 1,0 


+ 0,5 


c — o — 


+ 1,**» 


C • • • -t~ VfS> 




+ 1,0 


+ 1,0 


a — 0 = 


n OB 
— v,oö 


d m m m 


WfV 


+ 0.» 


0,0 


A — <{ SS 


+ 2.19 






Lage n. 






II TTIw 9f\ Min 
O mir £u iiiJll. 












Loope 1. 


Loape 2< 


Loop« 3. 


Loope 4. 


Mittel. 




a . . . A B 


^ — 1,0 B 


A OfiJB 


A —Ofi B 


— 0,31 £ . . . 


S Beob. 


b . . . + d|5 


+ 1,5 


+ 8,0 


+ 2,5 


+ 2,25 ... 


8 • 


c . . . 0,0 


0,0 


0,0 


- 0,.-) 


- 0,1!) . . . 


8 » 


d ... +2,0 


+ 2,0 


+ 2,5 


+ 2,0 


+ 2,50 ... 


« » 


• . . . 0,0 


0,0 


- 0,5 


0,0 


Ä — a = 


+ 2,56 


b . . . -J- 2,0 


+ 1,0 


+ 2,6 


+ 2,0 


c - 6 = 


— 2,44 


c . . . — 0,6 




0^ 




« = 


+ 2,6» 


d « . . +3^ 


+ »,6 


+ a,o 


+ 2,5 




— 2,81 



Der Thanftn itSrte ebeoeo irie der Mond, and walmolieiidioh emd diese BeobachtongeD 



Oetober 18. 

' Lage I. 

6 Uhr 8 Mia. « 

LoiqM 1. Loupe 8. Loupe 8. Loope 4. IGltel. 

« . . . .4 + 2,0 B A+ i,0 B A + Ifi B A + ifi B A + 1,25 B ... S Beob. 

fr... +3,5 +3,0 + Sjb +4,0 + 3,69 ... 8 » 

« . . . +0,5 +0^ +0^ +1,0 +0^75 . . . 8 > 

d... + 2^ + 2,0 + 9fi + 2,6 + 2,50 ...8 • 

« ... +1,5 + 1,5 +1,0 +1,0 * — « « + 2,44 

h -f 4,0 + 3,0 I 4,0 h 4,0 e — b ms — 2,94 

* . . . +1,5 +0,5 +1,0 +0,5 d — e ^ + 1,75 

d... +2,5 +2,5 +2,5 +2,5 a — — 1,25 
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Lage IL 



6 Uhr 10 Mio. 



Loupc 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3. 


Loupc 4. 


MittrI. 




A A + 0,5 B 


A — 0,5 B 


A 0,0.8 


^ — 0,0 ß 


A — 0,12 B .. . 


8 Beob. 


b , . , 4- 3,5 


\ 2,0 


+ 3,0 


+ 2,6 


+ 2,<?9 


8 « 


e ,,. +1,0 


- 1,0 


- 1,0 


0,0 


— 0,31 


8 • 


d... + 3i5 

4 


+ 3,0 


+ 4,0 


+ 3,6 


+ 3,66 ... 


8 * 


« . . . 0,0 


— 0,5 


0,0 


0,0 


8 — a = 


+ 2,81 


* . . . + 3,5 


+ 2,0 


+ 2,6 


+ 2,6 


c - b = 


— 3,00 


«... — 0,5 


- OJb 


0,0 


— 0,5 


a— e 


+ 3,«7 


d... + iß 


+ 8,5 


+ 3,6 


+ 3,5 


a — li SS 


— 3,6« 






Oeiober 17. 






Än diesem Abende, als der Comet bei heUein Mondsoheitl nnd dam starkem Thaufalle 


nur einige Grad' h 


ich stand, versuchte ich die Beobachtongeo 


«will IWittMSII JUMO| 


HiA mip 

UM Ulli 


bereit« ganz illusorisch zu seiu sditiinea. 












Lage 


r 






6 Uhr 10 Min. 












Loupc 1. 


Loupe 2. 


Loupe 3. 


Lonpe 4. 


Mittel 




a ... A + 1,0 B 


ji + 1,0 ß 


vi + 0,5 J? 


A -\ 0,5 n 


A + 0,37 B . 


8 Beobk 


b ... 0,0 


+ 0,5 


+ 0,5 


0,0 


+ o,r,2 . . . 


8 » 


e . .. — 1,5 


+ 0,5 


+ 0,6 


0,0 


— 0,12 


K a 


d ... — 3,0 


+ 0,5 


0,0 


0,0 


— 0,19 . . . 


8 » 


«... — 1,0 


+ 1,5 


4- 0,5 


0,0 


b — a = 


1 0,25 


b ... +3,0 


0,0 


+ 0,5 


+ 0,5 


c — Ä = 


- 0,74 


e . . . 0,0 


+ 0,5 


— 0^5 


— 0,6 


d— e = 


- OiO? 


d ... -h Qfi 


+ 0,0 


0,0 


0,0 


« -rf = 


+ 0,56 






Lage 


u. 






6 Uhr 16 Min. 












Lonpe 1. 


Lottpe 8. - 


Loupe 3. 


Loope 4> 


Mittel. 




» ... Ä 0,0 fl 


J + 0,5 B 


A 0,0 Ii 


A — Ifi B 


A — 0,19 B ... 


H Beob. 


5 . . . — 0,5 


- 3,0 


— 3,0 


0,0 


— 1,81 . . . 


8 » 


«... 0:,0 


0,0 


+ 0,5 


+ 0^5 


+ 0,06 


8 > 


d ... + sjo 


— 8,0 


- 0,5 


+ 3*5 


+ 0^85 


8 » 


a . . . 0^0 


0»0 


— 0,5 


— 0,5 


* — « ^ 


— 1,62 


b ... —Qjb 


-3,0 


- 3,5 


- 1,0 


c ~~ h = 


+ 1,87 


« ... oiß 


+ 0,6 


0,0 


- 1,0 


d - e ^ 


+ 0,19 




- 2,0 


0^0 


+ 2,0 


« — d = 


— 0,44 
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ZasammeosteUung dor fiesalUte. 



Wenn wir jetzt die Mittelwerthe jeder ßcobacbtoog fibenichtlich zusammenstellen, so 
erkennt man den Gang der Zahlen, und bemerkt, nie ve endlkdi n"ff'ff*'W werden. Die 
Bezeichnungen bleiben die frühem. 









Lage L 






Urenungen um UU 






a 


5 




a 
<t 




Sept.29. A -( 2,62 ß ^ 


- 1,19 ß ^1 + 2,12/? vi 


^ ^ ty) 


— .1,Oi5 -f- .5,0 1 — o,li5 -f- iJjhJ 












— U,öÖ 


— 4,41 t o,oü — 4,bö -|- .>,41 


» 


SOi 


+ 3,25 


—0,46 


+ 2,67 


n nä. 
— v,lH 


— 3,71 + 3,13 - 2,71 + 3,29 


Oct 


. 2. 




— 0,H1 


+ 2,94 




— 4,rJ -f- — a,ol -f- 4^^.> 


» 


3. 


+ a,^<i 


— 0,56 


+ 3,31 


n AA 






4. 


-) 3,75 


— 1,69 


+ 3,50 


— 1,81 


— .'>,44 + .5,19 — 5,31 + [y,mC) 




4. 


+ 3,50 


- 1,00 


+ 2,()2 


— 0,31 


- 4,50 -1 3,62 — 2,93 + .KSl 


• 


5. 


+ 3,75 


-0,42 


-I- 3,06 


-0,06 


— 4,17 + 3,48 — 3,12 + 3,81 


B 


6. 


+ 3,69 


— U,75 


+ 3,00 


- 0,31 


- 4,44 + 3,75 - 3,31 + 4,00 




7. 


1 4,06 


— 0,50 


-{ 3,50 


0,00 


- 4,55 + 4,00 — 3,50 H- 4,05 


» 


H. 


+ .^,K0 


— 0,15 


-\ 3,50 


+ 0,(K5 


- 4.1X1 ;!,(•,.-. - .3,44 + .3,79 


II 


1). 


4- :M2 


- 0,19 


+ 2,50 


-1- 0,12 


— 3,31 + - 2,38 + 3,00 


• 


11. 


+ 3,06 


+ 0,12 


+ 2,81 


+ 0,50 


— 2,114 + 2,C9 — 2,31 + S,66 


n 


14. 


+ 2,75 


+ 0,25 


+ 1,94 


+ 0,19 


— 2,50H 1,69 - 1,75 -| 2,56 


» 


15. 


-f 2,31 


+ 0,75 


+ 1,00 


+ 0^12 


— 1,56 + 1,75 — 0,88 + 2,19 
+ 2,44 — 2,94 + 1,75 - 1,26 




16. 


+ 1,20 


+ 3,69 


+ 0,16 


+ 2,60 


» 


17. 


+ 0,87 


+ 0,62 . 


-0,12 


—0,19 


+ 0^6—0,74 — 0^ + 0,66 



Wenn man eidi erinnert, dam eine Liebtatnlb «me geringe Gröese lat, innerlialb weleher 

zwiM gfülitr- TJooljiu litcr schon wegen Unglcirhlicit drs Auges kt iueswi-gs oft übercinstiinmcii, 
dass 0,5 oder eine halbe Stufe schon nahe die Grätueo des Uuterscbeidbaren bezeichnet, 
80 wird man die Udnen Unteraefaiede der Beobaehtongen richtig m wfirdigen winen, und 
dabei iBimcr in Hi ti aclit /.ifhen, dass ( im- Cilricbhcit der Int€iisit;it l)ri den iTfonlt rlirin-ii 
liagen nur dann zu erwarten ist (innerhalb der Gränsen der unvermeidlichen Fehler der 
Beobachtung), wenn b«de Krystalle der Loupe genau ^esdben EigenadiafteD beriteen. 
Die mit (*) beBeichneten Angaben stehen unter dem Einflüsse der hellen Dänimening, und 
sind schon ans diesem Grunde allein von der Vergleichung mit den übögen aaazuBohlieasen. 
Werden diese Mittelwerthe beiläufig durch Corvea aoegegUcben, die nach möglichster 
Kegelnlässigkeit trachten , so hat man mit üebeigehang der (*), und mit Weglaaanng d«ir 
2. I)ecimalen, die folgenden ZalUen: 

Auagleiebvng der in der Lage I erhaltenen Mittelwerthe doreh die Gurre C. 





• 


b 


c 


d 




c—h 


(d 


(a^d) 


Sept. 29. = 


+ 2,9 


- 0,4 


-f 2,3 


— 0,5 


- 3,7 


+ 3,3 




3,1 1 4.1 


» 30. = 


+ 3,2 


— 0,0 


+ 2,7 


— 0,Ü 


- 3,9 


+ 3,5^ 




3,3 + 4,3 


Oot 1. ^ 


+ 3,4 


— 0,8 


+ 2,9 


-0,7 


-4,2 


+ 3,7 




M +4,4 


y> 2. = 


+ 3,5 


- 1,0 


I- 3.0 


— 0,8 


- 4,4 


1 3,9 




3,6 1- 4,5 


» 3. = 


+ 3,0 


- 1,1 


+ 3,1 


— 0,8 


- 4,5 


+ 4,0 




3,7 + 4,6 
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a 


h 


c 


(/ 


*— « 


c — b 


(d-c) 


(a-d) 


Ort. 4. 


— 


+ :i,7 


~ 1,1 


4- 3,2 


- 0,7 


— 4,ß 


+ 4,1 


- 3,7 


\ 4,-, 


« 5. 




+ a,7 


~ 1»1 


+ 3,3 


— 0,(> 


— 4,r> 


+ 4.0 


- :i,6 


^-. 4,0 


M 6. 


= 


•f 3,7 


- 1,0 


+ 3,3 


— 0,6 


- 4,4 


+ 3,8 


- 3,5 


4- 4,3 


7. 




+ .3,7 


— 0,9 


1 3,2 


- 0,5 


- 4,2 


+ .-^7 


- .•$.4 


+ 4,2 


» 8. 




+ 3,Ü 


— 0,8 


4- 3,1 


-0,4 


- 4,0 


i 3,0 


-- ;3,2 


-f 3,9 


» <). 




+ 3,5 


-0,7 


+ 3,0 


— 0,3 


-3,7 


+ 3,4 


— 3,0 


+ 3,7 


» 10. 




W 3,4 


— 0,5 


+ 2,9 


— 0,2 


- 3,4 


+ 3,1 


- 2,7 


+ 3,r. 


» 11. 





+ 3,3 


— 0,3 


+ 2,7 


- 0,1 


— 3,2 


+ 2,8 


— 2,i> 


-1 3,3 


. 12. 




+ 3,1 


-0,1 


+ 2,5 


0,0 


-2,7 


+ 2,4 


-2,1 


+ 3,0 


i:;. 




1 2,9 


+ 0,2 


^ 2,3 


+ 0,2 


— 2,4 


1 2,0 


- 1,B 


4 2.<> 


>• 14. 




+ 2,6 


+ 0,ti 


+ 1,«J 


+ 0,4 


— 2,0 


+ 1,6 


- 1,4 


+ 2,2 


» 15. 




+ 2,0 


H- 0,7 


+ M 


+ 0,7 


- 1,5 


+ 1,1 


- 1,0 


+ 1,7 


« Ki. 




1 1,4 


H- 1,2 


\- 0,8 


1 0,9 


— 0.9 


f o.ä 


— 0.."» 


-1- 1-3 


>■ 17. 




+ 0,0 


+ l,ö 


- 0,1 


+ Iii 


— 0,3 


— 0,2 


0,0 


+ ♦>,7 



Die Ueb«irrinalimiitnDg der Cnnremrarih« C mit dem Mittel der jedeaiittlig«D Beobaeb* 

tung ist die folgende, woliei ieh mieh jedocli der Kürze weisen daraiiC tiesrliiäiike , nur für 
die Keiheii a und 6, sowie für (b — a) und (e — b) herzusetzen. B bedeutet die Angab« 
der Bcobaditiiiig. 







b) 


(C- 






a 


6 


(h-a) 




Sept. 29. 


+ <J,3 


+ 0,H 


+ o.i 


0,0 


« 30. 


- 0,1 


- 0,1 
-0,2 


— 0,2 


+ 0,4 


Oct. 2. 


+ 0^1 


-0,2 


+ 0,2 


3. 


~ 0,2 


- 0,4 


- 0.1 


1 0,1 


» 4. 


+ 0,2 
0,0 


-0,1 


- 0,1 


+ 0,4 


m 5. 


-0,7 


— 0,3 


+ 0,5 


c. 


0,0 


— 0,3 


0,0 


f 0,1 


» 7- 


— 0,3 


-0,4 


+. 0,3 


— 0,3 
-0,1 


* 8. 


— 0,2 


-0,7 


0,0 


y 9. 


4 0,4 


- 0,5 


0,4 


+ 0,7 


« 11. 


+ 0,(i 


-0,4 


- 0,3 


-0,1 


» 14. 


- 0,1 


+ 0,2 


+ 0,5 


- 0,1 


» 15. 


— 0,3 


ct,o 


+ 0,2 


— o.c; 


» 16. 


+ 0,2 


- 2,4 


- 3,.i 


-1- 3,4 


* 17. 


+ 0,1 


+ 1,0 


- 0,5 


-1 0,5 



Die übrigbleibenden Fehler nind also von solcher Kleinheit, das« sie ^hiis; iiiiarlnllj d^i 
unvermeidlichen Unsicherheit der Beobachtungen liegen. Von den Rcsult.iten seit Oct lä, 
die icli iriiher üchon selbst als ganz zweifelhaft bezeichnet habe, katiti man gänzlich absehen. 
Die Wertlie j^^eben deutlich die «^rössten Aenderunyeii des Lii lits, alsD die grösste Leb- 
balUgkeit iu dcu Aux^igeu der Polarisation, in der ersteu Outoberwoche, somit um die 
Zeit 6m grösaten Glanzes des Cometen wo. eKkennen, den die früher mitgadMihea B«obfloh- 
tunge» nicht wie die RedmongMi aof d«D 11., iooden io die Zeit swisdicii den 3. und 
7. October setzen. 

I 
i 
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Lage IL 

Die Mittelirerttic jedes Abend« in der ▼«igen Art snMinraeiigeetellt, geben die folgende 
Ueberaidit. 

Drehung um je 90° 
a b e d (h^«) (c—b) (d—e) (a—d) 

Oct. 2. = ^1+ 2,69ß^— 1,815 ^-1- 2,87J3^- 2,CK5i? —4,50 f 4,68 —4,93 + 4,75 





3. 




+ 1,31 


— 1,96 


+ 1,56 


— 1,«5 


— 3,25 +3,50 —3,41 +3,16 


• 


4. 




+a,44 


-2,31 


+ 3,44 


— 2,44 


— 6,75 + ft,76 —5,88 +5,880 




4. 




+ 0,19 


— 1,88 


-1- 1,01 


- l.Sl 


— 2,07 + 3,82 — 3,75 + 2,00 


» 


ö. 




—0,06 


+ 1,81 


-0,Ü() 


+ 2,41 


+ 1,87 - 1,87 + 2,48 - 2,4« 


• 


7. 




—0,6» 


-f- 2,50 


-- 0,41 


f 2,31 


+ 3,12 — 2,91 + 2,72 - 2,93 


• 


8. 




- 0,62 


+ 2,85 


— 0,25 


+ 3,12 


+ 3,47 -3,10 +3,37 —3,74 




9. 




— 0/>6 


+ 2,ÖÖ 


+ 0,25 


1 2,44 


-1 3,12 —2,31 +2,19 —3,00 




11. 




— 0,31 


+ 3,06 
+ 3,00 


+ 0,12 


+ 2,56 


+ 3,37 — 2,94 + 2,44 - 2,87 


» 


14 




—0^47 


+ 0,12 


+ 3,15 


+ 3,47 - 2,88 + 3,03 — 3,62 




15. 




- n.:n 


1 2,25 


-0,19 


+ 2,50 


V 2,56 — 2,44 + 2,69 — 2,81 




16. 




— U,l-' 


+ 2,69 


— 0,31 


+ 3,ö<i 


+ 2,81 — 3,0ü + 3,87 — 3,68 


• 


n. 




-0,19 


— 1^1 


+ 0,06 


+ 0,25 


— 1,62 + 1,37-+ 0,19 —0,44 



Ausglcichaog der in der Lage II erhaltenen AI ittehverthc durch die Curve C. 









a 


b 


c 


d 


(6-a) (c-b) 


(d~c) (a—d) 


OoL 2. 


= A 


\- 3,3 U A 


- 2p ^ + 3,4 ß 


A - 2,6 n 


— 6,0 


+ 6,0 


— 6,0 


+ 6,0 




3. 




+ 1,7 


-2,3 


+ 2,0 


-2,5 


-3,1 


+ 3,0 


-3,5 


+ 3,0 


» 


4. 




+ 0,6 


- 1,7 


+ 0,9 


-^2,1 


-0,6 


+ 0,5 


- 1,0 


+ 0,7 


> 


5. 




0^ 


+ M 


+ 0,3 


— 0,6 


+ 1,0 
+ 2,0 


-1,1 


+ 0,7 


-1,0 


• 


6. 




-04 


+ 2,0 


0,0 


+ 1,3 


+ 1,8 


— 2,2 




7. 




— 0,5 


+ 2,5 


— 0,2 


+ 2,7 


+ 2,8 


-2,7 


+ 2,6 


— 3,0 


» 


8. 




— 0,6 


+ 2,8 


— 0,2 


+ 2,8 


+ 3,3 


-3,0 


+ 3,1 


-3,4 


* 


9. 




— 0,6 


+ 3,1 


-0,2 


+ 2,7 


+ 3,4 


-3,3 


+ 3,3 


-3,7 


» 


10. 




— 0,6 


+ 3,2 


-0,2 


+ 2,5 


+ 3,6 


-3,4 


+ 3,5 


- 3,8 




11. 




-0,6 


+ 3,3 


-0^2 


+ 2,5 


+ 3,7 


- 3,5 


+ 3,0 


-3,8 




12. 




-0,5 


+ 3,3 


— 0,2 


+ 2,a 


+ 3,7 


— 3,5 


+ 3,4 


— 3,8 




13. 




- 0^ 


+ 3,1 


-0,1 


+ ifi 


+ 3,6 


— 3,4 


+ 3,2 


-3,7 


a 


14. 




-0^4 


+ 2,9 


0,0 


+ 2,7 


+ 3,3 


-3,2 


+ 3,0 


-3,6 


» 


15. 




-0,3 


+ 2,5 


+ 0,1 


+ 23 


+ 2,9 


— 2,9 


+ 2,7 


-3,2 


> 


16. 




— 0,2 


+ 2,0 


+ 0,4 


+ 2,8 


+ 2,4 


-2,4 


+ 2,3 


-2,7 


• 


17. 




-0,1 


1,6 


+ 0,5 


+ 3,0 


+ 1,6 


-1,7 


1- 1,7 


— 2,2 



Die Vergleichung der Wertbc C mit dt n ßc^obaehtungen fühlt UÜierai Mlf SKwH«!«« # 
übrigbleibeode Fehler, wie im vorigen Beiepiele für die Ldtge I. 

Sehlneefolgernngen nnd Bemerknngen Aber die Mängel dieser Beobnohtnngen. 
In Uclieninstmunang ndt der Ansieht des Hem Ph>f. Graifieb eiUira ieh diese Beobsob- 

tungen nicht als hioreichend u-.i, in hestimmte» T^rthcil über besondere VarhSlhlilSB der 
PoliirimtioD de« Cometen su begründen. Wae sich ergiebt, ist folgendes: 

Ml.tolMMiT.e'ilAMi*. I. t. 2 



Digrtized by Google 



66 



1. Der Comet zeigte im merklichen Grade polarisirtes Licht. 

2. T)ie L'TÖsste Lebhaftigkeit im Wechsel der lutensitÄten sdgto fliob OID die Zeit des 
grössten Glanzes ^ also in der enbm Octoberwocbe. 

3. Gcgoi dM Ende d«is BrMbdmag inirdw dKe B«obabbtangeo mehr und mehr un- 
sicher, haopt^eUieh bedingt dunih die didtteie Lnft am Horisonte und dtuoh de» 
Moudlicbt. 

4. Dft des ddctneche Lidit als du primires aidit polaridrk «ndieiiMa wfivte, le ist 
CS minder amiIii si hdnlieh, das» die lätthtentwit^ni^ des CoflMten anf «IdcrisobeD 

Uergängea beruhe. 

5. Der Sebweif allein, im Didtrosoope faetraehtet, seigte die Anwesenlwit des polaviar- 

tcn Lichte« nur uitsichcr und in sehr geringem Grade. 
Wie idk achon erwähnt liabe, zeigten aich uadi Prof. Grailich^s Untersacfauug die beiden 
jBJlder der lionpe 4 m der Lage, wo sie gldeli sdn sollten, im VerliältittH tob 18 zu 90 

beiläufig au Intensität verschieden. Wollte man aus den Cnmctcnbeobachtimgen selbst das 
mittlere Verhältniss dieser Art für alle 4 Loupen ergründen (deren 3 erster« zu antereuclicn 
nicht Zeit und Gel^enbeit war), so würde umd aus l>agc I beispietsweise fliideD: 



Sept. 


29. 






1 : i,i;i 


n 


30. 


n 




1 : 1,18 


11 


30. 


S 




1 : 1,21 


Oot 


2. 


a 




1 : 1,1Ö 




3. 


Ii 




1 : 1,1Ö 




4. 


*» 




1 : 1,07 




4. 


a 




1:1,33 




i). 


» 




1 : 1,22 


» 


ö. 


n 




1 : 1,23 




7. 


» 




Ii 1,16 










1 : 1,10 


» 




» 




1 : 1,25 




11. 


s 




l!l,€6 




Mittel 




1 : 1,174 



und es würde sich daraus das mittlere Verhältniss von 11 : 13 ergeben. Inde«sea müsstea 
diese Beobachtungen bd demadbeD Höhenwinkd des Comstw angestellt sein, woran vid 
fehlt, und dieser Umstand, die Niclitberückaichtigaog der venchiedcnartigen Winkel, unter 
denen das Licht des Cometea durch die Kalkapatbe sog, macht apeddle Schlnssfolgeran' 
gen ohndrin OBthanliolu Das» kommt noob die UmnSgKfihkdt, ohne besondere Unter' 
sacfaongen darüber angestellt zu habeu , den Einfliws des pdaräirteD 'Kieils vom Lichte der 
noch TOibandenen Dämmerung, oder des Mondes, annäherungsweise zu schätzen und ^a er- 
mittehi, welchen Einfluss selbst auf diese Beobachtungen, bei abnehmender Höhe des Co- 
melen, die Ab»ot]<ti(iii di » Lichtes in der Atmosphäre auszuüben vennrigc. Es sind also 
ausser den etwaigen Miiui,'* In des Listrumentes selbst, noch viele andere Fehlerquellen vor- 
handen, und da diese sieb jetzt nicht mehr climiniren lassen, so tiude ich Grund genug, jede 
weit«re SpecdatioD sa vermeiden, nnd mich damit an begnügen, nadi dner und derselben 
Methode eine consequente Beobadatnugsreibe aasgefiUot und mit allem erfinderliclieD Detail 
dargelegt zu haben.*) 

Wien im November X868. 

*) VhiI. Fne Bind'a Amin» le AsU.Nadtt. Ke. UWels Btttgcgnntg auf asiiiM Bwidit iq Aatr. Kachr. Na. 199«. 



Gomet in 1860. 



4 



IN ach den Angaben der Astrouumi^cLeu Nachrichteu ächeiut es, dass dieser anacbnliche 
Comet vor dem 18. Juni nicht bemerkt wnrde*), und ich finde zufolge der Aussagen, die 
ith darüber samnieltp, dsRs ihn im Oriente Kleuiand vor dem 2<). Juni erblickte. Selbst 
dies Datum ist für AUien und 8myma keineswegs sicher, so dase ich glaube, die irübeste 
SiobdMifceit mf Juni 22 setzen nt dftifeo. D«r Comet enelueD «beoso plotdieh am Hori- 
zonto drr Mirojmtschen Länder wie die von 1843, 1845, 18M und der grosso von 18(!1. 
Die Lage der scheinbaren Balm erklärte jedesmal voUkomnien ein so unerwartetes Hervor' 
traten, namentlteh «odt der Comet von 1860) ftr -wdeh«D LSwy Id Wien die Oerter Axk- 
tvärte bis Juni 10 beieduMte^ (A. N. No. 12(i^>). D!* ser fand« 

Uhr Mia. See. 



1860 Juni la 


O^Oreenw.Z. 


a = 6 


24 


20 


» = + 10» 33,7' 


* 14. 




= 5 


41 


0 


=^ + m 35,1 


» 18. 


0 


= 6 




ii 


= 4- 39 47^ 


» 22. 


• 


= 6 


32 


29 


= + 42 4,6 


» 24. 




=^ () 


50 


25 


= ^- 42" 18,0 



Die grosse Bewegung des Cometen in DecJinalion, und die Lage dieses Babustück«« 
gegen den Horixont giebt, wenn oudi diese Werth« coMtraoliv darstellt, sogldoh die Er- 
klärung (ur die plötzliche Sioblba^Mt des neuen Gestirnes. 

Eine definitive Bahnbestiminung ist zur Zeit noch nicht bekannt. Man weiss nur, dass 
die ümlanfzeit sehr gross ist, bei einer Neigung von 79°, und der Periheldistanz = 0,202 
oder 6 Millionen geogr. Meilen. Am 1«;. Jiuü war der Comet in der Sonnennähe. 

In Attika v- ir<', der Comet wahrscheinlich zuerst am 22. oder 23. Juni f^fsiluii ; doch 
bemerkte ich iliu mdit eher denn Jon! 24, als ich Abends von EUeusis nach Athuu zurück* 
fuhr. Die gewöhnliche groeae Starheit des Hunmeils gestattete sodann, mit nur g> ringeu 
UDterbrcchunrjen den Comrtcn am Rpfractor der Athener Sternwarte bis Juli 26 *U beob- 
aehteDi als er sich am südwestlichen Horizonte den Blicken entzog. 

D» meiBe Uedgen Beobaelitimg«B ansi&glich bereits in den Astr. Kaofar. No. 1268, 
126^>, 1270, 1271 gednirkf sind, so habe ich jetzt nur das Detail der physikalischen Wahr- 
nehmungen nntzutheilen , werde über, was in No. 1271 nicht geecheben ist, die Loge des 
Cometen gegen die benatzten Vsrgleiehstcnie faeraetaen, tun da« AnfBnden e t wa i ger FeUer 
in im im-n BeobachtuTif,'fT\ m erleichtern. Diese Beobachtungen erhielt ich am Kreismicro- 
meter des Befractors; die Radien worden angenominen: r ~ 646,2" —682,1", und diese 
Werthe dienen daxn, beilänflg die Sidierbeit der DecünaftioiMaDtaediiede m beaiüheflen. 

IThr Miu, See. See. 
l860Joni2öm.Ath. Z.8 39 20«C.« «a — 125,505iC.= io — 11' 4,64"...4 Beob. 
»27 . 8l9 56 =ß— 39,718 = p + 2 4J5fl ...4 • 



*) 8««clii IB AMT. NMhr. No. IMO. 

9» 
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Uhr 


Min. 


See. 




See. 












JaDi27m. Ath. Z. 8 


31 


32 aC, 




«7+ 31,1305C.= 


»7— 15' 


48,51" 


...4 Beob. 


« 


28 


II 


8 


57 


56 


= 


h— 114,46;} 


= 


»+ 15 


40,98 


...4 






29 


« 


8 


22 


5 


= 


«+ 96,484 




e— 8 


23,71 


...4 


> 


» 


29 




8 


41 


53 




p — 29,187 


— 


p+ 16 


24,74 


...5 


» 




30 




8 


19 


57 


=z 


1J+ 84,675 




1J+ 3 


16,16 


...4 


H 




30 


• 


8 


Sl 


29 


SS 


26,313 


= 


S+ 2 


5,42 


...4 




Juli 


1 




8 


27 


15 




i-f- 66,718 




t + 7 


:33,60 


...4 


» 


• 


1 


» 


8 


42 


26 


- - 


x+ 25,771 


— 


x+17 


50,64 


...5 


» 




8 


» 


8 


85 


8 


— 


X— 17446 


= 


X- 0 


8^43 


• • «6 




» 






S 


■)1 


42 




(t — 64,095 


— 


Ft+ 1 


2,19 


...6 


» 




3 




y 


13 


24 


= 


V — 225,126 


= 


v+ 12 


28,76 




II 




5 


» 


8 


19 


36 




1— 66,240 




5+10 


13,97 


...6 


9 




f> 




8 


32 


35 




0 1 10,452 




0 + 15 


13,47 


...4 


S 


• 


6 


» 


8 


U 


62 


=■ 


7t + 105,402 




i: — 13 


17,06 


...4 


» 


• 


6 


• 


8 


46 


50 




173,674 




p + 13 


29,66 


...4 


• 


» 


6 




9 


8 


44 




9 f 38,705 


= 


0- 0 


36,47 


...4 


» 




7 


» 


8 


28 


(> 


= 


T+ 91,228 




t + 11 


47,80 


...4 


g 




7 


« 


8 


40 


29 


— 


w— 24,998 


= 


V— 13 


1,16 


...4 


a 




7 


II 


9 


. > 


1 


= 


9— ir,i,L>.-^4 


SS 




5ö,86 


...4 


a 




8 


» 


8 


24 


43 




X -1- lOvi-^T 




X4 17 


13,79 


...7 


» 




8 


9 


8 


47 


50 


- 






X+ 14 


0,83 


...4 


• 


» 


8 


1> 


9 


8 


43 


= 


4»— :i0,l38 


— 


4»+ 17 


41,95 


...4 


» 


II 


10 


>' 


8 


56 


14 


- 


u — 2,483 


= 


11 


10,04 


...4 




• 


10 


u 


9 


20 


3 




A + 43,613 


— 


^ — 10 


38,21 


...4 


It 


* 


It 


» 


8 


1 


84 




B- 150,088 




6 


8S,89 


..,1 


» 




11 




8 


49 


11 


= 


B- 126,511 




ß— 14 


9,27 


...6 


II 


a 


12 




8 


21 


47 


— 


C+ 191,415 




C- I 


4,00 


...4 


• 


* 


13 


• 


8 


40 


S 


= 


D+ 17,846 




11 


2,98 


...4 


s 




13 


It 


8 


39 


56 


— 


D' - 23,504 


— 


zy- 2 


30,71 


...2 






14 


II 


8 


36 


43 


— 


E + 18,154 




A - 12 


17,22 


...8 




* 


14 


• 


8 


S6 


38 


= 


F+ 6,764 




^- 1 


1,60 


...2 


> 




14 


» 


8 


46 


39 




H— 71,134 


— 


H- 1 


39,86 


...4 


a 


• 


14 


• 


8 


58 


48 




G - 35,432 


= 


(?+ lö 


00^80 


...4 


» 


» 


16 


• 




40 


8 


= 


/ - 35,070 


=: 


/+ 4 


3238 


...6 


• 




17 




8 


S6 


22 




A'— 2r»8.o;i7 




ä:- 3 


33,13 


.. .5 






lÖ 


• 


8 


39 


32 


= 


L + 232,352 


= 


L- 8 


25,50 


...5 


» 


» 


19 


II 


8 


:k) 


54 


= 


M~ 89,951 




M- 10 


43,63 


...8 


» 




20 


Jt 


8 


29 


4 




A' + 85,528 




iV— 2 


3,42 


...10 


i 


ti 


21 


M 


*8 


27 


40 


= 


0 + 3,403 




0+ 5,4' 




...5 


II 


*i 


21 


II 


8 


35 


23 




P + 9,107 




P+ 16 




...a 


it 


K 


22 


' tt 


8 


23 


48 




Q— 78,086 




Q — 16 


17,48 


...4 


» 


1» 


22 


W 


8 


32 


54 




R — 78,987 




R— 6,5' 




...4 


u 


» 


22 




8 


37 


34 




Ä — 78,046 




Ä- 6 


53,69 


...3 


B 


» 


S8 


» 


8 


SO 


15 




5— 156,874 




S- 4 


46,94 


...4 






24 




8 


18 


54 




r ! IT), 420 




r+ 14 


i.-?,n7 


...4 





Seit Juli 14 war die Höhe des Cometen während der Beobacbtuiigen stets gehjiger als 9^. 
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Allgemdn« EischeiiiiiBg des Cometen* 

Anffallig zwar durch seine Gröwe, darf dieser Comet doch nur zu deuen zweiten liau- 
ge» (jenhlt werden, cteub naeli Glau nod Linge des Schweife« wwr er nar mit den Come- 
ten von 1P07,'1845, 18M, 1H54 zu vergl< i( lim. Er wfirdv Ii i günsligcror Lage 5 Tage 
früher, und in Abwesenheit des Mondes einen bedeutenden Anblick dargeboten haben. Wenn 
er somdi unter dem rwieo Attischen ffimnel nur b mittlerer Groiss und Helligkeit «ob 
darstellte, so darf man echliessen, dass er im mittlSMlk und nördliehsn Eonipft keine sU- 
gememe Anfinerksamkeit m erregen veriuochte. 

Was die Länge des Schweifes und das Qesammtfioht des Nndeos (fOr das fiwie Auge) 
anlangt, so habe ich darüber in A. N. No. 1371 eine Uebersicht gegeben, welche ich hier 
wiederholen will. S bedeutet die Länge des Schwei&S| P «inen Punkt am Hinui^ den die 
verlängerte Schweifaxe treffen würde. 

Helligkeit des Nuclsns 



Uhr S 








Juni 24- 


9 = 20° 


a = 112° 


8 = -1- 59° 


.3- 


36. 


9 » 16 


= 117 


= + 59 


8 


27. 


9 — 






1,2 


28. 


9 = 16 






2,3 Mondschem hinderüch. 


89» 


9 « « 


» 169,6 


= + 61,6 


S 


m. 


9 = 11 


= 163 


= f 57 


4 


Jali 1. 


9 = — 


= 177 


= + öö 


4,5 


2. 


9 = — 


= 176 


- + e«,6 


4 


3. 


9 = - 


= 165 


= -f- 45 


5 


6. 


9=9 


= 16t 


= + 35 


3,4 Mondschein nicht mehr faioderlicb. 


6. 


9,2= 8,5 


= 167,6 


= ■} 32,2 


2,3 


i. 


9 = 7,6 


» m 


« + 24 


3 


8. 


9=6 


= 166 


= + 21,5 


3,4 


9. 


9=6 


= 166 


= + 18 




u. 


9 = 1 


- 174,5 


= + 9 


8 




9 - 0,5 


IS'S',.") 


^ — 1 




Nach diesem Tage 


ward der Comet unbedeutend uud eraclueu, sehr nahe dem Horizonte, 


fOr das n 


nbewsAieto Auge soletct 


am 18. JnlL 





Der ÜTadena« am BefrtefaNT booboebtet 

.Tun! 25. Um 8 Uhr 6 Min. ward der Kern in heller Dämmern n:: i:n -^hwachcn Oku- 
lare iHohtbar; am 8 Uhr IS^Miu. erschien er auch dem freien Auge. Der Kern, stemartig, 
sohaif voA sdir ^änsend, ihnKoh wie bei ]>onati*s Cometen, nnd denen Ton Juni 1845, 
Aug. 1853, April 1854, sandte links und rechts sehr helle parabolisch geformte Lichtbogen 
aas, welche, sich ^nrückkrümmend, den Schweif bildeten. £s fehlt« jede Spur des Seoton, 
der Liohtatromung gegen die Sonne, wie Donatio C o — t Jr fo amgeneblunter WeisB hage 
Zeit sehen ücas. Im Ganzen glich dieser JunihCnaiBt ▼« 18G0 sehr dem Donati-Cometen, 
•ofeia «an die Vetgleiohaiig auf den Zeitraum tob 1658 8^ 5 bis Sept 15 beschränkt. 
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Der üpke Iiiolitt>ogeD (gesehen im umkehrenden Okulare) erschien etwas anomal, heller und 
brater *U der rechte. Feinere Walirocbiaungai worden durch Moodschflai «i« «uoh diurcb 
die tiefb lAg« de« Cometen verhindert. 

Juni 2f) war der Himmel durch grosse Gewitter verfinstert. 

Juni '21. Am I{«;fractor P ili i> ii den Nuclevia um 7 Uhr h>'< Min., d. i. .>3 Min. nach 
Sonnenuntergang; U Min. später irkanute ich ihn auch mit freiem Auge. Beide Liclit- 
bogen, liakB mkl recbts iroiia Kerne, waren unerwartet glänzend und von dichtem Lichte und 
bildeten, bei etwa 7' TJvnge beiderseitig, \-me £i;rnnuc ITiiftisi^nfornu wcIcIh' dtii ührigen 
Tfaeil der Conia und den Anfang des Schweifes so sehr überstrahlte, das» wenig davon 
lumidieti blieb. IKe gaoM Figur war etwaa ^wan A obe», naufliitBch audi der gegen die 

Sonni^ geriflitftr Theil der Coma , welclifr für sich einen kreisförmigen I^mriss hatte, und 
der parabolischen Figur d*» Comcteukopl'es sich etwa« fremdartig «nscbloss. Der Parameter 
dee hdlen Thetlee der Ffgor, ab Tora linken bis mm reebten liebtbogen genie«en, betrag 
9 scc. 15 cos. 5 — 1' 40'. Dn- WuVc T.ii Iitliniren a war der hellrtr. und vielleicht nidlt toH 
gkiobfönuigem Lichte. Der Comet hatte beute offenbar eeioe grösste Helligkeit. 

Juni S8. Um 8 Uhr 14 Min., etwa 51 Min. nacb Sonnemmtergang ward der Comet 
dem freien Auge sichtbar. Die ^'< r'mderung seit gestern war sehr auffallend, denn der Kern, 
aehr glänzend, schien fkal iaoUrt in der bleichen paraboUacben Kebelmaaae, in welcher die 
laditaRne kaoin deatliob berrortnleo. Des Farameter dieaw »r«m leh ta 19 aec. 16 Od«. 
SsS* 37". 

Uhr Min. 

Jnni 29. Cm 7 56,3.'] nach Soonenantergang , ward der Kcni am Kcfractor siebtbar 
> 8 ;j,4(> » » Comet am kleinen Sucher kenntlicb 

" 8 11,48 » » Compt dem freien Auge sichtbar. 

Der Kern erschien Sehr hell und gläiusend, klein uud nur von dichtem Nebel umgeben; 
die gekrümmten Lichtarme waren fast verschwunden , so dass der Comet einen sehr dÜnfBr" 
migcn Anblick g< \s rdirti'. An der linlo n Si itc war die Licbtmaaee etwaa breiter. Den gan- 
zen Parameter inuass ich = 28 sec. lö cos. ö — 5' 20". 

Jnni 90. Cm 8 Uhr 13 Hin., 50 Min. nach Soaneountergang, eraobien der Comet 
dem freien Auge. Spätrr, sivwclt d;i9 helle Mmidliclit es zuliess, srili ich den |.'lii('hförnii- 
gen Nebel, welcher den glänzenden sternartigen Kern umgab, ohne alle Lichtausströmung, 
d. h. obne Andentnng tob Lichtbogen oder StraUea. An atariten Okolarea komite aneh 
der kleine Kern selbst ganz iu Nebel aufg< ln?t werden. 

Juli 1. Ich sab den Cometen mit freiem Auge zuerst ÖO Mio. nach dem Untergänge 
der Sonne. Dar Kern eraduen noch aehr glänzend und edtarf, die Coma bödut matt und 
formlos. 

Juli 2. Ungeachtet de« Volimoadee und dea atarkeu Scirocco- Nebels war der Comet 
heute heller als gestern, and ersdnea, aelbat geaebweift, auah dem uobewaffiteteo Auge. 
Der sehr helle Kern war von dichtcrem und hcUerem Lichta ungeben. 

Juli ä. Der Comet acbien noch mehr an Licht gewonnen zu haben, der Kam gröeaer, 
und von dichterer Liohtmateiia umgeben. Der Mond Uw* abe^ k«ne brauehba» Beohad^ 
tung zu. 

Juli 4 ganz trübe wegen grosser Gewitter. " 

Juli 5' iitwa 53 Min. nach Sonnenuntergang fand ich den Cometen ohne Fernrohr. 
Der Mond war noch nicht ;tuti;egangen. Der Kern mit dem dichten Lichte, daa ihn ein- 
hüllte, erschien wie an den Tagen vorher. Um 9,0 Uhr maaaa idi den Paiameter der Fi- 
gur: 18 8«c. 15 C08. 5 = 3' 57". 



71 



Juli 6. Sflhr hoterer ffimmel. 47 Min. nadi Soonemmtergang eraekien der Comet 

dem freien Auge; er hatte seit gestern auffallende Vc ränderungen rrlitten. Alles Licht 
aohieo in der gumva kogalförinjg«!! Ldcbthblle absorbirt zu lein, weiolie den steniiutJgcn sehr 
hdleo Sem umgab. Von dtCBem itMUten finkt und redit« twm hdle lädiftnachcl , die 

etwa (am Keme^ einen Winkel von 160° bis 170° bildeten. Von der runden Nebclbülle ver- 
lief Mhr blttoh die matte Spur das Sehwetfes, ikst verschwindend vor dem Glänze dee Mii- 
deos. Sehr bemerkenawerth war der «dion im hellsten Oämmerungslichte ke&ntlidie Um» 
atand, das« die geradlbigte Ausströmung nach rechte nacht mit dem Kerne auaammenhing^ 
aondcm deutlich von Ihm durch einen dunklen Zwischenraum getrennt erschien; diese Lücke 
war 7" bis 10" breit. Die Ausströmungen waren ganz gerade, und wie von grosser Ge- 
walt ausgetrieben. Deu Schcitclradiua der Coma maaaa iek 16»6 ae& 15 ooa. h^df 99"* 
also die ganze Neht-lLülle = ('i' 58". 

Jnli 7. Höchst klai-e Luit. Gegen 53 Min. nach dem Untergänge der Sonne sah ich 
den Cometen mit freiem Auge. Er hatte aat gestern etwa* an liidit abgenommen, nnd die 
jC^eratlpTi Lichtarmc, links und lorlits vom KfniP ganz verloren. Die Fi^iir der Coma war 
nicht mehr kreist örmig wie gestern, sondern kam der Parabel von Ansehen nahe. Dea 
Soheitelradina der Cooia find iek =11 sec. 15 «os. 5 = 8' 23^. 

Jnli Dem freien Auge rrschien der Comct f>6 Min. nacli Sumifrunitrrgring: die Klar- 
heit der Luft war vollkommen. Der helle Kern stand in einer gleichförmigen Nebelmasse, 
der« Scheitelra^a idt^zH seo. 15 ooe. »«sS* 35" bestimmte. 

Juli 9 beobachtete ich nicht auf der Sternwarte. 

Jnli 10. Dunstige Luft, die nur einen Öchloa« anf die Grösae und den vermehrten 
Qlans der Coma gestattete. 

Jnli 11. Ueberaus heiterer Ilimmel; eine Stunde nach Sonnenuntergjuig erschien der 
Comet dem früen Auge. Die NebelbüUe fiuid ick wieder kr^förmig, an Licht vermehrt, 
nnd ee aekieo, als ob alle TlüUigikttt des Cometen aiob auf die Fonninmg der Coma be- 
schränkt habe. Diese Lichtmaaae war weiss und glänzend, und der Kern schimmi rU' hin- 
durch wie durch dünnes Uorn. Rechts vom Kerne, und von ihm getrennt, lag in der Comu 
ein hellerer Lichtknoten. Seine Lage suchte ich vei-mittelst Passagen am Kreismikrometer 
ni beatiiiiiai'ii, und fimd: 

ührMin.Sfc. Sec. 

8 36 5Ö Lichlknotcn = Kern 0,625 in a; = Kern — 11,3" in Deel. 
8 41 44 » • + 0,876 . = . - 16^ * 

8 52 1 - = " + 0,87 5 » = « — 18,9 
8 43 33 » = » 4- 0,792 » = » — 15,2 » 
Es hatte den AuMiidn, als welk der Comet sieh theQen, ebenso wie Kela's Comet im 
Jahre 1846. Den Scheitelradius der C'oma fand inb 17 sec. 15 cos. 5 — 4' 11"- Die 
ganze Coma hatte nach einer Schätzung am llingmikrometer 9' Duruhmeaser, und war 
kreSsförmig. 

Jnli 12. Die etwas dunsti^^e Luft iTPstattetf nnr die hinlänglich sichere Messung des 
Scheitelradius der Coma; diesen fand ich — 13 sec. 15 c^s. b =3' 14". Etwa 70 Min. nach 
Soonemmtergang war der Comet dem frden Auge sichtbar geworden. 

Juli 13. Wolkige Luft; doch sah ich den Conuten, als er schon tief stand, in In item 
L&cken. Die Gestalt des Cometen war awiebelförmig; die Coma sehr compact und hell, 
nnd ihr SobeitdraiBns as 8,5 sec 15 cos. t s= 2* 7". 

Juli 14. Als es heiter ward, stand der Comet sehan sehr tief am Horizonte, so das* 
skb die Vermathung, als bestehe der Ken aas getrennten Theilen, nicht näher prüfen liess. 
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Juli 15. ESn Ar tolehe Beob«elittiiigen gsns uabranchbarer Abend. 

Juli 16. Ebenfalls iin^rünsfli^; mir der Ort des Coini.'(<?ii koniite bti?tiitnril werden. 
Jali 17. Der Cooiet stand schoa zu tief, uud der recht« vom Kerne vermutiiete Licht- 
JaMiea blieb ungeprüft. Dorelmicmer der Com« ungefilir s=s 0'. 

Juli 18. Sehr heiter. Recbts vom Kerne lag ein heller Lichtknoten in der noch 5* 
breiten Com«, doch hinderte der sehr tiefe Stand des Cometen leider die genaue UntersachoDg. 
Dennodi Tetsacbte ich eine Messung, und &nd: 

Ubr Mb. See. See. 
8 27 ?A Lichtknoten = Kern + 1,000 = Kern - 18,6" 
aO 30 • = » -f 1^825 = a — 1,7 
46 23 • = . + 1,6S5 = » — 7,0 
51 27 ' » + 1,7;>0 ^ «• 0,0 

« 40 6« » ^ » + l,r»öO = » — 6,8 

Juli 19. Die zu tiefe Lage des Cometen gestattete nicht, die scheinbare Trennung de« 
Kernes genau zu erkeuDcn, dasselbe galt für Juli 20. 21. 22. 

Juli 2.'!. I'ii^^eacLttt der ganz tiofcn Lage des Cometen am Horizonte bemerkte ich 
die ungcwöbitliclie Zutiahtu« des Glanzes, uud das helle stemartigc Hervortreten des Kerus 
luu der Hebelhülle. 

Juli 24. Tit'fer Stand des ConictcTi, helles MoiidUcht; dennoch erkumke ich, daw der 
Comet femer an Glanz und Grösse zugenommen habe. 

Jali 85 ud S6 war jede «ptiUBa Beobaohtnng über die Beadiaffenheit des Cinneten 
uunSgliioh. 



SehweÜ des Cometen. 

Juni 24. Das Mondlicht lj('eiiiträ( hti;,'te sehr die Sichtbarkeit des Pehweifes. Um 9 Uhr 
reichte dieser bis in die Gegend von o Ursae uiuj., er war bleich uud schimd, geilen das 
Ende an ßreite zunehmend. Seine Länge betrug wenigstens 20°. 

Jnni 25. Im Moiid$( heln sali idi den Schweif 12** biB I5f* lang. Im Abstände = 20' 
vom Kerne war die Breite des Schweifes = 6,5'. 

Juni 27. Im VerhältuM so dem glänsenden Nndeue endücn der Sehwdf aehr lanhe- 
dcutend und matt. 

Juni 28. Der helle Mond war sehr störend; vor 0 Uhr erschieu der Schweif 7*^ bis H° 
lang. Um 9% Uhr, ak der Nndeoa Kngifc untergegangen war, adgte sieh noch die etwaa 
gekrüiuinte Spur des Sobwetfea, wobar ni achlieaaea, daai er wenigatenfl noch 15* Liage 

gehabt haben müsse. 

Juni 29. Li 80' Abetand vom Kadens eradnen die Breite des Schweifes am Beifraetor 

14'. Um ^ Uhr 21 Min. sah man die Schweiflänge wegen des starken Mondhchtes kaum 
ö° oder 6°- Seine Vcrläogerung «ofwarta gerichtet traf zwischen a und 0 Ursae den Punkt 
dt I62ß* h = + 61,5°. Um UVi Uhr rar Zeit der ttten Cidiunnlion im Comelen nn« 
ter dem Horizonte gab ich auf die etwaige Sichtbarkeit des Schweifte Acht, find davon 
aber bis in die Gegend a = 150° 8 -\- 55° keine Spur. 

Juni 30- In 20* Abstand vom Kerne betrug die Breite des Schweifes 20*. 

J nli 1. Bei Vollmond erschien der etliche Grade lange Schweif auf y Ursae geriflhtet, 
oder genanar auf einen Pnnkt, der im Aaimuthe 1° mehr links (westlicher) gelagen war. 
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Juli 2. Um d ühr war der Soliweif mf einen Ponkt nriaeheo x nn^ T nnae geriek- 

tet, tlfssen a - 170" S _ -,2S^. 

Juli 3. Cregen 9 Uhr war der Schweif uogeCähr auf ^ Ursae gerichtet. 

Juli 5. Dm Moadfidtt ward ei«t wiilceani, ab der Comet aieh aeban MÜneni Uater- 
gangc zuneigte. Vorher erschien der fächeriöruiigc Scliweir9° lang, und er warum 8 Uhr 
50 Min. mit »einer Axe gegen einen Stern in a = 161*^ & = 3»° gerichtet. 

Juli 6. 9 Uln- 15 XlGn. Läng« des Sdiwdfi« ^ 8^ Richtung auf ^ Ursac. (a = 167,5° 
5 = + 32,2".) 

Joli 7. Gegen 9 Uhr ging die Scbweifaxp prennu auf ^ Leonis, und es reichte das Ende 
kaum merklich über diesen Stern hinaus. Liinge ^ 7,0". Breite des Schweifes 1(/ im 
Abstände 20' vom Kerne. 

Juli 8. %Vi( gestern sehr heitrer Himmei. Um 9 Uhr war der Schweif auf h Leoni* 
gerichtet, uud luitte Länge. 

Juli 9. Ueberaus heitrer Himmel. Ich beobachtete den Cometen in 100 Toi»en See- 
höhe auf der Insel Aegina, und fand den Schweif um \\yi Uhr gegHD ^ laogi und dabd 
genau auf die Glitte zwiachen 'S und ^ Leonis gerichtet. 

Juli lOi. war die hatt lu dunstig, vm mehr als den Ort de« Cometen beobaobten an 
können. 

Juli 11. Höchst klarer Himmel. Der Schweif war iast verschwunden, und kaum 1** 
lang, nngejfihr auf T^rginis $ geriioihteiL 

Juli V2. Der Sebweif, aebwierig ai oriEennen, war in «dnar Vcflingenmg anf y Vir- 
ginia gerichtet. 

J nli Ii. Am Femrobre eracbien der Sebwetf noA lang. 

Juli 17. war die Spur des Schweifes nocli merkliL-h, aber bei so tiefer Lage des Co- 
meteo in den Düostcu des Uorizontea verlieren Beobachtungen dieser Art allen Werth. 



Feriodische Aendfinmgen der Helligkeit. 

Diese Erscheinung, seither fast unbekannt, ist, wie ich glaube, eine charakteristische 
Eigenschaft der meisten Cometen. Sic bewirkt erhebliche Abweichungen von den Phasen 

der l/iclitstärkc, so weit diese uricb den Quailniten der Distanzen berechnet werden. Do- 
nuti's Couiet, uud der grosse von 18Ö1, d;iun die Coineten von lS4ö uud 1854 gaben daiur 
lehrreiche Beiapida. Der Comet von zei^e diese Variationen des Glanzes, und die 

dainit zusammenhängenden Aenderuugen der Fomi und der Grö.sse in auft'älligtr Weise. 
Ich habe darüber bereits in den Astr. Nachr. Nr. 1271 gesprochen, und daselbst p. 
aBgegebea: 

Erstes Maximum des Lichtes — Jtmi 27 
Zweites » n = Juli 6 

DrittM » a SS JnB IS 

Viertes » » = Juli 23 

Das zwischen Juli 12 tmd 23 fallende Maxiumm bleibt wegen der ungünstif^eu Wiftcrnnj,' 
unbestimmt Das erste kann trühesteos Juni 26 gewesen sein, das zweite frühestens am 4. J uii, 
beidemale an Abenden, als Wolken die Beobaditiuig Terlmiderlflii. Daa lelite ilel beetinuni 

auf Juli 23 und 24. Im Mittel waren es 6 bis 7 Tage, innerhftlh welcher sowohl die 
Maxima dea Lichtes, als auch der sichtbaren Ausströmungen dea Kernes aufeinander folgten. 
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OiOsseinrarliflUidm 

Von Jnni 27 bis Juli 6, ala sich zuletzt die parabolische Gestalt der Com» zur Krdfl* 
fonn QAWSBddte, nuuws ich den Durchmesser der ganzen Figur, anfänglich also den Pif 
lamstar, dinn den Kreisdurchmesser, und fand: 

Uhr; Durchmesser in £ntf. = 1 ; in Erdhalbmcssem ; in geograph. Meilen. 
Juni 27. 9 1' 40" = 1' 9" = «,0G 69:» 

• » Sa. 9 — 3 37 = 2 23 =s 16,72 = 14370 

»29. »==5S0 =3 22 = 23,57 = 20260 

Juli 5. » a 3 57 = 1 58 ^ 13,81 = 11860 

6. » = 6 56 = 2 23 = 23,70 = 20370 

Werden die MeMOOgaiD des Scheitelradius =:= p in dngi llu n Wi itic ix-rrclitirt. so hnt nrnn: 
Ulir ff f in der £ntf. s= 1 ; p in Erdhalbmcssem ; p in geograph. Meilen 



Juni 29. 


9 




2» 4ff' 




V 28" 




10^1 




8864 


Juli 5. 






1 58 




0 59 




6,87 






» 6. 






3 29 




1 41 




U,85 




10180 


» 7. 


> 




2 32 




1 12 




8,42 




7238 


« 8. 






2 35 




1 13 




8,43 




7248 


» 11. 


» 




4 11 




1 65 




13,43 




11Ö40 


» 12. 


» 




3 14 




1 30 




10,46 




8987 


» 13. 






2 7 




0 59 




0,93 




5957 



Die Beobacbtongcn umfassen eine zu kune Zeit, am darüber zu entacbeidem, ob bei 
nmdmieiKler l^tfitfnung dea Cometen tod der Sonne (deHen PerUiel Jani 16 statl&nd), 
die Coma sieb TCllprÖBNrt habe. Die Länge des Schweifes war Juni 24 wenigstens = 0,36 
oder 7V» Millionen geogr. Meilen. Die Entfernung des Cometen von der Erde betrug 
Juni 24 0 Uhr ^ 0,81, am 11. Juli = 0,46 (kleinste Distanz von der Erde), Juli 20 = 0,56. 
Athen» Nov. 186a 
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Am Sonntage den 30. Juni Abends gegen 8V3 Uhr zeigte öoh am DordwesÜicben Hori- 
zonte Athens dn Comet von angchcnren Dimensionen. Als dio Dämmerang noch nicht 
hinter dem Pames erlös« liL-n vrnr, benachrichtigte man mich von der Erscheinung, und ich 
darf wohl behaupten, dass kaum fiiif aii(l<?rc Uibi rrasi lumj^ einen tiefern Eindruck zu be- 
wirken im Stande gewesen sei. Noch die Nacht zuvor bei völliger mid höciistcr Reinheit 
des Ilimmels hatte ich keine Spur dea Comctcn bemcfki; jfltct, da ich ausnahmsweise nidit 
Abends auf der Sternwarte-, »nnilrii in der Stadt war, zeigte sich plötzlicl» diu gr('«><; 
majestätische Gestalt am üimuici, vom Horizont« bis weit über den Polaräturu, üb«ir Lyra 
hniai» den ScUmiDer des Schweüw Terhr d teadj <■ ynr, wn mit dem Ausdruck vergan- 
gener Zeiten 7n rrtlrn, ein Comet von wahrhaft furchtbarem Aussehen. Vm 9 Uhr stand 
der mondgrosse JNucleus dorn lUnde de« Farnes schon nahe; er erschien nebst dem sehr 
braieo untern TheOe des Sdiweifbi UmBdi dner ItedentoideB Aimii Fnieisbraiwt, denn 
vom Whidc Bcitllch and aufwärts getriebene Rauchmassen gleichförmig vom Feuer erleuchtet 
wurden. Als der Kopf untet^gegaugea, und die Dämmerung verschwunden war, lim sich 
Icielit erkennm, dnM des Ende de« Sdiwdfe« nnodesten« bi« zor Gegend der MOebstnne 
im Adler reichte. Um JI Uhr cilti' ich auf die Steniwarto, um den Aufgang des Comcteu 
im Nordosten zu erwarten; auf dem Wege dorch die zu solcher Nachtstunde sonst ganz 
ineiwch«nleere Stadt bemerkte idi dock manche Personen, di« nengierig sich nadi frei- 
gelegeniii Plätzen begaben, um den ausserordentlichen, glanzvoll im Norden senkretht 
aufsteigenden Lichtstreifen näher zu betrachten. Am Theseustempel angekommen, fimd ich 
eine Gruppe von Personen, deren Stellung und Bewegung auch ohne Hülfe astrononnsohar 
Messus^en einen Schluss auf die enorme Länge des Schweifes gMtattsle. Denn während 
einige den Blii'k auf den nöniüeheti llurizont richfetcn. unter welchem der Kopf des 
Cometea stand, schauten iuidire, jenen den Kucken ■wendend, nach Süden, um dort, wenig 
Äbcr der Akropolis, das Ende des Schweifes zu ermitteln, über dessen Laj^e gestritten ward. 

Um Mitternacht und etwas sjjüicr stand der Schweif nahe senkrecht gegen (h?n nörd- 
lichen Horizont; sein glänzendster Theil nebst dem Nucleua unsichtbar; der iSchweif 30 Grad 
ftber das Zcnith nach ßlÜgD sieksnd. üm 14 übr 27 Hb. kam der Comet wieder warn 
Vorschein, nachdem die hellsten Theile des untern breiten Schweifstückes schon sich er- 
hoben hatten, und ungeachtet ihrer tiefen Lage nicht nur die hellsten Theile der Milcfa- 
strasae, und die glintendste Phase des Zodiaoüliolites weit fibertrafeii, aonden selbst «hisn 
wenn auch schwnehcn, doch deutlichen Schatten zu werfen vermochten. So hell war weder 
der grosse Comet im Mirs IStöm noch Douati's Comet im October Iböü. Aber davon 
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haben die mittel- und norcleuropräsdien Sternwarten difsmal der Dämnifrung wef^en nichts 
sehen könaeii} wie genugsam aus dca gciiiigeu Angaben für die Längen- und Breiteuaus« 
dehnung des Schweifes liem»i|^ht. Den Aufgang des Naoleos über dem Pames ba TaUn 
sah ich mit fit iein Auge; ein ausserordentliches unTergessliciies Phänomen; wie ein trübes 
mit Kauchvrirbeln aufsteigendes Feuer sehwebte die grosse Lichtmasae über dem tiefdunklen 
Rande des Gebirges. Gegen 14 Uhr 31 Min. hatt« der Nucicus mit dem bald untergehenden 
'Atcturus nahe die gleiche Höhe; äie ^\:ir sehr gering, und der Glanz des Cometenkopfes 
xvnr si lir l]i il< ut< nd grösser als der des Arcturus, auf jeden Fall nhcv S( luvä( Ihm- das 
Licht dcä Ju()iter. &Iit der Zunahme der Morgendämmerung schwuud allmulilicL der Schweif, 
dessen äusserstc ThcUe selbst im Lichte der Mondsichel nicht schwierig zu erkennen waren. 
Um 15 L"hr Jir> Min. sah ich nnr norli die vier ervien Grade des Schweifes, die nach unten 
in parabolischer Krümmung sich mit dem sichclfürmigcn Nudeu« vorbanden. So erschien 
er dem £r«i«i Auge. Ab um 15 Uhr 53 Min. die Sterne vierter GMase im Zenilk ver- 

Sdiwaaden, blieb vom laichte des Schweifes wenin^ kcnntlirh. T'^ni ir>T''hr 8 Min., als ich 
BordostUch in der Morgciu-ötbe allein noch CapeLla sehen konnte, leuchtete der Nucleus 
nodi dentlieh, «ind erst nm 16 Uhr 16 Ifin., d. i. 37 Hb. TOT dem ersten SounenstnUe 
an di ii atiisrhnn Bergen, verlor ir!i Ilni aus dem Gesichte. Mit dem Auf^anire der Sunrnj, 
namentlicb, al» «ie selbst über dem Pentelikon hervortrat, ward es schwer, am grossen 
Befraetor den höchst kleinen Kern Ikaget als S oder 5 Minulan im Auge an bdudten. Die 
H Tage vorher war es gewiss nicht schwierig, mit sehr steiken Femröhno den Cometsn 
am Tage zu sehen, wenn man davon gewoast bitte. 

Indem idi «Se ESnaelheiten meiner Athenisdien Beobachtungen in besondetn Capiteln 
behandehi werde, mag für die allgemeine Erscheinung des Cometen Folgendea genügen. 
Die nächsten Tage von Juh l bis Juli 7 gewährte- der Conii t an dem Tollkomnx'n heitorn 
mondlosen Himmel stets einen grossartigen Anblick , mdem mau ohne »{jecidie Beobachtung 
nicht sonderlich daran erinnert ward, dass die Helligkeit rasch abnahm, und daSS Sdi 
.fnli 1 auch die Länge des Schweifes sich vnn lln*' auf 70° vermindert Iiattc. In der 
'J. Juliwoche war der Comet tür das Publikum schon kein Gegenstand der Auänerksau- 
kdt mehr, imd die Meisten hielten dafür, daaa er läi^ vendiwimden seL 

Zti Ktide Juli, als der Comet liei 44 und 47 liootis stand, Buh ich mit freiem Ango die 
Schweif länge noch G^, das Licht des Kerne« etwa vierter Grösse. Mit dem G. August 
ward der 4* oder 5^ Luge Sehweif für das mibewaifiiete Aoge bereits en schwieriger 

Gegenstand. Augtist 25 ward der Coniet i"iln rliaiijit für das freie An;re schwer .sichtbar, 
und erreichte etwa die sechste Grösse; der Schweif ward nur noch am Fernrohre gesehen. 
Am 18. Attgtiflt, imd wohl sobon am 12., gewährte der Comet dem fieien Auge genau 
den Anliliek des groti.veii Nelu ls in dr-r Andromeda. August 29 sah ich den Cometen zu- 
letzt und zwar sicher, noch ohne Femrohr, am 31. August sicher nicht mehr; demnach 
«ihite die Dauer der Siehtharkeit für daa imbewaffimte Auge za Athen 62 Tage. 

Der Schweif des Cometen. 

Die Methode mit dem Visirstali, die ieV. in Wien anwandte, um 1858 die Richtung des 
Schweifes am Donati -Cometcu zu beätiumicn, habe ich diesmal nicht versucht, sondern 
mich darauf beschränkt, mit freiem Auge die Gräoalmien der beiden Säten des Schweifes 

in Argclaiider s l'ranomctrie zn verzeichnen. Demnach gelten alle dartinf fie7np;lirhpn Zahl- 
werthe für das Gradnetz von 1040. Den Ort des Cometenkopfes — K gebe ich zwar 
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mehrfach beiläufig mit an, doch haben diejenigen ^ weldie iieh später mit Rechnungen &bflr 
diesen Gegenstand beschäftigrii , nicht nur die genauen Comctmörter für die betreffenden 
Zeiten aus den Epbemeridcn mi entnehmen, sondern auch diese Oerter wegen derPraeces- 
flion auf 1840 m redudren. Die Beobachtniig« lliber «St Lüg» des BchweifiM, «qgwrteUt 
ohnr. Femrohr, iimfnsspn den Ziitrmim von .Ttmi 30 bis August 5. Ich unterscheide im 
Folgenden: Die linke (in A. H. folgende) verwaschene Seite von der rechten (in A. H. voran- 
g^«iiidflii) seUbfer begrämtco Seite des Sehweifta, und neime jene diese R\ die Bidi- 

tuni^ der Mittellinie des Sehweifes, oder der optischen Axe dagegen nenne ich A ; für 
meist beliebige Puoctc des (xraduetzes in Argelander's Uranomethe setze ich die Lage des 
» Schweifraiidee ad, alao s. B. rom Kopfe beginnend: 

Jmi 30. Linke Seite L. Kopf . . . (1Ü2° + 50") (107° + (X)") (110° + 70°) etc. 

rechte Seite = Ä. Kopf . . - ( 97,0+ 60 ) ( 91^-1- 60 ) (8» + 70 ) etc. 
Um in der Charte die Plgor des Schweifee m eonstnureo, wwd abo caent Ae Lage 
des Kopfes angegeben, dann z. B. für den linken .Rand de« Sofaweibs: a — K^** & &b 
+ 50% für die reobt« Seite a — 97,5° 8 - + fjO" u. s. w. Jede in Parenthese ein- 
geaohloaaene Do{>i>elzahl bedeutet also die gerade Aufsteigung = a, und die DecUnaton 
SS 8 eine« Ftanotea Tom Sciiweife, gültig fOr daa ▲efuinoz tod 1840- 

Joni 30l 

Um 0 Uhr Abends sebien der Schweif beffiki% 100** hmg; aeine viel grSaaere Iddit 

zu erkennende Ausdehnung bemerkte ich erst später, ich fand, dass er mindestens bis 
4 At^uilae reichte, und also wenigstens 120° lang sein musste. Um 9 Uhr 15 Min. war 
die Kräniroinig des Sdiweifes glei<ä Ober dem Nndeiw merUieih naeh finita geriditrt, alao 
in der scheinbaren Bahn vorangehend, die hoble Siife rechts nachfolgend, ähnlich wie bei 
Douati'a Cometen. Bis zum Polarsteni hinaoi', also durch 45° etwa übertraf der Schweif 
alle Theile der MHebatraafle, imd den hellaten Qlanx dea Zodiacallichlea, wie i«b ihn je in 
Italien oder Griechenland gesehen habe. L'ni 11 L^hr war der nördlich über dem Hori/.onte 
aufragende untere Tbeil des S<ütweifea heller als die grossen lÄchtwoIkcn im Schützen, die 
aadBch in p^rösserer Höhe ataoden, und Termoehte einen deatUeben gutbegränztea Schatten 
KU werfeT) Auf 25° bis 30° Erstreckung hin war der Schweif fächerförmig und faserig 
an den iülnderu zerthcilt, mit dem zartesten Lichte in den dunkeln Himmelsraum Tetlanfend, 
nur die MitteDinie zeigte beträchtliche Heiligkeit Von Polaris an ward er schwicher und 
acbuiälor bis 3°, während er unten wenigstena 9* Breite hatte; eine Breite, die Juni 29 
und 28 iiiil edciiklich ;iuf ](•" oder nu lir gesetzt werden darf. L^m 12 Uhr 10 Min. stand 
der Schwelt wenigstens mit deu uutcru 40 üiaJcn, senkrecht gegen den Horizont gerichtet, 
einem mächtigeB Mordlichtstreifen vergleichbar. Die ganze Ausdehnung des Schweifes war 
.iher viel zu grnss, als dass ich ein sicheres Urtheil über eine etwnigc Krüir.Tiintv' iiütt« 
gewinnen können. Um 11 Uhr 57 Min. stieg die Mondsichel empor, ohne diu uian/ des 
Cometen su beeintrSobtigeB. Um 18 übr 18 VBm, gbg die hdle MitteDinie des Schweifes 
aber den Polarstern. Für die Ijagc des Schweifes erhielt icli in dieser Nnrht viele Angahen, 
doch muae ich die der Abendstunden aushuss^, da sie der erforderlichen Genauigkeit 
entbehren. 

11 Uhr 18 Min. 

L R 

K K 

(102° 4- 50°) (97,5'* 4- 50°) Um 13 Uhr 29 Min. Axe - A über t Dnoonia, 

107 + 60 91,5 + 60 Polaris und den Stern (9&^ + 79,0°). 
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884 
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Um 14 Ubr 10 Min. Lage der rechten Seite = i2, 
Stam (95* + 79,8') Pobrii, t Draoonu. 



Juli 1« 

Der Cotnet gin^ heute für Athen nicht mehr unter; die Beobachtung ward, wie fiiat 
immer, durch die höchste Eeinhtit des Himmels bi günstiirt. Der Schweif, gegen 110° oder 
darüber laug^ war nur ia den ersten 40 Graden beträchtlich hell, doch oicht merklich 
gdcrfiinint, dabei weniger breit als gestern; er rnehte mindesteDS bis (370* + 10*); di« 
ganze linke Seite ^ar verwaschen, und sehr zart verlaufend; die ganze rechte Seite höchst 
»cbarf begräuzt, sodai» des Contraates wegen der benachbarte HimmelsTwiro rechts am 
Cometen tvigewöhalich dunkel la «ein adüen; gans ähnlich iria TOffnala an DonatTa Cometen. 
Dia BaabaobtoDg gab mit HiUft der UFaDometri» noTa folgend« Giinaani 

ü Uhr 18 Min. 10 Uhr 43 Mm. 
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Die fächerförmige Verbreitung dee 
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Über 0 Ursae hinaus, und halb- 
wegs bis h Uraae nu^oris. Dieser 
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160 
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+ 66 


150 


+ 75 


180 


4- 79,5 
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4- 28 


untere Theil begann eine selbst- 


210 


+ 75 


230 


4- 75 


270 


+ 10 


etändige Figur zu bildeo, eioea 


830 


+ 71 


SSO 


4- 66 






breiten Tom Kudeus auslaufenden 


240 


4- 6G,5 


260 


+ 53 






Fächer, aus welchem gesondert 


250 


4- 60 


260,84- 40 






und heiler der melir nach rechts 


960 


+ 46,6 


268 


4- 90 






stehend Hauptscbweif anftlieg. 


2G5 


+ 35 


270 


4- 20 






Dies war an den folgenden Aben> 


270 


4- 10 


270 


+ 10 






den besser ersichtlich. 



Di«» ffinüe Tirrnr nnf Tnf. II giebt in genauer Weise die Vcrtheilnng des Tiiclitcs, und 
die Existenz zwwiv Nebelconolde zu erkennen, deren inneres und heileres schief gegen das 
inssere gestellt war. Wenn man davon spricht, dass an der Stdle der dunklen Ltni« in 

Donati -Coniften hei d-m jetz^rron eine helle Linie erseliieuen sei, so ist diid liöelist irrig, 
und wird bleibend unserer Auffassung von dem Baue dieser Körper schaden. Die jetzige 
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bdle Mttaffinle im 8«Itfreife war nur di« dne kdfo 8tSX» des ianem ConoTda, -wÜnNiid 

eine weniger helle, vergleicliunL^swoissf seihst (innklf rjänfrszonn hintor Acm Kerne die Mittrl- 
liiiie de« iiuieru CoDoid« bezeichnete, ähnlich, doch weniger schön und auflailend als am 
Donati-Cometcit. Diemui! (1861) spielte der duüde lUnnn hinter dem Kerne eine gans 
untergeordnete Holli:'. 

Um 10 Uhr war die iinito des «ussera Conoldes am Sucher gesehen, und in 4jb" 
Abstand vom Kerne as ^,10 , oder = 3* 9'. 

Juli 2. 

Glans und Brate des Schweift« waren sdt gestern Teningert; er orechten rechts seharler 

hegrünzt, doch weniger Tollkommen als gestern, weil die Fücherfigur des Lichtes über dem 
Nadeos sich jetzt auch etwas über die rechte Seite verbreitete. Nur die unteren 10° waren 
glänzend, sdhsi noch achaltenwerfend, heller als jedes Zodiacallieht, h«dler als die grossen 
Stemwolken der südlichen Milchstrassc. Äni Fernrohr fehlte der helle mittlere Streifen^ 
d. h. genau ausgedrückt: es licss sich das innere Conoid von dem äussern nirht nuter- 
schcideo. Die Länge des Schweifes mochte 110° betragen; die Breite wechselnd von 4,2^ 
Iis 1,7*. I>ie Lage dea Sdiwcifea war diesei awiikehsi fBr die Ax«: 

8 Uhr 6S liGn. A . .' . K Dann« ^ Draoonia, k Hefcdts, f Opbinchi (etwas unsidier). 

8 Uhr 59 Mia. 11 Uhr 0 Min. 
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Die Bestimmung am 11 Uhr ist die genauere. 

Juli 8. 

Der mttere Th«l des SchiVeiies ist an der linken Seite stark rarwasdien, nnd im Mmi- 

diane von 180° noch gegen 0** breit; im Meridiane von i'DO" war or srlion SL-Lr si'linial, 
ond verlief mit einer ikeite von 2,6° bis gegen a Opbiuchi, wo das Ende leicht von Jeder- 
mann erkannt wnrd«. Der Sdiwsif hatte also noch gegen 90° Länge. Starkes Licht zeigten 
nur die UBtem 10 Grade. Es war (am Sucher) kein inneres Paraboloid, kflins beUs «dar 
donUe Linie xa erkennen. Die L«ge des Schweifes ergab sich wie folgt: 
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9 Uhr 

L 
K 

(IBO" + 66^*) 

160 I 05,5 
170 4- üö 
180 + 63,5 

190 + m 

200 + 66,2 
210 + 65 

220 -\ 02,5 

240+64 

250 + 43,5 
260 + 20,? 
263,5+ 8 



Min. 

R 
K 

+ 68,2*) 

160 + 69,5 
170 + 70,2 
im + 70,4 

i'jo + na,.') 

200 -f 08 

210 + 66,5 

220 -I 64 

2aO + 60,7 

240 + SO 

250 + 39,2 

2m ^- 17 

263,5 + 8 



Juli 4. 

Das Ende des Schweife« lag zwischen a uud y Ophiuotii; or war schiua], gerade «nd 
TOD einlönnigem Lichte; am imtem £iide glänzend, kaum ecbatteawerfend , breit, und iu 
2 Thmle gespalten, flodua der untere iielierföraiige Tbefl eich nedi Bnhi beugte, ond dort 
eben breiten kunea eehr matten Nebeneebweif bildete. Die Lage beobnefatete ioli folgen- 

demutassen : 

9, Uhr 42 Min. .1 . . . A". Dracoiii<i, t iq Herooli«. Mitte cwiechen A WAr^iK» 
und ticsdcu Naclibaru, :* ' Ost a Opliinchi. 

9 Uhr 42 Min. Ende des Sohweifee iraU bei p Opfainehi; rechte iet er etwee echirler$ 
bei a Draconis Bcbeint die S[)ahnng 7U hpginncn. 

11 Uhr 1 Mio. R, i Draconis, fast -c Herculis, Nachbar von 6 üerculk, p ÜpbiuchL 

L. (iSd" + flO") > Bootie, i » Bootie, (210* + 68*^ tro der dudde ZirieehenTMun 
die TliC-iliin^r 7wi!!rhcn beiden Srhweifamicn nndciitet. Ferner linke« 9. t Dreoome« T Her- 
culis, g llerculiä, & und h Ilerculis, fast a Ophiuchi. 

11 Uhr 5 lün. A . . , K. i Drecode, i^ HercuUe. 



Die Verzeichnung in Argelaador's Urauometrie eigab: 

11 Uhr 10 Min. 
L R 

(161° + eetS") (161** + 66,5") Hierbei ist zu bemerken, daae dk'd«r Imken Seite 

170 -\- 66 170 f- 0** cntspri-chende Ciirve eingebogen und zurürkge- 

180 + 64 180 + ü8,5 krümuit ist, weil sie den linken matten >»ebcn- 

190+61,5 190+68,5 eehweif ant wn&est, eodea» bei (210* + 64"*) 

200 + 59 200 + 07 die Gabeliirit:; bi L'innt, und von da an die Zahlen 

210 + 54 210 + 60,5 eich auf die Unke Seite des langen XIauptschweifea 

220 +51 220 + 63 becidieB. FQr das Ende Ibde idi im Originni« 

225 1 49 230 f 00,5 fSG^" ] 4'^: es muss aber in (-2C,2^ f 4"*) 

225 + 54 240 + 54,5 ändert werden, wie bereite geschehen i«t. 



Üigitizeü by ioüOgle 



81 



11 Uhr 10 MiB. 

L R 
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+ 52 
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-1- 30 






260 


+ 19 






262 


+ 4 







Juli 6. 

Di« ftQgviiMbe Abndmt idir betrSobtlkib, doeb gewihijte der gegm 90* lange CooMt 
noeli edMn impoeaiiteii AnMicik. 

9 Uhr 0 Um. A . , , K, T HereoUs, ii Hemsulie, Mitte tob h Hercdu und dewen 
Nadtbam. 

12 übr 66 Min. A . . . K. (221" + 50°) x a n Uerculis, h Heicnlis and denen 
NaeUMT} Ttn da an eehr eebwmek 

Die F^ur det Sebweifin irar im Ommien aoeb die gestrige; doeb mH der AeDderongf 

Jass die schärfere rechte Seite cinr- Kinhucht in (192° + f)?") zrigto, wo gerade ein Stern 
öter Gr. diese Fomatioa bezeichnete. An dieser Stelle macht« der Kaud dco &)chweif<es 
recfals euiea Winkd von ctw« 170', eodaee 2 Sbbweifi» enetiren) deren liagereT) reobte 
gelegen, sich aus dem untern, nach linka geiieiirtc-n luHtU'n Fächer cntwiekelte. Die Uqg* 
mochte äö° betragen. Der Nebeoscbwcif ragte über x BooU« liinaut. 

Juli 6. 

IKe imtem 5 bis 6 Grade de« Scbwoifee nodi recht bell, der Sehwdf an der rechten 

Si'itc eingebogen and wegen des NeboIUchts an der linken Seite als doppelt anzusehen; 
dieser linke Theil verlief sehr schwach gegen ^ und x Bootis. Die Einbieguog rechte kg 
in (208° + 64°). Die aUgememe flgnr wd durch folgende Punkte dantdlbiur. 

9 Uhr 0 Min. A . . . K. -f 47,5°) tj Hcrculis sehr nahe, (2ü9,ö° + 25°) 

(264° + 12°). Da« End« «ehr «ehwer anragebea, etwa 2* Ost too « Ophindn; Ling« 
nahe 77*. 

9 Ubr 18 Iklin. L . . . K. ? x Bootis, 9 u HercuUs. 

Jt . . . £ T HcnmfiSt c Herodis, d ond X Hereolis. 

Juli 7. 

Obgleich die Einbncbt au der rccfaten kaum Bcbäifem Seite nicht mehr erkannt wurde, 
•dnen doch die Qemnuntrichtung des fidaweifes ein« KrOmauDg in Temthen. Unh« war 

der Schweif auf eine viel weitere KrstNcknQg Inn ▼«rwRSobea ab rsokt«, breit «nslanftfndi 

und gewiss x Bootis reichend. 

FuM. <!• rototni. d'AUnnM. I. L 11 
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9 übr 4 Hin. A . , . (210** + 69^") kleiner Stern Knk« Ton t Biacoms, 9 r Her» 

culis, e Horculis, Nachbar von 5 Herciilis, von liier bis gegen o Ophiuchi. 

11 Uhr 2(; Min. Ä . . . (210^ + 62,5°) (220° -j- 61° j (230** -h bV) (240° + 47') 
(250* 4- 35,5°) (260" + 22°) (263* + 13"). 

.luli 8. 

Heilte zeigte sirli \:y.n Siirhor) sehr iloutlicb wieder liclli' ^^itt^■llillil■ im untern Tlicile 
des Schweifes, d. h. m erschien wieder ein ioneres helleres Paraiioloid von dem üusscrn 
getrennt; dw dunkle Baum hinter dem Kerne wer yt&&g euliiJlend. An Refraetor &nd 

ich die Breilf ;i rif»r hellen Langüzonc, also die I?rcitp der fim Femrohre) refhtrn Seiti^ de» 
innem Paraboloids — 3,5', bei einem Abataude vom Kcmo — 20', Am kleinen Sucher 
sab man dentltch, daae jene kelle Mittelzene, deanwdi dieee Seite dea Innern Ooineten~ 
körpers, dem langen Ilrmptschwcife angehöro. Iili hohe ausdrücklii-li hervor, ilass jetzt 
wie Juli I dicee lllittelzouc gar nicht mit dem Kerne direct, aoudem mit der Lichtströmnng 
des Kerne maammenbi&g, wdohe an der (im Perarohre) recfatm Seite den Anfang dea 
inncrn Pamboloids bildete. Die Intersection der linken Seite des innem Körper», mit der 
linken Seite des änwem Körpera (im Fcrarobre gesehen) beetinunte ich durch Einstellung 
nndAbleanng; da ich aberChund habe, einen Irrtbum anztmehmen, ao werde ich aie nicbt 
mittheilen. Uebrigens war an dii sor Stelk' die Breite des innem Paraboloids — ■ 15'. L*m 
12 Uhr sah man deutlich mit dem Sucher die dunkle keilförmige Stelle, wo der linke 
matte Theil eich von dem rechten Ilauptschweife absonderte (Tab. II, Fig. G). Der TbeU 
links w.ir I in Am blosse Auge auf x Dootis gerichtet, und reichte wohl bis jt Bootis. Nur 
sehr schwierig konnte da« £nde dea Hauptaohweifes bia h Hercnli* conatatirt werden. 
Länire ungefähr 57°. 

Ü Uhr 20 Min. A . . . K. (225,5^ + 50°) (233° + 51°) t llerculis, 

12 ühr 0 Min. A . . . (210* + G0°) (220° + 57,5°) (230* + 53*) (240* + 46,6*) 
(250* + W) (257* + 26*). 

Jnti 9. 

Die gestrigen Phänomene waren noch nahe di^elbeu. Die Theilung deutlich erkemibar, 
ebenso das hellere innere Famboloid, welobea schief in ^et äussern ebenso geformten HiUle 
steckte. Der Punkt, wo für das freie Auge wie für den Sucher die beiden Schweife atis- 
cinandcr gingen, kg um U Uhr 25 Min. in 13 Uhr 51,3 Min. -{- Ö9° &!'. Die Lage des 
groseen Sdiweifea war ftst identisch nit der gestrigen; er acUen rechts gdmiclct, und swar 

dort, wo das innere Paniljüldd das aussei 0 durchlirai L , ebcii.so w'n- früher. Gej^on d.is 
Ende ward der Schweif breiter, sehr matt, bei « llerculis den Bhckcu aich entziehend. 
Der linke Kebd«ohweif ist deutfieher geworden, und reklit bis Bo«ti«. 

Länge des grossen Sdiweifes etwa = 50° 

» » kleinen » » =^ 2H 

Die Uestalt der ganzen Figur ist durch folgende Angaben zu construiren: 

a Uhr ao Min. 

LEA 

(210" + 57,5°) (200* + 61*) (210* -f <>0°) 
220 + 52,5 210 +60 220 + 57,5 
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It Uhr 30 lfm. 

/. R A 

■M) + 46 220 + 68 230+53 
240 + 45 230 + 54 240 + 46^ 

25<) + ;i5,5 240 f \^ 250 + 38,5 
258 +2« 200 } 4<J,7 258 j- 28 

399 +90 

Jul« K). 

Grösse nnd Glanz des Cometen zeigte äcb lehr verminiif i t : der Schweif war nicht 
mehr doppelt, rcchta noch eingebogen und wmig schärfer lng(iinzt. Auch eine hellere 
Mittellinie im untern Tbeile des Schweifes noch kenntlich, ohne die Seitenwände der äussern 
Hülle (wie vormals ) /.u dun lisrlinfiiden. Der Schweif verlli f t>i(:it uiiJ nu licrföriniq' in der 
Gegend von e und o Uerculis. Länge gegen 48'^; einigeruutiuitiea heil waren nur die untern 

7 bw 8 Gnde. 

9 Uhr 0 ICD. 

L H A 

K K K 

(2."iB° + 44°) (229° + 52,7°) (217° + M°) 

'245 + 2i»4 + 51^ 257^+ 33 

24» + 34 V 9 Hcrcnlis, 

I Heroolui if Heroolis. 

Juli 11. 

!) Uhr. Bis x 9 Herculis war der S(;hweif noch gut sichtbar, von da un aber schwer 
ni erkennen, und fiecs sieh nur mit Mühe wenig über ij Hercdis hmaus verfolgen. Die 
irnn^c Liliigc hHni^ noch .'i6°; der Scliwrif war f&oherfönnig, nicht mehr doppelt, und 
eine hellere Mittelzone kaum noch angedeutet. 

9 Ubr 10 MJn. 11 Uhr 30 Min. 

A LEA 
K K K K 

(216,1)° + 56,1 «») (220'» + 62,6") (SSO» + 66*) (220'' + 55«») 
212,8 + 57,5 230 + 47 33*.) I 51,5 230 i 50 

t 9 Ufarculiii 2240 | 42 240+40 24U + 44 

250+ 36 2S0+88 252+87 
252 + 37 292 + 37 

Juli 12. 

Ehe noch die Mond«ichel unterging, liess sich der Schweif bis 9 x Herculis erkenucn. 
Gegen 11 Uhr ertebien der Schweif etwa 33** lang; er war fioberfSnmg, und am Ende 
bei Hfrcnlii? sehr breit. 

Um 9 Uhr 16 Min. wird die Mittellinie des uuteru hellen Schweifstückes durch 2 kleine 
Sterne tod folgender Poaition beatimmt: 14 Uhr 17^ IGn. + 66*> 32'i 14 Uhr 31,9 Mid. 
-I- 55° 27' gültig für 1861; eingestellt am Refraiotor. Der letitare Stern wvd geuayer 
nach Argehmder'a Zone ö Nr. M geaoiamen. 

11* 
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10 Uhr 54 Mio. L,, ,K. {2I0*' + 54') (220* + 51») (230* + 46*) {240* + 41") 

(249° ^- 37°). 

R . . . K. (230" + 51°) (240° | 46") (249° -| 37°). 

Juli 13. 

Nru'li T^ntor^an? dps Mondes war der Schwr-if pit sichtbar bis )^ t 9 o TTcreuli?, hreiv 
und fäcbcriünuig eudcnd. Für die l>ago der ^litt^rllinie des untern Schwcifstücks diente ein 
Stern 7ter Qr. = dessen Position die Einstdlong nm Befrnotor = 14 ühr 38,9 Mio. 
+ 54° 18,<i' ergab. Die Zeit war 8 \ hr ö'J Min. Uenaiirr findet man v natli Ar^elan- 
der's Zone 5 Nr. Um U Uhr betrug die Länge des Schweifes die Breite am Ende 
6*; nnr die untern 6 bis 6 Grade waren nngenfilKg. 

U Uhr 0 Min. L . . . K. f220° + 52,5°) (2;]0° -f 45°) (240° J- 41°) 
R. .,K. ipXf + (230* + öl^**) (240' + 4(n 

Juli 14. 

Schweif sehr einlünnig, breit und fächerförmig verlauleud, aber da» Ende, selbst lange 
oacb dem Untergänge des Höndes so scbww zn fixirenf dass ieh mir sagen kann, es lag 
in der Gegend von x IlerctJis. Länge des Schweifes !H>°. Um 8 Uhr -IjS Min. lag ein 
Stern 9,10 Min. in der Miltelliuie des unt^ru Schwcü^tücks, dessen Position ich durch £in- 
stellung am Befractor so 14 tJhr 42^ Min. + 58" 2ö»8' bestimmte. Seine Verbindung mit 
dem Coinetenortc zu clirscr Zeit trird sarKeuntDiBB des Positumswinkds der nüttieru Rich- 
tung des Schweilcs fiüireu. 

11 Uhr 18 Min. 

L R Ä 

K K K 

(220° + Ö2°) (220° + Ö4°) (232° + 47°) 
230 + 45 230 + 49,5 237 + 43 
237 + 48 337 + 43 

Juli 15. 

11 ühr; Scliwdf nach oben unbestimmt in Fächerform sieh auflösend, wenigstens und ge- 
wiss bis (23.')° "1 40°) reichend, vielleicht 5° bis 7° weiter. Die Lage der Mittellinie des 
untern ächweifstüdces wird um 10 Uhr 40^ Min. dureh den Stern Argelander^s Zone ] 
TSlz. 38 bestimmt Um IIV4 bemerkte ich am R^aetor, dass der Sehwuf noch ge- 
spaiteOi oder doch durch eine dunkle, 1 — 2 liogenminnten breite Linie getlieOt sei. Diess 
lÄne, etwa der Mitte der Figur entsprechend, begann in 22' vom Ifudeus. Lange des 
Schweife« etwa 14°. 

11 Uhr 30 Min. L . . . K. (220° + 52°) (230= + 46°) (235° + 46°) 

Ä . . . Ä (220» + 63") (230" + 4»") • » 

Juli lü. 

Nach Untergang des Mondes hatte der Schweif nocli Jie gi j.trii_'e Fonn uiicl war schwer 
bis (231,5° + 4t^°) zu verfolgen. Für 9 Uhr 50 Miu. dient ein öteru m 14 Uhr ;io,5 Min. 
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Länge dfli SehweifM 

12 Ubr 54 Ifiii. L , , . K. (220° + 52«) (S25*> + 48,5°) (230° + 48°) 231^* + 48^ 
Ä . . . Jt (220* + 64*) (230» + 49^") (231,ö'» + 48^ 

Juli 17. 

Von hier an enden die Beobachtungen mit Ireiwu Auf:f, weil das MoudlicLt überhand 
nahm, und das Licht dc^ ( oincten zu sehr abgenommen hatte. Dcsshalb stellte ich von 
nun an die Stomp, die in der A,\*^ iL s Scliw-tlfes Liu'. ;!. oilf r seine Axe srüist in die Mitte 
des JTeldes vom Kefractor, las btundenwtnkel und Declination abj und bestimmte die Looal- 
«omeotion des InstrameDtes tbeOs aadi beoaeklMrteD Stenien, tb«1s noch der Position des 
Compt™ spllist, fnlls ich diese durch die vorgäugige lieobafhtiing gefunden hrstte. Im 
Folgenden erscheinen also tclcscopische Angaben für beliebige Funkte in der Axe des 
Schweifes, wdcbe (gültig für und yeibunden mit der Position des Nndeos, cor Kennt- 
iiiss des Positionswinkels der MitteUini'- i1< h Sriiwi-iffs ffilircn. Diese Werthe gebe ieh zu- 
nächst, imd lasse sonstige Angaben über den Schweif später folgen. Alle oüt dem Athe- 
ner Refiraetor abgeleiteten Poeitionen solcher Punkte snüi dorcbschnitttioh mit FeUem toü 
wenigstens :[ 1 Minuti' im Bogen behallet, namentlich in A. K.; manche mögen genauer sein. 
Solange es irgend anging, habe ich solche Punkte in möglichst grossem Abstände vom 
Kerne des Cometen zur Beobachtong ausgewälilt, mockten es ran Sterne adn, oder bloss 
Ponkte der SrLweifuxc, die sich durch diesen oder jenen Anhalt lünfingHeb 
K ist immer die scheinbare Position des Nudeus. 







Uhr Min. 




Uhr JMiu. 




Juli 


17. 


9 


32 . . 


. jr. 


. . H 


3ßfi + 


1,0' 


s 


23. 


9 


41 . . 


. K . 


. . Stern fünfter Gr. 


- Aj 


B 


24. 


8 


31 . . 


. K . 


. . lö 


0,4 -f 4y 


15,7 


» 


36. 


8 


28 . . 


. JK". 


. . Stem 47 Bootis, besser al 












Uhr 


Min. See. 






27. 


8 


25 . . 


. Ä'. 


. . 14 


55 


54 + 49' 


=■ 9,3' 




28. 


8 


29 . . 


. K . 


. . 15 


7 


35 -f 47 


44,8 


■ 


28. 


8 


3t . . 


. K . 


. . 14 


57 


0 H- 48 






2ti. 


8 


30 . . 


. K . 


. . 15 


14 


3 1 47 


;:;!,7 


0 


30. 


8 


41 . . 


. K . 


. . 15 


10 


8 + 47 


30,7 


» 


30. 


8 


46 . . 


. K. 


. . 15 


2 


87+48 


iS,7 




.31. 


8 


24 . . 


. K . 


. . 15 


G 


2*^ 1 47 


34,0 




31. 


8 


2G - . 


. K . 


. . 15 


1 


4ü -h 48 


1,6 


Aug. 


S. 


8 


26 . . 


. K. 


. . 16 


3 


67 + 47 


27,6 




2. 


8 




. K . 


. . 14 


51 


13 + 46 


55,5 


» 


2. 


8 


30 . . 


. K . 


. . 14 


52 


21 + 47 






8. 


8 


50 . . 


. K. 


. ..15 


15 


14 + 47 


1.0 


■ 


3. 


8 


52 . 


. K . 


. . 15 


10 


13 + 47 


9,8 


» 


3. 


8 


04 . . 


. A' . 


. . 15 


6 


2 + 47 


21,3 


» 


3. 


8 


56 . . 


. K . 


. . 15 


8 


69 + 47 


88,8 


• 


4. 


8 


24 . . 


. K . 


. . 15 


13 


50 + 46 


24,0 


• 


4. 


8 


25 . . 


. K . 


. . lö 


9 


20 + 46 


Ö3,7 



Diese Angabe Tidbidit irrig. 

2 Beob. 
wohl vangi 
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Uhr 


MSa. 


Aug. 


4. 


H 


31 


II 


ö. 


8 


40 


• 


9. 


8 


41 




6. 


8 


43 




6. 


8 


18 


» 


6. 


8 


SO 


D 


7. 


8 


38 


P 


7. 


8 


40 


» 


8. 


8 


S8 




y. 


9 


0 




10. 




37 




n. 




IG 


II 


12. 


8 


33 




13. 


H 




ü 


13. 


8 


13 


Ii 


13. 


8 


14,7 




14. 


8 




II 


15. 


8 


19 




16. 


8 


7 


» 


2.-}. 


7 


51 




24. 


8 


8 




25. 


8 


3 




2(i. 


8 


17 




30. 


8 


ö 


s 




7 


57 


Sept. 1. 


8 


5 


• 


2. 


7 


.02 




4. 


1 


f>7 



Ulir Ifin. See. 



. . . K. . 


. 15 


15 


.34 


A- 4G° 


29,3' 


, . K . . 


. 16 


9 


34 


+ 46 


51.0 


...kV. 


. 15 


12 


55 


+ 46 


* 


K. . 


. 15 


G 


40 


-\- 47 


2,7 


K * '. 


. lö 


t> 


51 


+ 46 


04,8 


K. . 


. 15 


8 


32 


+ 46 


46,8 


\ \ k\ 


. 15 


8 


54 


-f- 4G 


3«i,4 


m m m IBl i • 


. 15 


II 


rri) 


H- -u; 


2G,0 




. 15 


10 


4 


4- 4G 


28,4 Ort «MM» Sterns 9ter Gr. 


. . . AT. . 


. 15 


11 


IG 


-f 4t) 


19,0 


. . . Ä'. . 


. 15 


12 


,30 


1 44] 


5,9 


. . . A' . . 


. 15 


12 


47 


-i- 4(1 


1,8 


. . . A'. . 


. 15 


14 


34 


+ 45 


48,8 


. . . A' . . 


. 15 


14 


5.3 


+ 45 


43,3 


• • • A. • • 


. 15 


15 


1 


+ 45 


41,4 ' 




. 15 


14 


13r7-l-45 


44^43 Steni 12ter Gr. Ort «ehr genau 


. . . A'. . 


. 15 


15 


45 


+ 45 


34,0 beatimmt. 


- • • Ä • • 


. lü 


10 


51 


+ 45 


23J 


• a ■ jir • « 


. 15 


17 


46 


+ 45 


13,7 sehr schwierig. 


. . . A' . . 


. 15 


25 


44 


+ 44 


22,G 


m » • Jk. • • 


. 15 


21 


42 


+ 44 


17,7 2 Beob. 


* • * • • 


. 15 


28 


22 


+ 44 


11,4 2 Beob. 


. . . A' . . 


. 15 


29 


f>3 


1 44 


4.*) -2 Beob. 


. . . A « • 


. 15 


33 


40 


1 43 


41,4 2 Beob. 


. • • • • 


. 15 


35 


13 


(43 


32,0 2 Beob. 


. . . A'. . 


. 15 


3G 


G 


+ 43 


26,7 2 ßcol>. MiD.derA.R.iimd=1itiitteber. 


. . . A' . . 


. 15 


37 


33 


1 43 


24,.3 luisiclier 


. . . A' . . 


. 15 


30 


43 


1 43 


14,0 2 Beob. 



Von dieeer Zeit aa lieeseu sich solche Beobachtungen nicht mehr austüiireii , dcmi , ob- 
gleieh eicb der Scbwdf noch im Oetober am Refreetor erkennen Ueea, verloren die Ein- 
stellungen Jille Sicherheit, wi-^m n «Ir r iinregelniä»8igcn und vi räiiderUchen Finnin ini ! wegen 
der Öchw«cb« jenes schon seit £ude August sehr matten Nebel«. Um aber die obigen 
Zablwertfae naher au prüfen, ist es erforderKcb, andi ^ folgenden Bemerkungen über den 
Schweif des Cometeo su böüeksiohtigen. 

Fernere Beobachtungen über den Sehweif. 

Juli 19. Bei hellem Mondschein war der Schweif f&r das freie Auge noch V«° 1*<1S» 

ioi Sucher 2°. 

Juli 20. Der Vonmond liees ffir das blosse Ange iwain noch eine Spur des Schwei- 

fäs erkennen. 

Juli 22. Der V'olluiond hinderte nicht, etwas vom Schweife zu sehen, der sich im Pem- 
rohr mit ungleich hellen Aesten darstellte, wie diese beiderseitig von dem Kerne sich zu- 
rftckkriiinniten. 

Juli 24. Nun der Mond nicht mehr störte, sah ich ohne Femrohr den ächweii' noch 
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4* bb fi* lang. Ebenso am folgenden Abende, da der atemartige Nadens mit dem matten 

Jjicfate dea Schweifes r-incn aurt'alli-iidon Contrast bildete. 

Juli 21' Etwa 6° bis 7° lang erachicn der Schweif dem freien Auge; hell uitr im er- 
sten halben Chrade. Adudioh bis Aug. 1, bis wohin der Schweif sieh kaum metkfieh ver- 
änderte; nahe dasselbe von Aug. 2 bis Aug. 6, als der Sebwdf bei 4'/«* Lange fBr 
dss unbewafl'netc Auge schwierig zu erkennen war. 

Aug. 13. Bis zu diesem Tage hatte der Schweif stets abgenommen, mid der Comct 
glicli heute, obne Femrolir betrachtist, gana dem Nebel der Andromeda, der zwar am Sndier 
eine über .-J" lange Axe hat, dem freien Auge jedoch sich kaum grösser als V," darstellt. 

Aug. n—20 war das Mondlicht so stark, das» selbst am Eefractor der Schweif nicht 
immer sicher erkannt, viel weniger Vm inBiiflB weiden konnte» 

Aug. 24, als der Comet (ohiM Fernrohr gesebso) das lidit der Stema 6" hatte, war 
der Schweif unsichtbar. 

Aog. '^ö. Am Kefinustor zeigte sich der Schweif breit und fächerförmig, links heller, 
Tsdits tmbestbmnt und breit vertanl^nd; im Kleinen dasselbe wie Anfiuig« JidL Die Ein- 

st'l'uijg für Fiudung des Positionswiidcela bezieht sich auf den nördlichen hellen Ann des 
Schweifes; ebenso Aug. 26, als ich in 25' Abstand vom Kerne die Brette des Fächers zu 
30^ beatimnite. 

Aug. 29. Die Fächerform ausgezeichnet, aber links nicht mehr heDer, mid das Game 
so matt, dass ich die Einstellung unterliens. 

Ang. 30. Schweif wieder schmal und heller, demnach zur Einstellung geeign^; ähnlich 
Aog. 31, Sept t. 

Sept. 2. Der 1)rf itc rüi In rförmige Schweif ist doppelt, link-s 1h Her und länger; eine 
Wiederholung der I'liriiionit'ne im Anfange des Juli. Stpt. 3 — 5 ähnlich; es scheinen die 
äussern Ränder des Schweifes nicht gerade Linien zu bilden, sondern sich nach auswärts 
' so krfimmeo. 

Sept. 22. Scliwcif schwer wiibmchmbar, kaum 7' lang (am Hefir.). Scpt. S4 bei cbeOBO 
heitrer Lutt ersciüeu der Schweif wieder färlu rtonni;^' urui .K)' lang. 

Oct. 1. Schweif am Refractor nicht mehr kuumlicli; aber Oct. 2 bei ebcoac klarer 
Luft erschien die freilich hoL-hst matte Spur des Schweifes nundestens 20' lang. Oct» 4 
Schweifi^par «weifslhaft. Auch Oct. 7 war noch ebe Spur des Schweifes ▼orhanden. 

Scheinbare D.im«naionen des Sehweifee, bcobaclitai mit freiem Auge;. 

iii dur Zeit, iils die Läuge des Schweifes von 120° bis etwa 10° abnalim. ward Lagu, 
Gestjdt und Längt, wiu oben mitgetheilt, durch Verzeichntmg in ArgeLiiider's LTranometrie 
bestimmt. Da aber kein l<l"'t «lieser ausgezeichneten Charten das Bild einca so riesigen 
Comctcn fassen kann, uuii mau e.s stückweise auf verschiedene Blätter bringen muss, so 
seigt sich der bedauerliche Mangel einer grossen Polarobaite, die für solche FlUe, fb 
Beobachtungen über das Zodiacillicht, über die Fem nin>teore und Nordlichter von holicin 
Katzen sein würde, ich habe für gut befunden, die Schweiflängeu der ersten 14 Tage 
anf dem Qlobua so oonstmiren, und halte demnach die iblgendco ZaUen fBr definkiT, 
welche die sicher nicht übertriebenen, sondern eher noch zu geringen Längen des Schweifes, 
gesehen unter der höchsten Klarheit des attischen Uimmehi, darstellen. Für die Zeit der 
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Sichtbarkeit des Schweifes sind aber die Abende ausgeschlossen, an denen der Mond mehr 
als 4<y erlciirhtft wnr, und höher als 1° über dnn Hoii/cmtf stand. Meine RiulKicIitiingen 
sollen frei von allen itussem Einwirkungen sein, und darauf hallo ich um tio luuhr, weil 
Störungen durch Wolken oder dunstige Luft nicbt ▼orkomen; denn die wenigen wolkigen 
Stunden, die von Ende Juni bic Eode Ootober irirUid) «torten, wurden siir Beobaobtnog 



überhaupt gar 


nicht benutzt. 






Uhr 


Ijioge. Max. d. Breite. Mitdere Breite. 

122° 9"* unten 5,0* 


Juni. 


30. 


11,6 


Juli. 


1. 


Ö,3 


114 6 > 2,7 


• 


2. 


11,0 


107 6 B 2,7 


B 


3. 


9,() 


nn 6 « 2,5 


B 


4. 


11,1 


84 4 > 2,0 


» 


6. 


12,9 


78 4 » 1,5 




G. 


9,0 


74 


• 


7. 


11,4 


70 


B 


8. 


12,0 


53 


B 


9. 


11,5 


49 


» 


10. 


9,2 


44 


» 


11. 


9,2 


36 




12. 


9,4 


83 




13. 


11,0 


24 6 oben 2 


* 


14. 


11,3 


20 


» 


15. 


U,» 


14 




16. 


13,9 
9,0 


11 (Naoh Juli 16 hindert der Mflndtebeiii.) 




23. 


5 




24. 


9,0 


5 Breit« 17' in SO' Abetuid vom Kerne. 




25. 


9,5 


4 


B 


26. 


9,0 


7 




27. 


9,0 


6,5 


> 


28. 


9,5 


5,5 




29. 


9,0 


7^ 


• 


sa 


9,0 


6 


a 


Sl. 


9,0 


6 Brüte = 12* m 37' Ahetend Tom Kerne. 


Aug. 


I. 




5 


B 


1'. 


ö,5 


6 




3. 


9,0 


6 


• 


4. 


9,0 


5 


B 


6. 


9,0 


6,0 


» 


6. 


8,5 




B 


7. 


8,5 


3 




s. 


9,0 


3 


■ 


9. 


8,5 


2.7 


n 


10. 


8,6 






Ii. 


8,5 


1^ 




12. 

13. 


6,5 

8,5 


2 t 

j 1 Conict gleicht den» Andromeda-Nebel. 


• 


14. 


8,ö 


0,5 Nach Ang. 14 hindert der Mondacfaein 
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Scheinbare Diueuäio ueii des Schweife«, beobachtet ntn Ferurohrs. 





Uhr 


Länge Breite 
OJi* (beobaobtoi am Kleinttn Suoher) 


Aug. 23. 


8^ 


» 24. 


8,0 


0,!» 


» 25. 


8,0 


1,26 0^^ 


V 26. 


8,0 


Br«ite s SO* in 2ß' Abstand Tom Ken» 


' • 2». 


«,0 


0,5 


» 3Ö. 


8,0 


0,9 


» 31. 


H,0 


0,H3 ■ 


Sept 1. 


8,0 


0,G 


1» 2. 


K,() 


0,83 


4. 


0,0 


0,55 


» 6. 


8,0 


0,58 


7. 


7,7 


0,41 Von !ii> r an bindert der MoadBcbeio« 


> 22. 


7,0 


0,11 Heob. am Refractor. 
0,60 


> 24. 


7,0 


2f». 


7,0 


0,50 


Octob. 1. 


T,ö 


Schweif nicht sichtbar 


« 2. 




0,88 


3. 


hin Octob. 9 ist keine Schützling mehr zulässig. 



Währead also die Beobaobtoagen voo Juni BO bis Juli 13 auf den Olobui oonsiructiv 
dargestellt wurden, ennittelte ieb von Jidi 13 bis Aug. 14 die Scbwetflängen nur n'acb der 

Uranometria nova. Aug. 23 bis S« jit. 7 \mii i1 liif SduvL'ii'lIiuge mit Hülfe des kleinen 
Suchers am Refractor bejitimmt; von da bis Uctob. 3 aber am schwächsten Okulare des 
grossen Fernrohrs, indem der iDDere Durcbmes8«r des Kreismikrometers zur Schätzung der 
DinMOflioneD diente. 



Beobachtungen über den Zopi des Cometen. 
1. üeber die Helligkdt des Cometenkopfes. 

In dreifacher Rücknobt habe icih dievnal aonibenid die Liditalirke de« Coaicten sn 

imtinunea versucht: 

a. Geeammtlidit des Coiinelenko{tftet beobadttet mit fivUm Aqg«, und au^gedrOoki n 
photometrischen Stuft ii , nach der Methode, die bei Beobaebtong der Teränderiidien 
Sterne angewaudt wird. 

h. Gesamm^dit äe$ Cometenkopfes, beobaditek mit fireiem Auge, ansgedrKckl in 

gewöhnlicher Weise n.icli Grösscnklassen der Fixsterne. 
e. Helligkeit des stemartigen Cometenkeraea, am acbwäcbiten Okulare des Refraotors 
bestimmt nach den Grössenklassen der Fixsterae. Hierbei kommt also das Lidit der 
Com», der leuchtenden Sectoren und sonstiger Phänomene nidit in Ansofalag, sondern 
der Kt ni allrin, solange a als sokber siob eilceiineD Uese, ward adnem Glanae 

PaU. dt t'obwrr. d Alhton. I. 1, '13 
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nach wie ein aof baUerm Hintergründe liegender Fixstern geschätzt, wobei gewofan- 
lieh Ixnachharte, und im Conmtciischweife liegendf- tiltscopiscbc Sterne dienten, 
deren Glanz früher schon tod LaJandc, Beseel, Kümkcr und Argelander augegeben 
ward. C bedeutet steil den Cometen. 

» 6 ' e 







Ubr 










Juni 


3«. 14,61 C 5,0 a Bootis; hr 


selir tief in gleicher Höhe. i l ii \ tm 




» 


30. 16^ 


C liiltdieMitteTon Capelia u. Jupiter, oder Saturn u. Jup. ) 




Juli 


!. 




Hdligkeit nngeßhi 


wie gestern. ebenso. 






» 


-> 




C 0,0 a Bootis (wie 


Donati's Comct Anfang Oet. 1858). 


l 






3. 


11,3 


C — 2,0 a Bootis. 


C 3,0 a Urs. Mai. 


1,2 


6- 


> 


4. 


B,7 


€ wenig heller ek Polaris und « Um. Haj. 


2,1 






5. 


9,0 


C 1,0 a Urs. Mai. 


C 1,0 Pol. C — 5,0 a Bootift. 


s,i 






6. 


10,3 


C 0,0 6 Ursae. C 1,0 Pol. C 1,0 a Urs. Maj. 


2 






7. 


9,1 


C 0,0 t, Ursae. C 1,0 Pol. C 1,0 a Urs. Mai. 


2 




• 


H. 


12,0 


C 0,0 C ■») Ursse. 


(7 0,5 PoL 


2 






9. 


11,0 


C 0,0 " 7) Ursae. 




2 


- 




10. 


9,0 


C ^ — 1,0 T) Ursae. 


C 0,0 Polaris. 


2,3 






11. 


9^ 


C — 3,5 1) Ursae. 


C - 2,5 ß Ursae. (7 — 10^ a Bootis. 


3,2 






11. 


11,6 


^ — 2,0 1) Ursae. 


C — 1,0 3 rrsac. 


2,3 






12. 


9,3 


C — 3,0 »j Ursae. 


C — 2,0 ß Ursae, C 0,0 a Can. Ven. 


3 




• 


12. 10,7 


C—2fiyi Urne. 


C — 1,0 ß Ursse. 


3,2 






13. 


11,0 


C — 3,0 vj Ursae. 


- 2,0 ß Ursae. 


3 




a 


14. 


9,0 


C — 4,0 1] Ürsae. 


C — 3,0 Ursae. C 1,0 i Drac. 


3,4 




» 


16. 10,7 


C — 5^0 1) UrsM. 


C - 3,5 ß Ursae. 


3,4 






16. 


8,6 


C — 7,0 H Ursae. 


C — 5,0 ß Ursae. 


;j,4 






17. 


9,6 
11,0 


C — 7,0 •») Ursae. 


6' — 5,0 ß Uisae Maj. 


4,3 






19. 


C — 8,5 ■*) Utsae. 


C — 3,5 ß Ursae Min. 


4,3 


8 


> 


19. 


11,0 


C 3,5 i Bootis. 


(■ 0,0 t Drac. 


id. 






2a 


8,5 


C$^> Bootis. 6' — 2iO Y Bootis. C 0,0 i Drac 


4 


8 


a 


21. 12,0 






4,3 




> 


22. 


9,7 


C — 2,5 Y Bootis. (.' — 1,5 t Drac- 


4 ' 


8 


» 


24. 


9,0 


C 2,5 5- Bootis. r — X'> y Tk)Otis. C — 2,0 t Drac. 


4 






25. 


9,5 


C 1,5 Bootis. C — 4,0 Y Bootis. 


4 






26. 


8,5 


CO,5»Boot. 


5,0YBoot. C— 3,0iDr8c. ],5ßBoot. 4 




» 


27. 


8,5 


0,0 » — 


5,5 » — 3,5 " — 2,5 " 


4,5 


9 


» 


29. 


8,7 


-0,5 » — 


6,0 » — 3,5 » — 3,U '1 


4,5 


9,8 


• 


SO, 

R1. 


»,0 

9,0 






4 

4 


9,10 


Aug 


1. 


9,0 
8,7 






4,5 


9,10 




2. 


c 


— lOiOYBoot C— 5,0iDrBC. (7— 3,5ßBoot 5 


10 


B 


3. 


9,0 




— 5,0 » —4,0 


4 


10 




4. 


9,0 




— 6,0 » -4,0 » 


4,0 




» 


6. 


9,0 




— »,0 • —5,0 . 


4,5 


9^10 


» 


6. 


8,5 C- 2,0 (44) Boot 


— 6,0 «■ 


5 


10 


• 


8. 10,8 


— 1,0 » c 


-],5vBoot —8,0 » —7,0 » 


4,6 
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a 




i 


e 




Uhr 








Aug. 9. 


9,6 C—2,r> (44) Boot. 




5 


10 


» 10. 


8,5 —2,0 « C— 2,5 V Boot 




5 


10,11 


' 11. 


8,5 —2,0 » — 1,0 «• 




5 


10,11 


n 12. 


12,2 -2,5 » —3,0 • C — 


7,5 ß Boot. ' 


5 




1.5. 


8,2 —3,0 • —2,0 » 




6 


10 


» 14. 


8,5 — 4,0 1. 




6,6 




» lU. 


9,0 Com. gleich oder schwächer als Audromeda* 


Nebel 


5,6 




» 33. 


8,0 <7 — 1/) 9 Bootte. 




6 




» 24. 


S,0 ^ 2^ 




6 




» 2D. 


8,0 




6 




» S9. 


8,0 








Oct. 7. 


7,0 






13 



Aug. 2d erschien der Coiuet zuletzt dem freien Auge. Octob. 7 zeigte sich ausnalmw- 
weiae seit laogw Zeit wkder der stenuurtige bdcbst fdne Ken, dMohiidiiiinneind in der 

Ncbelhülle, und nur etwa vom Tyichfe der Sterne fl.'Jter Grösse); später sah ich den 
Cometea mehrlach im November und December, zuletzt 18(i2 Feb. 6, als äuasent kleinen 
und schwachen MebeL 

Sichtbarkeit des Üometen am Tage. - 

Am llorgen dca L Juli war es riH>!:^lich, den Kern des Cooetm amBefractor zu sehen, 
als die Soune aufging, und noch einige Minuten länger. Später zeigte er sich nicht anders, 
als wenn die Sonne unter dem Horizonte war. Bis Juli 7 oder 8 konnte ich 13 bis 17 
Uinuten nach Sonnenuntergang den Kern MMl»ai im fiefraotor aelien. Für das unbe- 
waffnete Aog« imnd ich Faigeades: 

Comet nnob SomMmmteqswg snerat eikaant. Comet to r Sonnenaä^pog znktet erkannit. 
Um. Min. 
Juli i. 33 Comet ecbon redit dentiich 84,5 (genaue Beob.}. 

• 2. S8 > > s > TSfi > • 

Der Ci'tmt stand jf-defiaial im Bereiche der hellen Dämmcrunp, und ziir Zeit seiner 
ersten Sichtbarkeit Abends, etwa 7 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 55 Min. waren damals keine 
Sieme der dritten Oröeee im Zenitlie eidrtlMr, m der G^end aber, wo der Comet elmd, 

überhaupt gar keine Sterne; es war unter dem Glänze der reinetstt AbendrStbo eo bdl, 
das« die meisten Xagesgcschäfte noch veroehea werden komitea. 

* 

II. Die Görna. 

Coma nenne idi den gensen nebligen Körper, der den Kern umgicbt, und als der An- 
fang des Schweifes zu betrachten ist. Die Coma umscbliesst also auch sämmtliche Phäno- 
mene der Ausströmungen, die im Kern ihren Anfang nehmen, und an der Bildung der 
Com* und des Sehweileei den grSiiten Antheil haben. V'ou dieser Coma habe ich geschät/.t 
oder gemessen den Schcitclradius — r, und den halben Parameter = p. Geschätzt zum Theil 
nach dem Durchmesser des Kingmikrometers, gemessen, wenn die äussere Begränzung eine 

12» 
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Beobachtung des Dnrchgangcg am Kreismikrometer gMtatIcte. Wie in dem Tableau der 
Schweifläugeo , wird mau auch im Folgenden jene regelmässige Verinderung der angesetzten 
Werth« ▼ennissen , welche in Zahlen ausgedrückt angenehmen fiDdruck macht, und oft 
am unrechten Orte als Beweis der Sorgfalt ■oIcJMr Beobachtungen angeaehen wird. Die 
Aenderungen der Grötise nml des Lichtes an diesem Cometen wnrcn ebenso grossartig als 
(anscheinend) uurcgdinüssig. Uutvt bi. bcitelradius r verstehe icli dm HaibmesAer der Coma, 
waldier nm Kerne des Cometen gegen die Sonne gerichtet ist. p nemie ieh dieselbe Gröese, 
f^eschra ans der Entfprnung = 1, p' dieselbe ausgedrückt in Erdhalbmesscm ; r und p gebo 
ich in Bogenminuten ; k ax Eatferauog = 1, r' in Erdhalbmeasem, beziehen sieh auf den 
balben Parameter. 





Ulir 




r 


P 


9' 


P 




x' 


Jani SO. 16,0 




35'(F) 


4,78'(?) 


33 Erdhalbi 


meseer. 40'(?) 


&«40' 


38 


Juli 1. 


9,1 


— 


20 


2,86 


20 


28 


3,29 


23 


» S. 


9,d 




20 


3,42 


24 


22 


3,77 


26 


» 4. IM 


= 


18 


3,86 


28 


18 


3,36 


23 


. 5. 


9,0 




25 


6^29 


37 


27 


5,71 


40 


> 6. 


10,3 


ssa 


— 


— 


— 


36 


8,53 


60 


» 7. 


9,0 




— 


— 


— 


26 


6,83 


48 


» ;i. 


9,(> 


= 


17 


5,32 


37 


20 


6,27 


44 


» 10. 


12,7 




11.") 


4,95 


35 


in,5 


5,6:1 


3f> 


» 11. 


9,2 


=r 


13,5 


4,98 


35 


14,5 


5,35 


37 


• 12. 10^7 


SS. 


18 


6,14 


86 


16 


6«93 


41 


14. 


9,0 


— 


11 


4,95 


35 


— 


— 


— 


» lö. 11,5 




10,5 
»,0 


5,01 


35 


— 


— 




« S4. 


9,0 


= 


8,60 


26 


6 


3^60 


25 


>. 2(i. 


8,8 


— 


5,5 


4,26 


30 


— 




— 


. 21. 


»,Ö 




5,0 


4,00 


28 


6 




28 


» 28. 


9,0 


= 


6,0 


4,13 


29 


— 


— 


— 


>. 29. 


9,0 




(5,5 


5,53 


39 


6,6 


5^ 


39 


0 so. 


9,0 




6^ 


5,27 


37 








p 31. 


9,0 




7,0 


6,33 


44 








Aug. 1. 


9,0 




9,0 


8,36 


58 








» 2. 


8,7 




8,0 


7,63 


53 








> s. 


8,5 




8,0 


7,80 


55 








» 4. 


8,6 




7,0 


7,05 


49 








. 5. 


8,5 




8,0 


8,25 


58 








« 6. 


8,5 




6,5 


6,84 


48 








» 7. 


8,5 




G,5 


7,01 


49 








8. 


8,7 




0,0 


6,(54 


46 








" 10. 


9,5 




ö,0 
2^ 


5,76 


40 








» 22. 


8,0 




8,16 


22 








" 24. 


8,0 




4,6 


6,66 


47 ■ 








■ 2ö. 


8,0 




3,2 


4,d0 


34 








» 26. 


8^ 




4,6- 


636 


48 








. 29. 


8,0 




5,0 


7,93 










» 30. 


8,0 




4,0 


6,43 


4o 
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Aug. 31. 


8,0 






Sept. 


1. 


8*0 






> 


2. 


8,0 






» 


4. 


8,0 


— 


4,0 




5. 


7,7 


— 


3,20 


g 


7. 


7,7 


= 


8,0 


• 


22. 


7,5 


— 


3,7 


u 


24. 


7,2 


— 


3,2 


k 


2."). 


7,0 




3,1 


n 


26. 


7,5 




3,15 




27. 


7,0 




■•5:1 


Octob. 


1. 






2,55 


B 


2. 


7,0 


— 


2,85 


• 


4. 


7,0 




2,43 


a 


7. 


7,0 




2,71 
243 


9 


93. 


6,7 




» 


25. 


6,8 


— 


2,16 




26. 


6,7 


= 


2,13 




27. 




SS 


2/» 




28. 


7,5 




1,67 


Not. 


1. 


6,3 


— 


1,78 


» 




7,5 




i,eo 


n 


ö. 


6,6 


— - 


1,60 


9 


6. 


8,7 


= 


1,67 


» 


19. 


6,5 


SS 


1,60 


* 


21. 


6,6 


- 


1,21 




23. 


7,0 




1,00 


• 


28. 


6,5 




1,10 


Dm. 


3. 


6,5 




1,47 


St 


5. 


7,0 




2,00 


u 


22. 


6,0 




0,50 


Feb. 


6. 14^ 




0,26 



5,71' 40 BrdlMlbnieMer. 



5,28 


37 


5,34 


37 


6,88 


48 


0,62 


30 


5,31 


37 


7,60 


53 


r>,67 


47 


6,52 


46 


6,67 


47 


6,63 


4« 


5,62 


3J» 


6,37 


45 


5,48 


38 


6,23 


44 


5y41 


38 


5,53 


39 


5,48 


38 


6,26 


37 


4,34 


30 


4,72 


33 


4,90 


30 


4,33 


30 


4,54 


32 


4,30 


30 


3,50 


24 


2,91 


20 


3,27 


23 


4,45 


31 


6,08 


43 


1,62 


11 


0,98 


6 



Wenn mau die Werthe p, also den Scbeitclradius, geoebeo in der Entfemung — 1 , durch 
one regelmietig« CWr« d«nnitalleB «ndit, m ctliilt idhi ZaUen, die m abgeküRtsr ■ 
Wew folgen mögen: 



Juli 


1. 




8,7' 


Ang. 20. 




6*4' 


Oet. 


4. 




6*4 


Not. 18. 




4,2 


» 


6. 




4,2 


» 25. 




6,6 




9. 




6,2 


» 23. 




4,0 




u. 




4,5 


» da 




6,6 


» 


14. 




6,0 


» 28. 




3,8 


» 


16. 




4,9 


Sept. 4. 




6,6 


• 


19. 




5*9 


Dec. 3. 




.8,8 




21. 




5,2 


» 9. 




6,6 




24. 




6,6 


> 8. 




8,4 




26. 




5,5 


> 14. 




6,6 




29. 




5^ 


» 13. 




3,3 


9 


31- 




5,8 
«,0 


9 19. 




6,6 


Not. 


3. 




5,0 


> 18. 




3,» 


Aug. 


& 




» 24. 




6,5 


M 


8. 




4,7 


» 21. 




2JS 


9 


10. 




6,2 


» 29. 




6,4 


a 


18- 




4*4 








» 


15. 




6,3 
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Werden wü den so conetruirten Wcrthea die ebzeben p verglichen, so zeigt sich s(it 
Juli 9, von wo an die Iteobaobtungen ent geoaa werden, ein starker Zeiolienweohsel, und 
mau erbält die Quadratoitmme der Obrigblcibc-nden Fehler 2 = 73,27. 

man «her eine Wellencurve, welche sich den einzcbcn Angaben möglichst 
genan »nschliewt, M flchwindet der r^elmäwig» ZeichcnwechMlt und ea ergiebt aiob jetzt 

Diese Curre, die fireSkll noch Manches zu wünschen übrig lässt, gicbt nun die schon 
in Astron. Nafhr. No. !.3.'M frwFdinte Periodi' von fasf 4 Wnclicii, in welcher abwechselnd 
eine Ausdehnung und Zusanmicnzichuog der C onia stattfand. Es zeigen sich folgende 
Haxim»: 

Jnli 7. Periode = 27 Tag«. 

Aug. 3. V . 26 " 
» 29. •* 24 1 

Sept. S2. • = 23 » 
Octob. 15. " 30 » 

Nov. 14. 24 » 

Dec 8. » _____ » 
Mutiere Periode 3&,7 Tage. 



Di« Mt""»« dagegen ergeben: 


Die Wertiii« 


p «dbat 


m ihren Este 


emea sind: 












Maxima. 


Minima. 


Juni :K). 


Periode 


33 Tage. 


Juli 7. 


- 5,4'? 


Juni .'iO. 


- Sfi't 


Juli 23. 




= 26 




Aug. 3. 


= 7,9 


Juli 2.5. 


- 3,6 


Aug. 18. 




= 22 


> 


» 29. 


= 7,8 


Aug. 18. 


= 4,4 ? 


Sept 9. 




^ 84 


h 


Sept. 22. 


7,7 


Sept. 


•1.7 ? 


Octob. 3. 




--^ 2fl 


k 


Octob. 15. 


7,4 


Octob. 3. 


5,7 


31. 




2Ö 




Nov. 14. 


=^ ö,U 


31. 


- 4.4 


Not. 20. 


Ii 


=s 27 


• 


D«e. 8. 


= 6^ 


Nov. 2ii. 


= 2,8 


Dec. 23. 












Dec 83. 


- 1»6 . 



Mittlere Periode 25,1 Tage 



I>ässt man die ersteu 11 Tage, .Juni 30 bia Jnli 9 ausser Acht, weil die Beobachtungen 
tbeils onvoUstiodig, tbeila wagen der Grösse der Coma nicht SDTerläsaig sind, so beoaeikt 
man, dass aneh die Sabemo näher «wmnuenrücfcen, nnd dias man aehMasaan darf, ea 
haha jene Variation dar Görna im aeohaten . oder siebenten Monate nadh dem Perihele ihr 

Ende erreicht. 

Diese Untersuchung, die sich auf keine vorgängige Arbeit stützen konnte, weil niemals 
emstlich an consequente Beobachtungen gedaeht wurde, ttnd weil namentUch aoch das 
niitti lriiropriisclic Kliiii.i siili lic B< oL;n litun^en nur selten i^f stattet, s'ieht wenigstens 7.u 
erkennen, welche Aufscblüsst. wir v'm^t uoch «u erwarten haben, wenn daa Interesac in 
dieser Richtung sich ent vergrössert, und die Aatnmonwn unter aldUdien Brdtm 8idiS|l^ 
Sache annehmen wollen. Irli srll .^t liult« dies Resnitnt zwar noch für niangelhafl, nehtne 
aber an, dass solche Hcrgiinge sich wirkliob in den C'ometeu zuweilen ereignen, und da^ 
die Kritik über die Znlisaigkeit der beredmeten Wartha mir von denjenigen gefikfart wer^ 
den dürr , wetch« «cit vide» Jahren mit ao fiwMu nod aobwieiigen Beohachtnngen ver-^ 
traut sind. * 

■ 

4 

i 

\ 
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m. Der Kern. 

Fast in jeder Nacht zwischen Juni 30 und Juli 30, so wie später noch Teracbie^cne 
Male, prüfte ich den Kern mit starkem Okulare, indem ich 300 bis 500malige Vergrösse- 
rungen anwandte. Da die Luft meistens sehr stille war, und ich nur die Zeit der'htliuu 
Düiiimertuig (anfangs des Tageslichts) dazu benutzte, so war «ür Ueberzeugtmg ron der 
Thatsacbe Iticlit zu gewinnen, dass der Kern stets wc'rii;j;iLT als zwei Hoprfnsocunden Durch- 
ooesser hatte. Ua uuu das Fernrohr nicht ohne Irradiation sein wird, so scbliesse ich nach 
Allem, namentlich nach dem Verhalten des Kerns fan 'Tageelichte, daM «r mtiA mdur ab 
pinp Roj^jrnsccuiide oder weniir darnhfr mnass. Daraus würde sich ergeben, dass der als 
fest angesehene Korper des Cometen am 30- Juni 13'/« geogr. Meilen im Durchmesser hielt. 
Bn tJka grStMiB Cometen aeit dia ich m aolidier Hinaiobt mit «tarinn Veqpteer* 
imgeik prlkfte, kam idi sn deaidben Beniltste, nanModich bei D«iMli*a CooMten. 

IV, AvBBtrtiiiiiig des JCeam 

Erwägt man den «Ugenidnen Otarakter der dUaniaGgai Biaobeinung, ohne aidi dordi 
adtsame Einzelheiten verleiten zu lassen, so scheint mir richtig, dass dieser Cuniet sich 
nicht wesentlich durch seine Phänomene von denen der Jahre 1744, 1769, 1835 and 1858 
unterschiedca habe. Viele Analogie im Grossen fand statt zwischen Dooati's und dem Co- 
meten TOn 1861. Bei CfSterem waren die Sectoren am Seme adiivAr und heller, bei die« 
sem matfpr, verwnsphpnfr, imd in sehr excentrisehnn Cnrvpn vom Kerne ausgehend, unter- 
brochen durch duuklü üubüde, und wcuigsttus iu ihrem llaui;ttlieilc eiuseitif^ gtRen den 
Kern gestellt, indem zuweilen eine Gegenströmung, lichtschwäcber und unbestimmter, ander 
andern Seite ^^i^•ll ausbildete^ m namentlich Juli 1 Das Haupfrcsultat der Beobachtungen 
zu Athen, die keine Unterbrechung durch Wolken erlitten, bestätigte das ähnliche aus mei- 
nen Wiener Beobachtungen am Donati-Coneten, dam munKeb die Liditeeetoten, Bogen 
und Strömungskegel (Küscliel) sich in kurzen Zeiten bilden, dass sie über eine ge- 
wisse Uränze hioaus nicht wachsen können, und dass man Messungen an venchiedenen 
Abenden dufdaana nicfat mit einander Terbtnden dlhrfe, weil die jedeimaligen indhridueOen 

Gestaltungen, der Eiitst^htuig n;n.!i zwar analog, nichts mit einander gemein haben, und dem- 
nach keinen Schluss gestatten über Bewegungen und deren Gesetze, die im Keine vor sich 
gehen. Hierbei mnca aeharf Folgendes aufkamt weiden; i. B. ein Liefatbikiobel a, von der 

Art etwa, wie Beseel ihn am nftlley-Cometcn vermaass, zeigt sich nicht nur an verschiede- 
nen Abenden, sondern auch unter verändertem PositionswiukeL Diese Figax a mag damals 
wiiUich constant geweaen eem; jefart 1861 war ^e analoge Braoheinung ntobt ooaatant, wm- 

dem es lässt sich nur sagen, dass der Comct in den ersten 10 Tagen das Bestreben hatte, 
ausser Anderm auch einen, zwei oder fünf solcher Büsohel gegen die Sonne ansznsendaa, 
die in wenigen Stunden um das Doppelte ihrer anfänglichen Lange wuchsen imd undeut- 
lich wurden. An andern Abenden trat solche Erscheinung auft Meoa hervor; der Kern 

inugieht sich an der Sonnenseite mit sehr dichtein laichte; dieses Tränhgt bis zur Gest-alt 
eines (uuvaUkuuuuöiniu) Sectüra, lier als ürauzc 2 Lulle krumme Curveu zeigt, und ge- 
legendidh noch 2 andere. Diese Phänomen müssen für sich in kurzen Zc iträumen studiert 
werden; aber es ist sehr irrig und kann aufhinge Zeiten hinaus unsere Keußtuiti«e vuu der 
Natur dieser Körper trüben, wenn man sowohl bei dem Donati- Cometen als bei diesem 
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die Mcasimgeu von antebeidetid iboliciieii Phiaamen« an S oder 8 Abenden mit einuder 
Terbindetf und daniUB Geicb'wiiidigkeiteDi oder undcrc Hergänge abzuleiten verBucbt. 

Der Hauptcbankter der Lichtetröimuig des 
Cometen II 1861 besteht in Folgendem; 

A i? sei eine beliebige Tlc;j;räiizunfT der Coiiia; 
S der auf die Sonne gericbtete Punkt derselben ; 
c a ß 8 Y "der «ach c a' ß' i' y' die allge- 
meine Figur des anomal gestalu^tcn Strömung»- 
scctore (wie dieser von Juni W 'lis Juli !> ge- 
uehen ward). Gesetzt mau liabc «luii 1 Abends 
% übr die Figur a ß & ^ gesdien, in welcher 
c OL und c •; die beiden hpllsteti I?f;:^Tänznnp:en 
(LdcbtbüscLel) waren; c ß aber ein initilcrer und 
aehwielierer BftseheL Solehe Figur flieht der 
Beobachter vielleicht Juli 2 oder Juli 3 aber- 
mals wieder, und er wird, falls er sie das erste 
Mal nicht gcnan mitersnohte, gtanbcn dürfen, an 
nllen 3 Abenden dasscnie irtselitu /u lialtKii. 
Das ist aber durchaus nicht der Fall (und war 
aneh nicht der Fall bei Donati*s Cometen) ; ^röh- 
rend Juli 1 Abends I> Uhr die Figur <■ a ß y gesehen und gemessen ward, zeigte sich 
tun 12 Uhr die ganze Figur erweitert (und vermuthlicb im Fositionswinkel verändert), und 
tun 15 Uhr, also 6 Standen später, hatten nch alle DimeoMonen um das Doppelte ver- 
grösscrt, und bildeten nun die Figur c x' ß' -f. Daraus folgt also, das» wenn Juli -J 
Abcndä eine ähnli lie Figur gesi In n wird, die so gross erscheint, wie die vom Abende des 
1. Juli, jene offenbar eine NtubilJuug sein müsse, die nach Juli 1, 15 Uhr ihren Anfang 
genommen hatte. 

Dnss wenigstens zeitweilig eine zweite, der erstero gegenüberstehende Strümnng « statu 
fand, zeigt die Reobachtuiig des 1. Juli. 

Die Beschreibung jener höchst merkwürdigen Phänomene kann kurz sein, da alle wesent- 
liehen Pliaseu <krselhpn in genauen Abbildungen Tjoitolgen, und diesen specielle Erklärungen 
hinzugefügt sind. Die Zeit der Sichtbarkeit dieser Gestaltungen war kurz, etwa 12 oder 
IS Tage, wid lehrreiche und wichtig» Fbasen von hinrddiender Deudidikeit gewahrtai nur 
die Abende von Juni HO bis Juü C. Da in den ersten 0 oder 7 Tagen jener ruiomal ge- 
staltete Strömungssector sieb stets erneuerte (gldclwam als wenn die einmal vorgezeichneten 
Gränseu der Figur sidi täglidi «n* oder mebnnals periodisoh mit Terstirittem Lichte er- 
heUtcn), dabei Jiber der Seetoi im Ganzen gegen den Kern und die Mittellinie des Si-lnvei- 
fes sich erheblich 4Ücbt verschob , so tblgt, dass dieser Hauptströmung ebenso wenig als 
dem von ttir gebildeten innem ParaboIoTd dne Rotation nm den Rsdins Yeotor des Come- 
ten, oder um eine andere Axe zuzuschreiben sei. Dieser Sector war bleibend (für jenen 
Zeitraom) gegen die Erde gerichtet, und seine Projection zeigt, daas die ausgeströmte Licht- 
roaterie kernen Ranm von regelmässiger Figiu- ausfüllte; die Beobachtung des 1. Joli lieas 
sogar vennuthen, dass diesem Sector ein zweiter gegenübergesteDt sei, dessen Wirksamkeit 
uns durch die des erstem meist verdeckt wurde; ja es wäre nicht undenkbar, dass der 
erstere das innere helle Paraboloid, (demnach den langen Schweif), die schwächere Strö- 
mung dagegen das äussere Paraboloid und den Ncbcnschwcif bildete j so duss beide Para- 
boloide sowohl an den Schnittffiicben als anderweitig j;eöffiiet an denken wären, ähnlich wie 
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Donatt's Comet, dessen ganze Figur ich früher nut tiner gdcr&iBiiitaB, an dar aaebfo^en- 
deo Seit* offemo Scbaale veigUdMiB habe. 

Erklärung der Talelu, welche die rhüiiouieae der Aussliöuiuüg darstelleu. 

Erste Nacht. Juni HO. 

Tab. III. in dieser Nackt zeigten sich Anfangs 3, später 4 Lichtbogen, die ich indessen 
ali TÖUig analog mit den Sectoren am Donati -Cometen betrachte. Die Lage des Cometen 
«mis die Kürze der Zeit erlaubte keine spccielle L'ntt rtjuchung. Die Radien jener Bögen 
roaassen imgefälir 2' 4' und 9'. Da uh in dieser Nacht (k-n Schelti-Iradius drr COina ruif 
85' »cbätzte, bemerkt man, das» mau xulblge des unten beigetügteu Maassütabcs die 
Scliattirung der Coma noch doppelt lo weife vmch aUen Seiten auedelmein uÜBBte ab amf^ 
Tab. III ge«cbeIiL'n ist. 

Fig. 1 um 14 Uhr 00 Mio. Die Sehn« des innem Ualo, vom Kern nach hnk« gerech- 
net, Uelt ö' oder ff. Der mittJere Bogen war schwächer ab der iBMere; an der «chirfitoo 

gegen die Sonne gorichtetcn Knimmnnrr hrtttnn «i« da« neiste lidlt; dcT Raam swisolien 
den beiden iuneru Lichtbögen war sehr dunkel. 

Fig. 8 tun 16 Uhr 92 Min. Es seigl eidi ein 4. Bogen (der oberete) der entweder 

neu c-ntstaiidi-n w:ir, odt r dpa ich vor einer halln ii Stuiidi' iiicbt lumcrkt liüttc , weil der 
Comet dem Uorizonte noch zu nahe stand. Die dunkle StcUc zwischen den beiden innem 
Bogen war hoehst adFellend; eie aelbet sowie das ganze Gebiet der grossen ungewöhnfioii 
geformten Lichtbögen zeigte kein gleichförmiges Licht; ich ward erinnert an das wolkige, 
flockige Aosseiien, das der centrale Tbeil des grossen Orionnebels au st.nrkrn Femröbreu 
gewährt. Keina der Bögen ging direet Toni Kerne anSf iondem sie muguben ibn frei, 
ähnlich wie 1858 bei Donati's Cometen. 

Tab. IV. Fig. 1. 15 Uhr 5ö Min. in heller Morgendämmerung, als die äossem Theile 
der Bögen und der Coma schon versohwonden waren : dargestellt ist also nnr der Kern nebet 
dem innersten SectOT, ine er sich in grosser Lichtstärke und Schärfe an etwa 200 
maUger Vergrös-.t nnig ausnalmi. Der Kaum rechts vom Kerne tiud unterhalb war sehr 
dunkel. (Vergl. die werthvollc Zeichnung von T. W. Webb in Monthly Not. Vol. 
XXIT Nr. 9, die beste, die ich ron fremden Beobachtern kennen gdecnt habe. XKe ex* 
centrisohe Xisge der Liohtbögen ist aber bei mir genauer.) 

Zweite Nacht. Juli 1. 

Tab. IV. Fig. 2. Gestalt des Kerns and doa inneraten Strumungssectors \un 8 Ubr 
16 Min. in ganz hfller Abcuddriirimf>nmr^; der vom Kerne zunächst auagehende sehr glän- 
zende und breite Licblbüscbü Latte im lladius 77'' (liogen). 

Fig. 3. Ganze Figur des Cometenkopfcs mit Ausnahme der inssem BegrSnamig der 
Coma, welche die Abbildung' nicbt nirlir CnsPt ; irezi-ichnet um 8 Ulir ?13 Min. a links tmd 
b rechts vom Kmie bilden die beiden Hauptetrömungen , und damit die htutm des iuuem 
Paraboloids (VtifgL Tab. II, flg. 8). Alka fibrige nach aussen Liegende gehört zur Co- 
ma und zur äussern Umhüllung des Conutcn f äusseres ParaholoTd). Der luigefugte 
Maasestab giebt für diese dritte Figur annähernd die gemessenen oder geschätzten Positionen. 
Die Stdle links vou Kerne, nnd am Rande des innen Sanmsa war tief dankd. Senkrecht 

über dem Korne, in der Riebtuiig gegen die Sonne, stand sichelförmig; mit ntifwärtsgckrünun- 
ten Spitzen ein hcbtschwacher Bogen, ein bis dahin au Cometen wohl noch nie gesehene 
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PlwionieD. Der Siiuin hinter dm Kern», also cwisdMD den beiden Sdieakidn a und 

war nicht besonders dunkel. 

Tab. V. Fig. 1. Innerer ötröuiungssector um 10 Uhr 18 Min,} miUiiK i.änge der 
krummen lAclitbisciid 80^. Der unten bdgeAgte MsMMtab giebt genähert die anden 
' Dimension« n. / ist die dunkle QefijiUDg. Diese Figur hi «Ito floit der Unke» Stronumg a 
ia der vorigen Figur identisch. 

Fig. 9. Um 15 Uhr fi6 Min. in beDer Morgendimmening geaeicbnel, wk die neblige 
llmgeburif; der Coma sclirm un^iclitbar <Tcwordt ii war. Vcr Masssstab zeiirt dio Vcrgrösse- 
rung der Dimensionen auf das Doppelte. Um 15 Uhr 38 Min. luttcu die Lichtanue c 
c c 7, schon 2 Vi Bogennunnten Lftnge, om 1& Uhr 56 Min. bereits gegen S'. Sie bat* 
' ten sich also in 5'/» Stunden um mehr als das Doppelte ihrer ursprünglirlu n Läni^e aim- 
gedehnt. Man darf vermuthen, daas die Geschwbdigkeit des Wachathums in diesen liebt» 
armen nicht überall dieselbe war. Die ganze, einem Seestem ibniehe F%nr war goldCubig 
und von prachtTottem Aitseeben. Qegeo 14 Uhr glaube idi, veieehwand die dunkle Stelle 
bei l (Fig. 1). 

Dritt« Maeht. Juli 2. 

Tab. V. Fig. 3. DieZöt fiide ich im Originale uii lit angegeben, doch k.uiti (:i< nur 
zwischen 8 und ^> I'hr auf^'f nommnn sein. Drr schmale Kaum hinter und unter dem Kern 
tief dunkd, und viel dunkler, als die obere Verlängerung dieses Streifens, der nach oben 
•ich Bäks umbiegend, wied«rnm das dnnUe Locb l der beiden ▼origen Abende darstellt. 
Die hellste nach links glühende knimmo Lichtströmung entspricht deni ■ ot von .Tn!i 1, die 
nahe senkrecht dagegen aufsteigende dem e y von Juli 1. Die mittlere c ß fehlte also. 
Die allgemeine LIcbtstirke war gering, aber das Ganse wunderbar von Ansehen. V<»n der 
Coma habe ich nur die HaiftOf des Rauun s wi f^en, .iiigrlii ii krnm !!. 

Tab. VL Fig. 1. Um 11 Uhr 12 Mio. gezeichnet, ah nur die dmiklc Furche hinter 
dem Kerne allein noch sichtbar Uieb, nebst dem Licbtarme e a, nach links gerichtet.' Die 
Figur war sehr von dichtem Lichte veibüllt, und schwer kenntlich. Nur in dieser einen 
Nacht xeigte der Kern (ähnlich wie ao lange Zeit hindurch Donatt's Comet) hinter sich den 
dualen Ranm. (Vergl. Webb*e Abb. in Monthly Not ToL XXIL, Nr. 9, «eldie die Haiqit- 
Sache aii!|pebt, aber ohne genaue Berücksichtigttng der Lage der einseinen Theile.) 

Vierte Nacht. .Tuli 3. 

Tab. Vi. Fig, 2. Um 8 Uhr 48 Min. Die ursprüngliche Figur des Strömungssec- 
tors war nicht sogleich heraus zafinden, weil 1 t^ jlu eigcnthümliche dunkle EllipaeUf in ihrer 
Zusaminenstelliinii: ( in etwas verschobenes Kreuz bildend, einen Theil des Scctora verhüll- 
ten. Der beigef ügte Maasstab zeigt, dass jede dieser Ellipsen in der grossen Axe ungefähr 
ebe BogenomMite hielt. Die untere dem Kern idiehste Ellipse war am dentlicbsten und 

regelniässigeten, weil sio gcvrissrnnaasscn von-i#Ijic*htc dea stärksten SlröiuimirsbriSfbt'ls um- 
flossen schien. Am Okulare des Kreismikrometers war die Situation dieser 4 dunklen Lö- 
cher Kbt leicht an erkennen, und auflUlend bei dem ersten Anbbeke. Die Anwendung der 
starkem Okulnrc w ar indessen nicht mehr zulässig. .TkIi- der (luiikl< ri Kllipscn hielt etwa 
1000 geographische Meilen im grössken Dorchmeeaer (1 bis 1,2 Erdhalbmesacrj. 

Fig. 8. Um 11 Ubr S!i Mb. war die Deutlichkeit der Eklipsen sdir Termbdert, und 
mir die untere dem K'-me nfn liste konnte noch gut gesehen werden. Um 9'/» Uhr hatte 
eine neue Strömung des iweros begonnen, deren Form für 11 Uhr 33 Min. diese Figur 3 
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tviedergicM. Den Winkel, don rrchts und links vom Kerne, die Gränzeti des Scctore mit- 
einander (am Kerne) bildeten, schätzte ich um 9,5 Uhr = 110°, um 10,1 Uhr = 120^, 
vm 11,0 Ubr « tSff. Um 11,5 Übr nali« t80P. Der ▼om Kerne gegen die nädiete EIBpee 
pcrichtete Rüschel war sehr intensiv und 45" lang. Da nach 9 Uhr die 4 duukkn Löcher 
fast verschwunden, jetzt aber g«!gcn 11 Uhr wieder besser sichtbar geworden waren, und 
djw lidit einer neaen starken Ltchtströmmig sie umgab, so Hegt ei Dahe ra ghuben, dsss 
es 1 nach aussen (und zufällig gegen die Erde) gerichtete Regionen am Cometen gab, 
weldie eich bis zu einem gewissen (^rade der Verbreitung jener nea ausgeströmten Aiatene 
des Eenis wideraelsten. ' Oberkalb von den 4 Ellipsen, und in etwa 2*/«' Abetand vom Kerne 
existirte nicht mehr die gcwöhaliob« sphärische Begrän?.ung dieses Thcils (das Analogen de« 
Büschels 7 Juli 1), sondern Sf waren jetxt 2 nahe geradlinigte Mebeiräoder, die aiob «twa 
130° gt;geueinander neigten. 

Fig. 4. Um 14 Uhr 43 Min. waren die Ellipsen spurlos verschwunden, und es zeigte 
sich der Strönmngssrctor in elei^Miiter \ <.llkommener Figur, wie die Abliildung ihn darstellt. 
Das Gesammtlicht war &ehr gross, uud der mittlere. Büschel c y gegen Ucu uach links ge- 
richteten e « (siehe Juli 1) um 105° geneigt, um 15 Uhr etwa 1 '/4 Bogenminuten lang, 
oder ungpfTihr T300 geogr. Meilen. Die ganze Figur war ähnlich der von Juli 1, aber 
sieber eine Neubildung, die in di^er Nacht sich unter des Augen des Beobachters ent- 
wickette. 

Fünfte Nacht. JiiH 4. 

Tab. VL Fig. b. Die erste Abliildang an diesem Abende. Um 7 Uhr 4ö Min. bei 
Bodli gaas heUem Hiramd «rsohien der 1" grosse Kern nut starker nach oben geriobtieter 

Doppelströuiiiiig; um 8 Uhr IL' Min. war die Gestillt, ^^•ie "Nr. ,' bii' (larstelll, also den Bü- 
schel c Y noch oben, und links den Büschel c a, jüä die beiden hellen Gränzcurven des al- 
ten Strömungssectors. Fig. 6 gilt für 8 Ubr 24 Mm., als es Unlingficb dnnkd geworden 
war, und sich von den gestrigen dunklen Ellipsen die uiiti re (dem Ken) henaelibrirte) zeigte. 
Der Idchtstreifen zwischen « a und c Yi also nach früherer Bezeichnung = c ß war matt 
und nur knne Zeit k«nsttieb. 

Fig. 7 giebt die Ans^t; nnung für 8 Uhr 48 Min., eigenthümlich wegen des geradlinig- 
ten Seiten, indem der obere Büschel c y unter einem rechten Winkel eingebogen und nach 
links geneigt wurde; dieser Bruch in c y war schon um B Uhr angedeutet, uud man er- 
kennt die Stelle in Fig. 5. H» dmUe BUipfle trar aehr undeutlich, c y hatte in 24 Minu- 
ti'M y.^-^t um 11" in Längte «u^cnomnrjpn. Im weitem Verlaufe der Nacht entwickelte sich 
wenn auch viel weniger gliinzend, doch sehr soliön die l' i^^ur des Secstems (Siehe Juh 1.) 
Dafür hat man: 

lab. Vn. Fig. 1. Um U) Uhr 40 Min. die Liehtanne fast gcradlinigt. 

Fig. 2. Um 11 lu die Lichtarme gekrümmt und verlängert. 

Fig. S. Um 15 18 eme bleidie Nebelgestalt ohne scharfe Zeichnung, 
und ohne Spur der merkwürdigen Phänomene vor Mittfrnaelit. Die Zunahme der Länge 
des Lichtbüschels c y betrug in 4 Uhr 30 Min. ungefähr 0,4 Bogenminuten, wenn ich in 
Kg. 3 den nittleiiii KebeUst als Spur von e « betradite. 

Sechst e N rieht. Juli 5. 

Tab. VIL Fig. 4. Die erste AbbUdung dieses Abends, gültig für 8 Uhr 24 Min., 
als sieh sdt 8 Ubr die 4 dunklen Ellipsen dentlich darstellten. Sie sohwanden aber bald, 

18« 
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«]t die Strömung des Kerns zunaliin, und eine Neubildung des Sectors begann, deren 
Entwickelung ich Dicht weiter verfolgte. Anfangs (8 Uhr 24 Min.) stand die Kreuzfigur 
der 4 Ellipsen ziemlich normal, d. h. in derselben Richtung, wohin an dieser Seite alle 
Lichtniatcrie getrieben wurde, welche an der Bildung des inaem P&raboloides Antheil hatte. 

Fig. 5. Um 12 Ulir 0 Min., al^ von iltti 4 Ellii-sen riir noch dio mitcre sichtbar blieb. 
An ihrem untern lütuili; liildcteu diu l)ciileii -Yrme des 6eul^rel:llt gegen die Sonne gericlitc- 
teil Büschels c y Tangenten. 

Um 12 Uhr f).') Min. Ijffjann nahe am Kerne ein bedeutend stärkeres Aufglülien der 
Lichtiuaterie, also die Neubildung eines äectors in jenem Kauine« der seit Juni 30 wenig- 
•tens nur d«i&r beatimmt za Min tdiicn. Das Ganze war jefast nebBg, gar idhr TcrhüUt 
wfcrfn rlcT nllspiti? TPrhreitetcn , nicht mohr wir vormals so durchsi<'htif^en Materie. Hin» 
ter dem Kerne (Richtung «ntgegengesetzt der Sonne) gab es keine dunkle Kegion. 

8i«bent« Naoht. Juli 6. 

Tab. Vn. Fig. 6. Ente Zwdmäng an diesem Abende^ um 8 Uhr 43 Min. Ea ist 

die alte Figur von Juli 1, was die Verhältnisse anlangt und die allgemeine sehr grosse 
Aehnlichkeitf aber in Wirklicblceit mindestens die lö.^ wahracheinlich aber die 20. Neubil- 
dung seit don Abende des 1. JuB. Der Kern war sehr TerbfiUt im diditen Nebellidbte. 

Um 8,5 Uhr hatte die Neubildung des Halo Fig. G schon begonnen. 

Fig. 7. Um 9 Uhr 15 Min., dieselbe Gestalt, etwas deatliober und grosser, mit siebe- 
rer Spur der dunklen untern Ellipse. 

Fig. 8. Um 10 Uhr 23 Hin. Dieselbe Gestalt, die wegen der Krümmung der Gränz- 
cnrvrn des Sectors an di<' mip Abbildung von Jnli 2 erinnert. (Sirlu- Tril>. VI Kr. .'!) 

Fig. y. Im 13 Uhr ;>.') Mii». Die VergrÖsseruug aller Dimensionen sehr beträchtlich, 
aber alles mehr veibfillt und neblig, und raa der dunklen Ellipse kerne Spur mehr ▼orfaaa- 
den. In 5 Stunden war der Büschel c a. von 0,9' bis ^Ji' gewacliscn. 

V^ou Juli 7 an verloren die Erscheinungeo des Nucleus an Interesse, und ich werde 
jelst die sp&tflnk Beobaditoogsn im korsen Aussage folgen lassen. 

Juli 7. Z^vis(•hfn 7,7 Uhr und 10,5 Uhr keine auftallenden Phänomene; den Kern um- 
gab nach oben (Richtung zur Sonne) viel dichtes J^icbt io Uestalt des gewöhnlichen, selu- 
▼erwascbenen Sectori, jetst tut nur in der Gestalt eines halbkreisförnugen Haie angeden- 
tet. In Spuren verrit thrn sich sowohl die dunklen Oeffnungcn als auch df r -i'i ircti die Sonne 
gericbtete Büschel. Sehr trübe wie ein verfinsternder Nebel ln<^ die Materie der Coma um 
den Kein; das Ganze eisoluen wie dnrdi doe dnnne Homplrittc ;^'e8ehen. Der Kdbmesser 
des hellem Halo betrug um 8 Ulir 10 Min. :- 1,2'. Fig. 10, T.ib. VII. 

Juli 8. Kein Gegenstand von Interesse erschien, und nichts war sicher messbar; nur 
dicbtss lidit; der Kern ssndic gegen die Sonn« Isbkaftes Lieht, wsklies einen ondenU 
lielMa sehr Terwasolisnen Sector bildete; dessen Badins war nm 9 Uhr 38 Hin. = 38" 

nm 10 » = 51" 

Juli 9. Nahe dieselbe Erscheinung wie gestern, also an 2 Abenden der Hudens 
(sohönhsr) selu- unthätig, während beidcmale sich das innere SchweiQMniholoid seit Juli 1 
wiederum ganz deutlich und liditlull daiiiltllt«.. Di r Kern sandte gegen die Sonne den 
weniger als 180° umfassenden ]\;\\o von G4" Ivadius um 8,5 Uhr, von 77" Radius um 10,0 
Uhr. Der innere Halo hatti- KiO" Spannung. Der dichtere Theil der Coma, soweit sie 
zunächst den cbcncrwähnten Halo umgab, hatte 4' Radios, während der Sokeitslradiiis der 
allgemeinen Coma noch zu 17' bestimmt wurde. 
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Juli 10. Kern sehr hA] und klein wie gewöhnlich, der innere diclitere Theil der Coma 
•ehr hell) and unbectinunt nach Aiuaea in das allgemebe Licht der (Joina verlaufead. An- 
fhog» um 8 Uhr sagte d«r Km Aber aidi, also in der Rkshtimg »ur Sonne nicht beton- 
dors helles I^iilit, alur um 12,5 ühr trat dies mit neu begonnener Strömung hervor, so 
d«M bald ein ziemlich deutlicher, 150° timspannetuler Halo gebildet war. Dessen Kadiu* 
&iid ich am 12 Uhr 48 Hin. = 38"naeli dner Sebätzung, dagegen = 37" nftcb einer Pas- 
«ge am Kreismikrometer. 

Juli 11. Selv dichtes Licht verhüllt ringsum den Kern, und nur trübe zeigt sieh die 
Spar taue» H«io; desMB Badios w$rt 

um 8 Uhr 42 Min. = 4(y lutob efaitir Passage am Erstsankronster 
* 9 13 =05 BMh «ner SelÄtming am Kreismücrometer. 

Pa8 dicliteste liirlit zunäflist um den Kirn wnr bläulicbgrau , das äussere Iiräunlirli. 
beide Farben gut von einander zu unterscheiden; alles seltsam trübe wie durch Horn oder 
durch eine stark besddagcne (angehauchte) Glassobeibe gesehen. Bin für alle mal genüge 
die Erinnerung, dass der attische Eiinitn I in dieser Jahreszeit jede Bemcrknog über et- 
waige Trübungen oder wanderte Dur«b«ichtigkeit der Luft ginaUoh QberflGssig ersohei- 
sen l&asi. 

Juli 12 8 Uhr. Ganz unbestimmte Spur einer Lichtätrömung gegen die Sonne, ohne 
angebbare Form; der Kern und Reine nächste UmgcbnuL,' wie toid dickeo Nebd TerbfiUt. 
Um 10,7 Uhr vennehrte sich der Glanz der centralen Tlieile. 

Juli 13 H Uhr. Spur des Strömungsscctors von 160° Spannung und 45" Radius. Spa- 
ter alles eine sehr trübe !.ichtran$se . ilun li welche, wie seither noch immer, der Kern in 
völliger Schärfe und Klarheit hindurchblickte. 

Jnli 14 8 Ubr. Spur des Sectors von 120° Spannong; sehr mmebief. 

Juli 15 104 Uhr, Ziemlich kenntlicher Seetor von 150° Spauoung; Radius gej^en 4'>." 

Jetzt ward der Mondschein hinderUch; allein die gewöhnlichen Formen de« lialo wür- 
den sieh immer noch dai|;estellt haben, iklls ^e Qberiiaapt noch aufgetreten wireo. Ifit 
dem Anfange des Anglist begann auch der Kern weniger lebhaft und scharf aus dem dich- 
ten Nebel der Coma hervorzuleuchten, bis er im September und October,- 1 oder 2 FÜIe 
ausgenommen, nut der eentnden Yerdichtmig der Coma rasammmfloss. Sonach igt es mi- 
nöthig, von den Beobachtungen seit Juli 1(> zu reden, weil für jeden Abend nur anaufAh" 
reu wäre, dass sich keine irgend bcmerkcaswcrtho Erscheiniuig gezeigt habe. 

MeflBong der PhSnome&e des Nnclens. 

In ESrmangelmig eines Fadenmikrometers sah ioh mich genöthigt, das Kreisntikrometer 

des Rcfrnetors auf solche nngewöhnliehe Messungen nnTrtTvr enden. Die Zeit war dafür 
beschränkt, und umfasete nur 7 Tage, d. i. Juni 30 bis Juli 0. In dieser Zeit aber hatten 
mandie der Lidhtstr5araiigeD des Ketna sokihe Oröase, und so bedeutende HeOigkmt, dass 
man, freilich nicht ohne grossi' Mühe, nud mehrfüeh nielit ohne grosse Wagnisse, Passagen 
beobachten Iwnnte, um daraus Dimensionen, Positionswinkel, und selbst, woran mir zumeist 
gdcfen war, die Gescfawinifigkeiten ni emnttda, mit denen der Kern die Idchtmaterie 
gegen die Sonne trieb. D;\ mir dies bei Doimtl's Cometen gelungen war, so liess ich 
nichts iu jenen Kücliten unversucht, um auch für diesen jetzigen Cometea Mäheningswertbe 
tkber di« Anikugsgcachwmdigktit der Materie unmittalbw nahe au Kema wo, erlangen. 



102 

Die jetngeo Messungen erfordern wegen der höchst beträchtlichen lehembarcri Hcwogung 
des Cometpn ansehiiliclie Corrtciionen. Ich 'will daher angeben, wie weh. ich die^ie b<"rück- 
sichtigt habu, uud was uocii zu thun übrig bleibt. Meine Beobacbtungcn ganz iin Originale 
nütnitbeilen, nimmt allzuviel Raum in An^nndi. Ich werd« tao daher m jener abgekfolan 
Form geben, die noch jede fernere und strngen UntcnucbOBg soUnt. 

Deouucb findet num iiu Folgenden: 

1. Dilftreu in A. R. icigend eine» Fnnktee im Nodeo« gegen den Kern — o. 

2. Die Differenz in Dcciination ^ d. 

Da ich das Resultat jedea einzelnen Dmrchgaogea mittheile, um die BeoitbölaDg der 
vahrsoheiiilieben FeUer sa ennoglicben, ao ist eu bemerken, dase £e aogeseMen Zeiln 

schon mittlere von Athen sind, die Unterschiede in A. K. rnittlt r«^ Zcitsccnndcn, die algo 
noch auf Stemzeit gebracht werden müssen. Alle diese A. R. Differenzen bedürfen einer 
Corrcction wegen der Bewegung des Conictcn , ebenso als wenn man aus der Culminations- 
daucr der Sonne ihren scheinbaren Durchmesser in Bogensecundcn ableiten wollte. Wenn 
also z. B. einer der Lichtarmo dos Nuclens 12 Si ruml. n Zrlt ^'cbraucht, um mit seiner 
ganzen L^ugc am Rande des Mikrometers (central) ein- und auszutreten, die scheinbare 
Bewegung des Cometen in einer Zätminute aher 2,428 See. (Zeit) betrug, so keinnit anf 
jene 12 SecuDclen schon eine Corrcction von 0,48 See. Dnrnns crlKlIt, tlnss namentlich 
für die 4 ersten Tage jene Correctionen nicht übersehen werden dürfen. Für die Bcrecb- 
nnng der Abetinde der Chorden von der Mitte des Ereismikrameters habe iefa stets jene 

lofi^arithmisrhr Currci tion üiif^cwNiidt , welche von der 4'''>trini^ieron A. R. Bewegurig des 
Cometen abhängig ist. Es bleibt also noch übrig, den Einfluss der Decliaationsbeweguog 
anf die A. R Unterschiede za bestinun«D, and diesen habe ich noch nnerSrtert gdanen, 
Wfil freraJo für ^ic betreffendi ii Tage fjenaue Ephcmeridenangaben für die Ikwcirung des 
Gameten nicht existiren, überhaupt weil eine defioitive Bahn noch nicht bekannt ist. Um 
aber jeden in den Stand so setzen, in Zukunft das unten folgende ICaterial dner genauen 
Berechnung zu unterziehen, so werde ich die, wegen der A. R. Bewegung schon ver- 
besserten Abstände der Chorden von der Mitte des Kretsmikrometers, also + d und — d 
in Bogensecundcn beifügen, bdem + ^d — die nördlichen und die südficben Passagen 
bedeuten. Die Grösse jener d giebt zugleich die ungefähre Genauigkeit beider Ordinaten 
SU erkennen, wenn man die Grösse der Radien des KreismikrooMters in Betracht sieht, die 
angenommen wurden: 

r ^ r>4r>,2fj" r' = 5k2,14" V.i (r + r') = 614,17". 
Juni 30 wurden die Lichtbögen nicht gcmc&sen, sondern niu' geschätzt. 

Juli 1. 

1. Lage der dunklen Oaffltiuig l gegen d«n K«rn » «; gemessen: (l — 9)', 

M = Mittel Werth. 



Es ward stets für die Mitte jfner dunklen Srcüe 
der Ein- oder Austritt beobachtet, die Messung 
war sehr schwierig. 
— d =s 8' + = 7,5' «r t 
B 6^ =8,5 fiär «. 



( 


a 


h 


U.M. S. 






8 19 53 


— 6,800 


- 76,2' 


23 43 


~ 6,550 


— 86,2 


87 88 


— 7,9SS 


- 74,9 


31 14 


— 7,075 


— mA 


ir = 8 2ö 36 


— 6,837 


- 70,9 
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In den bei weitem meisten Fällen ward die gleiche Anzahl von Paasagcn auf beiden 
Sotea des Mittelpunktes beobachtet, and dJ» S' — & für Comet und einen Punkt im Sec- 
tor stets gering war, konntctt nur glcidmamige Paasagen stattlbdeD, d. b. im obigen Bd- 
«piele: 2 Mal ging der Comet c nebst der Stelle l südlich, und 2 Mal nördlich vom Mittel- 
punkte des Kreis«'« dtirch, in Ab«tänden vmi 6' bis 8', also für A. R. ondi günstigt wenn 
y« (r + r') = 10.2'. 

2. Lage der vorangehenden Spitze des Licbtb&scli eis c S, also des Punktes i 
(Sidie dl« Figur pag. 89)- QemeisSD: (5 — «). 

t OL & MemmgderfiNifinSpitnsamMielMr,«!» — 4,9* 

U.M. S. See. 

8 ^3 43 — 26,050 — 51,4" 

3. Acussere Ecke « der üftoh reohts gehenden Strömung i (Siebe Tab. IV» 

Fig. 3); also (s — e). 
r sc S 
U.M. See. 

9 10 + 7,044 — 08,4" 

4 Lag« d«s Endponkt«» y vom Blk«oli«l c y. (t e)> 

sc h 

U.M. 8. See. Mittel 

10 20 20 — 4,375 + 9,9" U. M. S. See. 

10 25 3« - 6,075 + 11,9 10 25 9 — 4,725 + 12,9" ... 3 Beob. 

10 29 28 — 4,725 + 1G,9 11 20 31 — 6,481 + 20,0 ... 1 • 

a 20 81 — g,481 + 80,0 16 41 48 — 14,887 + 49,2 ... 4,8 » 

15 30 55 — 14,025 -|- 46,1 In der Beobachtung tim 15 Uhr 35 Min. kam die 

15 35 Ö5 — 14,250 + 14,3 Spitze f der Mitte zu nahe, sodass d sehr unsicher 

15 46 SO — 16^135 + 60^ iimrd, und vom Mittd ausgeaeUoasen weiden miflete. 
15 54 8 — 15,550 + 4g,4 In f. Uhr lö Min. .•?9 See. wuchs also (y ^ c) in 

A. R. um 10,16 See. und in DecL um 20,3". 

5. Lage de« Endpunktes ß vom Büschel « ^; also — e). 





« 


8 


U.M. 8. 


See. 




10 20 20 


- 4,873 


— 21,3" 


15 3ö 55 


— 4,250 


— 96,9 Diese 


15 46 20 


— 11,875 


— 51,9 



6. ]j!\gv des Endpunktes a vom Büschel e a; also (a — c). 
U.M. S. See. 

15 46 SO — 4,000 — 543" 

7. Lage eine« Punkt«« ia der Cnrv« a ^ 8 (ikh« di« Figtu- p«g. 89), der dem 
Kerne c voranging; Ort raaoh v«nunderter Bdli|^t dasdbaL 

U.M. S. See. 

15 ao 50 — 86,620 + 54,9" 
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Jali 2. 

1. Lage der TornDgebcndeD Spiti« y da Endpunkt der AnMtrSnuing c y 

t ft 5 

U.M. S. See. 

8 22 58 - 12,125 + 97,7" 

2. Lage des Eudes a von der Strömung c a; dieser Punkt a wenig markirt, un- 
gefähr dort liegend, wo, Tom Kerne gerechnet, die dunkle O^Banng l beginnt. 

t « h 

U.M. S. See. 

>i 22 ö8 - 1(5,500 — 52,7" 
Beide Olgeote mr BeolMcfatDSg aelur wenig geeignet. 

3. JDng« «inea Panktee k am witeni breiten Ende dee dunklen schuuU«i Baunee 
Unter dem Keme. (Vergl. die Hraptabb. m Jnli 2)j adhr aohwtei^ HeHnngen. 

( a l Mittel. 

U.M.S. See. U.M. S. See. 

8 86 20 - 0^800 + 41,7" 8 89 4 + 0,368 + 4&,7" ... 3 Beob. 

8 33 18 + 1,625 +44,6 9 2S I 0,892 + 46,8 ... 8 » 

8 36 35 + 0,260 + 60,9 9 26 20 + 1,287 + Mfi . . . 2 » 

8 58 23 + 4,700 + »7,6 11 13 13 + 2/)76 + 63,2 ... 2 » 

9 6 11 — 0,075 + 51,7 11 44 45 — 0,688 + 68,1 ... 8 » 
9 7 06 + 0,675 + 44,6 

9 11 18 H- t,875 + 44,1 

9 24 49 -|- 1,275 + 48,8 Diese Messungen ergeben dvii Ahstand des breiten 

9 27 62 + 1,300 + 60,2 Kndee jenee dunklen schmalen Raumes vom Kerne, 

11 11 18 + 2,175 + 54,7 and dai Poeiliontwmkel der Mittellinie. Bei den 

II 15 3 + 1,975 + 71,8 letiten Beobachtungen war die grosse LioLtschwäche 

11 38 1 — 0,550 + 65,9 einer genauen Messung sehr hinderüt^h. In der Mis- 

11 44 39 — 1,200 + 56,7 sung 8 Uhr 58 Min. hat eine Irrung staUgetunden, 

11 51 86 — 0,160 + 66,7 - lodaaa aie aaafidlen 



4 Lage dee tiefaten Pnnkiea In der beflcn SSnetellnmg dee Lichtbogens , der olier- 
halb , oder abdliob vom Kern, die innem nnd heUen PlÄiomcne dea Nncleua begränsti 

er beisse e. 

t a i Diese Messungen waren sehr gewagt und unsicher. 

U.M. 8. See. 

8 26 20 — 6,425 - 77,9" 
8 33 18 - 4,625 — 78,0 
8 88 85 — 2,760 - 75^8 

P 58 L>3 — 1,925 — 99,4 
11 15 3 - 4,776 — 106,4 

Juli 3. 

Der vom Kerne gegen dir Suniii' j;i.'riv lit<>tc Liclitbüschcl r a. als Basis der dem Kern 
nächsten dunklen £llip»e, war an dem nördlichen £ude dieser stark zertheilt und auegebreitet. 
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Diese Stelle, markirt ia der Mittellinie oder Axe des Büachels uud durch das Aufhören 
des lebhaftem Lichtes, heifi«e p. Die folgenden Messungen geben also den Abstand p von 
c und den Positionswinkcl der Axe des Büschels c p. 



L Lage von p. 



t 


a 




Diese Messungen sind den Umständen nach selir ge- 


U.M. S. 


See. 




nau, und werden den Positionswinkel des Licht- 


a 32 11 


— 2,750 


- .31,8" 


büschels c p recht gut ergeben. ln> Ganzen sind 


&m n 


— .H,075 


-_40j7 


ebensoviele nördliche als südliche Passagen beobacht«t. 




— a/joo 


— 41j3 




a fi aa 


— 3,625 


— 41,9 


Mittel. 


ä lü fii 


- .H,675 


— 46,3 


U.M. S. See. 


a 1£ 23 


- 3,175 


- 43j3 


>!l 34 55» — 2,912 - .«5,25 " . . . t Beob. 




— 3,925 


— 41jO 


Ii ü iü — 3,750 — 43,17 ... 3 " 


ä 21 5fi 


- 4,850 


— 44^ 


9 2Q 43 — 3,983 — 43,00 ... 3 - 


m M a 


— 5,025 


— 53j3 


11 2 11 - 6,417 — 52,13 . - . a » 


n Ii 2ä 


— 6,150 


— .55iH 


n 11 Ü - 4,300 - 23,25 ... 2 


u a M 


— 8,075 


— 47^ 


11 52 5Q — — -l^.^fi ... 1 * 


u aü 12 


— 4,(>5(» 


— 21,3 


lü 2Ü 2 — 2,975 — 36,70 ... 3 » 


11^21 


— 4,550 


- 25,2 




Ii ifi 3ä 


— 3,275 


— 26,6 




Li ÖQ aä 


— 3,175 


— 3(),4 




U M 21 


- 2,750 


— 23j8 




11 Mi la 


— 3,725 


— .'«,5 






- .3,125 


— 40,2 




lä 35 4D 


— 3,050 


— 34,1 




IhM 1 


— 2,7.50 


— 3.5,8 





Juli 1. 



L Lage von p. Beobachtungen im selben Sinne wie gestern, 
t a. h Diese Messungen haben vielleicht dieselbe Sicherheit 



U.M. S. 


See. 




wie die gestrigen. 




a I 23 


- 3,875 


— 16,6" 


Mittel. 




a 5 n 


— 6,4(X) 


- 18J 


U.M. S. See. 




H ID 2ä 


— 4,550 


— 25,0 


8 8 21 — 5,006 — 22,55" . 


. . 4 Beob. 


a m 1^ 


— 5,200 


— 30,5 


8 24 50 - 4,719 - 22,55 . 


. . 1 » 


a 21 lü 


— 4,300 


— 18J 


a 13 38 — 4,650 — 23,60 . 


. . 1 . 


a 23 2a 


— 4,375 


— 21,5 


10 16 22 — 4,875 — 26,00 . 


. . 3 » 


a 33 22 


— 5,000 


— 20,1 


lli32 3Q - 5,417 — 26,93 . 


. . a 


9 2 la 


— 4,875 


— 24,9 


U 11 Ö2 — 6,312 - 30,55 . 


. . 2 


9 11 57 


— 4,675 


- 19,3 


15 21 3a — 7,506 — 23,15 . 


. . 1 » 


2 1& aa 


— 4,175 


— 23,2 




2 12 7 


— 4,875 


— 27,0 






ID 2 22 


— 4,Tix,) 


- LM.9 






10 16 3a 


— 5,050 


— 29,0 






lü 22 52 


— 4,875 


— 2L1 






lü 22 la 


— 5,425 


— 26j7 
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t 


a 


b 










U. M.S. 


See. 












10 ni 49 


— 5^ 


- 27,8" 












— 5,775 


- 26,3 










11 19 41 

XX -Mfr 














11 17 14 


— 6,125 


- 32,5 


• 








15 17 40 


— tj,2;")*:i 


- l.S,7 










15 22 21 


— 7,775 


- t?'.7 










15 2G 42 


— 8^75 












15 Sl 41 


— 7,426 


— 83,9 










2. La 


ge der Spitze a vou 


dem gegen die Soime gericbteten LicbtbUscbel c a. 


< 


a 


h 




Mittel. 




ü. M. S. 


See. 




t 


a 


b 




8 10 25 


~ 7,800 


— 14,3" 


U.M. S. 


See. 






8 16 15 


— 8,800 


- 1»,1 


8 15 68 


— 8,700 


— 16,58* 


... 3 Beob. 


21 1") 


- 9,500 


— 16,2 


8 27 42 




— 1D,1U 


... 3 » 


S 28 2ä 


— 12,500 




V lO 90 


— 11,587 


— 13,05 




8 33 22 


— 10376 


- 14,7 


10 16 22 


— 11,287 


— 24,16 


... 3 » 


9 7 48 


— 11,500 


— 10,0 


10 .V) 


— 11,350 


— 24,73 


• • . 8 * 


9 11 57 


- 11,250 


— 12,2 


11 14 57 


- 13,887 


- 22,10 


. . . 2 » 


9 16 39 


— 12,850 


— 11,5 


15 24 36 


- 18,287 


- 39,17 


. . . 4 » 


9 19 7 


— 10,750 


— 18,5 










10 9 29 


— ll,ütK) 


- 18,4 










10 16 38 


- 11,675 


- 29,8 










10 22 6B 


— 11425 


- 24,8 










10 27 18 


— 12,300 


— 22,7 










10 31 49 


— 10,425 


— 25,0 










10 38 23 


— 11,325 


— 26,5 










11 12 11 


— 13,175 


- 24,8 










11 17 14 


— 14,600 


-- 19,4 










4£ ^tf jlA 

15 17 40 




— 31,4 










15 22 21 


— 19,025 


- 41,6 










iö 26 42 


- 19,075 


- 38,4 










15 8141 


- 17 W 


— 45,3 
















Juli 5. 








1. Lage de« Punkte« p im Xiobtbüecbel e p. 








i 


A 


h 




Mittel. 




U.M. fi. 


See. 




U.M. S. 


See. 






8 38 31 


— 3,775 


- 3,1" 


8 44 3 - 


- 4,.'1'J4 


2,52" . . . 


4 Beob. 


8 42 11 


— 4,000 


- 1,1 


9«lü - 


- 5,724 + 0,35 . . . 


4 * 


8 45 66 


— 4,626 ■ 


- 1,4 


11 18 44 - 


- 7,962 — 


2,05 . . . 


2 » 


8 49 33 


- 5,275 


- 4,6 











9 33 42 - 5*400 + 1,7 
9 87 27 - 5,600 - 1,0 
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t 

U. M. S. 
9 43 7 
9 46 84 

11 U) 2 
n 21 26 



a a 
See. 

— ^985 — 0,3" 

— 5,972 + 1,0 

— 8,075 — 2,1 

— 7,860 — 2,0 



1. Lage dei Pnnktes j». 

U. M. S. Seo. 
9 85 90 — S^flOO —12,0* 
9 89 S — 3,425 — 144 

9. Lage de* Punkte! o. 

U. M. S. See. 

8 12 34 — 6,450 — 1,4" 

8 18 51 - 9,725 + 0,8 

8 26 10 — 9,000 ~ 1,0 



Juli 6. 

IfiMeL 

U. M. S. See 
9 87 16 - 3,663 — 134»' 



2 B«ob. 



U.IL 8. See 

8 18 52 - 8,358 - 0,53* 



3 Beob. 



Naoh Jdi 6 iEomite voo 



Ueber die Gesclnni^keit der AusströiiiiiiiK: 

Ich beechrnnke micli auf ilk- Ber<jcliimng der Bt'ohucI»<ung des 1. Juli, uml wiUe den 
liiohtbfiscbel l^ie Mittel der 3 ereten und der 3 letstea Mewungen et;gebea: 

U. M. S. 

10 26 9 r = 42,8" 
15 43 46 r = 131,4 
Hieratu findet owq genähert die üeachwindigkeit der auageskröuteii Materie 

g B SS2 ToiMii b der Seounde. 

Atben im Hei 1862. 



14* 
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Comet 1. 1862. 



Dieser Comei ward von mir zu Athen am 2. Juü iO'/t Uhr ia der Cassiopea auigefuu- 
deo. Spitor in dcndbcD Naobt fimd ihn Tempd m HaneQle, und SvÜ B wftid et »voh 

zu Caimbridgc Ton Bond utul vnn Simons auf dor Diirlley -Strrnwartp cntderlrt. Er kam 
den 4. Juli Mittags der Erde sehr nahe, in dem Abstände tod etwa ü,OUö; die grosse 
■dusiiilNNre Bewegung in den ersten Tagen der SididMuikeit ftidet man dargveteDt ki der 
für diu li<_'diictionsro<'linun^( n so ufitzlichen l^phemeridc des Dr. Seeling' in den Astr. Nachr. 
Kr. 1377. Die auf Comct I IB62 bezüglichen Beobachtungen und Eechnungen stehen in 
A. N. 1370. 187i. 1876. 1376. 1877 and «pater, und dne kane Notis über die insaere 
Erscheinung in A. N. 1375. Zu dieser letztem habe ich nur fo%f-iidoH hinzuzufügen. 

In der 28tigigen Zeit der Beobachtungen zu Athc^n konnte ich 11 Mal den Durchmes- 
ser des Nebels bestinnnen. Da die Coma kreisförmig eräuLicu, so igt der Scbeikbadiw 
der Coma gleich dem Halbmesser derselben, für dun die liecbnung diese Werthe ergab: 
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» 3. 
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= 3,75 


= 2,1 


^ 14,8 


» 19. 


9,1 


^ 8,00 


= 1,9 


» 13,6 
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9,1 


^ 2,no 


= 1,4 


= 10,0 


» 22. 


9,2 




= 2,2 


= 16,0 


» 24. 


$,2 


= 2,25 


= 1,9 


» IM 



Der grösslc T>nrrht!iessfr der Coma fuhrt also auf 31 Erdhalbincsspr oder 27000 geogr. 
Meilen. Die Zunahme der Grösse gegen die Mitte des Juh halte ich in diesem Falle nicht 
fBr reell, da der Comet rar Zeit eeber Erdnahe aneserordenfliflii serstrentes Lieht hatte, 
und dies Licht am Tuiude äo /.;tft auslief., dass dio Messung; des (ichciiibaren Durehmessers 
leicht um einige Bogcumiauten fehlerhaft ausfallen konnte. Fiir das fireie Auge erreichte der 
CooMt weder £e Grösae noch das Licht des AndromedMNebds. 

Athen, Octoher 1862. 
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Oomet n. 1862. 



£twa 3 Wochen nadi dem Verschwinden des ersten Cometen ward dieser zweite von 
verschiedenen Beobachtern aufgeiunden. Zuerst sah ihn Tuttle m Cambridge (Maas.) am 
18. Juli, dann Paoinotho und Toussaint zu Florenz am 22. Juli, P. Rosa zu Rom am 2r). Juh, 
Sfilgelkrap in Kopenhageil am 26> Jnli. Da, wie gewöhnlich, die Nachrichten spät nach 
Athen gelangten, so konnte ich erst um 9. August mit den T?r'r)haoIituiigcii I)i.'i^inneo. Die 
besonders merkwürdigcu uud wichtigen Erscheinungen, welche dieser Comet dargeboten hat, 
vet^ätum «ine ointtiiidfiolie Erörterung, und diflse iat es, wdohe ich b den felgendaD Ab- 
echnitlen versuchrii werde. Sie stützt sich aber ausschliesslich auf die Alhenor Rcohach- 
tuogcn, die durch vorzügUchc, nie ernstlich oder dauernd von Wolken unterbrochene Klar* 
Jiät dM Atttaolieik Himmds begünstigt wuiden. In der Reihe der telesoopisebeo Webnieli- 
milBignB (Aug. 9 bis Sept. 2ß) fehlt der 16. August dessbalb, weil ich au dieseui Abende 
mofat auf der Sternwarte sein konnte. Oime Femrolir beobachtete ich die Gestalt und 
HdEgkeit de« Cometeo in dieMr Nadii ni PbmwromAii anf der Intel Salamia. 

Indem ich die Phänomene des Kerns als die wichtigsten und schwieriglten »detat be- 
faandcb werde, ordne ioh die geaanonten Wahrnehmungen wie foigt: 

1. Allgemeine HelBglEflit des Comelenkopres, geschitst nacb OrBmenklaasen; sodann 
Stufcnschätzungen in Vcrglcichung mit Fixstcmcn, alles mit freiem Auge. 

2. Uclligkeit des Kernlichtes, stets am schwachen Oculare de« Refi-actors geeoliitet, 
und in Fixstero-Grösseu ausgedrückt. 2Vttägigc Periode des Lichtwechsels. 

3. Scheinbare und wahre Grone der Coma, ermittelt am scbwacben Oeolare des Re- 

frartnrg. 

4. Ueber den Schweif des Cometen. 

5^ Di« AnaatroDim^r dea Etma» und die PeriodioHit der damit Terbimdenen Etaehei- 
Faat wShrend der Dauer der Athener Beobaditnngen blieb der Comet dem fireien 

Auge gichthar, sellist im Scheine des Vollmoiules, und luir seit dem 20. Sept. ward es 
schwierig, ihn ganz nahe am südweatütdieu Horizonte zu erkennen. Der Comet erreichte 
genau jene Hdligkeit, nämlich die 9> Stemgrösse, weldie von Seding und Homateia 
vorausberechnet war. Da indessen der Schweif ungeachtet seiner ansehnlichen Länge Ober- 
aus liobtachwacb blieb, and nnr in aeinea untern Tbeiloi einigennaassen auffällig eisobien, 
80 war der Gheeanunt^dradk nieht bedeutend^ und lidletcht geringer als bd den Cometen 
von 1845 Juni, 1853 August, 1860 Juni, JoJi. Von der Menge ward er fast gar nicht be> 
meikt, und nur etwa 3 Wodien lang gewährte er der Betrachtung mit onbewaffiietem Ange 
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einiges Interesse. Die photometrischen Schätzungen, ohne Femrohr angestellt , gelten 
immer dem Geaanuntlicht des Kerns und der Coma, wobei sich nicht aageo Jiaat) wie staik 
dabei der Einfluss des untcni lu lltru Tbeilcs vom Schweife gewOMi tü. 



Die ttkuuiitUchen Vergleicliuiigeu sind folgeude; 
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Sept. 
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■wur Jcr 


Comot kaum 


noch (J 


em freien Auge sichthar. 



Im Ganzen folgt, dass die grösste Helligkeit de« Cometea einige Tage vor dem berecb- 
neteo Hndunnin (Aug. 31) eintrat; ein Umateod, äar lom Tbvi. am den pbysisdMD T«r- 
inderuDgen erklärbar ist, vicll«k)ht aber ipitcr aidit ndir baitofat, w«itt dcÄmtiTe Bflhn- 
«lemente bekannt aein werden. 

Die Helligkeit de« Kemliohtea allein, alan ialaaeopiaeh ohne Rüekaiebt auf dkGon» 
und den Strömungsbüscbel beobachtet, lie«9 sidl ganaa schätzen, da der Kern am aehw»- 
chen Okulare stets fixstemartig scharf erschien, und leicht mit benachbarten Sternen ver- 
gUchen werden konnte. Alle meine Schätzimgen sind wohl noch etwa« zn hoch anagefalleo. 
In einigen Fällen war der Kern mit der Ba«a daa LiditbBaGbab idantiaebf and dann war 
die Sohitaung achwieng. 



Aug. 9. 



10. 
11. 



Chr Grösse 
» Kandiafat = 8 

10,8 . ^8 

9,1 = • = 8{?) 



ganz qnloslioh um stauen (Hadare, 
mesi^er kaam I^" 
Ebenso. 



DarGb" 



12. 7,6 = 

13. 7^ = 



14. 
15. 
17. 
18. 
19. 
19. 

Ml. «»r 



7.5 = 

7.6 =s 

7.5 = 

7.6 = 
7,9 = 

13,8 = 



» — 



1.1. 



7,8 
8 

8,9 

8,9 

8 

8 

9 



Kam bSobatana 1" im Dnidi« 

meseer, ganz scharf, 
an 600 nud. Vergr. kaiun 0,5'' 
groaa} iddkt gaas iSalieb. 
an 300 W. Vargr. 



B«idesifdlblbaft{ 

Kern goldfarbig, 
Nebel aufgelöst. 
Kern fixstemartig. 



Am starken Oknlara mobt in Nabal ao&uloaan. 

Ebenso. 

Am stärksten Okulare wird der Kern fSut gana 

In Nebel aufgelöst; an 300 
iat er noch £ut steroartig. 

15 
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Uhr 

Aug. 2a 7^ 
» 21. 7,5 
» 23. 8^ 



Grösse 
Kenilidit = 7,8 
• 73 



23. 7,2 

24. 7,3 

25. 7,7 



. 26. 7,t = 



» 

» 

» 
» 



26. lü,«) 

27. 7,5 



28. 

28. 
28. 
28. 

29. 
29. 

da 



8,6 = 
9,8 » 
10,2 = 
7,4 = 
8,6 ^ 
7,0 = 



31. 7,5 
31. 10,4 



6. 
7. 

7. 
8. 
9. 

la 

11. 

12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 



7.0 
6,9 

8,5 
7,0 
«,9 
7,0 

7,0 
6,9 

7,2 
6,9 
7,0 
6,9 
7,0 



» 
» 

» 



Sept 1. 6,9 — * 

2. 6,9 = 

> 3. 6,9 = » 

4. 6,9 = 

» 5. 7,0 = » 



= 7,8 

=» 8 

= 11 

= 7,8 

= 7 

= 7,8 



D«r grosse Kern ist niobt in Nebel «olzalgeea. 
Etoiflo. 

Kern von der Bmü des BOBdiels kmin sn «nter- 

scheiden. 

Kßrn an keinem Okulare in Nebel aufzulösen. 

Kern höchst scharf, niclit luslich. 

Kern kaum Mk der Basis des breiten BüsobeU su 

erkennen. 

Kern wdosUbh, ntt derBesi» des gcosseu BOseliels 
idemtisGfa. 



Kern nnlöflUdi, ebenso die unteren 10^' des goldfSur- 

bigen Büschels. 

= 11,10 Die Exisl&a des Kerns kMum nachweisbar in der 
BssiB des breiten Buschds. 

« 11 
= 10,11 
= 9,10 
= 7 
= 7,6 
= 8 

= ii,io( 
= 9,10j 

a* 7 



= 10,9 

- 10,11 

= 10,11 

= 8,y 

= 8 

« 9,10 

= 9,8 

« 9 

= 11 j 

9 

= 11 
= 10,11 

- 10 

^ 10 

= 11 



Der Kern wird besser siebtbar, und ist anlöeliob. 

Kern geringer als 1"; so 300 ni.yeis.gnni itemartäg. 

Kern tumessbar kloin und fixsl« ruürtig. 
Kern unmcssbar, ganz unscheinbar, schwer kenntlich 
in (h-r Bnuis d<-s breiten Bäschels und oiehi in 

Nebel auiisiilösen. 

Der grosse Kern wird nor am atiikslen Okulare 

zum gröseem Theile atifrrf löst. 

Kern sehr klein, nicht löslich. 

Ken nn]3sfieh, sehr klein. 

Kern goldfarbig, gross, nicht löslioh. 

Kern läiiglidi, sehr klein, schwer in dem Doppel- 

bOsehel erkennbar. 

Kein nicht ganz löslich. 

Kern nicht ganz löslicb, sehr klein, scbwer vom 
B&sbbel sn nntersoböden. 

Kern setu* klein, nicht ganz losKob. 
Kern scharf, nicht löslich. 
Ebenso 

Von liier an Iiiudert die niedrige Lage des C die 
An Wendung starker Okulare; für schwache Okulare 
blieb der Kern indessen stemartig bl« Sept 19. 
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TJlur OrSew 

Sept 19. 7,0 Kmilicht = 10 

>• 20. Der Kern ist nicht mehr gesondert sichtbar. 

Man ersiebt aus obiger Zusammenstellung, wie gross die Aenderungen de« Kerolicbtes 
gewca e n rind. Der Ziwmiimwilitng dieser YarUitioiien mit venrandieii du LidilibBsfllid« 

wird später, wie ich glaube, das Pliüuomen in der Hanptsii 1 rkirircn. Für jetzt werde 
icb jene Gröfisenscbätsangea durch eine Curre oon«truiren, iu welcher nur eine Ilypotheae 
anffaitt, nSmlieli d», d«M Aug. 16, ala ieh den Cometen nicht um Fcnurobre bcobäolrtete, 

das Kern! ich t lif:ll, uiul t'tw;i 7,S Grösse |:;ewesen sei. Ist aber dieeo Annahin«.! irrit^ gewe- 
sen, so bleibt dennoch alles uageändcrt, wa$ ich für die Zeit nach Aug. 17 aufzustelleo ge- 
deoJce. Ueberdice b«be ich ent am 16. Aug. ungefangen, die Helligkeit de« Eemt genau 
zu schätzen. 

Zunächst findet man, dan eine regelmäaoge Corve von einfacher Kr&mmung niclit tu- 
lässig sei, es oillmte denn Jenaad aimeiimen, daas ein geObter Beobachter einige Wodies 
lang nicht im Stande gewesen sei. Steine 6-, H. und 11. Grösse von einander zu untersch«» 
den. Wählt man aber die WcHencurve, so findet nicht nur ein fast vollicouimener An« 
scbluss an die Beobachtungen statt, sondern es tritt zwanglos die merkwürdige Periodicttit 
im Liohtirechsel hervor, mit dem besondem Umstände, dass die grtitaefl periodischen 
Aenderungen (von der 6. znr 11. Grö>'st') mit der Ferihelzeit begaonettj ond sieh in 
2 Wochen daraut noch (i bis 7 Mal wiedcrliuiuu. 

'Werdeo die Mütdetnfen zwiecben den Hauptklassen der Gri>s!j(;n wie ftblich durbh 
Deciaiakn MU|«edritekt, ao erhalt man aua der Curre die folgenden Wertbe. 
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= 2,25 
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= 2^7 


* 20,84 




» 7,08 


» 2,79 


> 22,12 
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= 9,88 


^ 8,00 


» 23,62 




7,33 


= 3,10 


. 25,12 




11,07 


= 3,09 


• 26,72 




= 6,82 


- 2,84 


» 28,21 




« 10,80 


= 3,03 


» 2f>,56 




= 6,00 


- 2,56 


> 81,34 
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= 10,50 


= 2,88 


Sept. 1,12 




^ 6,78 


= 3,05 


Sept 3,12 




10^ 


= 2,48 


4,17 




- 7,00 


^ 3,45 


» 5,58 
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^ 10,63 


= 8,10 


• 7,62 




7,a'> 


2,13 


» 8,68 




= 10,30 


= 3,07 


» 9,75 




7,80 


2,67 


» 11,75 




= 11,00 


= 1,99 


» 12,42 


» 


= 8,00 


= 2,äe 


» 13,74 


• 


« 11,22 




» 15,00 


» 


9,36 













■ Demnach eibält man aus diesen Wcrthen die folgenden Htttel der Lichtperiode. 

Periode der Maxima des Lichtes = 2,691 Tag:e ± 0,269 Tage. 
Periode der Minima des Lichtes = 2,711 ± 0,284 » 

Macht man jetzt die sehr zulaasige Voratissetzimg, daas bei den Schätzungen der 
HeUigl^t die FeUer wenigelena halbe OrSaaeo betragen habe«; legt man dnrch sänimt* 

liehe Muxiiiia allein die Gränzcurvc A/, durch simmtliche Minima allein die Qtims- 
corve J/', und wiederholt die vorige Operation, ao findet man: 

16* 
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de« Kerns. 


Aug. 


13,62 


Gro«8c 


^ 7,45 


Aug. 


U.D? 


Grösse ^ 8,70 
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16,21 
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f ^.^ 


> 


17,5» 


» = 8,80 
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18,85 
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= 7,40 




1»,73 


> « 8,98 




20,77 


Ii 


— 7, ."15 
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32,04 


. -= 9,37 
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23,72 
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= 7,18 
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26,17 


» = 10,9(» 




26,83 
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= «,90 
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29,21 


» » 10,80 




29,50 
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r 0,70 




31,25 


« ^ 10,42 




1,12 




= 6,78 


Sept. 




• ~ 10,42 




4,30 
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= 7,10 
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6,«8 


* » 10,60 
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7,62 


II 


= 7,95 




8,62 
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9,75 


» 


= 8,18 




11,72 


> = 10,85 


J» 


12,56 
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~ 8,75 
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13,70 


» » 11,12 


» 


16,00 


» 


= W 









Die Chriasearven aolleo nur dun dieoen, den G«og der Ibxiiiial- uad Mi n im dwerthe 

des Lichtes regcImässiiTOf erscheinen zu lassen, ohne dass die Acnderunj^ d*-r Beoliacli- 
tungen, wie ücb zeigt, irgend wo eine halbe tiröese überateigt. Die Epochen der Maxinia 
and Miniiiui werden aebr -wenig geändert, wenn mui twiadMD dieaen QräiucurT«n die 
Wellencurvo neu constniirt, ebenso die Periode, dem) mm bat nim: 
Periode der Muüma dee Iiichtee = 2,(')9B Tage. 

Periode der BBiiimn » » 2,707 » mit denseKien whmdieinKelien Fdilern. 
Die mitdere Periode «ob allen «s 2,7015 • 

Vcrg-lt'icht rnau ä'ic mmi ^nnstniirtc WpUencurve mit den einzelnen B^nbacbtongen, 
so liegen alle Abweichungen zwischen 0 und db 0,5 Grössen, und zwar tindet man; 

(Iteo]m.>Beob.) = 0,0 Gröaaen 18 MaL 
^ 0,1 » 11 » 
- 0,2 » 7 » 
= 0,3 • 2 • 
= 0,4 " 3 » 
~ 0,6 » 1 » 



Es sind aber die aus den Gränzcurven M und AI' entnommenen Werthe der Helli^eiten, 
xngkicli mit den merkwftrdigeo Variationen dieser in der Periode von 2 Tagen 16,6 Stnn- 





Maximum 


Minimum 


Variation 


des Glanxee 


Aug. 13,5 


= 7,46 


= 8,70 


a: 1,25 Grösaen. 


» 14,6 


» 746 


= 8,70 


» 1,25 




« 15,5 


= 7,45 


8,72 


= 1,27 


• 


* 16,6 


= 7,43 


= 8,75 


- 1,38 


• 


» 17,5 


7,42 


- 8,80 




» 


» 18,5 


= 7,39 


8,87 


=r 1,48 


D 


» 19,5 


- 7,38 


= 8,97 


^ 1,59 




» 20,5 


= 7,35 


= 9,07 


= 1,72 


» 


» 21,5 


= 7,30 


= 9,22 


= 1,92 


» 


» 22,5 


= 7,23 


= 0,51? 


= 2,29 




23,5 


= 7,18 


= 10,00 


= 2,82 





^ kj .i^ .o uy Google 



117 







VamtioD dea OIibsm 


Anir 9äJk — IAO 


— Irt fiO 


«Hfl 






— 1 1 


in» 


1^ 




11 in 


— 4^1ft 


]| 






— «,1» 






— 1 II, < u 


— ^ 07 






— in ftB 


— 88 

— «^00 




» 4nJ& — 6.70 




• 7|E 

— «1,10 




Ol _ 7,-, 




«ML 




Kont i ft — (LSin 
Oc^Jl. 1,(1 - — UjOv 


— 10 41) 






. « R e QR 




— 0,1X1 




» ^ r» — Ii Oft 




— 47 








— 87 

— 0,04 








— «LfT 

— o%n 


n 




— in fjrt 


— ^ (Y\ 




. 7 Ii 7 7fi 

" lyt ' — 1,10 


— lUySID 


— «,01 




- OK 7 Oft 




— 263 




» 9^ — 8.10 


— 10,62 


2..')2 




» 10,5 - 8,.'{2 


= 10,70 


= 2,43 




» 11,5 = 8,52 


= 10,87 


- 2,35 


1» 


IL'.fj 8,75 


= 10,98 


2,23 


1» 


0 = 9,00 


^ 11,12 


= 2,12 


% 


« 14,ö ^ 9,20 


= 11,20 


- 2,00 




> 15,6 0,42 


= 11,80 


= 1,88 





Fikr die Atgmuente dieser T»f<el babe idi die jedeanuBge Ifittenuebt (AAener Zdt) 

gcwälilt. Die Gränzcurven grhrn also für jeden Tfig die WHlirsiliciiilic-hstf (jirnizt.' Jes 
Lichtes au, welche im Minimum oder im Maximum der Kern erreiclien konnte. Mit dem 
Tage des Peribds ftnd die plötzHbbe VergrÖMeniiig in der Varisticm des Lichtee etetL 

Wenn man nach der Beobachtung der lleUigkeit des Kerns die vorausberechnete Hellig- 
keit det Cometen prüfen wollte, so würde man olue die vorbergcgangene Uotenucbong 
jene Beobtelitangsreilie ni Athen ganz UDTentiodlieh finden mliaaen, da mr Zeit der 
besten Sichtbarkeit das Kemlicht zwischen 6 und 11 schwankte. Durch die Darstel- 
lung der Periode von 2,7 Tagen kömmt Ordnung in die Zahlen, und die Werthe der 
Gränzcorre M (ako der Maxima) entsprechen fast ToUkommen dem Gange der gewöhn- 
lichen Berechnung der Intensitäten, und gt^t^en das allgemeine Maxinmm auf daa ^de des 
August. Die GräMPiirve M' (iler Minima ) Jaircg» n K hrt, dass diose ansserordpntliche 
Kleinheit «tid St hwärhe des Kcu'us nach j« 2,7 Tagen eiu Kcsullal der Acliuii den* Kernet 
sei, deren ^rrö^Kte Stärke nahezu mit dem Pcrihelc beginnend zur Folge hatte, dass mit 
dem grössteu Volum des Ströroungsfächers die geriiii^slt! Sio!i(I)arkeit des Kenies ebenso 
unmittelbar zqsauuaenhing , wie die Extreme der Intensitäten überhaupt mit denen der später 
niher m anteraoohendea PMjtbniiriiikel dca lichtfidien. 

Die Oomft. 

Unter der grossen Zahl von Cometen, die ich seit 1842 beobachtet habe, zeigten nur 
der Hiad'ecbe Coowt von 1817, md der jetxt bdiaadclte die beMmdan Eigenthamlicbkeit, 
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dMM'cHe CMna fdir Itofe Zeit piindnrch ihr« adbstuidlge bardtmiide GeaftaU behielt, wo- 
bei sie links und rechts ülior die ScitenrrmiliT de« Schweifes übergriff, und namentlich am 
Sucher betrachtet einea fremdartigea Anblick gewährt«, indem mau gewohnt ist, die 
Cometflo puabolisdi oder eOiptimh na Sdieüd abgeraiidet xn wben, ohne die Com» oder 

den Kopf als ein selbständiges Glied m erkennen. Der Comet II 1862 zeigte diese Er- 
«rthwniing höchst «uff«Uend , an Figuren erionemd, die man bei Hevel und Lubicnitsky ab- 
gebildet findet. Nach der Erdnähe des Cometen änderte sich sein Aussehen, und es ward 
nach dem ü. SepL schwierig sich davon zu überzeugen, dass der Qucrdurchnicsser des 
Kopfes grösser sei alt. d< r Ihit rliiiiessci- dfr Basis des Sdiwc-ifes. Die kugelförniige Coma, 
deren Älitte meistens der Kern eiuuahm, zeigte aber m ilirtni Innern, als Effect der Strö- 
mongsb&tchd, das hufeisenförmig ausgebreitete, seitlich sich zurückkrümmende Nebellicht, 
welrhp«? nls der Anfang des Schweifes zu betrachten ist. L.inge Zeit hindurch < rschien die 
runde Coma schief gegen die äcbweifaxe gestellt, ^wodurch der ganze Comet ein merklich 
gdarOmmteB Ansdien etfaieli. Das foifende Begister giebt all« eioaddii^geii Bsobaoktiingai. 
Diu Dimensionen r sind sehr Rorj^fiUti;,' imeh dein Durchmesser dos Ringmikrometers be- 
stimmt, immer in voller Nacht, und nur wenn der Mond nicht am liimmel war. r sei der 
Scheitdradhis der Coma, p und p' 6i» Paitunetar Unk» und redbt« im nmgekehrteD Bilde, 
diese also senkrecht ungefähr gtircii die Sehwtifuxf lii tr.nd. Der Umfang dor Comn. rer- 
Uef mit so ausserordentlich zartem Lichte, dass die Gränzen nothwendig auf circa 1 Bogcn- 
minnte niHiehar Uaibcn nnmteii; p imd p' sind weniger genau beachtet worden. 

(r in dtt JBntfer- (r ausgedrückt in 







Uhr 


r 


V^(p-\ p') 


lumg B I.) Erddnrdluoesseni.) 


Aug. 


13. 


7,5 X. 


4,8' 


= 12,0' 






1» 


14. 


7,5 = 


8,0 


= 8,0 


= byr 


= 18,7 


tt 


15. 


7,6 - 


6,0 


6,0 


^ 3,8 


= 13,4 


it 


17. 


7,5 = 


7,0 


= 7,0 


= 4,1 


= 14,3 


» 


18. 


7,6 = 


8,0 


= 8,0 


« 4,4 


= 15,5 




m. 


8,8 = 


9,5 


= 9,5 


^ 5,0 


= 17,6 




20. 


10,5 


10,5 


- 10,5 


= 5,3 


= 18,5 


* 


21. 


10,6 = 


11,0 


^ Wfi 


= 6»3 


^ 18,4 




22. 


11,7 = 


12,0 


= 12,0 


= 5,5 


« 19,1 


» 


23. 


10,7 = 


13,5 


^ 13,5 


= 6,9 


2(V5 


•» 


S4. 


9,3 = 


14,6 


- 11,0 


» 6^ 


= 21,5 




25. 


7,7 - 


16,5 


^ 11,0 


= 6,6 


_ <>2 c! 


« 


26. 


7,5 = 


15,5 


^ 13,0 


= 5,9 


20J 




27. 


8,8 - 


17,0 


= 18,0 


» 6,3 


=■ 22,0 




28. 


8,5 = 


17,0 


= 16,0 


= 6,1 




• 


29. 


7,8 = 


15,0 


= 13,0 


= 5,3 


= 18,5 


» 


30. 


8,4 - 


15,0 


^ 14,2 


= 5,2 


s 18,4 


» 


31. 


10,4 = 


14,5 




= 5,1 


= 17,9 


Sept. 


11. 


7,5 - 


6,0 




- 3,3 


= 11,8 


II 


12. 


7,7 - 


7,0 




= 4,1 


= 14,5 


a 


13. 


7,5 = 






= 4,8 


15,1 




14. 


7,5 = 


6,0 




= 3,9 


= 13,5 


K 


15. 


7,0 - 


6,0 




4,0 


= 17,8 


« 


16. 


7,0 = 






».4,9 


« 17,8 


a 


17. 


7,0 = 


6,6 




= 4,8 


» 16,7 



\ 
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lAmt mm die «f»t* Beobaofatang tmber&cknobtigt, wdche, an der Giime der Dämme' 

rung and des au^cigcnden Mondlicbtes, irrig sein wird, so ergeben die übrigen, daes der 
liÄlbnieeser iu der £ntf. I oder ^ im Mittel = 5,01' grow «recbiea, yr&a auf 17,5ö Erd- 
durcimMMr, oder aOOOO gcognpiitedw MeQen fttturt Der grosste Weith (Aug. 25) giebt 
? ^ n,5' oder 22,8 Erddurchmesser = ^Meilen. Demimcb war die Cuma diirch- 

scJmittlioli kleiner als bei dem groasen Comctea von 1^61,. aud zeigte keine Spur einer 
peiiodieeben Zu- oder Abnaliiiie. Dem die dumel anftreieiidcn Aenderungcn stehen olbn- 
bar mit den EntfeniiiTigen ron der Erde in ZoMMlunenhaog, und geben (entgegen dem 
Resultate für Comet I 1862) so eckeimen, diM die auf die Entfernung I redncirte Com* 
am groaetm eredbien, als der Comet der Erde an nächsten stand. Indessen beben doli 
in diesem Falle die Schwierigkeiten som Ifaeil, wtaa man erwägt, dass einmal das Band» 
licht überhaupt zu schwach in der Erdnähe erscbemen könne (Cotm t I 18r)2), ander- 
mal aber, ungeachtet seiner Schwäche, doch ein besseres Resultat giebt, wenn es wahr- 
scheinlich wird, dass die inneren Äctionen des Kerns dem Un&nge der Com» eine sdir 
bestinuntc Gränze anweisen (Comet II 18^2). 

Die AbLüugigkiut des schainbarcu Grösse der Coma von der Distanz von der Erde er- 
sieht man gut aus folgenden Zahlen, r = beobaelitoter Scb«tebradros; ? derselbe in der 
Entfernung = 1. ^ die Entfernung des Comcten Ton der Erde. NstQrlidi ^ftiuM«* ftr 
die g^enwärtige Frage nur die lieihe g in Betracht. 
Aug. 29. r = 16^70* p = 5,60 A = 0,357 Mittel ans 5 Angaben. 

• 23,24. = 13,83 = 5,85 = 0,424 » » G ' i 
. > 17,18. = 8,16 = 4,65 = 0,570 » > 6 » 
Sept. 14. = 6,50 = 4,19 s= 0,644 » » 7 • 

Die OrSwe der Coma wird anadianlioher, wenn num eicli erinnert, dass de, ftUs nut 

einem ihn r Ränder eine BerüLniut^ mit der Erde stattfände, der gegeoAbsriicgende Rand 
der Coma oooh 28000 Meilen über den Mond binaosfeioben könnte. 

Beobatihtimgcn Aber den Schwoif. 

Wenn auch der lange schmale Schweif sieb einigemal über 20° weit erstreckte, so ge- 
währte er doch stets ebe mar onbedeatende Erschdnung, da sem etwas mehr aofFäl* 
liger Glanz auf die imtem 3 Iiis 5 Grade beschränkt blieb. Da er sehr zart verlief, so 
half der Cometensocfaer nicht viel zur Bestimmoog der ietsten Grenze, weil der starke 
Glans so vieler gleidtseitig im FeMe siebtbarer Fixsterae ein Urtbefl Über die Ansddinnng 
des Nebels nicht mehr gestattete. Hier leistete das unbewaffnete Auge visUsilAt bessere 
Dienste, und ich habe UrBache, die ermittelten Schweif längen für sehr genan anzusehen, 
•0 laoige sie als Ifhiima betrachtet werden. Im folgenden Verzeichniase erhalten die nur 
«Dl Saeher bcstnmntan Sehwofläogsn ein (*) aar B(Miolnniii|p 

Lunge dee 
Ubr. Schweife« 

Ang. 9^ 19 — Der VoOmondsehein liess nor 1** des Schweifte erkennen. 

» 10. 11,12 — Dieselbe Bemerkung. Aug. 12 bei Mondscht In die Lrin;,'e j,M geu 2". 
Vi. 8«0 l>ä° * IKeee Angabe ist noch unsiober. Von der runden Coma verläuft 
der Schweif in Gestalt eines dlkmien Stiels; dss Ansehen des 

Ganzen war zwiebeiförmig; Anfang der bufidseDfÖnnigeil Bssis 
des Scbweifes mitten in der Coma. 
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TThr. 


Litag« dei 






Aug. 


14. 8,1 




» 


15. 8,8 


M* 




Iß. 8,5 


1,0 




n. 8,5 


1,5 




17. 8,5 




• 


18. 9,0 


6,0 • 




18. 10,0 


6^ 




19^ 9,0 


7,0 


> 


20. 10,5 


8,5 



> 


21. 10,5 


8,5 


» 


21. 10,5 


10^* 




22. 11,8 


9,0 


1» 


23. U,0 


11,0 




23. 9,0 


16/) • 




24. 9,2 


16,0» 




24. 11,7 


1G,0 




84. 11,7 


19,0* 




25. 9,0 


15,0 


»1 


26. »,0 


19,0* 




26. 10^ 


28,0 




2(i. 10,0 


24,0* 


• 


27. 8,5 


85,0 



Figur «linliob der gestrigen. 

Figvr «ricAMlfdraiig; an der reoliUn 6«te dar Band d«i StAiwei- 

fea heller. C nach rechts gekzämmt. 
Beobachtung ohne Fernrohr. 
Ohne Fernrohr beobachte 

Am Sucher; Coma und Basis des Schweifes noch z\rieb eiförmig. 

Sc!i\vi-if nach rechts giMiogcn, .also die liulilo Seite reebta. Vom 
Kerne aus zog »ich durch den Sclivyeif «in htUes Licht, die 
Lage der Axe bezeichnend. 

Coma tiiul Scliwt'itanfaiig pfinz zwiebeiförmig; Jio Axf des 
Schwcites antiangs sehr schmal, nur 2,5' breit, wo sie am Rande 
der Coma begann; in SO' Abataod vom Kerne 8' breit. Die 

ganze Fi;:;iir schwach gekrümmt , hohlr- Peito rechts. 
Der Schweif erscheint mit doppelten Aesten, die hufeisenförmig 
mitten in der Coma xnaaommwtoMen, nnd den Kern aom An- 
fang h:i1)f n; Jcr Arm rechts, sehr slIiui.iI, und in 2,7" Abstand 
vom Kerne deutlich eingebogen oder geknickt, ist 8,5° laug, 
der andere, gerade, ist 2,2° lang. Die ganze Figur ilt acbwaob 
gekrümmt. Nur 2,2° weit ist der Schweif einigcrmaassen hell. 
Die allgemeine Krümmimg scbeint nor darin an liegen, dase die 
Coma reebta weiter übergreift als links. 

Die rechte Seite sehr dominirend, sehr stark gekrümmt; die Spur 
des linken Armra sehr unbedeutend; die Breite der hofeisenfor» 

inigen Basis in der Coma = 5'. 

Der ganze Schweif gekrümmt; die Hufeisenfigur kaum angedeutet. 
Nur die untern 4^* eiriij^^ermaassen hell. Die rechte Seite scharf, 
schmal, laug und kaum noch gekrümmt; Coma nach rechts stark 
übei^rdftnd; die bnfeiaflBfBnai^ Krihmmnng der Baaia dea 
Schweifes mitten in der Coma sehr deutlieh. 
Der untere Thcil des Schweifes mit dem ^lebenlicbt« gegen 1° 
breit; ea atedrt, vom Kerne ausgebend, ein ianerei, bis 19* 
langfs CoiioTd in dem allgemeinen Nebclli< hte des Schweifea, 
welches an der Coma beginnt. Die Coma greift reohte über. 
Der lange Sebwmfarra siebt rechte, .der kmrxe, 4* lang, linka; 
die hoble Seite des Ganzen rechts; wohl nur scheinbar, weil 
rechts die Coma mehr fibergreift. Mar die untern 8** aiemüoh 
hell, der übrige Sobwnif aefawcr kenntUbb. 
Der lange Strahl liegt redite, nnd lat faat gerade; bia y Dra- 
oonia leicht ericennbar. 

Heute iat die Figur aebr mericwfirdig, der lang«, vom Kern 

unmittelbar ausgehendp Arm zieht links, und ihm seitlich zur 
Hechten liegt, durch dunklen Kaum getreaat, der andere schwä- 
chere Ann, 1,5* lang. Dieser bort da auf, wo linka mm d«m 
langen Bat^tiaUo «in drittes, bis 6* langw SdnreiffiagBent 
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Länge da* 

ÜJir. Schwalfc» hervortritt. Der Eindruck i«t so, als habe sich seit gestern dag 
gaiUEo Conoid um «eiiie Ax« gedraht, aoinM die heilste und längste 
Wand, die «ourt redits lag, mm links gestellt -war, und als 
finde in Beziehung auf die andere Seite eine optische Durcb- 
sclilingong statt, zunächst rechts sichtbar, dann durch den Ilaupt- 
strabl verdeckt, und links wieder hervortretend. Dieser Anblick, 
der sich später wiederholte, fährte luerst auf die Vermutbung 
einer zeitweHigen Drehunf;^ des p»anzcn Comctfn zur Zeit des 
Perihcls. In 20' Abstand vom Kern war die Gesammtbreiie 
der hellem Aeste = 20% sodass auf den Hanptamt 4>J&'y anf 
den linken Aüt 3', nnd 12,5' auf den Zwischenraum kommen. 
Aug. 28. 11,0 20,0'^ Mit gestern verglichen, erschien der t>chweif sehr unbedeutead, 

vui stark Tsriuidarti dar Ebnptast sog rechts, and in 1" Ab- 
stand vom Kern zeigt eich Unks ein 5° langer Nebenarm, ent- 
weder vor dem erstem Torüberxiehaid, oder hinter ihm hervor- 
tretesKl; dadaroh entstdit an der reebten Säte eine Einbiegung, 
iranz so vrie Anfangs Juli bei dem grossen roniLttu von ISilI. 
E» steckt ein langes Conoid schief in einem kurzem und breitem. 
la S9' Abstand ▼om Ksnia ist <Be Breite der bdlen Simns = 14'. 

!Fi<riir ähnlich wie festem, der lantre Arm rechts; die Coma 
greift links über. Im Intersectionspnnkte beider Schweife ist der 
lange Arm nur 2' oder 3' breit, wird aber dann breiter, und 
weniger scharf begränzt. Breite der IliitV isi-nfigur in der Coma ■ 6'. 
'< '50. 10,5 17,<1 ncuti! /oicft sie!] wieder die mcrkwüniii^L- Jrtitlioiligc Figur, oder 
» 30. 10,5 17,0* die üciieiubare Durchschlingung zweier bciivv eile, wie sie Aug. 27 

gesehen und gezeichnet ward. Der IlauptstraU ging von der 
linken Sdte des Hufeisens, unmittelbar vom Kerne aus, iind war 
gerade; der Nebenarm, anfangs rechts, verlor sich dann im Licht 
des HanptstraUs, kam Unk» wieder mm Voisehcin, und wsr so 
^ stark gebogen, dass eich die Kriirnninnf^ auf niiur Chorde von 

14' — lö' erkennen hess. In 20' Abstand vom Kerne betrug die 
Breite des hellen Sohwsiffiolitss 15'. Diese Figur »t also nach 

3 Taigen wiedergekelirt. 

» 31. 8,0 y,0 Schweif sehr unbedeutend} die helle Phase des Schweifes liegt 

reohta, mcht nnmittelbar Tom Kerne, sondern Tom Ende des 
* grossen Strömungsbüsohek aumgdmd. Zur Lanksn ist der Neben- 
ann kmim kenntUch. 

Sept. 1. 8,r) 4,0 Schwoll ganz unscheinbar, rechts Sehr sobaif; nur 1* vett siem- 

lich hell. 

» 1. 4,P* — — - 

» 2. 8,0 Der Moudscheb liess uur die 2 untern ürade gut erkennen. 

Der längere Hanptarm ging unmittelbar vom Kerne aus, links 
beginneud, dabei hell und scharf; der Nebcnseliweif rechts und 
schwächer, ganz die Figur von Aug. 30 und Aug. 27; demnach 
lieute dis dritte Biadieinniig dereellMn Figur. 
» 3t 8y4 4,5* Schweüfigur identisch mit Aug. 31. HauptArm rechts, hell, ge- 
krümmt, auagehend vom obern Ende des Strömungsbüschels. 
i.t. 16 
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Uhr. ä|p;£ 

Sept. 4. 7,5 Sfliweif »u tlor rechten Seite hell, acharf und p:i'krQajiiit. 

s 5. 7,7 Nur au der rechten Seite ist die helle Krümmung de« Schweifos 

bei «tarkem Mondscheine sichtbar, «b imnnttanMi« Fortgetniiig 

des Ströniuiiirshüsilicls. wii- Sept. 3. 
» ii' 7)5 — Wegen des Mondscheins Imst sich nur die Hufeiseiiiurni der 

BuiB erkennen. 

I 7. 7,5 — Diesi?!hc T?(?racrknng. 

> 8. 7^ — i>cr öchweifast hnks ist am hellsten und grössten. Beide Aeste 

BO" ge g a ao bwador gtneigt, md aebr «uffiJIif . Der mr Rediteii 

erscheint als nnrnittcihnro Fortsetzung der Strömuiif; des Kernes. 

• U. 7,5 — Rechts ist der Schweif am hellsten; gegenseitige Meigung beider 

Arne 45^ 

» 10. 7,5 — Schweif an der rechten Seite am hellsten. 

» 11. 7,5 4,0*^ * Hecht« <Ue grössto Ht>Ili<rkcit und Länge; dort sehr gekrümmt. 

• 12. 7,5 5,5* Rodits aefar hell, breit, lang und itark gekränunt; die un mitt ei» 
» 12. 7}ft 2^ bore Portsetzung der Kernströmung. Der Kake Aim wlir un- 

bedeatend. Mond nicht mehr etörend. 
» 13. 7,6 4,6* Der rechte Am beU tind breit, dM Gitoi» inmg gebAnaiL 
» 14. 7,4 3,5* Wenig gekrümmt, rechts am besten siebtbar. 
» 15. 7,0 3,0* Schweif rechts deutlich, hell und gebogen. 

> 16. 7)0 3,5* Schweif rechts bell und gekrümmt, seit Sept. U nun immer in 

dendbcn Verbindnog init der bdkn nMh reehts geridhtetcn Sirö* 
mung des Kernes. 

1 17. 7,0 4,0* Sch>*eif nur rechts sichtbar, stark und hell, gekrümmt. 
» 19:. 7,0 3,0* Schweif rechts heller. 
« 20. 7,0 2,0* Schweif rccbti beUer. 
» 21. 7,0 1,0* £beaBO. 

Der leichtem Uebersicbt wegen mögen hier die nur mit dem unbewafihetcn Auge, 
beobachteten Schweiflangen zusammengestellt werden, wobei ich bemerke, dass die oft 
benutsto ErUSnmg der onregclmässig wachsenden vmä abndnnenden Sabweifüngen , indem 
der ungleiche Zotlaiiil der Luft Schuld sein soll, für den attischen HnDB^el nicht gestattet 
ist. Für Mitteleuropa mag sie oftmals gelten, doch halte ich für sorgsame Beobachter die 
Oefahr nicht für sehr gross, da diese solche Angaben bei zweifelhafter Luft ganz unter- 
lassen werden. Auch die plötlKcbaP Znckungcn im Lidlto des Schweifes, die ich seit 1843 
nii'iiisils an irgoiul einen» der ffrosseii Cometen wnhrgenonunen hftbe, wird man wicJl in 
diesem Klima ebenso wenig, wie am Zodiacailichte bemerken. 

Lhr 

Aug. 16. 8,5 Schweifläage - 1,0° Scbcmbar fand also die grösste Schweiflänge 

» 17. 8,5 » =1,5 einige Tage nadi dem Perihelo statt; dann 

!• 1*^. 10,0 » ^ 6,5 nahm sie rasch ab, und war zur Zeit der 

j> Ii). 9,0 » = 7,0 Erdnähe schon um die iläillc vermindert. 

» 20. 10,5 • = 8,5 DerEinfluae der veränderten geoceutriaohen 

» 21. 10,5 - 8,5 Protection mag qtiter ömnal berechoet wer- 

• 22. 11,8 " ^ Ö,0 den. 
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Aug. 23. 9,0 SdiweiflMig« s itfil^ 



* 24. 11,7 ■ = ie,o 

» 25.. i<,0 » 15,0 

» 26. 10,0 » 28,0 

» 27. 8,5 • = 25,0 

» 28. 11,0 » r= 20,0 

• 29. 10,5 « = 21,5 
» 30. 10,5 . = 17,0 
> 31. 8,5 » SS 9fi 

SepL 1. 8,5 » =4,0 

» 12. 7,5 » = 2,0 



Beobaobtnngen sur Bettimmtiag der Lage und &e«taU de* Sehweifei* 

Die felgnideii Angeben bedebeo aidi «nf die Lege dce Schweifte swiobheD deo Stemen. 

Theilfl sind « s Eintragunjrt n in Arircljiiiiler's Uranoinetrie (Gradnetz für 1R40), tlieils Rich- 
tanguliniea oacii ätemen bestimmt, die in der Aze de« Schweifes selbst, oder in deren 
Veilängerung lagen. Teleecopiidi durah Einelelhiiigen am Seftactor wurden hävfig Punkte 
errititt(>lt, dir' < bonfaUs zur Kenntniss der Positionewinkel des Schweifes führen, und die 
nameutlioh die anderweitig erhaltenen Poeitionswinitei dee S«hwei£» Teri)eeMint nod TcrroU* 
•tändigen soUen. 

Uhr 

Ang. 14. 8,1 Der Schweif ist genau gegen den Nordpol gericlitet, indem der Stünden« 
faden am Sucher des Refractors die Axe des Schweifes dcdcte. Ebeneo 
am Mikrometerfaden des Refractors. 
» 19. 8,7 Die Verl^iiulunrr dc8 0 mit dem Punkte a = m" b + SV giebt den 

Poäiitioiiewiukel — 11. 
» 19. 14,2 Aebnlich C und der Stern 4 Fl. oder Piazzi XIV. 49. 
» 22. 8,2 II bestimmt aus C und Piazzi XIV. 136 ) für die MittelUnie des gamen 
n 20. 8,8 » » 1 6' und ij Urs. Min. i Schweifet. 
«SatO|4> • >Cund Piamd XIV. 186, der kurze Schweif. 

20. 10,4 n * « 6' und a 240° 5 ~- + 77,6", der Unge SobweiH 
* 23. 8,0 Schwei! genau auf { Draconis gerichtet. 

> 88. 11^ Schwdf gegen die Mtte von C Drac nnd deaaen Nadibarn geriehteL. ) 

> 24. 9,2 Schweifende in o = 260"* 8 = + 61°. 

s 24. 11»4 Mittlere Aze geoau über den nördl. Nachbarn (i Gr. von ij Draconie. 
» 2M1,1 DieVerbbdong imt V Draooma giebt genwi n fite dieAM des Sohwei^ 
» 38. 8,1 Axe o;enau durch die beiden Stanie FSa» XVI* 16B. 163; weaigernahe 
durch Piassi XVIL 278. 

> 27. 8,2 LbL 28800 gieht die Biohtnng des Nehcnachweifta. 

» 27. 2,4 Lal. 28621 giebt g«tao die iU«htang der reehfeBn «ohaiftn 8«te des 
Haapteohweifes. 

» 28. 8,9 Ort der Interaeotion beider Sehweife dnreh Rfimk. 5t7a 5173 (16 Uhr 

42 Min. + 41° 35'). 

> 2«. ^.9 Lage des Hauptschweifes durch (15 Uhr 48,3 Min. -|- 41° 38'.) 
a 21). 7,7 Lage des kurzen Schweifes durch x Coronae beathnmber. 

18* 
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CTlir 

Aog. 89. 8,1 Ein Punkt 15 Ulir 39^ Min. + 35" 66' giebt ä» Bidttaiig dM Hanpt- 

scbweifes. 

* 90i 10^ Doreli E ütteagmi g' In Aigdandei'« growa Bonner Charten sii^d die für 
1855 gültigen Punkto, welche die Tjnge der Sclnveilaxe beatiBUMUf fol- 
gende, wenn der Kern in 15 Uhr 41,0 Min. + 2^° 29'. 





U.U. 








U.M. 










15 44 5 




+ 29° 30' 


a = 


16 20 i 




+ 29° 


28' 




lö 48 




+ 29 aö 




16 24 




+ 29 


20 




15 52 




+ S9 43 




16 88 




-1- 29 


15 




15 56 




+ 29 45 




16 32 




■1 1>!1 


Iii 




16 0 




+ 29 45 




16 36 




+ 2y 


0 




16 4 




+ 29 45 




16 40 




-1 28 


47 




16 8 




+ 29 44 




16 44 




+ 28 


38 




16 12 




+ 29 42 




16 48 




+ 2« 


25 




16 16 




-h 29 38 




16 52 




+ 28 


5 



• 30. 11,0 Lage des Schweifes ungefähr durch ß Herculis bestimmt. 

.> 31. 8,8 Lage desselben durch a = 15 Uhr 51,1 Min. 5 + 23° 54,4' bestimmb». 

Sept. 1. 8,6 Die Schweiikxe zieht durch a = 15 Uhr Ö4,9 Min. & = + 18° 9,2'. 

U.M. 8. 

» 2. 8,(' Stern m - 15 52 27 + 12° 40,4' bcatimmf den linken, hellen Arm. 

» 2. 8,6 Stern m' = 15 52 24 + 12 34,0 bestimmt den rechten sohwächem Arm. 

■ 8. 8,5 8tero9* 8:^16 7 S+ 7 20fi bestimint die Kiobtnnf des Anns ledkto. 

■ 4. 7,9 Stern = 15 57 58 + 2 35,8 für die Milte des recliten Arms. 
» 4. 8,0 Stern 9~ = 15 57 20+ 2 äitl für den rechten Hand desselben. 
X 11. 7*3 Sehweif gegm «> Oplüiichi gwichtat 

• 12. 7,6 Stern 16 Uhr 13 Min. 1 Sm. — SSB" 88,5' in aehttfen rächten Rande des 

rechten Anns. 

« 12. 7,6 19FL = Piac»X7ImSaimiede« 1inkeiiSeb««ilw} es nndahdkStonie. 

1 18. 7,6 c Scorpii liegt in der Axe des Seluveifes. 

» 14. Von dieaem Tage wa naasten »olohe BestimoniiigaD «nfliBreD. 



Andere Bestimmungen von iL 



Solange der Sdiwcif noob in adumaler Fom nahe oeotnl ▼on der Cona andicf, bevor 

also sich die doppelten Arme zeigten, liess eich der Positiooswinkel , bezogen auf den jedes- 
maligen Meridian des Kopfes, und von Norden durch Osten henimgeaählt, dadaroh an- 
D*hemd bertfanmen, indem ich das Fladenkreoz im sdnraehen (Mnitare des Refraetors genau 
nach der täglichen Bewegung oricntirte, und, wenn der Kern im Iloriznntalfaden (rarullel- 
faden) stand, die Lage der Sohweifiae gegen diesen Faden nach Graden schätzte. Ais 
aber der Gonwt aieh vei^gnS«sote, imd das enge Oeaiefattfeld eolobe SddUsangen niobt 
mehr gestattete, musste zum Fadenkreuze im Sucher des UeCructors übergegangen werden. 
Im erstem Falle liesa die Sioberbsii, mit walcher die Orientirung des Fadenkreuzes (weil 
ea drehbar ist) beweilntetÜgt ward, nnbts m wfinschen übrig; im zweiten Falle dagegen 
steht die Lage des festen fiadenkrcuzcs im Sucher ganz unter dem Einflüsse der nicJit MUer^ 
losen AofiteUoDg des Instnimentes. Indessen finde ioh, da««' für'dieVoigekoaiinenai Lagsn 
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Im! diMoi MtMimgaii «oldie FeUer noter 5* Mbi trarfn, und daw dieie bei dar alne- 

hin gTi)?8<>n ScbwierigkcH solcher Srhatziingen nicht besonders ins Gewicht faDcn. Daza 
noch der nachtheilige Umstand, dass in vielen Fällen die ideelle Mittdricfatang des Schwei- 
fes ohnduDtiHv erratliMi w«rd«n koaute, afles fiberdies enebineft durbh die Laditsohwiebe 

des Bildes im Felde eines Suchers von m ^ 1 -illlgrin 0'ijf( tiv«\ So waren meine Hül&- 
mittel beschaffen , mit denen ich U für den Schweif und für die Strömungsfächer bestimmte. 
Sie werdsb demiocli faim^eben, ms das Eodresidtat genugsam sti begriraden. 

Im Folgenden gilt also II als Positionsmnkel der mittlem Schwr-ifrichtung gegt n diu 
jt'd'"!]ti!il:.^f'n Meridian dts Cometcn, von Norden durch Osten henuugeühli; IX' 11" aof 
verwauutc lUchtungeu der Ränder des Schwees bezogOL 





Uhr 










Aug. 


, 14. 8,1 


II 






' am Sucher. 


a 


lö. 8,6 


n 




15 


am Kefractor. 




17. 8,3 


II 




}') 






17. 8.4 


n 




40 


juii Sucher J 




18. 8^6 


n 




46 


bn Mittel aus 4 Scliätzungen, diiB Hh nrtMBiti mralf ii 






TT 




45 


aus 'S Aniraben so beiden Mücromstem. 




19. 11 7 


n 




45 


1 Beob. 




i9. 14,3 


n 




CO 


2 fieob. 




20. H.4 


TT 




m 


2 T^eob. 




21. 8.3 


U 




60 


wohl nur dem langen Uauptstrable geltend. 




fl. 9,0 


II 




6& 


Umlicb. 




22. ^,'2 


TT 




.55 


am Kefr. j 




22. 9.2 


11 




55 


» / Die Beob. am liefr. fiwt iUusohsch, weshalb 




32. 9«3 


II 


_ 


60 


* 1 ich Ar den S2. Aug. 00" aimebnien iriD. 


n 


22. 9,.^ 


n 




nö 


am SiR-}uT 1 




23 9.5 


u 




60 


mittlere Bichtung nach 3 Beob. 




23. 10,7 


n* 


, 


70 


irültig für den nachfolgenden Ssiun reobta. 


i> 
II 


24. 8,5 
24. 8,5 


n 
u 




75 
70 


am Sacber i *^ * 


>i 


24. 9,.3 


n 




80 


am Refractor. 


« 


25. 9,0 


u 




75 


an beiden Mikrometern. 




26. 8,5 


u 




70 


ans veFSohiedenen Angaben. 




26. 10,5 


n 




75 


ähiüicb. 


» 


27. 7,8 


n' 




80 


Mittellinie des dunklen Rsnma. 




27. 7,8 


n 




55 


Mittellinie dcs Hauptscbweifes. 




27. 7,8 


u 




80 


aUgcmeine mittlere Richtung. 


» 




n 




75 


dieselbe. Im Mittel sei für Aog. 87 0 ^ 77,5^ 




28. 9,0 


TT 




«5 


inittliTO Richtung am Su(dier. 


a 


28. 9,1 


U 




»7 


dieselbe uiti llefractör. 




28. 10,9 


n' 




90 


gnmar Schweif. 


» 


28. 10,2 


n" 




70 


bleber S< hwdf. Mittlern Biobtong Aog. 28 D = 87*. 


» 


29. 7,8 


n' 




96 


der grosse Schweif \ 


• 


29. 7,8 


n" 




76 


der kUJne » / für Auf. 99 mi D = 86*. 

1 r süi' t gegensdt^NeignngbfliderAnM«ri7,6^. 




29. 8,0 


w 




f.'> 


» 


29. 8,6 


n" 




80 


der kleine » ) 



186 







Uhr 








Aug. 

k 


30. 

3a 


7,S 

M 


n ^ 
11 = 


90" 
85 


Mittellmie ) --Sü^i a «n a<t 

J luttei Aug. 30 = 87,5 . 


P 


81. 




n = 


90 


MittelUiiift. 


I 


31. 


10,4 


n 


90 


ebenso. 


Sept. 


1. 




u = 


90 


Mittellinie. 


> 


8. 




n' = 


90 


gmwr Skbmif liaka. 




2. 


K,l 


n ^ 


9.". 


Milftllitiii-; um 9 Uhr ebenso. 


» 


3. 


8,0 




100 


der im Sucher allein kenntliche Arm rechts. 


s 


4. 


7t3 


n = 


110 


IfitteUinie? 


It 


4. 


H,7 


n = 


nn 


Mltlfllinii.'? 


» 


ö. 


7,7 


U' = 


108 


Arm rechts. 


• 


6. 


7,5 


n = 


m 


der radite Sdnrdfiuin, oder dieMiUdfinfe? woU die letetar«. 


» 


7. 


7,5 


n = 


115 


Mittellinie; Tolbitnid whr itSiMid. 


• 


B. 


7,5 


fl =^ 


m 


MitteUini«. 


» 


8. 


7,5 


n'« 


70 




> 


8. 


7,5 


n"= 


186 


reditcr Am. 




u. 


7,0 


n ^ 


110 






10. 


7,5 


n = 


120 


MHtdlinie. 


» 


11. 


7,."> 


ij = 


117 


Mittellinie. 




12. 


7..") 


II 


10;-) 


Mittellinie. 


» 


12. 


7p 


u = 




der rechte Arm. 




12. 


7,5 




90 


der linke Axoi. 




i;i 


TS 


n = 


100 


Mittellinie. 


» 


14. 


7,3 




110 


Mittellinie. 




1& 


6,9 


n = 


105 


MittdÜnis. 


• 


16. 




n = 


115 


nah« der reohte Aim. 



Zur Benrtheilung der Fehler dieser PontumtWinkfll wird also in Betracht gezogen: 



1. Die nicht genaue Orientining des festen Fadens im Sucher des Refi-actow; 

2. Die an sich unvermeidlichen Schätzungsfehler an beiden Mikronictcra; 

3. Die oftmalige UnädieriMit, die Axe des Schweifes mwiigdben, wenn die sU» 
gemeine Krümmnn^ sehr merUieh war, oder w«na die beiden Rinder sehr in« 

gleiches Licht hatten. 

Denkt maii noh diese Fdüer in ungönstigcii FaDen sossaiinea wirkend, so wird daim 

n leicht zb 10" fehlerhaft sein könnni, und man hat gtito Grfmdp, zur Ausgleichung 
jener Fehler sich auch jetxt wieder der Curve zu bedienen, welche sich aUen auf die Mittel- 
lime besSglieben Angaben von H vSgKcblt gom anMNohfissien bat. 

Di r »ehr r(grliiiä.s8ij.'<' Zug disMr Curve psht die folgendeB, für 13 Uhr mittL Adiener 

Zeit gültigen Werthe von II. 



1.3. 


11 = 336,0' 


Aug. 


20. U = 


57,0" 


14. 


^ 2,0 


9 


21. « 


61,7 


15. 


=r 




22. 


65,0 


16. 


= 3;i,2 


» 


23. ^ 


68,0 


17. 


» 40,7 




24. » 


71,3 


18. 


= 47,0 




25. ^ 


74,4 


19. 


= öSjO 


* 


26. = 


78,0 
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Aug. 


27. 


n = 


80,7° 


Sept. 6. 




114,4* 




28. 


SS 


83,6 


» 


7. 


= 


iie,o 


» 


29. 


= 


86,7 




8. 




116,2 




30. 


— 


89,1 


• 


9. 




11G,0 


> 


31. 




Ul,8 


» 


10. 




114,8 


Sept. 


l. 




94,7 


n 


11. 




11.^0 


> 


2. 




98,2 


10 


12. 




110,5 


■ 


3. 




103,0 


s 


i;j. 




108,0 


• 


4. 




108,0 


» 


14. 




104^ 


• 


& 




111,9 


* 


IS. 







Wenn ieh 34 Angeben, die eich anf die Mittellinie de« Sobwdfee besiehea, mit den aas 
der Curve interpolirten Wertiicn beiläufig vergleiche, so bleibt selbst bei den sehr mangel- 
hkften Beobachtungen im Septeui1ir-r iiiri^f-ncl;« ein Fehler von -f- 10° übrig. Ks. /.( igt sich 
femer, dass der wahrscLumliLlje Fehler der \\ erlLe der Curve auf dr 3,3" sich herausstelle. 
Dieee Geuoigkeit ist viel grösser, als ich sie in der qwtefeit Untersuchung gebrauche, 
wo es sich bei den Strömungen dfs Kernes tun Variationen von mehr als '^n'' bnndeln wird. 
Leiciit wäre es geweeen, für jeden Tag aus der bekannten Lage des Kadiosvcctors jene 
n am beredmen; aber abaiditfieh babe ich ei ixiteijaM«in) um nlefai, dfe nienials ematfieh 
geprüfte Hypothese über die Coinziclrnz der Schweifaxe mit dem Radiusveetor als Thataache 
zum Grunde leg^d, Fehler in die Kechuung xu bringeiu, die möglicherweise grüeser aU 
die der Beobaobtungm aem könnten. Diee« letsteren dagegen, mögen aie nnraeriim f%r 
mangelhaft gelten, schliess» r» allo etwaigen Ikweguugen des ganzen Scliwrifes in siok, Ond 
mit üirem EinEosae eind auch die der Currc zu entoebmenden Werthe behaftet. 

Periode in den Veränderungen dea Sdiweifea. 

Die idi von Aog. 9 bis Sept. 17 die mehrfach weehsdnden Phasen des Sobweifee beo- 
bachten nnd zeichnen konnte, ohne mehr als einen Abend (Aug. Ki) zu veriiereDt setzt 
mich dies Muterial in Stand, jetzt die zweite Plmse jjeriodischer Erschcinunpi»n (»benfiilia 
nälitir zu betrachten, und zwar diejenige, welche um meisten durch dcü ^iflond gestört 
wurde. Die morkw&vdigen, auch von andern Astronomen gesehenen Figuren der Kreuzung 
oder DurL-hschlingtmg zweier Arme des Schweifes sowohl, als nneii die eli.ir:ik(< ristische 
Art, in welcher einigemaie der Zuaammenhaog de« Schweifes mit der Aus^truntung sich 
daraldltB, laaaen «dedemm den Wednel identisdur Erachcinangen m 2Yt hie 8 Tagen er- 
kennen, wobei CS vorläufig gar nicht dnrnuf ankommt, zu untorsiichr^n , ob von einer 
Kotati<Mi die Bede sein kömie oder nidit, sondern zunächst nur, das thatsäcblich aus dea 
Beohaohtnngen Folgende bervonoheboi und feetmeteUen. 

Um auch ohne AbbÜdungen ▼eratwidaB xa werden, aoUen folgende Besekibnangen b^ 

nutzt werden. 

Pliase A. Der helle und lange Schwcifann erscheint als rückwärtige Verlängerung 
des jedesmal i^inzenden StrömungabBacbels; er g« }u von der linken Seile 
der Coma nns, und wird selirngr von dem rechten und SL-liwachen Neben- 
arm derart geschnitten, dass die Fortsetzung des schwächern Arms au der 
Ifadcen Seite des AnplsekweifiM wieder hervortritt. Kern jedesoud sdir hdL 

Phaao B. Der helle und liingo Soh weifarm erscheint als directe Fortsetzung des jedes» 
mal grossen, breiten, krummen und iicbtschwaeheu, stets nach recht« ge- 
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brOmmten Strömungsbüchels, oder mit andern Worten: Büschel and Fort- 
setiang des Schweifes bilden für «ich eine Hufeisenform; grower Schweif- 
arm rechts; Kern stets äusserst klein und schwach. 

1. A. Äug. 24, Aug. 27, Ang. 30, SvjpL 2 sind die Abende mit gm oder nahe iden- 

tisrlifTi Ersr heiuuTi^en , und r.wnr mit Ausnahme des ersten, ausgezeichnet durch 
das i'lnuiomcu der Ivreuzung der Schwcifarme. Ueberdies waren die specieUen 
Biget^liBmlichkciten der Strümoog nahe identiMb. AUem Ang. 24 sah ich die 
erwähnte Figtu- der Schweifarmc nicht, wenigstens nicht zwischen 8 und O'/i 
Uhr; oder falls vorhanden, war tde unbedeutend, und ward von mir übersehen. 
Dia aber die fibrige Identität auch dringend veimuitlieii liaat, dass m jener Nacht 
doch die Kreuzung der Arme stattfand, und ich ni'uh zu > rinnern glaulie, dass 
di«ee Figur io Paris zu jener Zeit wirklich beobachtet ward , so will ich anneh- 
men, da« die ent gegen Mtttemadit ebgelMen sei. Dann bat man« 
Fhaae A = Aug. 24,50 Periode = 2,0s Tage. 

= » 27^ • - 2,88 • 

= • 30,36 » = 2,97 > 

= Sepi 

2. B. Diese mehrfach gesehene Phase ward am 5. und 6. Sept. swetfelbaft durch neue, 

später zu beschreibende Phänomene der Ausströmung. lob ytSL daker bn Ifitiid 
Sept 6,83 atÜMbrnm. 

Pbaae B = Aug. 25,38 Periode 2,00 Tage. 
/ = » 28,37 2,y» » 

= » 31,36 » SB 3,00 » 
= Sept. 3,35 = 2,48 » 

= » 5,83 • = 2,47 » 
= » 8,80 

Nimmt man ans den Perioden A und fi einfach das Mittel, so findet man 2,82 Tage. 
Während auf den Lichtwechsel des Kerns die veränderliche l>age des Cometen geg^ die 
Erde kernen andern Emlliies ba( ab die Variation der Aberrattonsadt, tritt bei dem Wedi- 

sel in der Figur des Rcliwt ifos die Wirkung der geänderten i^coceutrisihcn Projection auf, 
und die zuletzt gefimdeue Periode ist gewieeemuMesea als synodiscbe, noch auf die side- 
risobe SU ndndna. 



Uebfflr die AnBstmimuig des Oometankemes. 

Seit dem ITalleyBchen Cometen (1^:5."") li;it keiner der spätem so aasgezeichuetc Strömungs- 
eracbcLUungcu gci^eii^t^ aiä der Comet II. 1862. Wül maa auch zugeben, dass im (irrunde 
alle Lichterscheinungen des Kerns dieadbe Utaaeba baben, fmd dati deomadi ao TCradiie- 
dene Phasen, wie sie z. B. die Cometen von 18'15, l^S.*?, 1«58, 18ßO und l«ni dar- 

geboten, nur dem Aeussem nach modificirte Formen waren, so ist doch sicher, dass kein 
Comet in dem er*äimtea Zdtraume ao gUmzende, und ao stark feränderliche StrSmimg»» 
büsehel aufzuweisen hatte. TTörhstens darf m.ui den Cometen des Sommers 18C0 ausnehmen, 
der wenigstens an einem Abende zu Athen solche geradlinigte Liebtströmung gezeigt bat. 

Die Atiiener Beobacbtongen des 2. Cometen von 1868 abd aebr TolbtSndig, dem uo> 

ter den telescopinelieii Wiihrnehmunijen felilt nur der IG. August. Was naeli dem If). Sejit. 
fehlt, ist ohne Wichtigkeit. Ich hätte die Vollständigkeit fiel weiter treiben können, wenn 
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nicht die Bewtiwerden der nttisolMn Somneniaeliie mMh genöfliigt hittai, das Hiaw dsr 

Beohaclitnn!»«*n m hescliräuken. 

Um deu ivnsL'iiulicheD Umfang der folgenden Mittheilungen übersichÜich darzostellen, 
werde ich setinüchst die Positionswiiikel noch unberücksichtigt laasen. Links und Becbts be- 
ziflit sitli inuner auf den Anfdick des umpekelirten Bildes, wobei iiocli Tor.nusffPSi-tJst •wird 
dass die \' erbinduogsUnie beider Augeo scnkrecitt gegen die Scbweit'axe gestellt sei. S -be- 
aeioliii« ateli dos SträBMBgabOwkd. Die UbneHen «md meistai» teihr frBh, und gdten 
noch für die Zeit dw ImUch DinunMrimg, ia ««Idier gmrSlmlioh di« FoaitioiHiriiikd be- 
stimmt wurden. 

Uhr 

Aug. 9. 11^ Der Strörmini^shüschel S hat die Form eines unten sdir scharfen, 
gläosend wetMcn, uach ob«a zart verlaufeDden, und nach rechts 
gskrÜDuoten StraUes, der endlidi büsebd- oder pinselförinig in die 
Coma sich verliert. Er sduHi der Sooue gerade mgewsndt. Linge 
l swiscbeu 40" uud 46". 

» lO" d|7 S ist gÜDsendf gCFsde, schmal fscberförmig , links schärfer bugräuzt, 
sbcr insofern nicht geuHu mit dem Kerne zusammenhängend, als die 
Basis des Fächers vom ivrmc durch dunkleres Licht getrennt war. 
Auch sonst schien der Fiichur uach oben hin etwas ungleichförmig 
an Licht, wie zusammengesetzt aus rauchartigen Nebelmassen» 
K'clits am Kl flu- (in t^tliwarlirr Ansatz helleren Nebels. /=65". 

* 11. Qyl S exjstirt nicht; an seiner Stelle aber liegt, ungeiähr S entspre- 
elicod, sdir beUse breites Liebt, dessen allgemeiiie Bratredcung 
noch eine Bestimmung des Posilininswinkels gestattet. Bis 9" zeigte 
der Athener lUfraotor in diesem Lichte keine bellem Linie« oder 
NebenslnUen, sondeni mir ncmfieb siober, dass der hellste Tlwil 
von dem Kerne durch einen ilunkleni Ivmnt gelrr-nnt war. l viel- 
leicht = ÖU" bis 60". Jener hellste Theil stellte sich gcwisser- 
maMSen als eine isolirte Wolke dar, die, auch sonst iriederkciurend, 
am Kreismikrometer bestimmt werden konnte, uud stets durch a 
bexeioluiet werden soll, gleichviel, an weichem Ort sie erscheint. 

» 12. 7,6 8 sehr scharf, am Kern besonders hdl und sefamal, mit diegem viel- . 

leicht nicht unmittelbar sasammeDhangendJ Kach rechts gekrfimmt, 
zart verlaufend, sah man seinen' Zusammenbang mit der hufeisenförmi- 
gen Figur in der Coma, welche also jetzt die Basis der gesonderten 
Schweifanue erkennen lieas. Unatcher blieb ich, ob der Strahl ausser 
der allgemeinen Krümmung naoh reehtsy nicht auch links eine schwache 
Einbncht zeigte. / 30". 

» 1B> 7,6 S nur an der Wiu^ schmal und hell, in der obem Uilfte anomal, 
rauchförmig oder wolkenartic'; bei nieht merkliehcr Krümmung stand 
er in nächster Beziehung zu dem hufeisenförmigen Bogen links. Um 

8,6 Uhr i^esr. 

9 14» 7,5 S erseheint nur als breite Lichtmasse, nicht wie sonst als scharfer 
schmaler Strahl, in 30" Abstand vom Kerne vielleicht wieder wolkeu- 
f örmig veidicbfeet l^dOP. 

B 15. 8,5 S sehr scharf, glänzend, sehmal und fäeherf örmig ; l — fjO". 
• » 17' 7,5 S zwar schmal und fächerf örmig, doch ohne scharfes Licht in der 

tM. dl r«tMrr. MSiSm*. L 1. 17 
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Uhr 

Axe mit 2 m«c}iarti<:en YLT(lichtunfrfn. Das Centram sehr vcrbQllt 
durch dichtes Licht der C'oma. Da« Ganze erschien wie durch eine 
aagelunelite OlinaMbe gMehoL l»?0^. 

Aug» 18» 7|5 5 höchst prachtvoll, fein mit äusserst scharfem Lichte. An 300 bis 
600 maliger VergrOsserung ganz in l^ebel auflösbar, und für sich das 
Tonkomnien« Bild «bes hallen CoactaB bildead. Z= 6&". Naeh 9 Uhr 
worden alle oembtalflo GelnUa mehr TerliUlt dnroh dishAet NcbcUtoht 

dar C'oma. 

> 19. 7)4 8 ein gerader, sehr Nhauder heller Reher. t = W 

Ifi 8 nkdlt merklich verändert. l — [tS 

9fi S oben breiter auslaufeixi, etwaa kmmiD. < = öö 
12,0 Breite und Krümmung habett MtgettWUMK« 

13,7 5 noch hell und scharf unten. l ^ 00 

lil.l noch gut sicbthar. / = ()5 

» 20- «,£) ^in der SteDe von crscJicint, gegen die Sonne gerichtet, sehr hcll<», 
breit zertheiltea, wohl aus 2 rauchartigen Wolken bestehendes Lidii. 
Links und rocht^s am Ki rno hcUerea Licht. Die gan^e Ersrhrinung, 
mit der Irähcm verglicheu, etwas matt. ^=70* bis 7y"; sie geht 
qoer dor^ die Hafeuenform hindwdi, welche in der Goow den An- 
fang beider Schwcifarmc hildct. 

> 21. 7,8 6 mit seiner Umgebung rorzügUch prachtroll, erscheint als grosser 

höchst glinsender nseh oben bNitererond aehiäg «bgeaehnittener Fi- 
eber, der an seinem obcrn Ende von der dunkelsten Stelle der ma 
begnmst wird. Diese Lücke ist zugleich die centrale Trennung der 
hnfetaenfSnnigen FSgnri der hdle rsohte Sohwei&mi erstredct «ioh 
rückwärts vom Kerne. Der Kem nebst 8 hnt «be «ehr «seentciidi» 
und sclüefe Lage, l s 7ö"> 

9 82> 9|5 8 mit gestern vergUohen matter, aber gross, der Sdkweifiize nahe 
panUd, «in »chmaler oben nach rechts gekrümmter Fächer, dessen 
Basis TOD dem sehr kleinen Kem sich kaum trennen läest. l nach 
Schätzung über 70", und / — (13 seo, cos. 5) 15 = 70". 
■ » 23> 8^ S bell, schmal, kürzer, und nach rechts gekrümmt, oben mit der an- 
hänjTenden Wolke a. Das Ganze setzt schräg quer durch das huf- 
oisent (innige laicht hindurch. 1= 10", nur tür den hellen Stamm gel- 
tend: das (janze indessen gegen 60" lang. Der rechte SchwflifiMt liegt 
hinter der mckwärts gehenden Verlängerung des Büschels. 

» 24. 8>0 a gross, glänzend und anomal gestaltet, ein schöner, schwach doppelt 
gekrümmter, gans nach IhAs surtchgebogener Faoher, der mit mten- 
^ sivor Basis dem Kerne sich anschliesst. An der Sonnenseite des 

Kernes bemerkt man den Beginn einer neuen ätrömung, mehr rechts 
gerichtet, so dsss der Winkel iJles ausgestrSnitett li^ts 47* betrog. 

Der iiniere hellste Theil war etwa 2<J" lang; bis 46" Ahstand, im 

linken Fächer gerechnet, noch starke« Licht, f Ikr die ganse Länge de« 
groflsen lüchen ftnd teh I =>: 90". Di« ioiisr« Gibise Aeses Fidien 
berührte den Urning der hufiusenförmig^ FSgnr. Die Mitte dieser, 
annaehen Kem und der KchlMi^ aar Soon» BiiCl1cw8id% durch einen 
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Dhr 

l'/s' breiten unregelmäasig geformten elliptiscbea Raam, dessen untere 
Batk dnroh «He som FSchw gdrärig«» Tlieib gebildet ward. Die 
cr-in i!' Region crsdiciut heut» Kudog den Stramnigseeetoren der 
Cometeu Ton 1858 und 1861. 
Aug. S5. 8,7 Bfit heute tritt eine eehr ehandcteristieelie, ip&ter mdiiftdi wieder- 
kehrende Form auf. 5 orschfiiit nicht als gerader glänzender Strahl 
oder Fächer, soadera ale ein eehr groeser diffitser, nach rechts eebr 
iterk geicrüiiuiiter FederbuMb, der für rieh, mit dem ftst nnkenntli- 
eben kleinen Kern an der ontem breiten Btindiing, die Gestalt einee 
bleichen gebogenen Cometen aacbahmt. Wo dieser Büschel , dessen 
Liebt nur wenig die der centralen Kegionen der Coma übertrifil, nach 
oben verlioft, leigt eiob eine matte fast isolirte Wolke o, über die spe- 
t<>r noch Mcs^imgen mitgetbeilt werden. Fbr die AwBdybnnng diesee 

Fächers fand ich: 

Uhr 

durch SchätzuniT um 8,0 / = 90" 

durch Messung » 8,7 / ~ (13 sec. cos. i) 15 — IW 

* •9,0I = (9tee. 00«. ».15) aeo. 80" « 78" 

Mittel aus allen, l ^ 90". 
1 26- 8,4 S in normaler Uestalt, glänzend, scharf, schmal fächerförmig, oben 
nach rechts gekrtbant, ▼51% mit dem strahlenden Kern euaammen- 

laufend. Der r«chte. Schweifiirm lie;.^ in der rückwärtigen Ver- 
läogemng des Büschels; die Abbildung wird hier wie in allen übrigen ^ 
FiDeB mehr eegen ab jede Beedweibäng'. 
Uhr 

7,1 i = 50" SchätnDg. 
8,4 l = 15 (5,5 See. «o«. S aee. SCJP) = 58" 
10,6 l = 70" Schätzung. 
» 27« 7—9 S Zßigt in fast vollkommener Identität die merkwürdigen Erscheinun» 
gen, dii; uiit€r Aug. 24 beachriebeu sind , auch den duukleu elliptischen 
Baum an der Sonnenseite des Kenne. Wihrend heute der grosse 
flammenförmig geschwungene, links gerichtete Fächer licbtschwächer 
als neulich erscheint, sieht man an der rechten Seite die neubeginnende 
sehr gUnxende StrSmong in der Fönn dee scharfen geraden Strahle 
am Kern mit ersterem einen Winkd von 70^ bildend. Ffir dieeen 
eohmalen B&schel fand iob: 
Uhr 

8,0 l = 60" 

8,7 ^ = 15 (3,5 sec. cos 8 «ec. 43°) = 49" 
FQr den grossen matten Bfiechel Unke eetee ieh I ss IfiO". 

> 28* 7—9 'S ist streng identisch mit der Form des 25. Aug., nur grösser und 
matter; der Ort des höchst kleinen Kerns lieee sich faet nur enathen. 
Da ich schon fir&her die penodisohe IViedeikehr diner and anderer 
Gestalten erkannt heltei, eo war heute der erste Tag, f &r welchen ich 

die Erscheinungen genau Toraushestimmt, und Torher schon gezeich- 
net hatte. Der Büschel zeigte fast die Sichelform, am obem Ende 

17* 
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schwebte wieder die matte Wolke a, der Scheitelpunkt der Ausscn- 
flächc des gegen die Sonne gerichteten Hufeisenlichtes, also der der 
Basis des Scbweifconoides. Der Parameter dieser Basis maass 5,5'. 
/ ungefähr (7,5 Uhr) 15 (7,7 sec. cos- 5 se«. B(f) = 99". Die 
Schätzung gab schwierig lUO" bia liiO". 
Aug. 29. 7—8 Die eentroleo RegioMD praciitToU straUend, iS groM, hell, genids, 

fnrhcrfr.nriifr, schmal, oben verwnsrhon , dif« Wolke a kaum kennt- 
lich, die ganze rechte Seite schärfer als die linke. Gaazo Lauge uiit 
der WoDce at = IW. Ancb die«e Figar war TomubestintiDt, indea- 

scn rthnf Tiürkgicht auf a, die ich heute nicht erwurtet liatti'. 
» 30. 7—8 Im Allgemeinen ideatiach mit Aug. 24 und 27. Doch trat die Vor- 
ansbestinunuDg nidit m aUoD TbdleD dn, weil, was TOimala als Hanpi^ 
phäuonien sich darstellte, jetzt untergeordnet und unbedeutend erschien ; 
dam der damalige grosse links geriobtete Büschel eziatirte nur in ei- 
ner matten Spar, wShrsDd die am Sii nnd 27. Ang. ehen wa ba- 
ginnende Strömung rechts, diesmal völlig ausgebildet, und im grösa- 
ten Ghuuee, scharf und fächerförmig, als die Haupterscheintmg auftrat. 
Sogar die dunkle SUlipse war, wenn auch sehr schwierig, doch sicher 
SU erkennen. * 
Uhr 

9,0 / = 70", gescliätjst 

;*,0 / -= lö (3,76 aeo. «oa. l sec. 45") = 69". 
» 31. 7—10 Dritte Wicdcrkthr des <^rosspn mattnn, jetzt halbkreisförmigen Bü- 
schels mit der Wolke o, abermals vorherbestimmt. Der rechte Scbweüarm 
ersdieint ab die mmuttelbara Fortaetnmg jener Stepmung, sodaaa uidit 
der Kern, soiidtin ilic Wolke a den SelnitclpnnKt der Fii;tir V<ild(t.* 
9 Uhr; Sehne der Sichel = 120". Ganze Länge der Krümmung 
etwa IW*. 

Sept. 1. 7 — 8 S schön mid glänzend, insoferu mit dir Vorausbestimmimp nicht zu- 
treffend, als der lange gerade Hauptstrahl links neben sich einen zweiten 
Bcbwicbeni Strabl zeigte, gegen jenen 46° geneigt. Da aber der 
Ilauptstnüü auch rechta neben sich kurzes, vom Kern ausgeatrömtea 
Licht z^gte, so schien der gamce breite Fächer Stbeilig zu aein. l im 
Mittel 60"— 00"; Breite gegen 30". 
» 2. 7—8 Die höchst ausgezeichnete heutige JE^noheinnag entapradi der Voraua- 
bestimmung fast vollkommen, nur dass ich sie nicht so glänzend er- 
wartet hatte. Der lange Büschel war oben nach rechts gekrümmt. 
Sem existirte eigenthch gar nicbi, und man mikMte dafür die 
untere Spita« dea Fächan anaehcn. 
Uhr 

8,0 ; -B 90" gflsebätit. 

8,0 l = 15 (4.r) sec. c-os. S sec. 45") ^ 0,3". 
3. 7 — 9 Vierte vorherbestimoite Wiederkehr des grossen dittusen aichelförmi- 
geo BQsßhds mit der Wolke a. Der helle Hondaehein hatte «och 
auf dies Gi-bilde kaum nu rklü hen Einflusts. Gann Linga mit dar 
Wolke uDgefähr läO". VergL Aug. 31. 28. 25. 
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Ulir 

Sopt. 4> 7—4 Zweite vorherbeptimmte Wierlerkilir di s doppplten Büscliels uiif ^e- 
radoi schmalen Fächern. Der Strahl rechts gläo;£Cud, der links da- 
von «bstabeiide g'^en entern 87° geneigte Strafal bedeutend sdiwidier. 
Länge des HaupUtralils — 4V. Nur an seiner Basis war er sehr 
hell, lind ich nehme siflicr nn, daas sein Maximtim schon vorüber war. 
l» 5. 7 — 8 Nur die llälite der Vorausbestinimung ist uiuj^etreten; wohl erschien 
der lange schmale und gliazende, schwach gekrümmte Hauptstrahl, 
aber ihm i?erade gegenüber, an der andt rii Ptite ib s fast verschwin- 
dend idcinen Sterus, war ein hellerer, breiterer und kürzerer Licht- 
bfisdicl hervorfebroelieo, ao das* mir die gamce innere Straktor des 
Cometen weseiitlii-h veiTuuUrt erschipn. Er trat nun in die Kategorie 
der Coni«ten von l^iö. iaö3- IHM und IHtiO, bei denen (wenigsten« 
Tovwieg«nd) der Kern in oder an dem lieDen Idcbtaanme lag, welefaee 
die parabolische Schi. itr IkifiiniriuiiL,' drr ("mnii liildt tr. Sf']i!. 5 waren 
die beiden Schwciläste geradezu die Verlängerungen der beiden Lücht- 
bDiehel, geneigt gegcndnander waren cie ungefähr 175*« 
Länge des Hauptstrables rechts = ISO" 
Länge des Bäaohels Unks = 40 

»8. Im Allgem«nen ist die bentige Figur nut der gestrigen identMoh, nur 

beide Büschel viel matter, und so zusammenhängend, dass der kleine 
Kern excentrisch in diesem Nebelsaume liegt, ohne dnss man dann 
erinnert wird (wie Sept. 5), dass jener Saum eine doppelte Prodaeli<Ml 
des Kerns lei. Der linke Büacbel hatte Tielleicht eine rauchartjge 
Stelle. Von nun an scheint die periodische Veränderlichkeit aufzuhö- 
ren, und die Beobachtungen vcrUcrcn wegen der zu tiefen Lage des 
Cometen, und wegen dea Mondacbebu an Oenauigkeit. 

» 7i 7^^ S sehr hell nisd liinal, links unter 00*^ Neigimg von einem sehr mat- 
ten Nebenstrahic begleitet, also die dritte derartige Wiederkehr, die sich. 
Tidleicbt bia Aug. 11 «irtckffibren läasi. I = 40", so wät er bdl Ut. 



> 


a 


7-8 


S gross, mutt, nach rechts gekrümmt und vielleicht mit rauchartigen 
Stellen, das Ganze wüst und unbestimmt; ein Gegenstrahl links be- 
stimmt nicht vorhanden, wie ich erwartet hatte. (Sept. 5.) / = 90". 
Luft still bei Vollmondschein. 


» 


9. 


7-8 


Keine ächarf«- FäcliergestaH^ uor bi« 4' weit verbreitete» liebt, nach 

rechts gckrümuil. 


• 


1«. 


7-e 


Alles lebhafter als geatemj 8 »emlich scharf, öO" lang, schmal, aber 
doch sehr verwaschen wegen de» mehr und mehr aidi txübendim, ver- 














hüllenden NebcUichtcs. * 


» 


11. 


7,5 


6 gross, breit, 120" lang, krumm, gans verwaiohen. 


» 


12. 


7,6 


8 nur im Allgemeinen durah groeae, wwh redits gekriknunte Lidit» 

masgen angedeutet. 


a 


13. 




•i) gut kenntlich, schmal, 50" lang, matt, an der Basis scbwücher als 
in der Mitte. 


> 


14. 


7,5 


Nur helles nac]i rcelit^ übergekrUnuntee, gaas verwawhenes NebeUiebt. 


> 


15. 


7,^ 


Ungefähr deraelhe AublicL 
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Uhr 

Sept. 16. 7,5 Ebenso, doch erkennt man vielleicht noch die schnialc Fäcbcrform. 
» 17. 19. 20. 21. 24. 2a waren solche Beobachtungen, nahe am Horizonte, nicht 
üMtur mogliflL 

P«nodi8cher Wechsel der Geetalt dieser LlohtfidLer. 

Die Zusammenstellung der Zeichnungen jedes Abends lässt leicht erkennen, dass eine 
gewisse Zeit hindurch nach Intervallen von ungefähr 3 Tag^n dieselben FigoieD wieder- 
kehrten. Um dies näher zu erörtern, mögen folgende Bezeiciuiuagcu gulteu. 

um di« Zeit des Perihels ward sie hell, schmal und bestimmt fächerför- 
mig, zeigte mitunter riiiiolifönni^re Stollen, und ward znlotzt 2 und 3theilig. 
Secchi in Horn sah diese Duplicität schon am 11. Angnst, da er sich eines 
Femrohrs b«(U«ato| demn optiidM Enft gegen S lÄd grSMer ab die des 
Athener Kefractors ist. 
u ß. Einfacher Irächst glänzender Strahl, am weitesten nach links geneigt Zuerst 
eeh ich Sm^ ele er eeb IbadnniiB «dion Bbereolaritten hette, eteto dann mit 
rincin sehr hellen Kern vtrlnnukTi, »iiäter erschien bcrt its die Neubildung mehr 
rechts gestellt, als die Spur der ersten Richtung noch kenntUch war. Mit die- 
eer Gestalt Terbunden war 3 Mal die dliptisclM dnokle OeHining in der Coma. 
» y. Dt< airi wenigsten schöne, aber die oft und wenig verändert wiederkehrende Form; 
sehr gross, matt, diffus, mit breiter Rundnag an dem bödiet IdetDeD lichtschwa- 
dien Kerne beginnend; anfangs massig, dann stiurlMr, snklit hnlbkieirf'öiraug wie 
«n vom Winde gekrümmter, stets nach recht« lUDgebogtnw BQiolid, der an ° 
seiner Spitze die isolirte Wolke a zeigte. 
Die Vergleichung der Zeichnuii^'tri wird jedi n Zweifel über die Verschiedenheit dieser 
Charalrtere beseitigen. Ordnen wir jetzt diese Erschcinun^^en nncb den Zeiten, und betrach- 
ten jede gesondert, so erhalten wir, mit der Figur a beginnend, die folgenden Resultate. 
Aug. Iii leblt; mit Sicherheit nehme ich an, ohne gegenwärtig irgend eine fremde Beobach- 
tung diese« Tages zu kennen, dass der StraU hell, «elnnal, gerade, wenv oder gar mcbt 
geiorDnuni, and fiut genas der Sdiweifixe enlgegcngeselit se^ nmssto. 

Periodiseb« Wiederkehr der Fignr au 

Uhr 

Ang. 11. 94 Periode = 2,96 Tage. Mittel der Periode =: 2,994 Tage. (11 Perioden) 

» 14. S,S > s ifiO > Bis Sept 18 war der Caiaralcter der Eügor noob 

stober sn erkennen* 

• 17. 8,3 . s= 3,03 » 
» 20. 9,0 « Ä 3,00 • 
» 23. 9,0 - = 3.08 n 
» 26. lU,?i « = 2,92 » 
» 89. tM) * =&fit » 

Sept 1. 9^ » = 2,91 

» 4. 7,8 » = 2,99 » 

* 7. 7,1 » sS,00 ■ 
0 10. 7,8 » s 3,01 • 
» 13. 8fi 
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P«riodi«ehe Wicd«rk«lir der Figur ß. 





Uhr 










Aag. 12. 


8,5 


P«riode 


■s 8,00 Tage, 


Mittel der Periode = 2,904 Tage. (0 Perioden) 


> 15. 


8,5 




= 3,02 


• 


Ifit Sept. 5, als neue Phänomene aufgetreten wa- 


» 18. 


9,1 


• 


2,97 


> 


liees eioh die Ilgor nieht aicher mehr cMifltatireii. 


• 21. 


8,4 


a 


^ 3,02 






. 24. 


9,0 


» 


= 2,99 


• 




. 27. 


8,7 


Kl 


= 3,00 






» 30. 


8,6 


• 


= 2,98 
= jMtt 


» 




Sept. 2. 


8,2 


* 






n 5- 


8,7 


» 








8. 


1^ 











Periodische Wiederkehr der Figur f. 



Aug. 



10. 9,7 
13. 8,5 
16. feUt 
19. 14,2 
22. 10^ 
S5. M 



Periode = 2}95 lege. Mittel der Fr- Ho de 2,092 Tatre. (lOPeriodon) 

Da Aug. IG fehlt, »o büLe i^'h das Mittel z-Viii,<Amii 
Aug. 13 und 19 genommen, ilit Sept. G ward 
de« Wiedererkennen der Figur 7 bernlB uuridber. 



» SS 



8,7 
8,5 

7,5 
8^ 
7,7 



3,27 

2,83 
2,90 
2,97 
2,99 
2,99 
2,96 
3,02 
2)«^ 



» 28. 
» 31. 
8ept 3. 

6. 

» 9. 
• 12. 

Wenn man nicht über den G. Sept. hinauBgebt, so findet »ich kein Abend, an welchem 
ein Zweifel an der Identität der Figur hätto entstehen können. Am ncherstcn von aUen 
WUT iät Figur Y wegen der geringsten Verinderiichkeit, dann a, and nn ireuigstea sicher 
die Geetelt ß. 

Auf die nahe Uebereinstimmung der Werthe aus den 3 Reihen diirf man kein zu grosses 
Gewicht legen, weil doch die Beobachtungen im Ganzen ungefähr .-uif dieselben Stunden 
vor MHtemacht fielen. Indessen weis« iuii »ichi r. dass keine Figur sich ra&ch änderte, dass 
meistens 3 Stunden hindurch die Gr^talt In nahe dieeelbe bliebf und s. B* Aug. 19 in 9 
Stunden ganz den anfänglichen Charakter behielt. 



Foflittonswliikcl dar SMniiuigsiSdicnr. 

SeboD früher hebe ich die onvoUkommene Methode angegeben, durch welche ich dies« 
Winkel «, it' etc. bestimmte, mdem ich nur ein drehbares, an sich mangelhafte« Faden^ 

kreuz hatte, war ich auf Schätzungen zwischen dem Parallelfaden und dem Stund enfaden 

beschränkt. Bei 0°, 90°, 180°, und bei 45° und 135° sind diese Schätzunf^en gewiss sehr 
genau, so lange der Fächer geradlinigt war; hatte er, wie oft, einv starke Krümmung, 
M kam es sehr danuit an, jedesmal in derselben Weise die uuttlcre Richtung JEU bestUD- 
men, nann i t^; fi hei der schvif^riin n Fii^ir y. Den Parallelfaden durch Bewegung des 
Rohres vcnuittdst des 8tuudcu£i:Uiüdt)ela zu urientiren, war wegen der febleriiaften Auf- 
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stt'lhing des IiutruiDentei nicht i^estattet; die PMMgB des Cometenkerns, am Faden entlang, 
ebenfalls nicht, wegen der sehr raschen Bewegung in Declination; also mussten dazu die 
sehr benachbarten Fixsterne dienen. Iii heller Dämmrung ward dann der Kern in die Mitte 
des Fadenkreuzes gestellt, und der Winkel gegen den am bequemsten gelegenen Faden ge- 
schätzt, wobei irli mirli sti is i in« r '.M) oder lOOmaligeu Vergrösserung bediente; k ist also 
der Positionswinkel de» Fiichers gegen deu jedesmalic^cn Meridian des Comcten, von Nor- 
den dnroh Oaten hcrnai geaäUilt, wo doim uoter Ot^u-n iniriKu die Gegend verstanden wird, 
wo die gröflsern Seotamiennoiien liegen. Dm folgende Vemiciiiiiw giebl dicee Wertlie ir. 







Uhr 






Aug. 


9. 


1S,0 « meht gemeiseii, tondem nngeilbr ftvf 180^ gesehitet; «dhr sweä 




10. 


10,8 » 


= 210" 


i.'iit In stimmt wcf^on df>r günstigen Form dr-g Fächert. 




II- 


9,1 > 


= Itiö 


zweifelhatt, weil kein scharfer Fächer vorhandoi. 




IS. 


7,e • 


= 195 


nandicb gni. 


n 


13. 


7,5 H 


- 225 


ziemlich '^ni. 




14. 


7,0 » 


= 200 


weniger sicher; Figur unbestimmt wie Aug. 11. 


» 


15. 


7,6 » 


= 232 


Form des Fldben selir günstig. 


» 


15. 


8,6 » 


= 240 


ebenso. 


• 


17. 


7,5 » 


= 225 


äemlich gut. 


» 


17. 


8,S « 


^ 225 


eb«nso. 




18. 


7,G « 


= 280 


Fäclicr solir gOiist%, Beob. gnt. 




18. 


7,8 » 


= 277 


noch besser. 




18. 


8,3 " 


= 275 


recht gut. 


» 


18. 


9,1 I. 


= 280 


1,'Ut. 




19. 


7,4 <■ 


= 228,5 Eiahst «ehr iclurf; Beob. liemlich gut 




19. 


7,9 « 
8,8 » 


- 230 




• 


19- 


= 886 






19. 


9,7 " 


^ 225 


Fächer jetit merklidier gdaammt. 


» 


19. 


11,1 * 


= 225 


• 


19. 


13,7 * 


» 230 




B 


19. 


14,7 » 


= 225 




• 


19. 


IM » 


= 225 


gute Bestimmung. 


» 


aa 


7,4 • 


= 246 


Form de« Fieliet« ongOmtig; Beob. gLuügend. 




20. 


7,9 » 


= 250 




• 


20. 


8,9 > 


= 240 




* 


31. 


7,6 • 


= 312 


Figur des Faefaee sehr günstig, Beob. gut. 




21. 


8,3 B 


- 310 


elbenio. 




21. 


9,0 » 


= 310 




i 


22. 


8,2 I. 


^ 230 


Figur güiisug, schwach gekrümmt. 


D 


22. 
22. 


9.2 » 

9.3 » 


235 1 
= 230 j 


Mittel = 232,5°. 


» 


22. 


11,6 » 


= 2.% ] 




» 


22. 


11,7 1. 


^ 240 


1 IGttd a 846,7^ 




22. 


11,7 . 


= 245 ' 






2a. 


7,2 » 


= 295 


Figur stark gekrümmt, Beob. schwierig. 


» 


83. 


7,« » 


= 280 




u 


23. 


9,6 » 


285 




• 


23. 


10,7 . 


= 280 
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^weiielb&it, ob^i^iicu ein grosser ncllcr xiu^her, der gcuicsscn 


Aug. 24. 


7,3 IC 


SS 310" ' 


. vard; dio neue Strömung rechts konnte ihrer Kleinheit we- 






ü ^ 


3C)f> < 


gen meut liestuumt werden. Aber der Winkel am Kern j^icbt 


K 


41 4 


Vfä B 




an, das« für die Strömung x um 47,5'' kleiner angcuoui- 
men werden muM. 




JO. 


•» r» 


= £W 


peor scnwieng, w^gcD groMdr mitnuimiig av £q[iv y« 








= ZW 




• 






. OftK. 

— sao 




» 




7 1« 


- - oUU 


Sahr gOnatige Form dw Fiehers. 






Oy« » 


€il'u\ 

— iJUU 


• 










• 




lü,b " 


a<A> 




» 


iSit 


<,0 » 


— ZiiO 


n' beaebt eich auf den schwMiWB groawn cäcliw links, r 










auf die Hauptstrümung. 

jc = 305 (ic — JC) UD JUitM = 70 . 








= 230 




^<> 


0,0 * 




IC ^ aüU 




OT 
ZI. 




, AAA 


M# 4W\K 


» 




7 1 V. 


oan \ 

— i.jU 1 


Wieder di6 floliwic'n^c Fi^iir y. ^cbt die mittlere üich* 






f5,0 " 


vJQA l 


timi^; ninimt man die Basis des Büschels, und omii dcrai 


IP 


ifH. 


9,1 " 


Otl/k 1 


Wmitej IC , so ist beute — JC^ = 40 . 


9 




7,4 «• 


= ZUO 


FonB des Flehen gOnilig. 




ify. 








u 


30. 


*■* n 

>^ 


= ifJJo 


liorm des grossen JJacuers sehr günstig. 












« 


.)!. 


1,4 » 




AbennaJs dir sohwicnpp Fipiir v; xvonn x im r^innQ wie Avg. 




Ol. 


10,4 » 


— 230 ) 


20 gilt, SO ist tuT beute zu setzen: — kj = 40 . 




]• 


(t et • 


~ ZDO 


unjjng lur (UD genuun cunpiSDHiU! uw mme Dcnuii uim 


» 


1. 


M,D >' 


— JfüO 


- - C:t \ 4.) ; 


» 


Z> 


o,y » 




Figur sehr günstig für die Schätzung. 


H 


a 


9,1 » 


= z80 




a 


2- 


y,u » 


— 221f 






4 
tk 


D,il » 


— 2SfO 


figor Y inuMr sonwieng, % im Sinne von Aug. 31 und 


• 


A 

3. 


9 ,1 k 
ö,« » 


— ZZu 


QQa i—B 1^ 
Zo, 4U grOeSw« 


a 


4. 


o,9 i> 


22.9 1 


strani gerade ; ir DcneiuiMiiiaiii: wBii flcmniOMn fieMininuii inuu» 


» 


4. 


7 1 „ 


— l 


— ' »Mr." 
~ — iJiJ) 




4. 




— 22i) ; 


j: — ol2 


■ 


5. 


7 rt « 


- 222 


iTC — 40\ Ä ^J« cwr Dvwu otromung , w^^ilui uw hm» 


t 


ö. 


7,8 » 


22U ) 


Vit 4«/ entgegengesetzt ist: also \jz — ~i ^ . 


n 


(j. 


7 


— «2 


z' — 60. Aehnlich wie gestern; ^75' — ic} = 162°. 


a 


7. 


6,9 » 


— 820 i 


gültig für den nauptstnuu; ic ilir «en ocruu m aer imKen 


1) 


7. 


ti 7 - 

o,< » 


OOO 1 

= Z^Z ) 


oeite. s — „Mj . — ~^ = 4U * 


a 


8. 


Ii o 
ÖjJ " 


— kl 1 t> 

— 21d 


Figur des Fächers günstig. 


» 


8. 


7,5 » 


810 






9. 


6,9 « 


--- 195 


Efliik Fidier, nur lulks NebdKcilt m diewr Ifiobtang. 




9. 


7,9 » 


= 190 




• 


la 


7^ » 


= m 


Fidiev von guter Fonp, gerade. 
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Sept 11. 


»3,9 it 


= 200 


Sehr unsicher , weil nur z(>rstreute$ htJH» N^Mlfieht aklitbAr. 


» 12. 


6,9 > 


= 190 


Achnlich ungünstig wie geltem. 


» iS. 


7^ » 


= 880 


Fächer gut im übrigen Nebel kenntliah. 


. 14. 


6,9 « 


= 195 


Nur Ik'IIc's N('bi'lli(-ht; Beob. unsiclMr. 


» 15. 


7,0 » 


195 


Dieselbe Bemerkung. 


« 16. 






Ein «dmmt«- F&ober itl tdnrMh «qgwhntet. 


Von DU 


B «n «Sud Bokbe ! 


licttongeiD wegen der tiefen Lage dee Cometan munMfQbiW. 



\' ariatioQ der Positionswinkel, oder scheinbare Oscillationen des 
Strömungsfäeliers gegen die eefaeinbere Axe des Schweife«. 

leb werde, obne die einzdnen schwierigeD , und ihrer Bedeutung wegen zwoMbeftai 
Wcrthe von n sju^i iill '/m trörtem, jetzt die Positionswinkcl der mittlem Schweifaxe — II 
mit den zuletzt dargel^t«a Wcrthcn r in Verbindung setsen. Es bedeutet «Iso in Folgen- 
den (t — n) die echeinbsn Neigung dee StrönuingiSfiehers gegen die Aze dei ScIiwäGM 
Für n werden die Werthe am der früher nutgetiieilten Curvc intcrpolirt Um aber Wieder^ 
hoiungen und zu grosse Ziffemmengc zu vermeiden, sdehe ich benncbberte Me—uugeu in 
Mittel zusammea, und erhxdte so die folgenden Werthe. 
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Atig. 13. 


7,5 


(« - 


U) = 244,0° 


. . . 1 Beob 


» 14. 


7,ö 




203,0 


. . 1 




» 15. 


Ö»l 


• 


» 218,6 


. . 2 


• 


>. 17. 


7,9 


1 


= 185,5 


. . 2 




■ 18. 


7,7 


B 


= 233,5 . 


. . 2 




• la 


8»7 


• 


= 281,3 . 


. . 2 


• 


19. 


7,6 


» 


= 177,2 . 


. . 2 




. 19. 




» 


= 172,6 . 


. . 2 


9 


» 19. 


11,1 


» 


= 172,2 . 


. . 1 


' • 


« 19. 


14,9 




- 173,0 . 


. . 3 




» 20. 


8,1 


« 


= 188,3 . 


. . 3 


* 


■ 21. 


M 




= 249,5 . 


. . 3 




» 22. 


8,9 




167,1 . 


. . 3 


• 


» 22. 


11,7 


^ » 


= 181,7 . 


. . 3 


• 


» 33. 


7,4 


> 


- 826,1 . 


. . 2 


• 


» 2a. 


10,1 




= 214,7 . 


. . 2 


1* 


» 24. 


8,4 


a 


» 234,2 . 


. . 3 


« 


» 25. 


8,9 


» 


= 182,7 . 


. . 3 


» 


» 26. 


7,7 


» 


= 222,5 . 


. . 2 


» 


* S6. 


io,r> 




220,6 . 


. . 2 


• 


» 27. 


7,4 




= 149,9 . 


. . 2 


S 


• 27. 


9,2 


a 


» 148,1 . 


. . 2 


» 


« 28. 


8,3 


I) 


= 146,9 . 


. . 2 




» 29. 


8,0 


u 


198,7 . 


. . 2 




» 30. 


7,6 


H 


= 137,2 . 


. . 2 


» 


» 31. 


8,9 


» 


- 138,5 . 


. . 2 




Sept 1. 


7,7 


» 


= 163,4 . 


, , 2 


II 
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Sept. 2. 


8,0 (x 


_ 


£0 = 


12(5,4 . 


. . 3 Beob. 


» 3. 




• 




122,8 . 


. . 2 


» 




• 4. 


7,6 


• 




1173 . 


. . 3 






5. 


7,4 




_ 


109,7 . 


. . 2 




Anm. zu All". 21- Wähh-? ich 


» 6. 


7,4 




— 


108,1 . 


. . 1 


• 


Statt des groaaen ünlu gerichte- 


» 7. 


8,3 


• 




107,7 . 


. . t 


» 


ten liehen die noch gaaiB kme 


8. 


7,2 


II 


— 


95,3 . 


. ..2 


» 


billo NeiibiUiini^ au ilrr rech- 


» 9. 


7,4 






79,0 . 


. . 2 


1» 


tea Seite, so würde folgen: 


. 10. 


7,0 






106,9 . 


. . 1 


» 


Uhr IGo. 


» 11. 


6,9 


» 




86,1 . 


. . l 




(k — n) um 8 .M r= 189,2" 


» 12. 


6,9 


>• 




79,0 . 


. . 1 




a 9 16 = 179,1 


» 1& 


7,0 


a 




111,5 . 


. . 1 


» 


WenlflQ ^«4» Werdw m die Con« 


> 14 


6ß 


n 




90,0 . 


. . 1 


» 


•tfOCtioD gebracht, «o bewirken 


» 16. 


W 


» 




94,2 . 


. . 1 




siennr, das vorhergehende Maxi- 


» 16. 


8,9 


* 




124,0 . 


. . 1 


1* 


mum unsicher, das folgende Mi- 



aber genauer zu liiu« In a. Im Wesentlichen wird nichts geändert ; doch fordert die 
Analogie mit den verwandten Figuren de» 27> und 30> Ang. agaii(Iicb| für Aug- 24 die klei» 
nern Werth« von (n—ll) zu benutzen. 

Diese Tafel zeigt also, dase (k — II) sehr grossen Aendeningen unterworfen war, int 
z. B. zwischen Aug. 17 und 19 der Winkt! von ) 18° bis — 5*3"; am 20.— 22. Aug. von 
+ 61° bis — 82% von Aug. 24 bis 26 von — 71^ bis -f tiu*' u. s. w. Um Einsicht in 
die Natur dieser Bewegungen zu erlangen, werde ioh wieder die Hfilfe der darstelleaden 
und ausgleichenden Curve benutzen. Dass es sich hier um kdnp nrittlcrc, rt'gelmässige 
Corve bandeln kann, sieht Jeder, der nie selbst beobachtete; es genügt der Blick auf die 
uebedeiiiuiderfelegteii Abbfldnngeii too Jedem Abende, um die Btigige Sehwingai^edMier 

zu crkonnfn, welcher allo in Frago stehenden Pliänouioiif difsnuil unterworfen vrartn. 

Zur CoDStruction der Curven war ein sehr grosser Maassstab erlbrderlich, wenn es sich 
dttnentlicb um dae genane Beetinmniiig der Manmn nod IGuim Ton («—0) bandelte. 
Dass irgend einer Angabc ein Zwang von Bedeutung liättc i^i schehcn infissen, um eine sehr 
regelmässige WeUenctirve berzuetellen, kam nicht nur nicht vor, sondern es hielten eich die 
IMAnmcett nrieeben der Cnrve und den IfesemigeD swisehen eebr nüwigen Gramen. Da 
ich früher di« möglichen Fehler in TT üiif schätzte . nnd ieh die inögliehen Fehler in 
IC doch nicht kleiner als 5° annehmen kann, die wahrscheinlichen Fehler beider aber gerin- 
ger sind, ao ist an fovdan, daaa die WeDeDOOTre, welebe ü) danteflt, nur Fehler ant- 
balte, die etwa zwiaohen zt 10° und 0° liegen. 

Betrachten wir zuerst die Epochen der Maxims und Minima sowie die sich daraus er- 
gebenden Perioden, innerhalb welcher scheinbar sich die Schwii^mgen des Ldcbtfächers 
ToUendeten. Wir 



Aug. lu,2;> (Jc — U) ^ 244,5° 



16,02 
18,37 
21,5ü 
24,12 



« 240,7 

= 2.32,5 
^ 250,2 
= 206^0 



Periode 
( 

= 2,77 
= 2,35 
= 2,13 

^ 2,62 
= 2,21 



Aug. 14,50 (!S - n) = 202,5° _^ 



17,19 

19,58 
22,21 
20,25 



a 185,0 

» 162,0 
18' 



Periode 

t 

2,69 
2,39 

2,63 
3,04 
2,67 
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Periode Periode 

f 

2,87 
3,13 
2,(H 
2,00 
2,16 
8^ 
8,«2 



Äug. 


26,33 




U) = 


221,8° 


t 

3,04 
2,88 
- 2,62 


Aug. 27,92 (re 




II) - J45,0'' 


» 

S«pt. 


29,37 
U5 


» 




199,0 
Htt,H 


» 30,79 
Sept. 2,92 


» 


~ 135,0 
- 117,5 


• 


3^7 


« 




140,0 


- 2,Ü0 

1,75 

= 2,6^ 


» 4,96 


a 


=^ 103,0 


D 


5^ 






123,5 


> • 6,96 


B 


^ 91,7 




7,62 


n 




111,0 


9,12 


n 


=^ 79,0 


u 


10,2& 


» 




107,0 


3,00 
^ 3,12 


» 12,00 


K 


= 78,2 


• 


IS^ 


• 




112^ 


» 14,(12 


g 


= 87,0 


1 


16^37 






124,0 









Hiernach findet man die jedesmaligen Variationen der (k — II) vom Max. bis Min. und 
vom Min. bis Max., also die jeder einzelnen Periode Kukommcudcn grÖB8t4>n SchwingUDgeD: 



Aug. 


13 — 14 = 


- 42,0° 


Aug. 


14 — 


16 




+ 38,2"^ 


• ■ 


16 - 17 = 


— 56,7 


• 


17 — 


18 




+ 47,6 




18 — 19 


-604» 


» 


19 - 


21 




+ 77,9 


n 


21 - 22 = 


- 84,0 


• 


22 — 


24 




+ 69,8 


]> 


24 - 25 = 


- 74,0 


g 


26 - 


26 




+ 80,8 


g 


26 - 27 r- 


— 7(5,8 


k 


27 


2!* 




f- 54,0 


g 


29 — 30 = 


— 64,0 


n 


30 — 


32 




+ 28,8 


Sept. 


1 - 2 - 


~ 46,3 


Sept. 


2 - 


3 




+ 22,5 


• 


3 - 4 « 


— 37,0 


* 


4 — 


5 




4 20,5 


• 


5— 6 = 


— 31,8 


» 


6 — 


< 




1 1»,3 




7 — 9 = 


- 32,0 


> 


9 — 


10 




+ 28,0 


g 


10 - 12 = 


- 28,8 




12 - 


13 




33,8 




13 — 14 = 


— 25,0 




14 — 


16 




+ 37,0 



Die Dauer der Poriotlc dagegen, mit der der Liehtpcrio<lo ülicn lustiniuiend isfc 
Periode der Maxima von (k — II) = 2,625 Tage dz 0,297 Tage 
Periode der Hmim» TOn (le — H) = 2,683 » db Oi4t64 > 

Belnditet man die Wertl>e (ic — IT), irie sie nach Maximü und Mmimi« gieordnet 

sind, ?o hnnerkt man in ihnen einen slaikr-n fian^i'; die Wfrtlio luirlcr Hfilipn nchmrn ab, 
und ebenso zeigen sich Maxiiua der jeder Periode zukommenden Scbwingimgen, die fast 
genau vH der Peribetsat latBoinienfidlen. Das Weaentficbe diewr Eraobebungeii ist reell; 
ein Tbeil aljcr nur optiscli \VL"'gon der tä^lirli sirh vfTänrlorndi'ti gcooi'ntrischen Projertloncn. 
Ich werde abemialti die üränzcunren anwenden, und es werde die, mit regelmässigem 
Zuge dnrcb all« Ifaxuna Ton (n — H) gelegte Oorre dnrefa |t, die den MIiMmi« von 
(ic — II) angchörigc durch [x' bezeichnet. 

Die Gränzourveu umechlieaacn also die Gipfelpunkte der Wellencurve, und bilden schücss- 
fifih eine mit der die HdSgkdten darstellenden Grinseurv« ähnliche Vigat. Sie haben im 
gegenwärtigen Falle den Zweck, die Variation von (ic — II) in jeder einzelnen Periode, 
und daa mit dem Peiifael nuammeuMende Maximum «olcher Variation genauer amragebeu. 
Die Mitternacht jedee Tages dient als Argument der folgenden Tafel, und die Weffthe 

— (1* I 11 dii' wahrscheinlichen Gränzen an, innerhalb welcher sich zu der feelrcfen- 
den Zeit, und innerhalb je 2,6 Tagen, die scheinbare Keigung des Lichtfächers gegen die 
Sdiweilaxe hat verimdetn können. 
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22,0 
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9 


— — 
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04,5 
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» 




-1- 
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3,5 




144,0 


114,7 








29,3 




4,5 


— 


135,0 


108,0 






+ 


27,0 




5,5 


— 


126,6 


102,0 


» 


— 


+ 


24,6 




6,5 


-- 


119,0 


95,9 


a 


— 


.+ 


23,1 




7,0 






90,0 






1 


«3,U 


s 


8,5 




108,3 


85/) 


» 




+ 


23,3 


II 


<.>,5 




lOö,« 


80,(5 






+ 


2.">,0 


Ii 


10,5 




104,0 


78,2 


» 






2(1,3 


» 


11,5 




106,6 


77,6 


• 




+ 


28,1 


» 


12,5 




108,2 


78,5 






-t- 


211,7 


» 


ia,5 




111,8 


81,8 


» 




-f- 


30,0 


» 


14,5 




116,2 


85*4 


Ii 


st) 


+ 


211,8 


> 


16,6 




119,2 


91,0 


» 






28,2 


setzt p 


ilso (Ii 


11' t 




cliwingTuig des Fächers (über 





gast, und dieser oder Aug. 23 iet der Tag des PeribeU, wie wenigstens die bis jetzt be- 
kamiten enten Vcraoche, die Bahn ab ElMpse damisteÜen, angeben. leh bm ftberzeagt, 
dass dies Resultat keinem Zweifel unterliege. Nioiint man an, dass die Schwingungen des 
Fächers nur in wna bestimtuten Ebene stattfandeu, so kaun die Stellungsvetiiuleruqg des 
Cometcn gegen die Ihde in praktischer Beziehung kenien grosten Einfliise snf de Beetim- 
nnuig der Maxima und Minima von (k — II) haben. War die Schwingung aber conoTdiäoh, 
•o nvar, diiss jeder durch den Schwntgnii^kcigel gelegte Schnitt eineD Kreis bildete, und 
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aUe Abweichungswinkel von der Axe 4m Kegels (die der Radiusvector sein winl) gjldell 
waren, so kann die Vcrändening der geoceiitnacb«ii Frojection die Zeiten der Uminw and 
Minima von IT) ändern. War aber die Gonoldalbew^ung anomal, z. B. so, daaa 

die vorbinerwähnten QnersoboitU ctwft Blipeen büdetco, 80 niMte d«r E£Ebot dw Stdlnog»- 

Terändcrung dersiUic sein. 

Die Gränzeurvcu, welche die bi-obachtcten Maxima und Minima um ein geringes ver- 
indem, bedingen nun auch eine ebenfalls nur geringe AenderoBg der Epochen dw Bxtnme, 
und die neue ConatniGtion der Wellencurve zeigt uns die folgenden Be*alUt«: 



Maxima (jt — U) 


Müwna (t: — II) 


■ Aug. i;{,17 


Aug. 14,42 


» 15,92 


» 17,12 


> 18,37 


« 10,58 


». 21,47 


» 22,08 


» 24,12 


• 25,17 


1. 2G,42 


• 27,75 


» 29,a3 


» 30,80 


Sept. 1,17 


Sept. 2,87 


» 3,75 


4,87 


» 5,92 


6,80 


7,85 


» 9,00 


' 10,21 


' 12,00 


.. 1.1.2") 


«■ 14,75 


Daraus ergeben tiich die ^liilchvirtbe der Schwiugungsdaut^r 



«US den Maximis = 2,590 Tag« rt 0,252 Tage 
ans (3.11 Minimis '2/>U -± n,2^»3 

Wie iob aber früher schon bemerkt habe, werden die Beobachtungen seit September ö 
imneber, thdlB wegen der an diesem Ti^ auftretenden neuen Phänomene, thetb wegen des 

Mondscheines , und der tiefen Lage. Ohne irgend etwas an den gefiindenen Beaultaten einr 
zubbssen, kann man mit Öept. 4 abecblieeeen, und findet sodann die Periode: 

aus 'den Haiiia& 2,697 Tn^'c -± 0,171 Tage 

aus den Miuiue = 2,779 rb 0^219 » 

im Mittel 2,738 Tage, mit dctn Wcrtbe aus der Liohtperiode nahe übereinstimmend. 

Zur ßeurtheilung der übrigbleibenden Fehler bei Anwendung der Wellencurve, welche 
durch die Gränzcurrcn nur sdir ecbwach modificirt ward, wdl ich für diejenigen^ wddie 
mit derart] Untersuchungen weniger vertraut sind, noch dns FtilgtnJe beiuerkm. 

Wählt man, was in vielen andern Fällen gestattet ist, eine gewöhnliche, durch alle 
(« — n) im Mittel eidi liindurdiEieliende Cnire (die ungefähr die Aze der von den Giins- 
onnren gebildeten flgor tein wOfde), to hat man folginde AbrigUdbend« FeUer (Gurre 
— Beobachtung.) 



Aug. 13 




- 18- 


Aug. 21 = 


- 40" 


» 14 




+ 21 


» 22 = 


+ 39 


» 15 




+ 4 


• 22 s 


+ 22 


> 17 




+ 33 


• 28 = 


— 5 


> 18 




— 18 


> 23 = 


+ 10 


f 19 




+ 40 


» 21 


— 37 


> 20 




+ 22 


» 2f> =^ 


+ 30 



4 
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\ II I t 

Aug. 






— IUP 






.L 

r 






•>1 




-1- 14 
r w* 


1» o 






V 




9R 




r Ov 








K 




oq 




og 






-1- 




II 


30 




+ 2ß 


* 9 


SS 


-1 


15 


n 


31 




+ 1« 


» JO 






\f> 


Sept. 


1 




- 17 


. Ml 




+ 


6 




2 




+ 12 


» 12 




-1- 


13 




3 




-t 7 


• 13 






14 




4 




+ 4 


» 14 




-1 


10 



Die so übrigbleibenden Fehler brauchen uns nicht weiter zu beschätUgen; sie sind uo- 
möglich, und jeder Beobachter musste ohne alle Messungen und Zeichnungen, nur bei jedes» 
maliger Erinnonrng an das Abends rorhr r Gesehene erkennen, (la«8 scheinhan; Schwingungen 
de« Fächers vorkamen} and der Verlauf der fieobachtungcn musste ihn lehren, ebeoMk 
auch olne Mc Mun gea , daas eololie Solnringiiogeii periodiaeh seien. Betnditea -wir dangen 
die mischlirs^cnde Wellcneiirve, so versehwinden alle grössem Fehler, und es Meibeu nur 
solche übrig, die nach der !Natur meiner Messimgen überhaupt möglich und zoiäuig er- 
edwineo; «s amd die Ibllgeadeii, wenn Iflitftd der eiiiMliiai Tage aogesetet weiden. 











(Curve - 


- Bfeob.) 








Aug. 13 = 


+ 


8,0" . 


* . 1 £«ob. 


Aug. 30 ^ 


OjO*» . 


. . 1 Beob. 


> 14 » 




0^ . 


. . 1 




> 


81 = 


+ 1,0 . 


. . 1 » 


» 15 SS 




0^0 . 


.,1 


» 


Sept. 1 = 


+ 8,5 . 


. . 1 » 


» 17 = 


4 


1,0 . 


. . 1 


1» 




2 =' 


' 0,0 . 


. . 1 » 


> 18 = 


+ 


4,6 . 


. . 2 


• 


■ 


3 ^ 


+ 1,0 . 


. 1 • 


19 = 


+ 


0,5 . 


. . 6 




» 


4 = 


0,0 . 


. . 1 » 


• 20 » 




3,5 . 


. . 1 






6 « 


0,0 . 


. . 1 » 


> 21 = 


+ 


1,0 . 


. . 1 


• 


• 


8 » 


0,0 . 


. . 1 » 


■ 22 » 




1,5 . 


. . 2 


• 


a 


7 = 


— 3,0 . 


. . 1 * 


• 28 = 




2,5 . 




» 


B 


8 


0,0 . 


. . 1 . 


<. 24 = 




0,0 . 


. . 1 




B 


9 = 


+ 5,5 . 


. . 1 « 


» 25 B 




0,5 . 


. . 1 


• 


» 


10 = 


-4,2 . 


. . 1 * 


» 26 = 




0,2 . 


. . 2 


■ 


» 


IT 


0,0 . 


. . I 


» 27 


+ 


0,8 . 


. . 2 






12 ^ 


+ 1,0 . 


. . 1 . 


> 28 = 


+ 


9,0 . 


. . 1 


• 




ts ^ 


- 1,0 . 


. . 1 >. 


» 29 = 




0,6 . 


. . 1 






14 = 


0,0 . 


, . 1 » 



Der grösste restirende Fehler von 9** bleibt also noch unter der als möirlicli angeriüinme- 
nea Gränze. Aber auch diese aasebnlichen Fehler des 13. und 28. Aug. schwinden, wol^e 
mtn & «qicaai^idke, ddrt almr, iriegeaebdien ist, die durch die Grinuenrren oradilicirte 
Wellencurve allein, in Betracht ziehen. 

Nachde m wir nun gesondert die Ferioden der Ilelligkeit des Kerns imd der Schwingungen 
des StrSaraBgefldMra dargdegt baben, Uäbt nodi Cibrig naehsuweiBen, daas die Colmddtof 
der Zeiten des gröbsten Lichtes mit den grössten (rc — 11), imd die CoTnzidenz des klein- 
sten Lichtes mit den kleinsten (n — II) eine voUständige war, soweit meine Beobachtun- 
gen dies Reankat fUwbaupt begründen kennen. Ea aei « die 2Mt der Maxima dea lieb- 
tea, t' dir der ^linima; r dl« Zeit d«s Maximum ffir (« — IQ, t' die dea Mmfmnm für 
(x — Q), 80 hat oiao: 
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(< — t) io IGttel = — 0,05 Tage 

(C - ) y " - - 0-02 

d. Ii. also, es fielen die Zeiten der Maxiuiu und Minima di r zwei Hauptphasco 7.uiMuiui«n, 
oder mit andern Worteo, man Kern am meisten gliinztc, war (ic — II) am gröntciii, 
iiiitl dir 17h Ii er ^var nm weitesten nach links (im Fcrnrolirc) geneigt. Dairfgon stand der 
Kern im Minimo seines LicLtes, M'enn die Neigung des Fächers nach rechts am grössteu, 
oder wenn (k — II) am kleinsten war. Mit der groMten HdDigkeit des Kentt Terbanden waren 
durchsehnitilirh dio sohninkm IkÜcu Frn>hfrgi <(a!fon , sowie dus FcM™ dieser; mit der klein- 
sten UeUigkeit und der kleinsten scheinbaren Grösse des Kerns aber die grossem diÖussen, 
fiehtscbwadifln md Mbr ToliuniiiSeen Gestatten des FScben. Jene Werth« (t x) und 
ff' — -.') miifibsen di" ^'anze Beobachtungszeit von Auer. 1'! — Pept. 14. Will man we- 
gen der Zweifel seit äept. 5 sich auf die frühere Reihe beschränken, so ergiebt sich (< — t) 
= +0,14 lüg, {t* — x') = — O^Sl Tag, badcnale klein genug, um ^ Teilige Coinei- 
dem jener Bidranie wabiädaemEeh finden an lasaen. 

Giüsse des Kenis und Gesdnrmdigkeit der Aosstrümnng. 

D», wie früher erwilmt, der Kern aar Zdft der BrdnShe adtwerlich jemals grSaaer ab 
1" erachien, ao ergiebt die llochnuug, dnaa a«na wahre Grösse auch nicht höher als 0,07 
Erdhalbmesser oder GO geogr. Meilc-n angenommen werden dfirfe. Die Anwendung starker 
Okulare machte es mir indessen sehr wahrscheinHch, dass der innerste, nicht mehr in Ne- 
bel zerlegbare kaum 0,2.')", al^ die walire Grösse nur etwa 15 Meilen betragen konnte. 

Für die Geschwindigkeit der .nisgeströmtm Materie lässt sich aus den Athener l^eoli ieh- 
tuugeu diesmal nur ein Nälicnuigäwcrth ableiten, da es an allen Ilülismitteln fehlte, die da- 
nnf besDgfichen feinen Messungen anaaufOfaren. tbdeaaen gestatten di« Angaben des 26. 
Aug. wenigatena fdgeodea Veiaucb. 

Uhr Mio. 

Nimmt man Aug. 26^ 7 45 Linge dea F&chera »54" 

9 30 » » « = VA 
so findet man mit log. ^ ^ lf,5808> daas. diese Grössen iu der Eatl'emuog I = 20,07" 
und 24,38" gross erschienen; dina aber die induren Or5saen: 2,4001 und 2,8441 Bidhalb- 
messeni ( ntsjjnu lien. oder rcsp. niul 21 !."> geogr. Meilen lictnij^'cn . vorausgesetzt, (Lsss 

die Axc des Lichtfädiers »eukrccht gegen die Geeichtalinie gestellt war. Die Bewegung 
betrog alao 0,444 Erdhalbmesaer in 1 Uhr 45 IGn., worana die Geschwindigkeit In einer 
Secunde — 2H0,5 Toiscn oder 1383 pariser l:'\iss folgt. \\'ir sehen also aus meluen i^fe.s- 
aongeu, dass bei den grossen Cometen von lööäf läüi und 180:2 diese Geschwindigkeiten 
mäaaig waren, nur wenig die d«a SchaUea in der tinft, oder die der Unddntionen dea Sid- 
bdtena übertra&n, und aich im Ganzen zwisdiaa 200 und 40O Toiaen hielten. 

Lage der isolirteiL Liditwolken g^n den Kern. 

Es war an verschieduiuii Aljundeu möglich, die UultJüchiede in A. Ii. und Deel, der 
matten Lichtwolken gegen den Kern mit dem Kreismikrometer zu bestimmen. Dieae) von 
der Wirkung der eigenen Bewegung und der Befraction achon befreiten Mesauogen will 
ich hier zusammenstellen. 
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Aug. 11. Ad der Sidle des bdkncdiaifbiFftdim liegt dnewolkeittiiige^^ 

Uhr Min, See. Si i . \ 

8 27 0 A. ü. A = A, R. Kern + 0,M-M = * Ken» — 21,4\ 
8 48 42 ■ a t + 1,19 » = » — 23,7 

AtLZt.8 87 61 . = » +0,76 -22*5 X 

Aug. 28. Wolke a «m Ende des kmnuiicitt und lixshtseliwaelien fittseheb y. ^ 



Uhr Min. See. 


See. 








9 23 50 A.B.a'sAIi. Kern — ^iha 






40,0" 


, 10 12 25 » = • 


— 4^1 » ^ 


• 




45,2 


10 14 15 » = > 


— 4^ » » 


• 




45,5 


9 56 SO . = 


-4^1 • - 


* 




4äfi 


Aug. ai Dieselbe aät dem Bflaefad f 


TCrbundene Wolke 


Ob 






Uhr Min. See. 


See. 








6 22 41 A. B.a»A.B.] 


tm — .S,96;&a 


i Kam 




82,8' 


8 24 51 « = • 


— 4,08 • = 


• 




70,6 


8 54 5 » = 


— 3^ « = 


a 




75,3 


8 57 7 • = > 


— 4,38 > « 


» 




77,9 


9 8 48 . « ^ » 


— 4,01 » = 






83,5 


9 12 21 » = • 


— 4,08 - = 






8.3,4 


8 "49 5S) » = 1. 


— 40t » = 






78,9 



Sept. 3. Äbermab die Wolke a an der Spitze von 
Uhr Min. See. See. 

7 58 58 A. B. a SS A. R. Ken — .%r>l;8a : 
H 15 2.H • « ■ • — 3,49 . ; 

8 21 51 • = • 2,53 » = 
L » ^ » 



8 12 



- 3,21 . = 



h Kern — 81,0 " 
• - 87,7 
» — 95,9 
» - 88,4 



Aug. 28, 31 and Sept. S seigte beiftininit jedesmal deeselbe Pbiooaicii, und «ne die 

Abbildungen IcieLt erktniien lassen, stets gcnnn in drrsrlV'fn Vi rMiiduiig mit <1fni Fächer 
Da nun diese Wolke a deu Scbettelpuakt der hufeiseufürmigen Figur bildet, welche, 
zunichflt den Kern umb&Uend, eh die Bat!» det Sobweifte eiacbeint, «o belte ieh es für 

möglich, (l.iHs dieser zwisclien Kern und Sonne Usgende, aicIltlMur aUSgexdohliete Pookt, der- 
einst nähere Erwägung verdienen werde. 

Athen, im October 1862. 
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